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Vorwort

Die zu neh men de In stru men ta li sie rung  des Dresd ner Ge den kens  an  die To ten
der Luft an grif fe  auf Dres den  vom 13.  bis 15. Feb ru ar 1945  durch po li ti sche
In te res sen grup pen  nahm ei ne klei ne Grup pe en ga gier ter Dresd ner Bür ger –
im Be wusst sein  des da mals be vor ste hen den 60. Jah res ta ges  der Zer stö rung –
zum An lass,  um  über ei nen wür di gen Rah men  für  das Er in nern nach zu den -
ken.  Der künf ti ge Um gang  mit  dem Miss brauch  des Ge den kens  an  die To ten
wur de  im  März 2004  im Rah men ei nes Po di ums ge sprä ches  in  der Un ter kir -
che  der Dresd ner Frau en kir che dis ku tiert.  Im Er geb nis ver stän dig te  man  sich
u. a.  auf  die Ein be ru fung ei ner wis sen schaft li chen Un ter su chungs kom mis si on,
die  sich  mit  der Er mitt lung  der  Zahl  der Luft kriegs to ten er neut aus ei nan der -
set zen soll te.  Bis heu te va ri ie ren  die An ga ben da zu be trächt lich.  Vor die sem
Hin ter grund kon sti tu ier te  sich – ini ti iert  durch  den da ma li gen Dresd ner Ober -
bür ger meis ter In golf Roß berg – am 24. No vem ber 2004  die Dresd ner His to ri -
ker kom mis si on.  Die wis sen schaft li che Lei tung über nahm Pro fes sor  Rolf  -
Dieter Mül ler  vom Mi li tär ge schicht li chen For schungs amt  der Bun des wehr  in
Pots dam.  In reich lich fünf jäh ri ger in ten si ver For schungs ar beit – un ter bro chen
durch kom mu nal po li ti sche Ent schei dun gen  über  die Fi nan zie rung  und Le gi ti -
mie rung  der Ar beit  der His to ri ker kom mis si on – setz ten  sich  die 13 Kom mis si -
ons mit glie der  in mul ti per spek ti vi schen  und in ter dis zip li nä ren Un ter su chun -
gen  mit  der Er mitt lung  der  Zahl  der Op fer  der Luft an grif fe  auf Dres den  vom
13.  bis 15. Feb ru ar 1945 aus ei nan der.  In die sen  breit an ge leg ten Nach for -
schun gen un ter schied  sich  die Kom mis si ons ar beit grund sätz lich  von an de ren
For schungs an sät zen,  da  der Ab gleich  der  auf kontrastierenden For schungs -
metho den be ru hen den Er geb nis se  die Ge samt aus sa ge  zur  Zahl  der To ten  auf
ei ne si che re Ba sis  stellt. 
Ein Groß teil  der Gut ach ten  und Er geb nis se  zur Er mitt lung  der Op fer zah len
der Feb ru ar  - Luft an grif fe  auf Dres den  liegt hier mit  vor, re dak tio nell be ar bei tet
von  den He raus ge bern. Da bei han delt  es  sich  um  in  sich ab ge schlos se ne Bei -
trä ge  zur Ak ten über lie fe rung  im Stadt ar chiv Dres den,  zur mi li tä ri schen Be -
deu tung Dres dens  im Früh jahr 1945,  zur da ma li gen Ge samt kriegs la ge,  zur
Zahl  der Op fer  in deut schen Städ ten in fol ge bri ti scher Luft an grif fe so wie  über
die An zahl aus wär ti ger Flücht lin ge,  die in fol ge  der Bom bar die rung Dres dens
ihr Le ben ver lo ren ha ben.  Das Lan des amt  für Ar chä o lo gie be rich tet  über Zer -
stö run gen, Be räu mun gen  und Lei chen fun de  in  den  ab 1993 sys te ma tisch aus -
ge gra be nen Kel lern  der Dresd ner Alt stadt.  In  den Aus füh run gen  zu Tem pe ra -
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tur ver hält nis sen  im Dresd ner »Feu er sturm«  wird  die The se ge prüft,  ob rück -
stands lo ses Ver bren nen  von Men schen un ter  den vor herr schen den Be din -
gun gen  am 13./14. Feb ru ar 1945 mög lich  war.  Nach Vor ga be  des Stadt rats -
be schlus ses  vom 18. Ja nu ar 2007 setz te  sich  die Kom mis si on zu sätz lich  mit
der Fra ge  nach Tief flie ger an grif fen  am 13./14. Feb ru ar 1945 aus ei nan der
und wer te te sub jek ti ve Er in ne rungs zeug nis se  von Über le ben den  der Luft an -
grif fe  aus. Die se  um  die per sön li chen Er in ne run gen  Götz Ber gan ders  an  die
Zer stö rung Dres dens  im Feb ru ar 1945 er gänz ten Un ter su chun gen  sind ab -
ge schlos sen. 
Dank  der Über nah me  in  die Rei he »Be rich te  und Stu di en«  des Han nah  -
Arendt  - In sti tuts  für To ta li ta ris mus for schung  e. V.  an  der  TU Dres den  und  der
Durch füh rung  von Text ge stal tung  und Lay out  durch Chris ti ne Leh mann  und
Wal ter Hei den reich  kann  die vor lie gen de Aus wahl  der Ein zel bei trä ge ver öf -
fent licht wer den.  Die Pub li ka ti on  ist  als Werk statt be richt  der Kom mis si on an -
ge legt  und be schreibt  den  Stand  der Un ter su chun gen  im Sep tem ber 2009. 
Das ein ge hend ge prüf te Un ter su chungs er geb nis  wird  in  der Ein lei tung vor ge -
stellt.  Sie  stützt  sich  auf  den ge mein sa men aus führ li chen Ab schluss be richt
und  auf  die »Er klä rung  der Dresd ner His to ri ker kom mis si on  zur Er mitt lung
der Op fer zah len  der Luft an grif fe  auf  die  Stadt Dres den  am 13./14. Feb ru ar
1945«. Die se wur de  auf  dem 47. Deut schen His to ri ker tag  am 1. Ok to ber
2008  in Dres den  von  den Kom mis si ons mit glie dern vor ge stellt. In dem  die Ein -
füh rung  auch ei nen Über blick  über je ne Un ter su chun gen  der Kom mis si on
gibt,  die  nicht  in die sem  Buch ent hal ten  sind  und  die aus schließ lich  im In ter -
net ver öf fent licht wer den,  geht  der  Text  über  das all ge mein üb li che An lie gen
ei ner Ein lei tung hi naus. Fer ner wer den  die pub li zier ten Ein zel bei trä ge ein ge -
führt  und  in  den Zu sam men hang  der Kom mis si ons ar beit ge stellt.  Die His to ri -
ker kom mis si on be ab sich tigt  mit  der Ver öf fent li chung  der Ein zel gut ach ten
 einen Ein blick  in ih ren um fas sen den, in ter dis zip li nä ren For schungs pro zess  zu
ge ben,  der  die Aus wer tung un ter schied lichs ter Quel len zu ließ,  die bis lang we -
gen  des Feh lens ge eig ne ter Me tho den  nicht  in  die his to ri sche Ana ly tik ein be -
zo gen wur den.  Das konn te  nur  mit  der Un ter stüt zung zahl rei cher Ex per ten
aus an de ren Fach be rei chen rea li siert wer den. 
Der ge mein sa me Ab schluss be richt  der Kom mis si on  wird  in  der Zu sam men -
schau al ler Er geb nis se  aus  den Ein zel bei trä gen un ter Ein be zie hung  und Prü -
fung  der Ar gu men ta tio nen  für deut lich hö he re Zah len  der To ten  das ab schlie -
ßen de Er geb nis  der Kom mis si ons ar beit for mu lie ren.  Er er scheint zeit gleich
mit die ser Pub li ka ti on  und  ist –  nach  der of fi zi el len Über ga be  an  die Dresd -
ner Ober bür ger meis te rin –  für al le In te res sen tin nen  und In te res sen ten  auf
der Ho me pa ge  der Lan des haupt stadt Dres den (  www.dresden.de) öf fent lich
zu gäng lich. Eben falls on line  zur Ver fü gung ste hen wer den  die un ge kürz ten
Ein zel bei trä ge, er gänzt  um de tail lier te Aus füh run gen  zur Ber gung, Re gist ra -

Open-Access-Publikation (CC BY-NC-ND 4.0)
© 2010 Göttingen, V&R unipress GmbH 

ISBN Print: 9783899717730 – ISBN E-Lib: 9783862347735



tur  und Be stat tung  der Luft kriegs to ten, ei ner Be völ ke rungs bi lanz  der  Stadt
Dres den  vor  und  nach  der Zer stö rung,  um Un ter su chun gen  der Be ur kun dun -
gen  im Per so nen stands we sen, so wie  um  den Bei trag »Nach trä ge  zum Kom plex
Tief flie ger«.  Die je wei li gen An hän ge  zu  den Be rich ten – aus ge nom men da von
sind  aus Da ten schutz grün den  die per so nen be zo ge nen Über lie fe run gen –  sind
im Stadt ar chiv Dres den, Be stand : Un ter su chungs kom mis si on 13.–15. Fe b ru ar
1945 (  Sign.: 6.2.5) ein seh bar. 
Die Kom mis si on be dankt  sich  bei  der Dresd ner Ober bür ger meis te rin  und
beim Dresd ner Stadt rat  für  die Un ter stüt zung  der For schun gen.  Der  Dank
gilt wei ter hin al len Be hör den  und In sti tu tio nen, ih ren Mit ar bei te rin nen  und
Mit ar bei tern,  den Wis sen schaft le rin nen  und Wis sen schaft lern,  die  durch ih re
tat kräf ti ge Hil fe  zum Ge lin gen  der Kom mis si ons ar beit bei tru gen. Stell ver tre -
tend sei en  hier  die Ein woh ner mel de äm ter, Kom mu nal-  und Kreis ar chi ve,
Stadt ver wal tun gen, Be zirks äm ter, Land rats äm ter, Ge mein de ver wal tun gen
und Ge mein de äm ter  der Bun des re pub lik ge nannt, au ßer dem  das Lan des amt
für Bür ger-  und Ord nungs an ge le gen hei ten Stan des amt  I  in Ber lin,  die Ver wal -
tun gen  der kom mu na len, evan ge lisch  - lu the ri schen  und ka tho li schen Fried -
höfe  in  und  um Dres den,  das Evan ge lisch  - Lu the ri sche Re gio nal kir chen amt
Dres den,  die Kri mi nal po li zei  bei  der Po li zei di rek ti on Dres den, der Kampf mit -
tel be sei ti gungs dienst  der Lan des po li zei di rek ti on Zent ra le Diens te Sach sen,
das Ein woh ner-  und Stan des amt Dres den,  die Bild stel le  des Stadt pla nungs am -
tes Dres den,  das In sti tut  für Kar to gra phie  der  TU Dres den,  das In sti tut  für
Ke ra mik,  Glas-  und Bau stoff tech nik  der  TU Berg aka de mie Frei berg,  die In ge -
nieur ge mein schaft Frau en kir che Dres den,  die In te res sen ge mein schaft
»13. Feb ru ar 1945«  e. V.  und  die  Paritätische Frei wil li gen diens te Sach sen
gGmbH.  Die  Fritz Thys sen Stif tung för der te au ßer dem  ein  von  Dr. Ale xan der
von Pla to durch ge führ tes Be fra gungs pro jekt  zum The ma »13. Feb ru ar 1945«.
Die Er geb nis se durf ten dan kens wer ter wei se  für  die Aus wer tun gen  der Kom -
mis si on  mit he ran ge zo gen wer den.  Ganz be son ders möch ten  wir  uns  bei  den
über wie gend eh ren amt lich en ga gier ten  oder ge ring fü gig be schäf tig ten Per so -
nen be dan ken,  die  durch ih re wert vol le Mit ar beit  die Kom ple xi tät  der Un ter -
su chun gen  und  die Be wäl ti gung  des ho hen Ar beits auf wan des  erst mög lich
mach ten.  Der  Dank  gilt  auch al len In ter view part ne rin nen  und In ter view part -
nern so wie  den Bür ge rin nen  und Bür gern,  die  mit ih ren Hin wei sen un se re Ar -
beit un ter stütz ten.

Dres den, Januar 2010
Ni co le Schön herr,  Rolf  - Die ter Mül ler, Tho mas Wi de ra
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Ein lei tung

Auf trag  an  die Kom mis si on

Es  ist durch aus  nicht all täg lich,  dass  eine Kom mu nal ver wal tung  eine wis sen -
schaft li che Kom mis si on  mit auf wen di gen Unter su chun gen beauf tragt.  Noch
sel te ner  geschieht  dies,  um  ein Ein zel prob lem  der Stadt ge schich te  zu klä ren.
Im Vor wort  zu die sem  Buch wur de  die Situa ti on  bereits  knapp beschrie ben,
die  den dama li gen Dresd ner Ober bür ger meis ter  Ingolf Roß berg  im Früh jahr
2004  zu  einem  solch unge wöhn li chen  Schritt ver an lass te :  Das öffent li che
Erin nern  an  die Luft an grif fe  auf Dres den  im Feb ru ar 1945 –  seit Jahr zehn -
ten fes ter Bestand teil  der städ ti schen Iden ti tät – hat te  in  den Jah ren  zuvor
eine neu er li che, kont ro ver se Zuspit zung erfah ren. Ange hö ri ge ext re mis ti scher
poli ti scher Grup pie run gen  und  Lager nutz ten  die Jah res ta ge  der Luft an grif -
fe ver stärkt  als  Anlass  für  groß ange leg te Mani fes ta tio nen;  in viel fäl ti gen
öffent li chen Aktio nen arti ku lier ten  sich  die kont rä ren Über zeu gun gen  der
Bevöl ke rungs mehr heit.  Auf die se Wei se wur den  die  seit Jahr zehn ten andau -
ern den Kont ro ver sen  um Gesche hen  und Deu tung  des 13. Feb ru ar 1945  noch
stär ker  als bis her  in  den öffent li chen  Raum  und  die Medi en ver la gert.

In die sen Aus ei nan der set zun gen spiel te  und  spielt  die  Zahl  der  im Feb ru -
ar 1945  in Dres den getö te ten Men schen  eine zent ra le Rol le.  Dabei  stellt  die
Fest stel lung  einer sol chen  Zahl  zunächst  eine ori gi nä re Auf ga be  der zustän -
di gen Behör den  dar –  im Fal le  der Luft an grif fe  auf Dres den  also  der Dresd -
ner Stadt ver wal tung  und  der loka len Poli zei be hör de.  Seit  dem Früh jahr 1945
kur sie ren  bis heu te ext rem diver gie ren de Anga ben  zur  Zahl  der Dresd ner
Luft kriegs to ten,  obwohl  die zustän di gen Lokal be hör den  in  den Jah ren
1945/46 mehr fach offi zi el le Zah len ver öf fent lich ten,  die  mit 25 000 (  März
1945,  April 1946)  und 35 000 (  ab  Ende 1946) zumin dest  eine – ver gli chen
mit kon kur rie ren den Anga ben – ähn li che Grö ßen ord nung auf wie sen.  Wenn
den noch  bis heu te zehn fach höhe re Zah len  genannt, geschrie ben  und poli -
tisch ver wen det wur den  und wer den,  dann  stellt  dies  auch  eine Kri tik  an  der
Auf ga ben er fül lung  der zustän di gen Insti tu tio nen  dar. Inso fern  war  es fol ge -
rich tig,  dass  die Dresd ner Stadt ver wal tung ange sichts  ihrer sach li chen
Zustän dig keit  für  den Gegen stand  und ein ge denk  ihrer Ver ant wor tung  für
die Erin ne rungs kul tur  in  der  Stadt  eine neu er li che Unter su chung ini ti ier te. 

Als  der Dresd ner Ober bür ger meis ter  im Novem ber 2004  eine »His to ri ker -
kom mis si on  der Lan des haupt stadt Dres den  zu  den Luft an grif fen  auf Dres -
den zwi schen  dem 13.  und 15. Feb ru ar 1945«  berief,  erhielt  sie  den Auf trag,
den »aktu el len For schungs stand  zur  Zahl  der  durch  die Luft an grif fe  auf
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Dres den  im Feb ru ar 1945 getö te ten Men schen fest zu stel len«.  Dabei  war  klar,
dass  es unmög lich  sein wür de,  jeden ein zel nen getö te ten Men schen  zu erfas -
sen.  Wohl  aber soll te  die  Zahl  der  Toten  in  ihrer Grö ßen ord nung ermit telt
wer den,  d. h.  mit  einer wesent lich gerin ge ren Schwan kungs brei te  als  in  der
aktu el len Dis kus si on.

Über  die  nun fol gen den  zwei Jah re hin weg wur de  die  Arbeit  der Kom mis -
si on  zunächst  dadurch behin dert,  dass  es  nicht  gelang,  die not wen di gen poli -
ti schen, orga ni sa to ri schen  und finan zi el len Rah men be din gun gen  für  die
geplan ten Unter su chun gen  zu  sichern.  Nach kont ro ver sen kom mu nal po li ti -
schen Debat ten bestä tig te  der Dresd ner Stadt rat  die Kom mis si on  erst  im
Janu ar 2007, bewil lig te schließ lich  ihren  Etat  und erwei ter te  dabei  den Unter -
su chungs auf trag :  Die Kom mis si on wur de zusätz lich beauf tragt,  die Erin ne -
rung  der Zeit zeu gin nen  und Zeit zeu gen  an  die Zer stö rung  der  Stadt  zu doku -
men tie ren  und  zu unter su chen.  Zudem soll te  nun  ein wei te res strit ti ges
Detail  der Dresd ner Ereig nis se  im Feb ru ar 1945  geklärt wer den –  die Fra ge,
ob  die Bevöl ke rung  im Ver lauf  der Feb ru ar    -   Luft an grif fe  aus tief flie gen den
alli ier ten Flug zeu gen  heraus beschos sen wor den  sei.1

Bereits  in  ihr ers tes Arbeits pro gramm hat te  die Kom mis si on  eine eigen -
stän di ge Aus ei nan der set zung  mit Erin ne rungs zeug nis sen ein ge schlos sen.
Durch  den Stadt rats be schluss  vom Janu ar 2007  erhielt die se Per spek ti ve  ein
zusätz li ches  Gewicht.  Über  die Aus wer tung  der Erin ne rungs zeug nis se  für  die
ori gi nä re Fra ge stel lung  hinaus soll ten  nun  ein »Zeit zeu gen ar chiv« geschaf -
fen  und Erkennt nis se  über  den Zusam men hang  von »Erin ne rung  und Ver -
gan gen heits re kon struk ti on« gewon nen wer den.  Im Gegen satz  zu die sem
Unter su chungs feld hat te  die Kom mis si on  zunächst kei ne detail lier te Nach -
for schung  zu etwa i gen Tief flie ger an grif fen  geplant.  Dies  schien  für  die
Ermitt lung  der  Zahl  der Luft kriegs to ten ent behr lich :  Selbst  in  den Dar stel -
lun gen,  die sol che Angrif fe behaup tet hat ten,  war kei ne sol che Grö ßen ord -
nung  an  dadurch getö te ten Men schen erwar tet wor den,  dass  dies  die Gesamt -
zahl  der Dresd ner Luft kriegs op fer wesent lich beein flusst  haben wür de.
Inso fern erwei ter te  der Stadt rats be schluss  den Auf trag  der Kom mis si on  um
eine zusätz li che Unter su chungs per spek ti ve.
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1 Stadt rat  der Lan des haupt stadt Dres den, Inter frak tio nel ler  Antrag  der Frak ti on
BÜNDNIS 90 /  DIE  GRÜNEN,  FDP   -  Frak ti on, Gegen stand : His to ri ker kom mis -
si on  zu  den Luft an grif fen  auf  die  Stadt Dres den, Beschluss vor schlag, Antrags -
num mer :  A0 341, 17.10.2006.
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Selbst ver ständ nis  der Kom mis si on

Es ent sprach  den Erwar tun gen  der Auf trag ge ber  und  dem Selbst ver ständ nis
der Kom mis si ons mit glie der,  dass  die Kom mis si on  ihre  Arbeit  allein wis sen -
schaft li chen Prin zi pi en ver pflich tet  und  damit ergeb nis of fen durch führ te.
Wie  es ange sichts  der geschichts po li ti schen Rele vanz  des Unter su chungs ge -
gen stan des  und  der kont ro ver sen öffent li chen Dis kus si on  dazu  nicht  anders
zu erwar ten gewe sen  war, blie ben Ver däch ti gun gen  nicht  aus,  die Kom mis -
si on wür de  von poli ti schen Inte res sen gelei tet  oder  doch zumin dest beein -
flusst wer den.  Es  soll  daher  noch ein mal festgestellt wer den :  Mit  der Über -
ga be  des Abschluss be richts  erfüllt  die Kom mis si on  wohl  einen Auf trag,  aber
kei ne Auf trags for schung  mit inhalt li chen Vor ga ben.

Die Dresd ner His to ri ker kom mis si on  stand  vor  einer dop pelt anspruchs -
vol len Auf ga be :  Sowohl  in  ihrer fach li chen  Arbeit  als  auch  in  der öffent li -
chen Kom mu ni ka ti on  waren  Wege  zu beschrei ten,  die  von  denen übli cher
wis sen schaft li cher Pro jek te abwi chen.  Nur sel ten  wird  einer his to ri schen
Unter su chung  so unmit tel ba re Auf merk sam keit  der Medi en  und  der Bevöl -
ke rung  zuteil  wie  im Fal le  der Kom mis si ons ar beit,  und  das  nicht  nur  im loka -
len Kon text, son dern  mit wei ter inter na tio na ler Aus strah lung.  Die Kom mis -
si on ver such te, die sem Inte res se  durch mehr fa che Werk statt be rich te –
bei spiels wei se  im Rah men  des Deut schen His to ri ker ta ges 2008 –  und  durch
Medi en bei trä ge nach zu kom men.  Sie for der te mehr fach  und öffent lich inte -
res sier te Bür ger  und Grup pen  auf,  ihre Hin wei se  und Dar stel lun gen  in  die
Unter su chung ein zu brin gen. Meh re re Hun dert Bei trä ge gin gen  ein  und wur -
den aus ge wer tet.  Zudem  war  die Kom mis si on  bemüht, bür ger schaft li ches
Enga ge ment  in  die Unter su chung ein zu be zie hen.  Etwa  ein Dut zend Dresd -
ne rin nen  und Dresd ner,  teils  der Erleb nis ge ne ra ti on  des Jah res 1945 ange -
hö rend, unter stütz ten  die Kom mis si on ehren amt lich,  in  dem  sie  über län ge -
re Zeit räu me hin weg  zumeist  sehr auf wen di ge Arbei ten über nah men.

Die Unter su chun gen  der Kom mis si on fan den  also  nicht  im wis sen schaft -
li chen »Elfen bein turm«  oder  im  sonst Ver bor ge nen  statt. Statt des sen  hat  die
Kom mis si on  aktiv ver sucht,  den leb haf ten öffent li chen Dis kurs  um Auf ga -
ben  und Ergeb nis se –  vor  allem  die vor ge brach ten fach li chen Ein wän de  und
die inten si ven poli ti schen Aus ei nan der set zun gen –  aktiv auf zu grei fen  und
wo mög lich frucht bar  zu  machen.

Zum wis sen schaft li chen Selbst ver ständ nis  der Kom mis si on  gehört  die
Ein sicht,  dass For schungs er geb nis se  stets  nur  einen aktu el len  Stand  der
Erkennt nis reprä sen tie ren kön nen.  Auch  die For schun gen  zum Gegen stand
der Kom mis si ons ar beit –  wie ins ge samt  zur Dresd ner Stadt ge schich te  des
Jah res 1945  und  ihrer Rezep ti on – wer den  daher fort ge führt wer den müs sen.
Die  Arbeit  der Kom mis si on  stellt  dafür  ein  breit ange leg tes  und soli des Fun -
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da ment  zur Ver fü gung. Wei ter hin  ist  der Hin weis ange bracht,  dass  sich  der
zurück lie gen de For schungs auf trag über grei fend  zur Unter su chung  der Fol -
gen  aller  vier Bom ben an grif fe  auf  den Zeit raum 13.  bis 15. Feb ru ar 1945
bezog. Des sen unge ach tet ste hen  im Vor der grund  der öffent li chen Wahr neh -
mung  die  zwei bri ti schen Nacht an grif fe  und  deren Aus wir kun gen.  Wegen
der sin gu lä ren Zer stö rungs di men si on  in  jener  Nacht  trat  die His to ri ker kom -
mis si on » zur Ermitt lung  der Opfer zah len  der Luft an grif fe  auf  die  Stadt Dres -
den  am 13./14. Feb ru ar 1945«  auch  mit die ser For mu lie rung  ihrer Erklä rung
an  die wis sen schaft li che Öffent lich keit wäh rend  des Deutschen His to ri ker -
ta ges  am 1. Okto ber 2008. Infol ge  der  zwei bri ti schen Angrif fe ver lo ren weit -
aus  mehr Men schen  ihr  Leben  als wäh rend  der  zwei ame ri ka ni schen Bom -
bar die run gen.  Zum Selbst ver ständ nis  der Kom mis si on  gehört eben falls  die
Anwen dung  des begrenz ten Opfer be griffs : Selbst ver ständ lich  zählt  man  auch
Ver letz te  zu  den  Opfern,  doch  der For schungs auf trag erstreck te  sich aus -
schließ lich  auf  die  als Fol ge  der Bom bar die run gen  zu  Tode gekom me nen
Men schen. 

Mit  ihrer auf wen di gen  und detail lier ten Unter su chung möch te  die His to -
ri ker kom mis si on  dazu bei tra gen,  die Zer stö rung  des Dresd ner Stadt zent rums
im Feb ru ar 1945  als  die größ te Kata stro phe  in  der Stadt ge schich te  und  als
tief ein ge tra ge ne Erfah rung  in  den Bio gra phi en  der Betrof fe nen  zu erin nern
und wis sen schaft lich dar zu stel len.  Sie  ist  dabei  von  der Ver ant wor tung gelei -
tet,  die  aus  der Bedeu tung  des Dresd ner Gesche hens  als Geschichts sym bol
resul tiert.  Kurz  vor  dem  Ende  des  von Deutsch land aus ge gan ge nen Zwei ten
Welt krie ges wur de Dres den  durch alli ier te Luft an grif fe  schwer zer stört.
Inner halb weni ger Stun den star ben vie le Tau send Men schen – Zivi lis ten  und
Mili tär an ge hö ri ge, Dresd ne rin nen  und Dresd ner  sowie Flücht lin ge, Zwangs -
ar bei te rin nen  und Zwangs ar bei ter, Häft lin ge  und Kriegs ge fan ge ne.  Für  die
weni gen  der  noch  nicht ermor de ten jüdi schen Bür gerin nen  und Bür ge r
bedeu te ten  die Luft an grif fe  Gefahr  und Ret tung  vor  der Depor ta ti on glei -
cher ma ßen.  Ein ver ant wort li ches Erin nern  an  das Schick sal  aller Men schen
setzt  ein ernst haf tes  und andau ern des Bemü hen  um  die Kor rekt heit  der
geschicht li chen Dar stel lung  voraus.
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Rah men be din gun gen  der Kom mis si ons ar beit

Wie  bei  jeder ande ren Unter su chung die ser  Art beein fluss ten Wirt schaft lich -
keits er wä gun gen  ihre Kon zep ti on  und Durch füh rung.  Die Kom mis si on
muss te  dem begrenz ten  Umfang  der  zur Ver fü gung gestell ten öffent li chen
Finanz mit tel Rech nung tra gen. Tat säch lich  stand  der Kom mis si on  ein Bud -
get  in  Höhe  von  etwa 100 000  EUR  in Jah res schei ben  zur Ver fü gung. Die se
Mit tel  sind  vor  allem  für  Sach   -  und Rei se kos ten,  für Hono ra re  und Auf -
wands ent schä di gun gen ein zel ner Hilfs kräf te  sowie  für  die Finan zie rung  der
Öffent lich keits ar beit  der Kom mis si on ver wen det wor den.

Dage gen  war  es not wen dig,  die wis sen schaft li che Tätig keit  der über wie -
gen den Mehr zahl  der Kom mis si ons mit glie der unent gelt lich  zu leis ten.  Für
vie le auf wen di ge Arbei ten –  so  etwa  für Recher chen, Daten er fas sun gen,
Tran skrip tio nen –  ist  die Kom mis si on,  wie  bereits  erwähnt,  auf ehren amt li -
che Hel fer ange wie sen gewe sen. Wäh rend  dies einer seits  die Dau er  der
Unter su chun gen ver län ger te, konn ten ande rer seits  auf die se Wei se Auf ga -
ben bewäl tigt wer den,  die  unter  allein wirt schaft li chen Gesichts punk ten  als
nicht finan zier bar hät ten unter blei ben müs sen.

Den noch  war  es  auch  für  die Kom mis si on wich tig,  die Unter su chungs an -
sät ze  und  die metho di sche Aus prä gung  der ein zel nen Unter su chun gen wirt -
schaft lich  zu gestal ten –  also  ein aus ge wo ge nes Ver hält nis zwi schen  dem Auf -
wand  für ein zel ne Arbei ten  und  dem erwar te ten Bei trag  im Hin blick  auf  das
Unter su chungs ziel  zu gewähr leis ten.  In  den Teil be rich ten  der Kom mis si ons -
mit glie der  wird aus ge wie sen, wel che metho di schen Erwä gun gen  die Kom -
mis si ons ar beit lei te ten  und wor aus prin zi pi el le Beschrän kun gen  der Unter -
su chung resul tier ten.

Per spek ti ven  und Metho den  der Unter su chung

Die Kom mis si on kon zi pier te  ihre Unter su chun gen mul ti per spek ti visch  und
inter dis zip li när.  Der For schungs ge gen stand soll te  also einer seits  aus  allen
denk ba ren Per spek ti ven  und  mit  allen  für  die Kom mis si on erreich ba ren
metho di schen Ansät zen unter sucht wer den.  Auf die se Wei se konn ten Ergeb -
nis se,  die paral lel  auf unter schied li chen  Wegen erar bei tet wur den, mit ei nan -
der ver gli chen wer den.  Die Kom mis si on ver band  mit  einem sol chen mul ti -
per spek ti vi schen Vor ge hen  die Erwar tung,  dass  trotz metho di scher
Beschrän kun gen  oder prak ti scher Schwie rig kei ten  in  den Ein zel un ter su chun -
gen  eine Gesamt aus sa ge  in  hoher Qua li tät mög lich  sein wür de. 
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Zum ande ren soll te  die Kom mis si ons ar beit  nicht  auf  das »klas si sche«
Metho den re per toire  der Geschichts wis sen schaft  begrenzt blei ben, son dern
inter dis zip li när wei te re rele van te Unter su chungs mög lich kei ten ein schlie ßen.
So hät te  eine Aus wer tung  der  in  den Archi ven über lie fer ten Unter la gen  allein
nicht aus ge reicht,  das Unter su chungs ziel  zu errei chen :  Die  nur lücken haf te
archi va li sche Über lie fe rung  lässt kei ne detail lier te Rekon struk ti on  des
Gesche hens  in Dres den  zu.  Zudem  ist  ja gera de  die jahr zehn te lan ge Dis kus -
si on  um  die  Zahl  der Dresd ner Luft kriegs to ten  von prin zi pi el len Zwei feln  an
der Kor rekt heit  der  in  den Archi ven auf be wahr ten Doku men te beglei tet
gewe sen.  Es  war  also not wen dig,  sowohl  die geschichts wis sen schaft li che
Betrach tung metho disch mög lichst  breit anzu le gen  als  auch Unter su chun gen
in angren zen den Dis zip li nen vor zu neh men.  So erwei ter te  die Kom mis si on
den Unter su chungs ho ri zont bei spiels wei se  um Ansät ze  der  Oral His to ry,  der
Bevöl ke rungs sta tis tik,  der Archä o lo gie  sowie  der  Geo   -  und Inge nieur wis sen -
schaf ten. 

Im Ein zel nen ver folg te  die Kom mis si on  vier Unter su chungs per spek ti ven
mit  jeweils unter schied li chen metho di schen Ansät zen,  die nach fol gend
umris se nen wer den sol len.

Per spek ti ve  A :
Neu er li che Ermitt lung  der  Zahl  der Dresd ner Luft kriegs to ten

Seit  dem Früh jahr 1945 war bis lang drei mal  eine Erhe bung  der  bei  den
Febru ar   -  Luft an grif fen  auf Dres den getö te ten Men schen vor ge nom men wor -
den :  Zunächst ermit tel ten  die loka len Behör den  im Feb ru ar  und  März 1945
paral lel  zur lau fen den Ber gung  und Regist ra tur  der Luft kriegs to ten zusam -
men fas sen de Zah len an ga ben  und mel de ten die se  in meh re ren Berich ten  an
die zustän di gen Zent ral be hör den.  Im Früh jahr 1946 bilan zier te  die Dresd ner
Stadt ver wal tung  im  Zuge  des Neu auf baus  der Kom mu nal sta tis tik  auch  die
Zahl  der Dresd ner Luft kriegs to ten.  In  der zwei ten Hälf te des sel ben Jah res
leg te  das städ ti sche Nach rich ten amt  eine neu er li che  Zahl  fest,  die 1955  durch
den ehe ma li gen säch si schen Minis ter prä si den ten  Max Sey de witz  in sei nem
Buch »Zer stö rung  und Wie der auf bau  von Dres den« pub li ziert wur de.  In
allen  drei Fäl len hat ten  die Aus füh ren den  Zugriff  auf  die Ori gi nal un ter la gen
der zustän di gen Ver wal tun gen. Sämt li che ande ren Betrach tun gen, Dar stel -
lun gen  oder Spe ku la tio nen  in Lite ra tur, Medi en  und öffent li chem Dis kurs
sind  ohne  eine detail lier te Aus ei nan der set zung  mit die sen Unter la gen ent -
stan den.

Für  alle  drei erwähn ten Unter su chun gen  muss fest ge stellt wer den :  Die  in
den Dresd ner Archi ven auf be wahr ten Unter la gen,  die unmit tel bar  mit die sen
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Erhe bun gen  im Zusam men hang ste hen, erlau ben  es  nicht,  die  jeweils ver -
wen de ten Metho den  und maß geb li chen Rah men be din gun gen  zu rekon stru -
ie ren.  Aus  den doku men ta ri schen Quel len  ist  nicht abzu le sen,  wie  die zusam -
men fas sen den Zah len  vor Jahr zehn ten ermit telt wor den  sind. Etwa i ge
Bedingt hei ten, Feh ler  oder  gar absichts vol le Fäl schun gen kön nen  auf die se
Wei se  nicht  erkannt wer den.  Die Kom mis si on  ging  daher  von  Anfang  an
davon  aus,  dass  es not wen dig  sein wür de,  eine neu er li che Ermitt lung  der
Zahl  der  bei  den Luft an grif fen  auf Dres den  im Feb ru ar 1945 getö te ten Men -
schen vor zu neh men.

Für die se neu er li che Ermitt lung wur den ins ge samt  drei metho di sche
Ansät ze ver folgt.  Im Ergeb nis die ser Unter su chun gen  und  im Ver gleich  der
Ergeb nis se zuei nan der soll te  die gesuch te Grö ßen ord nung  zu ermit teln  sein.
Im Ide al fall wür den  sich  die Ergeb nis se gegen sei tig stüt zen, ande ren falls
wären Begrün dun gen  für  die Dif fe ren zen  zu  suchen.  In  allen Fäl len müss -
ten  die jewei li gen Ergeb nis se  mit  den archi va lisch über lie fer ten Sta tis ti ken
ver gli chen wer den.

Ansatz 1 : Unter su chung  der Ber gung, Regist ra tur  und Bestat tung  der
Luft kriegs to ten

Die ser  Ansatz  geht  von  dem  im Luft krieg übli chen Ver fah ren  aus,  dass  bei
der Ber gung  und Bestat tung  der Luft kriegs to ten doku men ta ri sche Nach wei -
se  zu  jeder gebor ge nen getö te ten Per son ange legt wur den,  und  davon,  dass
die se Nach wei se heu te  im Wesent li chen  noch auf find bar  und aus wert bar
sind.  Über  die Zusam men fas sung  aller ein zel nen per so nen be zo ge nen Unter -
la gen müss te  damit  die  Zahl  der Luft kriegs to ten zumin dest  in  ihrer Grö ßen -
ord nung ermit telt wer den kön nen. Die ses Vor ge hen  folgt  dem glei chen
Ansatz,  auf  dem  auch  die Erhe bun gen  der Jah re 1945  und 1946 beru hen.
Die Unter su chung erfolg te  im Teil pro jekt 1  der Kom mis si on ( Lei tung : Mat -
thi as Neutz ner ). 

Ansatz 2 : Unter su chung  der Bevöl ke rungs bi lanz  der  Stadt Dres den

Grund ge dan ke die ser Betrach tung  ist  es,  die  Zahl  der Luft kriegs to ten  aus  der
Dif fe renz  der  Zahl  der Men schen  zu ermit teln,  die  sich  vor  und  nach  den
Feb ru ar   -  Luft an grif fen  in Dres den befan den. Maß geb lich  für  eine sol che
Bevöl ke rungs sta tis tik müss ten,  so  nahm  die Kom mis si on  an,  die Unter la gen
der Kom mu nal sta tis tik  und  der  für  die Ver sor gung  der Men schen  in  der  Stadt
zustän di gen Ver wal tun gen  sein. Inwie weit  die über lie fer ten doku men ta ri -
schen Quel len  eine Rekon struk ti on sol cher sta tis ti scher Anga ben zulas sen,
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war  zu prü fen.  Die Unter su chung erfolg te  im Teil pro jekt 2  der Kom mis si on
( Lei tung : Rüdi ger Over mans ). 

Ansatz 3 : Unter su chung  der Beur kun dun gen  im Per so nen stands we sen

Im Deut schen  Reich  bis  Mai 1945  und  in  den alli ier ten Besat zungs zo nen,  in
der Deut schen Demo kra ti schen Repub lik  und  in  der Bun des re pub lik
Deutsch land erfolg te (  bzw.  erfolgt )  die Regist ra tur  des Per so nen stands –  also
von  Geburt, Ehe schlie ßung  und  Tod –  nach ein heit li chen Grund sät zen.  Dies
ermög licht prin zi pi ell  eine zusam men fas sen de Aus wer tung  der amt lich regi-
st rier ten Todes fäl le,  die  im Zusam men hang  mit  den Dresd ner Luft an grif fen
im Feb ru ar 1945 ste hen.  Der Unter su chungs an satz  geht  dabei  von  der The -
se  aus,  dass  die  Zahl  der Luft kriegs to ten  aus  der  Zahl  der  in Ster be bü chern
beur kun de ten Todes fäl le  und  der gericht lich ergan ge nen Todes er klä run gen
zumin dest  in  ihrer Grö ßen ord nung ermit telt wer den  kann.  Die Unter su -
chung erfolg te  im Teil pro jekt 2  der Kom mis si on ( Lei tung : Rüdi ger Over -
mans). 

Per spek ti ve  B :
Unter su chung  von Über lie fe run gen, Erzähl bil dern  und Über le gun gen
zur Toten zahl

Wäh rend  die  oben dar ge stell te Unter su chungs per spek ti ve  A  darauf abziel te,
die  Zahl  der  bei  den Luft an grif fen  auf Dres den  im Feb ru ar 1945 getö te ten
Men schen neu er lich fest zu stel len, setz te  sich  die Kom mis si on  in  einem wei -
te ren Schwer punkt  ihrer Unter su chung aus führ lich  mit Über lie fe run gen,
Erzähl bil dern  und Über le gun gen  zur Toten zahl aus ei nan der. 

Aus gangs punkt  sind  dabei  die  von  den Dresd ner Lokal be hör den 1945  und
1946 ermit tel ten Toten zah len,  die ent we der 25 000  oder 35 000 getö te te Men -
schen aus wei sen.  Die Dif fe renz  der zeit ge nös si schen Zah len an ga ben  stand
zunächst  nicht  im Mit tel punkt  der Unter su chung. Statt des sen ana ly sier te  die
Kom mis si on  die gro ße  Zahl öffent lich zugäng li cher Dar stel lun gen  zu  den
Aus wir kun gen  der Luft an grif fe  auf Dres den,  die  in vie len Fäl len  von  einer
wesent lich höhe ren Toten zahl aus ge hen –  die  also  die  von  den Lokal be hör -
den bilan zier ten Zah len  nicht aner ken nen.  Die  dabei fest ge stell ten Über lie -
fe run gen, Erzähl bil der  und Über le gun gen wur den  zunächst kate go ri siert. 

Die Kom mis si on mach te  es  sich anschlie ßend  zur Auf ga be,  jede  der iden -
ti fi zier ten Kate go ri en ein zeln  zu unter su chen.  Dabei  ging  es  vor  allem  darum
zu über prü fen, inwie weit  die even tu ell ent hal te ne Kri tik  oder  die geäu ßer ten
Zwei fel  an  den  von  den Lokal be hör den erar bei te ten Sta tis ti ken stich hal tig
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sind. Wei ter  war fest zu stel len,  ob  sich  aus  den unter such ten Argu men ta tio -
nen Hin wei se  auf  oder  gar Bewei se  für deut lich höhe re Toten zah len erge ben.

Mit  der Unter su chungs per spek ti ve  B stell te  die Kom mis si on  also  die Fra -
ge  in  den Mit tel punkt,  ob Dar stel lun gen,  nach  denen  im Feb ru ar 1945  in
Dres den  weit  mehr  als 35 000 Men schen getö tet wor den sei en,  einer wis sen -
schaft li chen Über prü fung stand hal ten.

Als Kon se quenz  aus  der  Zahl  der kate go ri sier ten Argu men ta tio nen kon -
zi pier te  die Kom mis si on meh re re Arbeit spa ke te,  die  vor  allem  im Rah men
des Teil pro jekts 3 ( Lei tung :  Rolf   -  Die ter Mül ler ) bear bei tet wur den.  Auch  in
den Teil pro jek ten 1  und 2  sind Unter su chun gen  in die sem Zusam men hang
vor ge nom men wor den. 

Per spek ti ve  C :
Unter su chung  der Erin ne rung  der Dresd ner Erleb nis ge ne ra ti on

Bereits  die ers ten Über le gun gen  für  die Aus rich tung  der Kom mis si ons ar beit
schlos sen  eine eigen stän di ge Aus ei nan der set zung  mit Erin ne rungs zeug nis -
sen  ein.  Im Erin nern  der Dresd ner Augen zeu gen soll te  dabei  die sub jek ti ve
Erfah rung,  aber  auch  die nach fol gen de indi vi du el le  und kol lek ti ve Refle xi on
des Erleb ten deut lich wer den. Dane ben  sah  die Kom mis si on  von  Anfang  an
vor, Erin ne rungs zeug nis se  auch  als eigen stän di ge Quel len  für  die Unter su -
chung  der Real ge schich te –  und  damit  auch  für  die Ermitt lung  der  Zahl  der
Luft kriegs to ten –  zu behan deln. 

Mit  dem  Beschluss  des Dresd ner Stadt rats  vom 18. Janu ar 2007 wur de  der
Kom mis si ons auf trag expli zit  um  die »Samm lung, Doku men ta ti on  und Inter -
pre ta ti on  von Zeit zeu gen be rich ten«  und  eine Aus ei nan der set zung  mit  den
The men »Erin ne rung«  und »Ver gan gen heits re kon struk ti on« erwei tert.  Die
ursprüng li chen Pla nun gen  der Kom mis si on  waren  auf die se Wei se bekräf tigt
wor den;  die  zu sam meln den Erin ne rungs zeug nis se wur den  zudem  als eigen -
stän di ges Ergeb nis  der Kom mis si ons ar beit for mu liert. Ent spre chend die ser
Schwer punkt set zung wer den  die Arbei ten  der Kom mis si on  zu Erin ne rungs -
zeug nis sen  der Dresd ner Erleb nis ge ne ra ti on  als eigen stän di ger For schungs -
be richt bilan ziert.

Wie ursprüng lich  geplant, fan den Erin ne rungs zeug nis se –  also bei spiels -
wei se Kor res pon den zen, schrift li che Berich te  oder doku men tier te Aus sa gen
–  auch  in  den Unter su chun gen  zur  Zahl  der Dresd ner Luft kriegs to ten Ver -
wen dung.  Mit  der Aus wer tung sol cher Zeug nis se ver band  die Kom mis si on
jedoch weni ger  die Erwar tung, Anga ben  zur  Zahl  der Dresd ner Luft kriegs to -
ten  zu erhal ten. Statt des sen soll ten  sie  vor  allem  für  eine kri ti sche Wer tung
der vor han de nen doku men ta ri schen Quel len Ver wen dung fin den.  Die Kom -
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mis si on hoff te  zudem,  aus  den Erin ne rungs zeug nis sen Hin wei se  und Anre -
gun gen  für  die Aus rich tung  ihrer Unter su chun gen  zu erhal ten.  Die Unter su -
chung  der Erin ne rungs zeug nis se erfolg te  im Teil pro jekt 4  der Kom mis si on
(Lei tung : Ale xan der  von Pla to ). 

Per spek ti ve  D :
Unter su chung  der Gene sis  der Zah len an ga ben  zu Dresd ner Luft kriegs to ten

Die jahr zehn te lan ge Dis kus si on  um  die Dresd ner Luft an grif fe  des Feb ru ar
1945  ist  u. a.  davon  geprägt,  dass ext rem diver gie ren de Anga ben  zur  Anzahl
der getö te ten Men schen  gemacht wer den.  Dabei  scheint  es bis lang unmög -
lich,  die Posi tio nen sach lich  zu klä ren  oder  gar  die Dif fe ren zen  im öffent li -
chen Dis kurs aus zu räu men. 

Die Kom mis si on  sah  es  vor die sem Hin ter grund  als not wen dig  an,  im
Zusam men hang  mit  ihren Unter su chun gen  zur  Zahl  der Dresd ner Luft -
kriegs to ten  auch  nach  einem Erklä rungs an satz  für  die unge wöhn li che Zuspit -
zung  der öffent li chen Dis kus sio nen die ses The mas  zu  suchen.  Sie  geht  dabei
von  der Beobach tung  aus,  dass  im Ergeb nis  einer sys te ma ti schen geschichts -
po li ti schen Sym bol bil dung dif fe rie ren de autar ke Über lie fe run gen  zur Toten -
zahl ent stan den.  Im lang jäh ri gen, inten si ven  und teil wei se welt weit geführ -
ten öffent li chen Dis kurs  um  das Geschichts sym bol Dres den  sind die se
Über lie fe run gen ver fes tigt wor den  und nun mehr  für  eine kri ti sche Unter su -
chung  schwer erreich bar.

Kont rär  zu  den loka len Sta tis ti ken ver wen de te  die natio nal so zia lis ti sche
Pro pa gan da  bereits weni ge  Tage  nach  dem 13. Feb ru ar 1945  in  ihrer Aus -
lands ar beit mehr fach höhe re Opfer zah len.  Im  März 1945  wies schließ lich  das
Aus wär ti ge  Amt  die deut schen Gesandt schaf ten  im neut ra len Aus land  an,
Opfer zah len  von  bis  zu 200 000  Toten  in Dres den  zu ver brei ten.  Als zent ra -
ler Bestand teil  einer wei ter rei chen den Mytho lo gi sie rung  der Zer stö rung
Dres dens wur den Zah len  in die ser Dimen si on  in  den pro pa gan dis ti schen
Aus ei nan der set zun gen  der Nach kriegs zeit  und  im »Kal ten  Krieg« unab läs -
sig wei ter ver wen det.  Sie fin den  sich  bis heu te  in  der  Fach   -  und Popu lär li te -
ra tur,  in  den Medi en  und  in  der Öffent lich keit.  Sie wer den  nach  wie  vor  auch
als Argu ment  in poli ti schen Aus ei nan der set zun gen ver wen det.

Orga ni sa to ri sche Struk tur  der Kom mis si ons ar beit

Aus  den  oben ein ge führ ten Unter su chungs per spek ti ven  und metho di schen
Ansät zen  ergab  sich  die Struk tur  der Kom mis si ons ar beit.  Die Kom mis si on
arbei te te  in  vier Teil pro jek ten :
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Teil pro jekt 1 »Sta tis tisch   -  geo gra fi sche Ana ly se  der Ber gung, Regist ra tur  und
Bestat tung  der Luft kriegs to ten« ( Lei tung : Mat thi as Neutz ner ),

Teil pro jekt 2 »Sta tis ti sche Erhe bun gen  im Ver gleich« ( Lei tung : Rüdi ger
Over mans ),

Teil pro jekt 3 »Unter su chung  der doku men ta ri schen Über lie fe rung  und  von
Erzähl bil dern« ( Lei tung :  Rolf   -  Die ter Mül ler )  sowie

Teil pro jekt 4 » Oral His to ry : Sub jek ti ve Erin ne rungs zeug nis se« ( Lei tung :
Alexan der  von Pla to ).

In  allen Teil pro jek ten  waren  neben  den Kom mis si ons mit glie dern ehren amt -
li che Mit ar bei ter  und Hilfs kräf te beschäf tigt.  Der Aus tausch  der Teil pro jek -
te unter ei nan der erfolg te  im indi vi du el len Dia log  der Kom mis si ons mit glie -
der  sowie  in meh re ren gemein sa men Work shops  in Dres den.  Von 2004  bis
Sep tem ber 2008 koor di nier te  Peter Teich mann  die  Arbeit  der Kom mis si on.

Mit glie der  der Kom mis si on

Prof.  Dr.  phil.  Rolf   -  Die ter Mül ler ( Wis sen schaft li cher Direk tor, Mili tär ge -
schicht li ches For schungs amt  der Bun des wehr Pots dam ) – wis sen schaft li -
che Lei tung;

Götz Ber gan der ( Jour na list, Pub li zist ), Ber lin;
Dr.  phil.  Horst  Boog ( Lei ten der Wis sen schaft li cher Direk tor  a.  D., Mili tär ge -

schicht li ches For schungs amt  der Bun des wehr ), Ste gen;
Wolf gang Flei scher ( Mili tär his to ri ker, Wis sen schaft li cher Ober rat  im Mili -

tär his to ri schen Muse um  der Bun des wehr Dres den );
Tho mas Küb ler ( Archiv di rek tor, Amts lei ter  des Stadt ar chivs Dres den );
Dipl   -   Ing. Mat thi as Neutz ner ( His to ri ker  /  Pub li zist,  IG »13. Feb ru ar 1945«

e. V. Dres den );
Dr.  rer.  pol.  et  phil. Rüdi ger Over mans ( ehe mals Mili tär ge schicht li ches For -

schungs amt  der Bun des wehr ), Frei burg;
Dr.  phil. Ale xan der  von Pla to ( Insti tut  für Geschich te  und Bio gra phie ), Sta de;
Fried rich Rei chert (  Dipl. His to ri ker, Stadt mu se um Dres den );
Nico le Schön herr,  M.A. ( His to ri ke rin), Dres den;
Dr.  phil. Hel mut  Schnatz ( Stu di en di rek tor  a.  D. ),  Koblenz;
Dr.  phil. Tho mas West pha len ( Abtei lungs lei ter  des Lan des am tes  für Archä -

o lo gie Dres den );
Dr.  phil. Tho mas Wide ra ( Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter, Han nah   -   Arendt   -

Insti tut  für Tota li ta ris mus for schung  e. V.  an  der  TU Dres den ).
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Die  Zahl  der  durch  die Luft an grif fe  auf Dres den zwi schen  dem
13.  und 15. Feb ru ar 1945 getö te ten Men schen

Im ein lei ten den  Abschnitt die ses Tex tes wur de  die  von  der Kom mis si on  zu
bear bei ten de Auf ga be beschrie ben.  Im Mit tel punkt  des Kom mis si ons auf -
trags  stand  die Ermitt lung  der  Zahl  der  im Feb ru ar 1945  durch Luft an grif fe
in Dres den getö te ten Men schen. Maß geb lich  für die se Auf ga be  waren,  wie
oben dar ge stellt,  die Unter su chungs per spek ti ven  A  und  B,  deren Ergeb nis se
in  den fol gen den Abschnit ten sum ma risch dar ge legt wer den. 

Als Aus gangs punkt  für  die Arbei ten  der Kom mis si on dien ten  die Unter -
su chun gen  der Kom mis si ons mit glie der  Götz Ber gan der, Mat thi as Neutz ner
und Fried rich Rei chert,  die zent ra le Aspek te  der Geschich te  des Luft krie ges
gegen Dres den unter sucht  und  in meh re ren Pub li ka tio nen ver füg bar
gemacht hat ten.2 Unver zicht ba re Grund la ge  der For schun gen bil de ten  die
Über lie fe run gen  der Dresd ner Archi ve –  hier  vor  allem  des Stadt ar chivs Dres -
den,  die Archiv di rek tor Tho mas Küb ler  in sei nem Bei trag » Die Akten über -
lie fe rung  im Stadt ar chiv Dres den«  umreißt.

Teil pro jekt 1 :
Neu er li che Ermitt lung  der  Zahl  der Dresd ner Luft kriegs to ten – Unter su -
chung  der Ber gung, Regist ra tur  und Bestat tung  der Luft kriegs to ten

Ziel  der Unter su chung

Ziel  der Unter su chung  war  es,  die  Zahl  der  bei  den Luft an grif fen  auf Dres -
den zwi schen  dem 13.  und 15. Feb ru ar 1945 getö te ten Men schen  in  ihrer
Grö ßen ord nung  zu ermit teln. 

Die Unter su chung erfolg te  im Teil pro jekt 1  der Kom mis si on  unter Lei -
tung  von Mat thi as Neutz ner.  Ein  Team  von ins ge samt  zehn Mit ar bei te rin -
nen  und Mit ar bei tern  in wech seln der Zusam men set zung  und Inten si tät
über nahm  in  den ver schie denen Pro jekt pha sen  die umfang rei che  und kom -
pli zier te Erfas sung  der doku men ta ri schen Nach wei se. 
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2 Vgl.  Götz Ber gan der, Dres den  im Luft krieg : Vor ge schich te – Zer stö rung – Fol -
gen, 2. über ar bei te te  und erwei ter te Auf la ge, Wei mar 1994; Mat thi as Neutz ner
(  Hg.), Mar tha Hein rich  Acht – Dres den 1944/45, Dres den 2003; Fried rich Rei -
chert, Ver brannt  bis  zur Unkennt lich keit.  In : Stadt mu se um Dres den (  Hg.), Ver -
brannt  bis  zur Unkennt lich keit –  Die Zer stö rung Dres dens 1945, Alten burg 1995,
S. 40–62; Fried rich Rei chert, Fak ten, Doku men te  und Bil der  über  den Luft krieg
gegen Dres den 1944/45.  In : Dresd ner Geschichts buch 10, Alten burg 2004,
S. 248–277.
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Die Unter su chungs er geb nis se  des Teil pro jekts wer den  in  einem aus führ -
li chen  Bericht doku men tiert,  der gleich falls  unter  www.dres den. de abge ru fen
wer den  kann.

Unter su chungs an satz

Die Unter su chung  war zwei stu fig ange legt :  In  einer ers ten Pro jekt pha se soll -
ten  alle doku men tier ten per so nen ge nau en Infor ma tio nen  zu Dresd ner Luft -
kriegs to ten recher chiert  und  in  einer elekt ro ni schen Daten ba sis ver zeich net
wer den.  In  einer zwei ten Pha se  war  geplant,  die  so erfass ten Infor ma tio nen
mit ei nan der  zu ver glei chen.  Aus die sem Ver gleich hoff te  die Kom mis si on,
Erkennt nis se  über  die Kon sis tenz  der ein zel nen Infor ma ti ons quel len  und
über  die Voll stän dig keit  der Über lie fe rung ins ge samt gewin nen  zu kön nen.

Die ers te Pro jekt pha se ziel te  also  darauf,  alle rele van ten doku men ta ri -
schen Über lie fe run gen darauf hin aus zu wer ten,  ob  sie Infor ma tio nen  zu ein -
zel nen Per so nen ent hal ten,  die  im Feb ru ar 1945  in Dres den  ums  Leben
gekom men  sind – unab hän gig  davon,  ob  man  ihre Per so na li en ermit teln
konn te  oder  ob  sie  als »unbe kann te  Tote« ver zeich net wur den.  Damit folg te
die Unter su chung  der Kom mis si on  einem prin zi pi ell ande ren  Ansatz  als  alle
Argu men ta tio nen  zur  Zahl  der Dresd ner Luft kriegs to ten :  Trotz  eines jahr -
zehn te lan gen Dis pu tes –  geführt  von His to ri kern  und Pub li zis ten, Poli ti kern
und Akti vis ten ver schie dens ter Über zeu gun gen –  hat  es  seit 1946  nicht ein -
mal  mehr  den Ver such gege ben,  alle vor han de nen Ein zel nach wei se  zu  den
Toten auf zu fin den  und aus zu wer ten.  Die Über le gun gen  und Spe ku la tio nen
bezo gen  sich ledig lich auf ei nan der,  auf sin gu lä re Archiv do ku men te  oder  auf
heraus ge grif fe ne Aus sa gen  von Zeit zeu gen – nach ge zählt hat te nie mand
mehr.  Die Mög lich kei ten  des ein zel nen For schers  oder Dis ku tan ten hät ten
eine  solch auf wen di ge Unter su chung über stie gen;  aber  auch  die loka len
Behör den unter nah men jahr zehn te lang  nichts,  die strit ti ge Fra ge  noch ein -
mal ernst haft  zu unter su chen.

Dage gen soll ten nun mehr,  gemäß  dem wis sen schaft li chen Selbst ver ständ -
nis  der Kom mis si on,  alle ver füg ba ren per so nen ge nau en Infor ma tio nen  zu
den  im Feb ru ar 1945  in Dres den getö te ten Men schen  erfasst wer den –  so
voll stän dig  wie mög lich  und  in  jedem ein zel nen  Fall  unter kri ti scher Wür di -
gung  der jewei li gen Quel len.  Dabei  ging  die Kom mis si on,  wie  oben  bereits
aus ge führt,  davon  aus,  dass  bei  der Ber gung  und Bestat tung  der Luft kriegs -
to ten doku men ta ri sche Nach wei se  zu  jeder getö te ten Per son ange legt wur -
den  und  dass die se Nach wei se heu te  im Wesent li chen  noch auf find bar  und
aus wert bar  sind. Die se Grund an nah me  war selbst ver ständ lich  in  der Unter -
su chung abzu si chern – einer seits  durch  eine Kon sis tenz prü fung  der Unter -
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su chungs er geb nis se  selbst, ande rer seits  durch  eine Betrach tung  des real ge -
schicht li chen  Umfelds.

Die elekt ro ni sche Daten ba sis wur de  so kon zi piert,  dass  für  jeden Nach -
weis  einer getö te ten Per son  alle doku men tier ten Infor ma tio nen  erfasst wer -
den kön nen –  neben  allen erreich ba ren per so nen be zo ge nen Anga ben  auch
sol che  zu  den Umstän den  des  Todes,  der Ber gung  und  der Bestat tung.  Für
orts ge nau e Infor ma tio nen –  vor  allem Wohn ort  und  Ort  der Ber gung – soll -
ten  dabei geo gra fi sche Koor di na ten ermit telt wer den,  die  eine auto ma ti sier -
te Ver ar bei tung  in Geo gra fi schen Infor ma ti ons sys te men erlau ben. Die se
Daten soll ten  es erleich tern,  aus  der Viel zahl  der Ein zel in for ma tio nen
Erkennt nis se  über  die real ge schicht li chen Abläu fe  zu gewin nen –  und  dies
per so nen   -  ,  zeit   -  und orts ge nau.  Die Unter su chung glie der te  sich  in fol gen de
Arbeits schrit te :

– Ana ly se  der  Soll   -  Abläu fe  von Ber gung, Regist ra tur  und Bestat tung  der
Luft kriegs to ten;

– Recher che  nach aus wert ba ren Über lie fe run gen;
– Erar bei ten  von Bezugs in for ma tio nen  in  der elekt ro ni schen Geo da ten ba -

sis;
– Erfas sung  der über lie fer ten Infor ma tio nen  in  der elekt ro ni schen Daten -

ba sis;
– Kon so li die rung  der erfass ten  Daten;
– Aus wer tung  der  Daten – ins be son de re Ermitt lung  der  Zahl  der Luft kriegs -

to ten  sowie Über prü fung  der Kon sis tenz  der Daten be stän de;
– Bewer tung  der Ergeb nis se  im Ver gleich  mit  denen ande rer Unter su chun -

gen  der Kom mis si on.

Die kon zep tio nel len Über le gun gen  zu  den ein zel nen Arbeits schrit ten sol len
im Fol gen den zusam men  mit  den jewei li gen Ergeb nis sen dar ge stellt wer den.

Soll   -  Abläu fe  von Ber gung, Regist ra tur  und Bestat tung  der Luft kriegs to ten

Aus  der archi va li schen Über lie fe rung  lässt  sich umfas send rekon stru ie ren,
dass  und  wie  sich  die Dresd ner Behör den  auf  zunächst mög li che, spä ter
wahr schein li che Luft an grif fe  auf  ihre  Stadt vor be rei te ten.  Die Kom mis si on
konn te  sich  hier  auf  bereits vor lie gen de Unter su chun gen3 bezie hen,  die
durch wei te re Recher chen  ergänzt wur den. 
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3 Vgl. Neutz ner, Mar tha Hein rich  Acht,  S. 27–33, 91–94; Rei chert, Ver brannt,
S. 43–47.
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Wie über all  in Deutsch land schlos sen  die prä ven ti ven Luft schutz maß nah -
men  der Behör den  auch  in Dres den Vor keh run gen  für  die Ber gung, Regis -
tra tur  und Bestat tung  von getö te ten Men schen  ein. Anschlie ßend  an Pla nun -
gen  der 1930 er Jah re4 ent wi ckel ten  die Dresd ner Stadt ver wal tung  und  die
ört li che Luft schutz lei tung  ein kom ple xes Sys tem orga ni sa to ri scher Vor keh -
run gen,  das  im inten si ven Aus tausch  mit Ver wal tun gen ande rer Städ te5

mehr fach  an  den  sich ver schär fen den Luft krieg ange passt wur de.  Ihre letz te
Revi si on  erfuhr  die städ ti sche Orga ni sa ti on  im  Herbst 1944 : Ange sichts  der
ver hee ren den Men schen ver lus te,  die alli ier te Luft an grif fe  in vie len deut -
schen Städ ten ver ur sacht hat ten, plan te  nun  auch Dres den »grö ße re Ver lus -
te«6 ein.  Nach  einer hef ti gen Kont ro ver se zwi schen Stadt ver wal tung  und Poli -
zei prä si dent  im Vor jahr wur den neu er lich  die Ver ant wort lich kei ten  für  die
Ber gung, Regist ra tur  und Bestat tung bekräf tigt.  Der »Lei chen ber gungs -
dienst«  oblag  der Luft schutz   -  und Schutz po li zei;  die Regist ra tur  und Iden ti -
fi zie rung unbe kann ter  Toter ( »Iden ti fi zie rungs dienst« )  war  allein  der Kri mi -
nal po li zei vor be hal ten.  Den »Lei chen be för de rungs dienst«  und  den
»Begräb nis dienst« dage gen hat te  das städ ti sche Bestat tungs amt  unter Ver -
ant wor tung  eines »Lei ters  der Bestat tungs maß nah men«  zu gewähr leis ten.  Es
arbei te te  dabei  eng  mit  den Ver wal tun gen  der über wie gend kirch li chen
Dresd ner Fried hö fe zusam men.  Die zusam men fas sen de Regist ra tur  der Luft -
kriegs to ten über nahm  die Behör de  des Poli zei prä si den ten.  Von  dort  waren
Mit tei lun gen  an  den wie der um städ ti schen »Ver miss ten nach weis dienst«  zu
geben,  der  als Dienst stel le  des Ver wal tungs po li zei am tes  die Regist ra tur  aller
Such   -  und Fund mel dun gen  von Dresd ner Ein woh nern über nahm.  Sowohl
die städ ti schen  als  auch  die poli zei li chen Dienst stel len hat ten eige ne, paral -
le le Mel de we ge  an  die zustän di gen Vor ge setz ten ein zu hal ten.  Auf städ ti scher
Sei te  war ope ra tiv  dem »Ein satz stab  zur Bekämp fung  von Not stän den  nach
Flie ger an grif fen  im  Bereich  der Lan des haupt stadt Dres den«  unter Füh rung
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4 Bereits 1938  ließ  das städ ti sche Bestat tungs amt  auf  den Dresd ner Fried hö fen
ver füg ba re Flä chen  für »Mas sen be stat tun gen« ermit teln ( Schrei ben  vom
9.6.1938,  Archiv Johan nis fried hof,  E.1. I Ehren hain, unpa gi niert ).  Im Janu ar
1939 berie ten  die städ ti schen Ver ant wort li chen  mit Ver wal tun gen  des Ruhr ge -
bie tes  über Vor keh run gen  zur Ber gung  und Bestat tung  von Luft kriegs op fern,  vgl.
u. a.  Bericht  vom 19.1.1939 (  StAD, 9.1.13, Mar stall  -  und Bestat tungs amt – Nach -
trag 3, unpa gi niert ).

5 Nicht  nur zent ra le Aus wer tun gen  und Erfah rungs be rich te ande rer Städ te wur -
den  in Dres den stu diert,  die Dresd ner Ver ant wort li chen unter nah men  auch Stu -
di en rei sen  in luft kriegs be trof fe ne Städ te,  so  nach Ber lin, Leip zig  und Mün chen.
Vgl. Neutz ner, Mar tha Hein rich  Acht,  S. 92  f.

6 Nie der schrift Luft schutz lehr plan spiel  am 21.9.1944  vom 17.10.1944 (  StAD,
9.1.13, Mar stall  -  und Bestat tungs amt – Nach trag 3, unpa gi niert ). 
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des Ober bür ger meis ters  zu berich ten.  Die offi zi el le Sta tis tik  der Luft kriegs -
schä den ein schließ lich  der Per so nen ver lus te führ te  der Dresd ner Poli zei prä -
si dent  als ört li cher Luft schutz lei ter. Sei ne Mel dun gen  waren Grund la ge  für
die Bericht er stat tung  an  die Reichs be hör den.7

Die se Orga ni sa ti on  war  mit Sorg falt  und  über meh re re Jah re hin weg
geplant wor den; wäh rend ers ter Luft an grif fe  auf Dres den  im Okto ber 1944
und  im Janu ar 1945 hat te  sie  sich weit ge hend  bewährt.  Sie  blieb  bis  zum
Kriegs en de  in Dres den  am 8.  Mai 1945  in  Kraft.

Bis  in  die 1950 er Jah re  hinein wur den  im Dresd ner Stadt ge biet  noch Luft -
kriegs to te  in nam haf ter  Zahl gefun den.  Ihre Ber gung über nah men  in  den
ers ten  Wochen  nach  dem 8.  Mai 1945  zunächst impro vi sier te Kom man dos
der Dresd ner Stadt be zir ke,  ehe  ab  Juli 1945 regu lä re Ber gungs trupps ein ge -
setzt wur den – koor di niert  durch  das 6. Poli zei re vier,  ab 1950  durch  den kom -
mu na len Bestat tungs be trieb.  Um  die Ber gun gen  zu doku men tie ren, benutz -
te  man  zunächst  die vor han de nen For mu la re  und Nach wei se wei ter.  Die
Ber gungs trupps fer tig ten  zudem knap pe Berich te  zu  jeder Ber gung  an.

Aus  der Ana ly se die ser orga ni sa to ri schen Vor keh run gen  für  die Ber gung,
Regist ra tur  und Bestat tung  der Luft kriegs to ten ermit tel te  das Pro jekt team  die
mög li chen Ansät ze  für  eine Recher che  nach per so nen kon kre ten Nach wei -
sen  von Luft kriegs to ten.  Bei  einer idea len Umset zung  der beschrie be nen
Rege lun gen müss ten  für  jeden getö te ten Men schen – abhän gig  vom jewei li -
gen  Fall  und  vom Zeit punkt  der Ber gung – meh re re Nach wei se ange legt wor -
den  sein.

Zunächst  war  die Ber gung  auf  einem poli zei li chen Kenn zet tel  in dop pel -
ter Aus fer ti gung  zu ver mer ken. Wert sa chen  des  Toten soll ten  in vor be rei te -
ten »Wert sa chen beu teln« ver wahrt  und  an  die Kri mi nal po li zei über ge ben
wer den.  Falls  ein Iden ti fi zie ren  nicht mög lich  sein wür de,  waren Stoff pro ben
der Klei dung  auf »Klei der kar ten« auf zu be wah ren.  Die Revie re  der Schutz po -
li zei  als ört lich koor di nie ren de Stel len hat ten zusam men fas sen de Ber gungs -
lis ten  zu erstel len. 

Nach  dem Trans port  zur »Gefal le nen sam mel stel le« –  also  dem Hei de   -
oder Johan nis fried hof –  war  jeder  Tote  in  einer Ein gangs lis te  und  einer
Eingangs kar tei  zu erfas sen,  ehe  die Bestat tung  selbst  in  einem Beer di gungs -
nach weis ver merkt wer den muss te.  Der Kri mi nal po li zei  oblag  die wei te re
Bear bei tung  des Todes falls.  Für  einen bekann ten  Toten  war  eine Auf he -
bungs an zei ge  als Grund la ge  für  die Beur kun dung  des  Todes aus zu stel len.
Letz te re erfolg te  bei  dem  für  den  Ort  des  Todes zustän di gen Stan des amt. 
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7 Die zusam men fas sen de Mel dung  über  die Fol gen  der Luft an grif fe  auf Dres den
oblag  dem Befehls ha ber  der Ord nungs po li zei  in  den Gau en Hal le, Mer se burg,
Sach sen  und  im Wehr kreis  IV.
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Eine  der bei den Aus fer ti gun gen  des poli zei li chen Kenn zet tels dien te  als
Grund la ge  für  die Regist ra tur  des Getö te ten,  u. a.  in  den Mel de un ter la gen
des Ver miss ten nach weis diens tes.

Ber gun gen  nach  dem  Mai 1945  waren  in Ber gungs be rich ten  zu doku men -
tie ren.

Recher che  nach aus wert ba ren Über lie fe run gen

Nach dem  aus  den orga ni sa to ri schen Rege lun gen  die  oben wie der ge ge be ne
Typi sie rung per so nen ge nau er Nach wei se  für Dresd ner Luft kriegs to te ermit -
telt wor den  war, recher chier te  das Pro jekt team, wel che die ser Nach wei se  in
den rele van ten Archi ven erhal ten geblie ben  sind.  Dazu wur den sys te ma tisch
jene Archiv be stän de unter sucht,  in  denen  die Archi va li en  der jewei lig  für  die
Auf be wah rung  der Nach wei se zustän di gen Dienst stel len ver mu tet wer den
konn ten.

Die Recher che  ergab fol gen de Ergeb nis se : Poli zei li che Kenn zet tel  für
bekann te  und unbe kann te  Tote konn ten  in  zwei Archiv be stän den gefun den
wer den – einer seits  in  der »Toten kar tei«  des Dresd ner Stan des am tes (  zumeist
Kenn zet tel  II ), ande rer seits  in  den Unter la gen  der Ver wal tung  des  Alten
Annen fried hofs (  zumeist Kenn zet tel  I ).  Bereits  bei  der ers ten Sich tung  der
erhal te nen Bestän de wur de  jedoch deut lich,  dass  die Kenn zet tel  nicht voll -
stän dig über lie fert  sind.  Von  den Mel dun gen  der Poli zei re vie re  sind  allein
jene  des 9.  und 17. Poli zei re viers erhal ten.

Wert sa chen beu tel wer den mehr fach  in behörd li chen Schrift wech seln  der
Jah re 1945  und 1946  erwähnt.  Sie  sind  also tat säch lich ver wen det wor den.
Es konn ten den noch kei ne per so nen ge nau en Nach wei se  zu Wert sa chen beu -
teln  in  den Archi ven ermit telt wer den.

Klei der kar ten tau chen  in behörd li chen Schrift wech seln  nicht  auf,  wohl
aber  in  zwei Erin ne rungs be rich ten  an  die Tätig keit  des Ver miss ten nach weis -
diens tes.  Es konn ten kei ne Nach wei se  zu Klei der kar ten  in  den Archi ven
ermit telt wer den.

Für  den Hei de fried hof  und  den Johan nis fried hof  sind geson der te Regis -
ter  der Luft kriegs to ten über lie fert,  die  neben  den regu lä ren Bestat tungs nach -
wei sen  geführt wur den.  Sie stel len Abschrif ten  von Vor gän ger do ku men ten
dar,  die  nicht  mehr exis tie ren.  Ihrem Cha rak ter  nach ent spre chen  sie  eher
Begräb nis nach wei sen  als  den vor ge schrie be nen Ein gangs lis ten  und   -  kar tei -
en. Wahr schein lich  haben  die Bestat tungs kom man dos  auf  den bei den Fried -
hö fen  auf  eine sepa ra te Doku men ta ti on  des »Ein gangs« ver zich tet.

Das Pro jekt team unter such te  die Nach wei se  aller 31 Fried hö fe  im Dresd -
ner Stadt ge biet  in  den Gren zen  vom Feb ru ar 1945  sowie zusätz lich wei te rer
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17 Fried hö fe  in  der Umge bung  der  Stadt.  In  allen Fäl len  sind  die Bestat tun -
gen  auf  den jewei li gen Fried hö fen lücken los  in Begräb nis   -  und  /   oder Lage -
bü chern doku men tiert.  Für meh re re Fried hö fe exis tie ren darü ber  hinaus
teils umfäng li che Archiv ma te ria li en,  die  u. a. Begräb nis an zei gen, Schrift wech -
sel  und wei te re per so nen be zo ge ne Nach wei se bein hal ten.  Dabei  ist  es  zumeist
mög lich, Luft kriegs to te ein deu tig  von sons ti gen Bestat tun gen  zu unter schei -
den.  Für  das Teil pro jekt erwie sen  sich  die über ra schend umfang reich  und voll -
stän dig erhal te nen Unter la gen  der Fried hö fe  als zent ra le Quel le.

Das Pro jekt team ent schloss  sich,  in  den Über lie fe run gen  nicht  nach Auf -
he bungs an zei gen  zu recher chie ren, son dern  die beur kun de ten Todes fäl le
selbst  zu erfas sen.  Dazu wur den  die rele van ten Ein trä ge  einer  im Stan des amt
Dres den geson dert geführ ten »Luft an griffs kar tei« aus ge wer tet.

Per so nen ge nau e Unter la gen  des Ver miss ten nach weis diens tes  der Lan des -
haupt stadt Dres den konn ten  trotz inten si ver  und brei ter Recher che bis lang
nicht ermit telt wer den.  Es  ist  zu ver mu ten,  dass  die Ein zel nach wei se  bei  der
schritt wei sen Zent ra li sie rung  der Such diens te  in  den Jah ren 1945  bis 1947
ver nich tet wur den.

Ber gungs be rich te  der Jah re 1945  bis 1957  sind  in  den Unter la gen  des kom -
mu na len Bestat tungs be trie bes  in wei ten Tei len über lie fert.  Zudem fin den
sich Durch schrif ten ein zel ner Ber gungs be rich te mehr fach  in Unter la gen  der
Dresd ner Fried hö fe.

Im Lau fe  der Recher chen  durch  das Pro jekt team wur den wei te re rele van -
te Archiv be stän de ermit telt,  die per so nen ge nau e Nach wei se  zu Dresd ner
Luft kriegs to ten ent hal ten –  so  unter ande rem Mel dun gen aus wär ti ger
Gemein den  über Dresd ner Ein woh ner,  die infol ge  der Luft an grif fe  im jewei -
li gen Mel de ort ver stor ben  waren,  oder Lis ten getö te ter Betriebs an ge hö ri ger
aus Dresd ner Unter neh men.

Ins ge samt mach ten  die Recher chen über ra schend viel fäl ti ge Quel len
offen bar : Zahl rei che Bestän de  mit Ein zel nach wei sen konn ten ermit telt wer -
den. Den noch wur den prin zi pi el le Fehl stel len deut lich :  Weder  die Ber gung
noch  die Regist ra tur  der Dresd ner Luft kriegs to ten wür den  aus  den Archiv -
un ter la gen voll stän dig rekon stru ier bar  sein. Dage gen erschie nen  die Unter -
la gen  zur Bestat tung  bei ers ter Betrach tung  als nahe zu lücken lo se Über lie fe -
rung.

Erar bei ten  von Bezugs in for ma tio nen  in  der elekt ro ni schen Geo da ten ba sis

Die recher chier ten Infor ma tio nen  zu  jedem ein zel nen Luft kriegs to ten soll -
ten,  so  die Pla nung  der Kom mis si on,  in  einer elekt ro ni schen Daten ba sis
erfasst  und  damit  einer auto ma ti sier ten Aus wer tung zugäng lich  gemacht
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wer den.  Wie  bereits  erwähnt, plan te  die Kom mis si on,  auch  die räum li che
Dimen si on  der Abläu fe  zu unter su chen.  Dazu soll ten  alle kon kret nach weis -
ba ren  Orte,  die  mit  dem Schick sal  von Betrof fe nen  im Zusam men hang ste -
hen, auto ma ti siert  in Kar ten dar ge stellt wer den –  sowohl  die Wohn or te  als
auch  die  Orte  der Ber gung  und Bestat tung  der getö te ten Men schen. 

Zu  Beginn  der Kom mis si ons ar beit exis tier te kei ne elekt ro ni sche Kar te  der
Stadt Dres den  in  ihrer bau li chen  und admi nist ra ti ven Situa ti on  im Feb ru ar
1945.  Die Kom mis si on muss te  also  zunächst  eine sol che elekt ro ni sche Geo -
da ten ba sis schaf fen. Aus ge hend  von his to ri schen Flur stücks da ten  des Städ -
ti schen Ver mes sungs am tes erstell te  das Pro jekt team  eine digi ta le Stadt kar te
und paral lel  dazu  ein elekt ro ni sches Stra ßen   -  Haus num mern   -  Katas ter  der
unzer stör ten  Stadt :  Jede Adres se  im Stadt ge biet  erhielt  auf die se Wei se  eine
geo gra fi sche Koor di na te zuge wie sen,  so  dass nun mehr  eine auto ma ti sier te
Ver or tung  von Infor ma tio nen mög lich wur de. 

In  einem zwei ten  Schritt erfass ten  die Mit ar bei ter  des Teil pro jek tes wei te -
re raum be zo ge ne Infor ma tio nen  zur his to ri schen Situa ti on  vor  und  nach  den
Luft an grif fen  im Feb ru ar 1945, bei spiels wei se  den Zer stö rungs grad  jedes
bebau ten Quar tiers  im Stadt ge biet.

Erfas sung  der über lie fer ten Infor ma tio nen  in  der elekt ro ni schen Daten ba sis

Die Erfas sung  der per so nen be zo ge nen Infor ma tio nen  zu Dresd ner Luft kriegs -
to ten konn te  im Lau fe  des Jah res 2005  in  der Urkun den stel le  des Dresd ner
Stan des am tes begin nen, nach dem  zuvor daten schutz recht li che Voraus set zun -
gen  geklärt wor den  waren.  Sie erreich te – abhän gig  von  der Ver füg bar keit
ehren amt li cher Mit ar bei te rin nen  und Mit ar bei ter – wäh rend  des Jah res 2008
ihre höchs te Inten si tät  und  war  im Spät som mer 2009 abge schlos sen. 

Zunächst wur den  die  bereits beschrie be nen Pri mär quel len aus ge wer tet,
die  im unmit tel ba ren Zusam men hang  mit  der Ber gung, Regist ra tur  und
Bestat tung  der Dresd ner Luft kriegs to ten ste hen.  Im Ver lauf  des Pro jek tes
ergab  sich  die Chan ce,  die Erfas sung  auf per so nen ge nau e Infor ma tio nen  aus
Unter la gen  des Per so nen stands we sens  zu erwei tern. Aus ge wer tet wur den
dabei stan des amt li che Beur kun dun gen  von Todes fäl len  und gericht li che
Todes er klä run gen.

Ins ge samt erfass te  das Pro jekt team  etwa 60 000 doku men ta risch beleg te
Ein zel in for ma tio nen  zu Dresd ner Luft kriegs to ten.  Mehr  als 3 000 die ser
Infor ma tio nen betref fen  einen  oder meh re re unbe kann te  Tote. 54 000 Infor -
ma tio nen bezie hen  sich  auf  ca. 20 000 nament lich bekann te Men schen,
wobei  zu  einer Per son  in  der  Regel meh re re,  in man chen Fäl len  bis  zu  fünf
Ein zel nach wei se  aus unter schied li chen Quel len vor lie gen.  Die erfass ten
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Infor ma tio nen betref fen  alle  acht Luft an grif fe  auf Dres den zwi schen  dem
7. Okto ber 1944  und  dem 17. April 1945.  Unter  den Ein trä gen fin den  sich
auch sol che  zu Per so nen,  bei  denen  die Zuord nung  zu  den Luft kriegs to ten
unsi cher  oder  bei nach träg li cher Bewer tung aus ge schlos sen  ist.

In  jedem  Fall wur de  Wert  darauf  gelegt, mög lichst vie le ver füg ba re Infor -
ma tio nen  zur Per son  und  zu  dem  mit  der Per son ver bun de nen his to ri schen
Gesche hen fest zu hal ten.  So  erlaubt  die Daten ba sis  die Erfas sung  von  mehr
als 100 Ein zel in for ma tio nen  pro Per son.  Auf die se Wei se soll ten brei te
Daten ana ly sen ermög licht  und Anhalts punk te  für  eine mög lichst genau e
Rekon struk ti on  des Gesche hens gege ben wer den.

Die Aus wer tung  der vie len unter schied li chen Quel len  traf  auf zahl rei che
Schwie rig kei ten.  Zu  Beginn  der Unter su chung  war völ lig  unklar gewe sen,  in
wel cher  Zahl,  in wel chen Bestän den  und  in wel cher Aus prä gung Pri mär quel -
len  zu Dresd ner Luft kriegs to ten  zu fin den  sein wür den.  Damit  erwies  sich
nicht  nur  eine sys te ma ti sche Pla nung  der Erfas sung  als unmög lich; gleich -
zei tig muss te  mit  jeder  neu erschlos se nen Quel len gat tung  die Struk tur  der
Infor ma ti ons ba sis ange passt wer den.  Aus  Art  und  Zustand  der aus ge wer te -
ten Unter la gen  selbst resul tier ten wei te re Schwie rig kei ten : Kenn kar ten,  mit
Blei stift  in  den Stra ßen  der zer stör ten  Stadt beschrie ben,  waren  zu ent zif fern.
Ver zeich nis se, Lis ten, Regis ter  und zahl rei che Ein zel nach wei se unter schied -
lichs ter  Art muss ten ana ly siert wer den.  Der schlech te Erhal tungs zu stand vie -
ler Unter la gen erhöh te  den Erfas sungs auf wand  und führ te  zu Unsi cher hei -
ten  in  der Inter pre ta ti on.

Von beson de rer Bedeu tung  war  es,  die Infor ma tio nen  zu ein zel nen Per -
so nen  dem Luft kriegs ge sche hen zuzu ord nen.  Dies  erwies  sich  in  der Mehr -
zahl  der Fäl le  als mög lich.  Zumeist ent hiel ten  die aus ge wer te ten Doku men -
te expli zi te Hin wei se  auf Luft an grif fe  als Todes ur sa che –  etwa Ein trä ge  wie
»Ter ror an griff«  in Fried hofs un ter la gen.  In vie len Fäl len lie ßen  sich sol che
Zuord nun gen  auch  aus  dem Kon text  der Quel le ablei ten,  etwa  bei Lis ten  und
Ver zeich nis sen  mit expli zi tem Ver weis  auf  einen  oder meh re re Luft an grif fe.
Schließ lich  ergab  ein even tu ell ver zeich ne tes Todes da tum Hin wei se  auf  den
Zusam men hang  zum Luft an griff.  Wenn Zwei fel  an  der Zuord nung blie ben,
wur de  die jewei li ge Infor ma ti on den noch  erfasst,  um die se Unsi cher heits fak -
to ren  im Ergeb nis berück sich ti gen  zu kön nen.

Bedeu tend schwie ri ger  erwies  sich  die Dif fe ren zie rung  der Fol gen  der ein -
zel nen Luft an grif fe  auf Dres den unter ei nan der.  In  den Zah len an ga ben  der
loka len Behör den  im  Jahr 1946  waren  die Dresd ner Luft kriegs to ten pau schal
ange ge ben  und  nicht  nach  den  acht Luft an grif fen  auf Dres den dif fe ren ziert
wor den.  Auch spä te re Betrach tun gen unter schie den  in  der  Regel  die  am
2. März  oder 17.  April 1945 getö te ten Men schen  nicht  von  den Luft kriegs to -
ten  der Feb ru ar   -  Angrif fe. Tat säch lich  ist  das  mit letz ter Sicher heit  auch  nicht
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mög lich – bei spiels wei se  war  es  nur  in Aus nah me fäl len fest stell bar,  ob  ein
ver wun de ter Dresd ner,  der  Ende  April 1945  in  einem Pir na er Kran ken haus
starb,  im Feb ru ar,  im  März  oder  im  April 1945  in Dres den ver wun det wor -
den  war.  Das Pro jekt team ord ne te zwei fel haf te Fäl le prin zi pi ell  den Feb ru ar-
Angrif fen  zu,  um  eine Maxi mal zahl  zu ermit teln.

Kon so li die rung  der erfass ten  Daten

Ange sichts meh re rer Zehn tau send Daten sät ze  aus  höchst unter schied li chen
Quel len  war  es not wen dig,  die erfass ten  Daten  vor  der Aus wer tung  in  der
elekt ro ni schen Daten ba sis  zu kon so li die ren.  Über auto ma ti sier te Rou ti nen
und manu el le Nach be ar bei tun gen konn ten  so ein deu ti ge Zuord nun gen
erreicht, Infor ma tio nen  ergänzt  und Erfas sungs feh ler kor ri giert wer den.
Dabei wur de  jede Ver än de rung  an  den erfass ten Infor ma tio nen pro to kol liert,
so  dass  die Auf be rei tung  der Daten ba sis  für  jeden ein zel nen Daten satz nach -
voll zieh bar  bleibt. 

Die Kon so li die rung  der erfass ten  Daten  betraf  zunächst  die fol gen den
Infor ma tio nen :

– Kon so li die rung  von Bestat tungs or ten  bei unter schied li chen Schrei bun -
gen;

– Kon so li die rung  von Wohn ad res sen  und Ber gungs or ten (  als Adres se )  im
Dresd ner Stadt ge biet  bei unter schied li chen Schrei bun gen;

– Auto ma ti sier te Ermitt lung  des  Geschlechts  anhand  von Vor na men   -  Refe -
renz ta bel len;

– Kon so li die rung  von Anga ben  zu Geburts da tum, Geburts jahr  und  Alter;
– Ver ein heit li chung  von Anga ben  zu  Titel, Dienst grad  und Staats an ge hö rig -

keit.

In  einem fol gen den  Schritt wur den  die Ein zel da ten sät ze  zu nament lich
bekann ten  Toten ana ly siert,  um  ein ein deu ti ges Per so nen re gis ter  zu erstel -
len,  in  dem  jede  in Dres den getö te te Per son  nur ein mal ver zeich net  ist.  Dies
geschah  zunächst  durch  eine auto ma ti sche Dub let ten er ken nung.  Danach
wur den Zwei fels fäl le soft ware ge stützt ermit telt  und manu ell zuge ord net.

Aus wer tung  der  Daten

Die kon so li dier te Daten ba sis  bot  nun  die Mög lich keit,  den ers ten  Teil  des
Unter su chungs an sat zes  zu rea li sie ren :  Zum ers ten  Mal  seit  den Jah ren
1945/46  war  es  auf die se Wei se mög lich,  die Dresd ner Luft kriegs to ten neu -
er lich  zu »zäh len« –  anstatt  die  Zahl,  wie  so  oft seit dem gesche hen,  allein  aus
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sekun dä rer Über lie fe rung  zu zitie ren,  aus ver schie dens ten Erwä gun gen
heraus abzu schät zen  oder spe ku la tiv  zu behaup ten.

Wie beschrie ben ent hält  die Daten ba sis Ein zel nach wei se  zur Ber gung,
Bestat tung  und Regist ra tur  der Luft kriegs to ten  sowie –  in Erwei te rung  des
ursprüng li chen Unter su chungs an sat zes – Ein zel in for ma tio nen  zu Beur kun -
dun gen  im Per so nen stands we sen.  Von die sen  vier Infor ma ti ons ka te go ri en
erwie sen  sich  zwei  als offen kun dig unvoll stän dig,  so  dass  sie  als Grund la ge
für  eine sum ma ri sche Zusam men fas sung aus schie den. 

Dies  betraf  zunächst  die Infor ma tio nen  zur Ber gung  der Luft kriegs to ten.
Für  fast zehn tau send  im Feb ru ar 1945 getö te te Men schen exis tie ren per so -
nen ge nau e Ber gungs nach wei se –  zumeist  als Kenn kar ten  der Kri mi nal po li -
zei,8 als zusam men fas sen de Berich te  der  mit  der Ber gung befass ten Orga ni -
sa tio nen9 sowie –  in eini gen weni gen Doku men ten  unter schied li cher  Art
über lie fert –  als Berich te  über  die Ber gung ein zel ner Men schen.  Die  aus die -
sen Infor ma tio nen sum mier te  Zahl  der Luft kriegs to ten  steht  im offen sicht -
li chen Wider spruch  zu  allen über lie fer ten zusam men fas sen den Sta tis ti ken.
Auch  im Ver gleich  der Daten be stän de unter ei nan der  wird ins be son de re  die
unvoll stän di ge Über lie fe rung  der Kenn kar ten deut lich :  Die  in Bestat tungs -
nach wei sen gele gent lich ent hal te nen Refe ren zen  auf Kenn kar ten offen ba -
ren,  dass  der erhal te ne  Bestand  nicht voll stän dig  sein  kann. 

Wie  bereits dar ge stellt,  oblag  die zusam men fas sen de behörd li che Regis -
tra tur  der Getö te ten  der Behör de  des Dresd ner Poli zei prä si den ten.  Eine paral -
le le Regist ra tur  jeder ein zel nen Per son führ te  der städ ti sche Ver miss ten nach -
weis dienst.  Zu bei den Regis tern  sind bis lang kei ne archi va li schen
Über lie fe run gen  bekannt, aus wert ba re  Daten  zur behörd li chen Regist ra tur
der Luft kriegs to ten stan den  somit  nicht  zur Ver fü gung.

Im Gegen satz  dazu  waren  bei  der Recher che  und Erfas sung  der Infor ma -
tio nen  aus  dem Per so nen stands we sen kei ne Zwei fel  an  der Voll stän dig keit
und Kon sis tenz die ser Über lie fe rung ent stan den.  Die erfass ten Infor ma tio -
nen bil de ten  daher  einen Aus gangs punkt  für ergän zen de Unter su chun gen  im
Teil pro jekt 2  der Kom mis si on,  deren Ergeb nis se  in  einem  der fol gen den
Abschnit te bilan ziert wer den.
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8 Lan des haupt stadt Dres den, Urkun den stel le Stan des amt, Toten kar tei.
9 Ver zeich nis se  der gebor ge nen Luft kriegs to ten  im 9.  und 17. Poli zei re vier

(SächsHStAD, 10799, Feu er schutz po li zei Dres den,  Bd. 2  und 4); Ber gungs be -
rich te  der Tech ni schen Not hil fe  vom  März 1945 (  StAD, 4.2.17, Stadt bau amt  A,
Nach trag 3); Berich te  der Ber gungs trupps  der Poli zei re vie re  und  des kom mu na -
len Bestat tungs be trie bes zwi schen 1945  und 1957 (  StAD, 9.1.14,  VEB Bestat -
tungs ein rich tun gen,  Nr. 789,  Bd.1,  und  Nr. 790–797).
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Von  den  vier genann ten Infor ma ti ons ka te go ri en  der Daten ba sis erwie sen
sich schließ lich  die Ein zel nach wei se  zur Bestat tung  als geeig ne te Grund la ge
für  die Ermitt lung  der Toten zahl.  Nach  der Aus wer tung  der erfass ten Infor -
ma tio nen  und  im Ergeb nis  der paral le len Unter su chung  der doku men tari -
schen Über lie fe rung  zum Bestat tungs ge sche hen konn te bilan ziert wer den :
Die  in  der Daten ba sis erfass ten Ein zel nach wei se bil den  das Bestat tungs ge -
sche hen weit ge hend voll stän dig  ab.  Da  die Kom mis si on  im Ergeb nis ande -
rer Unter su chun gen10 davon aus geht,  dass  die  in Dres den getö te ten Men -
schen  bis  auf  sehr weni ge Aus nah men tat säch lich gebor gen  und bestat tet
wor den  sind,  lässt  sich  aus  der  Zahl  der  im Ein zel fall nach ge wie se nen Bestat -
tun gen  auf  die Grö ßen ord nung  der  Zahl  der Luft kriegs to ten schlie ßen.

Die  Zahl  und  die  Art  der Bestat tungs nach wei se dif fe rie ren  je  nach Bestat -
tungs ort :  Die loka len Behör den hat ten  geplant,  die Lei chen getö te ter Men -
schen  auf  zwei Dresd ner Fried hö fen  zu sam meln,  zu regist rie ren  und  zu
bestat ten –  dem städ ti schen Hei de fried hof  an  der nörd li chen Stadt gren ze
sowie  dem evan ge lisch   -  luthe ri schen Johan nis fried hof  im öst li chen Stadt teil
Tol ke witz. Bei de Fried hö fe  waren  als »Gefal le nen sam mel stel le« aus ge wie sen;
auf bei den Fried hö fen hat te  die Stadt ver wal tung 1943/44 Begräb nis flä chen
für Luft kriegs to te vor be rei ten  und  als »Ehren hain« aus ge stal ten las sen. Tat -
säch lich  ist  die Mehr zahl  der  durch  die Luft an grif fe  auf Dres den  ums  Leben
gekom me nen Men schen  auf die sen bei den Fried hö fen bestat tet wor den.
Dane ben  aber  fand  das Pro jekt team rele van te Bestat tungs nach wei se  auch  in
den Unter la gen aus nahms los  aller wei te ren Fried hö fe  im Dresd ner Stadt ge -
biet.  Zudem konn ten zahl rei che Ein zel nach wei se  dafür  erbracht wer den,  dass
im wei te ren  Umland  der  Stadt Luft kriegs to te  aus Dres den bestat tet wor den
sind;  dies  betraf ent we der  vor  Ort gestor be ne Ver letz te  oder Flücht lin ge  oder
zur aus wär ti gen Bestat tung  aus Dres den über führ te  Tote. Schließ lich  sind
impro vi sier te Bestat tun gen  im Stadt ge biet außer halb  der Fried hö fe  wie  auch
die sys te ma ti sche Besei ti gung sol cher »wil der« Grab stel len  in  den Jah ren
nach 1945 nach weis bar.

Hei de fried hof  und Johan nis fried hof Dres den

Auf  den bei den  für  die Auf nah me  von Luft kriegs to ten bestimm ten Fried hö -
fen arbei te ten  ab  dem 14. Feb ru ar 1945 Bestat tungs trupps  unter  der Lei tung
von Beam ten  des Stadt gar ten am tes  mit  etwa 50  Mann Gesamt stär ke.  Sie ver -
zeich ne ten  die  zu  den Fried hö fen trans por tier ten Lei chen  und besorg ten  die
Bestat tung  in Rei hen grä bern  im  Bereich  der vor be rei te ten »Ehren hai ne«.
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10 Vgl. meh re re Unter su chungs an sät ze  in Unter su chungs per spek ti ve  B. 
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Die Nach weis füh rung erfolg te  in Regis tern,  die sepa rat  zu  den übli chen
Fried hofs un ter la gen  geführt wur den. Zusätz lich  zu die sen Nach wei sen ermit -
tel te  das Pro jekt team  auf bei den Fried hö fen wei te re Bestat tun gen  von Luft -
kriegs to ten  in Pri vat grä bern.  Auf  dem Hei de fried hof  traf  nach  dem 5.  März
die  Asche  von 6 865  Toten  ein,  die  in  den  Tagen  zuvor  auf  dem Dresd ner Alt -
markt ein ge ä schert wor den  waren.  Die Bestat tungs diens te  auf bei den Fried -
hö fen wur den  am 22. Feb ru ar 1945 ange wie sen,  die  Zahl  der Bestat te ten
regel mä ßig  an  die Stadt ver wal tung  zu mel den. Meh re re die ser Mel dun gen
sind  im Ori gi nal über lie fert.11 Die se Infor ma tio nen gin gen  in  eine poli zei li -
che »Schluß mel dung  über  die  vier Luft an grif fe  auf  den  LS   -   Ort Dres den  am
13., 14.  und 15. Feb ru ar 1945«  ein,  die  am 10.  März 1945  die  bis  dahin fest -
ge stell ten Per so nen ver lus te bilan zier te.12 Auch  aus  der Nach kriegs zeit  ist  eine
zusam men fas sen de Sta tis tik  zu  den bestat te ten Luft kriegs to ten  auf ein zel nen
Fried hö fen über lie fert,  die  im Dezem ber 1950 aus ge fer tigt wur de.13

Die Aus wer tung  der Ein zel nach wei se  in  der Daten ba sis  ergab  fast 3 600
auf  dem Johan nis fried hof bestat te te Men schen,  die  mit gro ßer Wahr schein -
lich keit  durch  die Feb ru ar   -  Luft an grif fe getö tet wor den  waren. Die se  Zahl
stimmt  bei  nur  drei Pro zent Abwei chung  mit  den  in  den erwähn ten Doku -
men ten berich te ten Anga ben über ein.  Anders  für  den Hei de fried hof :  Die
zeit lich letz te Mel dung  vom Hei de fried hof  datiert  vom 30.  April 1945.  Sie
weist 10 430 Bestat te te  aus –  nicht ein ge rech net  die  auf  dem Alt markt ein ge -
ä scher ten  Toten.  Aus  den Ein zel nach wei sen  der Daten ba sis kön nen  davon
bis lang ledig lich  etwa 5 900 Fäl le bestä tigt wer den;  fast  die Hälf te  der Bestat -
tun gen  auf  dem Hei de fried hof  ist  damit zur zeit  im Ein zel fall  nicht  belegt.  Da
die über lie fer ten Mel dun gen  aus  dem Zeit raum  von  Ende Feb ru ar  bis  Ende
April 1945  jedoch  in  sich schlüs sig  sind,  erscheint  die höhe re gemel de te  Zahl
durch aus wahr schein lich.  Um  zu prü fen,  ob  die Ein zel nach wei se  in  den
Unter la gen  des Hei de fried hofs unvoll stän dig  sind,  wird  das Pro jekt team  die
in  der Daten ba sis erfass ten Infor ma tio nen  zum Hei de fried hof  noch ein mal
im  Detail unter su chen  und  die  daraus gewon ne ne Erkennt nis  im aus führ li -
chen  Bericht  zum Teil pro jekt bilan zie ren. Die ser  Bericht  ist  nicht Bestand -
teil  der Pub li ka ti on  und  wird  zu  einem spä te ren Zeit punkt vor ge legt. 
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11 StAD, 9.1.13, Mar stall  -  und Bestat tungs amt, Nach trä ge 1  und 5.
12 Schluß mel dung  über  die  vier Luft an grif fe  auf  den  LS  -  Ort  am 13., 14.  und 15.

Feb ru ar 1945  vom 15.3.1945 (  SächsHStAD,  SED  -  BPA  V  /2/052/006, unpa gi -
niert ); Lage mel dung  Nr. 1404  BdO (  BArch, Dres den  - Nach trag  R 19/341,  Bl.
138–141).

13 Schrei ben  KWU Bestat tung  an Minis te ri um  für Wirt schaft  und Auf bau  des Lan -
des Sach sen  vom 13.12.1950 (  StAD, 4.1.9, Dezer nat Auf bau, 519).
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Wei te re Fried hö fe  im Dresd ner Stadt ge biet

In  den ers ten  drei  Wochen  nach  dem 13. Feb ru ar 1945 wur de  die Mehr zahl
der gebor ge nen Lei chen  nach  den bei den gro ßen Fried hö fen ver bracht,  wie
dies  die gül ti gen Rege lun gen vor sa hen. Paral lel erreich ten  es Ange hö ri ge
jedoch, getö te te Fami li en mit glie der  in pri va ten Grab stel len  auf vie len wei te -
ren Dresd ner Fried hö fen bestat ten  zu las sen.  Auf  die Mona te  März  und  April
1945 bezo gen,  ergab  die Aus wer tung  der Daten ba sis  fast  genau  so vie le
Bestat tun gen  auf  den Fried hö fen  im Stadt ge biet  wie  auf Hei de fried hof  und
Johan nis fried hof zusam men.  Vor  allem  die  immer grö ßer wer den den Trans -
port schwie rig kei ten erzwan gen  eine Bei set zung  in  der  Nähe  der Ber gungs or -
te.  Für die se dezent ra len Bestat tun gen exis tier ten  jedoch kei ne Mel de we ge,
so  dass  sie  in  der Sta tis tik  der Lokal be hör den  zunächst unbe rück sich tigt blie -
ben.  Auch  bei  den Erhe bun gen  in  den Jah ren 1945/46  fand  nur  eine Aus -
wahl  der Fried hö fe Berück sich ti gung.

Die Fried hofs ver wal tun gen ver zeich ne ten Luft kriegs to te  mit  der glei chen
Sorg falt  und  den glei chen Ver fah ren  wie  jede ande re Bestat tung  auch, kenn -
zeich ne ten  sie  jedoch  in  der  Regel  als sol che.  Die rele van ten Ein zel nach wei -
se kön nen  also rela tiv ein deu tig ermit telt wer den.  Sie belau fen  sich  für  alle
Fried hö fe  im Stadt ge biet – bezo gen  auf  die  im Feb ru ar 1945 gül ti gen Gren -
zen –  auf  bis  zu 2 500 Men schen,  die  sicher  oder wahr schein lich wäh rend  der
Feb ru ar   - Luft an grif fe  den  Tod fan den.  Die  aus  der Daten ba sis ermit tel ten
Zah len stim men  dabei  für  jene Fried hö fe  mit  den doku men ta risch über lie -
fer ten Anga ben über ein,  die  bei  den nach träg li chen Erfas sun gen berück sich -
tigt wur den – aller dings  nur  dann,  wenn  auch  die  dort bestat te ten  Toten  aller
wei te ren Luft an grif fe ein ge rech net wer den. Offen sicht lich dif fe ren zier ten  die
Behör den  bei  den Erhe bun gen  in  den Jah ren zwi schen 1945  und 1950  nicht
nach  den ein zel nen Luft kriegs er eig nis sen.

Fried hö fe  im Dresd ner  Umland  und aus wär ti ge »Ver brin gungs or te«

Das Pro jekt team ermit tel te  für  mehr  als 80  Orte außer halb Dres dens Hin wei -
se  auf Bestat tun gen  von Dresd ner Luft kriegs to ten.  Bei aus führ li chen Unter -
su chun gen  der Unter la gen  von 17 aus ge wähl ten Fried hö fen –  unter ande rem
in Pir na, Mei ßen, Frei tal, Rade beul  und Rade berg – konn ten tat säch lich ent -
spre chen de Ein zel nach wei se erschlos sen wer den.  Eine  groß ange leg te Abfra -
ge  des Dresd ner Stadt ar chivs  an meh re re Hun dert Archi ve  in Deutsch land
sicher te die se Recher che er geb nis se inso weit,  als  sich kei ne Hin wei se  auf wei -
te re Bestat tungs or te erga ben.  Die Daten ba sis  des Teil pro jekts ent hält  etwa
850 Ein zel nach wei se  zu Men schen,  die wäh rend  der Dresd ner Luft an grif fe
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im Feb ru ar 1945 getö tet wor den  sind  und  die  sicher  oder wahr schein lich
außer halb  der  Stadt bestat tet wur den.

Impro vi sier te Bestat tun gen

Sowohl  auf  den  bei  der Ber gung aus ge stell ten Kenn kar ten  als  auch  in über -
lie fer ten Doku men ten  sind Hin wei se  darauf  zu fin den,  dass  in eini gen Dut -
zend Fäl len  Tote pro vi so risch außer halb  von Fried hö fen bestat tet wor den
waren.  In  den Jah ren zwi schen 1946  und 1950 ermit tel te  die Stadt ver wal tung
sol che Bestat tungs or te  und sorg te  aus stadt hy gie ni schen Grün den  für  eine
Über füh rung  der sterb li chen Über res te  auf  einen regu lä ren Fried hof. Die se
Vor gän ge  sind mehr fach doku men tiert  in zusam men fas sen den Doku men ten
der Lokal be hör den,  in Berich ten  der Ber gungs trupps  und  in  den Ver zeich nis -
sen  der jewei li gen Fried hö fe.  Die Daten ba sis  des Teil pro jekts ver zeich net  also
auch die se Ein zel fäl le.

Zusam men fas sung  der Unter su chungs er geb nis se

Aus  den  oben dar ge stell ten Ein zel er geb nis sen  lässt  sich – vor be halt lich  der
aktu ell  noch  nicht been de ten Unter su chun gen –  eine Gesamt bi lanz zie hen :
Die Untersuchung des Bestattungsgeschehens ergab personengenaue Nachweise zu
etwa 18 000 Menschen, die im Februar 1945 in Dresden durch Luftangriffe getö-
tet worden waren. Die ser  Zahl muss ten begründ ba re Maxi mal dif fe ren zen  aus
den unter schied li chen Unter su chungs per spek ti ven zuge rech net wer den. Sol -
che Dif fe ren zen resul tie ren  aus Unsi cher hei ten  in  der Zuord nung  der Fäl le
zu ein zel nen Luft an grif fen  und  aus  der erwähn ten,  noch  nicht auf ge klär ten
Dif fe renz  der Bestat tungs zah len  des Hei de fried hofs.  Die Kom mis si on  hat –
wie  bei  allen Bewer tun gen  von Unsi cher hei ten –  ihrem Unter su chungs er geb -
nis  die jewei li gen Maxi mal zah len zugrun de  gelegt.  Aus der Perspektive der
Bestattung resultierte damit eine Maximalzahl von etwa 25 000 im Februar 1945
durch Luftangriffe getöteter Menschen.

Die ses Unter su chungs er geb nis wur de mehr fach abge gli chen :  Zunächst
durch Kon sis tenz prü fun gen  der ein zel nen Infor ma ti ons be stän de  der Daten -
ba sis unter ei nan der,  die wei ter ge führt wer den. Dane ben erfolg te  ein  Abgleich
mit  den vor han de nen Regis tern  von Kriegs grä bern  des Grün flä chen am tes
der Lan des haupt stadt Dres den  und –  mit lan des   -  und bun des wei ter Aus deh -
nung –  des Volks bun des Deut sche Kriegs grä ber für sor ge.

Die Aus wer tung  der erho be nen Fall da ten,  der  neu erschlos se nen Archi va -
li en  und  ihr Ver gleich  mit  den amt li chen Sta tis ti ken  der unmit tel ba ren Nach -
kriegs zeit  machen deut lich : Ins ge samt  ist  die Ber gung, Regist ra tur  und
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Bestat tung  der Luft kriegs to ten  in Dres den – gemes sen  an  der Situa ti on  in
der  schwer zer stör ten  Stadt – bemer kens wert geord net ver lau fen.  Zwar muss -
te ange sichts  der enor men Grö ße  der Kata stro phe viel fach impro vi siert wer -
den,  so  dass  sich  teils erheb li che Abwei chun gen  vom geplan ten Vor ge hen
erga ben.  Alle ver füg ba ren Unter la gen bele gen  aber,  dass  die Zivil ver wal tun -
gen  und  die Poli zei  bemüht  waren,  die Ord nungs mä ßig keit  im  Umgang  mit
den Luft kriegs to ten auf recht  zu erhal ten.

Teil pro jekt 2 :
Sta tis ti sche Erhe bun gen  im Ver gleich

Ziel  der Unter su chung: Bevöl ke rungs bi lanz  der  Stadt Dres den

Ziel  der Unter su chung  war  es,  die  Zahl  der  bei  den Luft an grif fen  auf Dres -
den zwi schen  dem 13.  und 15. Feb ru ar 1945 getö te ten Men schen  in  ihrer
Grö ßen ord nung  zu ermit teln.  Dies soll te  im Wesent li chen  durch  einen Ver -
gleich  der  Zahl  der Men schen,  die  sich  vor  und  nach  den Feb ru ar   -  Luft an grif -
fen  in Dres den auf hiel ten, gesche hen.

Die metho di schen Vor ar bei ten  für  die Unter su chung wur den  im Teil pro -
jekt 2  der Kom mis si on  durch Rüdi ger Over mans aus ge führt  und  aus ande -
ren Teil pro jek ten  heraus unter stützt.  Um  die  Zahl  der Men schen  zu ermit -
teln,  die  sich unmit tel bar  vor  den Luft an grif fen  in Dres den befan den,  war  es
zunächst not wen dig,  die wesent li chen Per so nen grup pen  zu iden ti fi zie ren,
die  in  einer sol chen Bevöl ke rungs bi lanz betrach tet wer den müs sen : 

(1) stän di ge Ein woh ner  im Stadt ge biet Dres dens,
(1 a ) abzüg lich  der Ein woh ner,  die  sich  im Mili tär ein satz befan den,
(1 b ) abzüg lich  der Ein woh ner,  die  sich  zu kriegs be ding ten Dienst ver pflich -

tun gen – bei spiels wei se  als Ver wal tungs be am te  oder Eisen bah ner –
außer halb  der  Stadt befan den,

(1 c ) abzüg lich  der Ein woh ner,  die Dres den  aus ande ren Grün den – bei -
spiels wei se pri va ter  oder beruf li cher  Art – ver las sen hat ten;

(2) aus wär ti ge Zivil per so nen, 
(2 a ) als Flücht lin ge ( ins be son de re  aus Nie der schle si en )  auf  der Durch rei se,
(2 b ) als ein quar tier te Flücht lin ge / Eva ku ier te  für  einen kurz fris ti gen  oder

dau er haf ten Auf ent halt  in  Lagern  oder Pri vat haus hal ten  der  Stadt,
(2 c ) als Arbeits kräf te  im Ein satz  in Dresd ner Unter neh men  oder Behör den,
(2 d ) als Per so nen,  die  sich  aus ande ren Grün den – bei spiels wei se pri va ter

oder beruf li cher  Art –  in Dres den auf hiel ten;
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(3) Mili tär an ge hö ri ge  in  der Dresd ner Gar ni son,  den ver schie de nen mili -
tä ri schen Ein hei ten, Stä ben  und Dienst stel len,  in Wehr machts la za ret -
ten  etc.;

(4) aus wär ti ge  Hilfs   -  und Ersatz kräf te  in Poli zei  und ande ren Diens ten –
bei spiels wei se  als »Ergän zungs män ner«  der Feu er lösch po li zei;

(5) Kriegs ge fan ge ne  in  den Dresd ner  Lagern;
(6) Zwangs ar bei ter  in  den Dresd ner  Lagern  und Betriebs stät ten  von Indus -

t rie, Hand werk  und Behör den;
(7) Häft lin ge  der Dresd ner Außen stel len  von Kon zent ra ti ons la gern  und

den Dresd ner Gefäng nis sen;
und wei te re Grup pen.

Für  die Situa ti on  nach  den Luft an grif fen  wäre  in  all die sen Grup pen min -
des tens  zu unter schei den gewe sen zwi schen :

(  a ) Men schen,  die  in Dres den ver blie ben  waren –  in  ihren bis he ri gen Woh -
nun gen  /  Quar tie ren,  in Not un ter künf ten,  bei Ver wand ten  etc.;

(  b ) Men schen,  die Dres den ver las sen hat ten, 
– da  sie  in Dres den  nicht  mehr  über Unter kunft, Ernäh rungs mög lich -

kei ten  etc. ver füg ten,
– da  sie  bei  den Luft an grif fen ver letzt  und  in aus wär ti ge Kran ken häu -

ser trans por tiert wor den  waren,
– da  der  Grund  ihres Auf ent hal tes  in  der  Stadt ent fal len  war – bei -

spiels wei se  durch  die Zer stö rung  von Unter neh men  oder Behör den,
– da  sie  sich  in Dres den  nicht  mehr  sicher füh len konn ten,
– da  sie  die  Stadt  auf Anord nung ver las sen muss ten – bei spiels wei se

als Häft lin ge, Zwangs ar bei ter  etc.;
(c ) Men schen,  die  durch  die Luft an grif fe getö tet wor den  waren.

Die Auf zäh lung  macht  bereits  das grund le gen de Prob lem  des Unter su chungs -
an sat zes deut lich : Min des tens  für  alle sol che Grup pen,  in  denen  eine Per so -
nen zahl  im vier stel li gen  Bereich  zu erwar ten  war (  und  das  betrifft  alle  der
oben genann ten ), hät ten belast ba re Zah len an ga ben  in  der doku men ta ri schen
Über lie fe rung ermit telt wer den müs sen.  In meh re ren Teil pro jek ten  der Kom -
mis si on wur den  dazu inten si ve Archiv re cher chen aus ge führt,  die  sich  auf  die
nach fol gend beschrie be nen Schwer punk te konzentrierten. 
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Kom mu nal sta tis tik

Zur Ein woh ner zahl  im Dresd ner Stadt ge biet  vor  und  nach  den Luft an grif fen
exis tie ren sum ma ri sche Anga ben  des Sta tis ti schen  Amtes  der Stadt ver wal -
tung,  die  im  April 1946 erst mals pub li ziert wur den.  Sie wei sen fol gen de Per -
so nen zah len  aus :

» Vor  dem  Angriff (  Ende 1944)« : 566 735 Ein woh ner,
» Nach  dem  Angriff (  April 1945)« : 368 519 Ein woh ner.14 

Zu bei den Zah len an ga ben konn te kei ne ergän zen de Über lie fe rung gefun den
wer den.  Es  ist  daher  aus heu ti ger  Sicht  nicht  mehr  zu ermit teln,  auf wel chen
Erhe bungs grund la gen  die Anga ben beru hen  und  wie  sie  sich  zu  den  oben
genann ten Per so nen grup pen abgren zen. Bevöl ke rungs zäh lun gen fan den  vor
den Luft an grif fen letzt ma lig  im  Mai 1939,  danach erst ma lig wie der  im
Novem ber  und Dezem ber 1945  statt.15 Die berich te ten Zah len  von  Ende
1944  und  April 1945 müs sen  also  auf ande re Wei se  aus Ver wal tungs un ter la -
gen zusam men ge stellt wor den  sein.

Ernäh rungs we sen

Ein alter na ti ver  Ansatz,  um  die  oben auf ge führ ten Grup pen  von Zivil per so -
nen ( Grup pen 1  und 2) quan ti ta tiv  zu erfas sen,  wäre  die Aus wer tung  von
Unter la gen  des Ernäh rungs we sens gewe sen. Ver ant wort lich  für  die Orga ni -
sa ti on  der Lebens mit tel ver tei lung  an  alle Per so nen,  die  sich dau er haft  in
Dres den auf hiel ten,  waren  das städ ti sche Ernäh rungs amt  und sei ne Aus ga -
be stel len  für Lebens mit tel kar ten  in  den Stadt be zir ken. Durch rei sen de Per so -
nen –  also  auch Flücht lin ge – wur den  von  der Natio nal so zia lis ti schen Volks -
wohl fahrt ver sorgt.16 Trotz inten si ver Archiv re cher chen konn ten  für bei de
Orga ni sa tio nen kei ne Unter la gen ermit telt wer den,  aus  denen sta tis ti sche
Anga ben  zur Lebens mit tel ver sor gung  vor  und  nach  den Feb ru ar   -  Luft an grif -
fen hät ten gewon nen wer den kön nen. Ver mut lich wur den  die ein schlä gi gen
Kar tei en  und  Akten,  soweit  sie  nach  den Luft an grif fen  noch erhal ten  oder
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14 Dresd ner Sta tis tik. Vier tels jah res be rich te  des Sta tis ti schen  Amtes  der  Stadt Dres -
den, 63.  Jg. (  April 1946), Dres den 1946.

15 Vgl. Sta tis ti sches  Amt : Dres den  im Zah len spie gel, unda tiert,  erstellt  Anfang 1946
(  LHD, Kom mu na le Sta tis tik stel le ); Sta tis ti sches  und Wahl amt : Tätig keits be richt
über  das  Jahr 1946 (  StAD, 9.2.2, Zusam men ar beit  mit  dem  Rat  der  Stadt Dres -
den, 119,  Bd. 1, unpa gi niert ).

16 Vgl. Neutz ner, Mar tha Hein rich  Acht,  S. 72  f.
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wie der her ge stellt wor den  waren,  in  den letz ten Kriegs ta gen sys te ma tisch ver -
nich tet.17

Wan de rungs be we gun gen

Um  die  Zahl  der  vor  den Feb ru ar   -  Luft an grif fen  nach Dres den trans por tier -
ten Flücht lin ge zumin dest  in  ihrer Grö ßen ord nung  zu bestim men,  wären
prin zi pi ell  auch Unter la gen  aus  dem Trans port we sen –  vor  allem  der Deut -
schen Reichs bahn – geeig net gewe sen.  Auf  deren Grund la ge hät te  auch  die
Abwan de rung  der Über le ben den  nach  den Luft an grif fen zumin dest  in Tei len
rekon stru iert wer den kön nen.  Auch  in die sem Kon text  blieb  die Archiv re -
cher che erfolg los.  Eine  groß ange leg te Abfra ge  von Archi ven mög li cher Auf -
nah me ge mein den  ergab  nur  in  sehr weni gen Fäl len Anhalts punk te.

Schluss fol ge run gen

In  der Vor be rei tung  der Unter su chung wur de deut lich,  dass  die vor han de nen
Quel len  eine Ermitt lung  der  Zahl  der Men schen,  die  sich  vor  und  nach  den
Feb ru ar   -  Luft an grif fen  in Dres den auf hiel ten, kei ne Aus sa gen  mit  der erfor -
der li chen Genau ig keit erlau ben.  Dies  betrifft ins be son de re  die  Zahl aus wär -
ti ger Zivil per so nen  in  der  Stadt  am 13. Feb ru ar 1945  sowie  den  Umfang  der
Abwan de rung  aller Per so nen grup pen  nach  den Luft an grif fen.18 Damit muss -
te  das Vor ha ben,  eine Bevöl ke rungs bi lanz  für  das Stadt ge biet auf zu stel len,
fal len gelas sen  und  zur Ermitt lung  der glo ba len Grö ßen ord nung  der  Zahl
getö te ter Men schen  die Beur kun dung  im Per so nen stands we sen heran ge zo -
gen wer den.  Für  die Unter su chung  im Teil pro jekt 2  der Kom mis si on stan den
Rüdi ger Over mans Hilfs kräf te  sowohl  im Stan des amt Dres den  als  auch  im
Stan des amt  I Ber lin  zur Ver fü gung.  Die Unter su chung wur de  in  einem eigen -
stän di gen  Bericht  des Teil pro jek tes aus führ lich doku men tiert.19
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17 Ende  April 1945  erließ  das Ernäh rungs amt Anord nun gen  zur Ver nich tung  von
»Lebens mit tel be darfs nach wei sen«  und Abrech nungs un ter la gen (  vgl.  ebd.,  S.
107). Ver gleich ba re Anord nun gen  sind  auch  für ande re Akten be stän de ergan -
gen.

18 Für ande re Per so nen grup pen – bei spiels wei se Mili tär an ge hö ri ge,  KZ  - Häft lin ge,
Kriegs ge fan ge ne  und wei te re – kön nen sol che Zah len  in unter schied li cher
Genau ig keit ermit telt wer den.

19 Sie he  den Bei trag Over mans  in die sem  Band.
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Unter su chungs an satz  zu  den Beur kun dun gen  im Per so nen stands we sen

Der Unter su chungs an satz  geht  davon  aus,  dass  die  Zahl  der Dresd ner Luft -
kriegs to ten  in  ihrer Grö ßen ord nung  aus  der  Zahl  der stan des amt lich beur -
kun de ten Todes fäl le  und  der gericht lich ergan ge nen Todes er klä run gen ermit -
telt wer den  kann. Bei de Quel len grup pen basie ren  auf Rege lun gen  aus  dem
Per so nen stands we sen –  dem Per so nen stands ge setz  aus  dem  Jahr 193720 und
dem Ver schol len heits ge setz  vom 193921 –  die  im Wesent li chen glei cher ma -
ßen  für  das Deut sche  Reich,  die  DDR  und  die Bun des re pub lik gal ten  und
gel ten.

Stan des amt li che Beur kun dung  des Todes falls :  Nach die sen Rege lun gen  ist  der
Tod  einer Per son  als Ster be fall  beim Stan des amt  des Todes or tes anzu zei gen.
Er  wird  dort  in  einem »Ster be buch« beur kun det.  Alle  in Fol ge  der Feb ru ar   -
Luft an grif fe  in Dres den gestor be nen Per so nen,  deren Iden ti tät fest ge stellt wer -
den konn te, müs sen  also  in  den Ster be bü chern  der Dresd ner Stan des äm ter
ver zeich net  sein. Hin zu kom men Per so nen,  die außer halb Dres dens  an  den
Fol gen  der Luft an grif fe ver star ben.  Ihr  Tod  wird  im Ster be buch  des ört lich
zustän di gen Stan des am tes ver merkt.

Für  die Unter su chung  waren  also  zunächst  aus  den Ster be bü chern  der
Dresd ner Stan des äm ter  alle Beur kun dun gen  im Zusam men hang  mit  den
Feb ru ar   -  Luft an grif fen  zu ermit teln.  Als Aus wer tungs me tho de wur de fest ge -
legt,  die Ster be bü cher  der Jahr gän ge  ab 1945 voll stän dig durch zu se hen  und
rele van te Ster be fäl le aus zu zäh len.  Die Durch sicht soll te jahr gangs wei se
soweit erfol gen,  bis  die  Zahl  der regist rier ten Todes fäl le  für meh re re Jah re
im ein stel li gen  Bereich lie gen wür de.

Eine Durch sicht  aller Ster be bü cher  aller Gemein den,  in  denen Per so nen
außer halb Dres dens  an  den Fol gen  der Luft an grif fe gestor ben  sein könn ten,
wäre glei cher ma ßen undurch führ bar  wie ange sichts  der  zu erwar ten den  Zahl
von Todes fäl len unnö tig gewe sen.  Um  die  Zahl  der außer halb Dres dens Ver -
stor be nen ein be zie hen  zu kön nen, soll ten statt des sen ent spre chen de Ergeb -
nis se  aus  dem Teil pro jekt 1 Ver wen dung fin den.

Todes er klä run gen  der Amts ge rich te : Voraus set zung  für  die stan des amt li che
Beur kun dung  des  Todes  ist,  wie  oben beschrie ben,  dass  der  Tod  einer Per son
zwei fels frei fest ge stellt  und  von  einem  dazu Berech tig ten  beim Stan des amt
ange zeigt wur de.  Im Fal le  der Feb ru ar   -  Luft an grif fe  auf Dres den  war  dies  für
vie le  Tote  nicht  der  Fall,  so  dass  ihr  Tod  nicht stan des amt lich beur kun det
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20 Per so nen stands ge setz  vom 3.11.1937, ver öf fent licht  in : Reichs ge setz blatt  I,
1937,  S. 1146  ff.

21 Gesetz  über  die Ver schol len heit,  die Todes er klä rung  und  die Fest stel lung  der
Todes zeit  vom 4.7.1939, ver öf fent licht  in : Reichs ge setz blatt  I, 1939,  S. 1186–
1192.

Einleitung

Open-Access-Publikation (CC BY-NC-ND 4.0)
© 2010 Göttingen, V&R unipress GmbH 

ISBN Print: 9783899717730 – ISBN E-Lib: 9783862347735



sein  kann.  Nach  den Rege lun gen  im Per so nen stands we sen wer den sol che
Per so nen  von  einem Amts ge richt  auf  Antrag  für  tot  erklärt. Zustän dig  dafür
ist  zunächst  das Amts ge richt  am letz ten Wohn ort  des  Toten.  Unter  den Bedin -
gun gen  der  Kriegs   -  und Nach kriegs zeit erwie sen  sich  die Ermitt lung  des letz -
ten Wohn or tes  oder  die Beur kun dung  dort  oft  als  nicht durch führ bar.  Eine
UN   -  Kon ven ti on  im  Jahr 1950 ermög lich te Todes er klä run gen  auch  durch
ande re Amts ge rich te.  Seit 1938 wer den  alle Todes er klä run gen zent ral  beim
Stan des amt  I Ber lin gesam melt  und  in  ein  Buch  für Todes er klä run gen ein -
ge tra gen,  auf die se Wei se kön nen mehr fa che  oder unrich ti ge Gerichts be -
schlüs se iden ti fi ziert wer den.  Um  die  Zahl  der Todes er klä run gen  zu ermit -
teln,  die  sich  auf  die Dresd ner Luft an grif fe bezie hen, emp fahl  sich  daher
eine Unter su chung  im Stan des amt  I Ber lin. 

Das » Buch«  für Todes er klä run gen  liegt  als  sehr umfang rei cher Doku men -
ten be stand  vor,  der his to risch  bedingt unter schied li che For men auf weist.22

Die  Zahl  der  in sie ben Doku men ten grup pen ermit tel ten 1 356 242 Todes er -
klä run gen erfor der te  die Zie hung  einer Stich pro be  aus  der Grund ge samt heit
aller gericht li chen Todes er klä run gen.  Die Grö ße  der Stich pro be  war  dabei  so
fest zu le gen,  dass  die ange streb te  hohe sta tis ti sche Sicher heit ( Sig ni fi kanz ni -
veau 99 Pro zent )  erreicht wer den konn te.  Als  dafür aus rei chend wur de  eine
Stich pro ben grö ße  von 4000 Ein tra gun gen –  also  etwa  drei Pro mil le  der
Grund ge samt heit – ermit telt.  Über dif fe ren zier te Ent nah me re geln  für  jede
Doku men ten grup pe konn te sicher ge stellt wer den,  dass  die Ent nah me  der  zu
prü fen den Ein trä ge  in  einem kon stan ten Inter vall  über  alle Fäl le  der jewei li -
gen Grup pe hin weg erfolg te.

Nicht erfass te Todes fäl le :  Der metho di sche  Ansatz  erfasst eini ge Per so nen -
grup pen  nicht.  Zunächst  ist  es denk bar,  dass  für getö te te Per so nen  weder  eine
stan des amt li che Beur kun dung  des Todes falls erfolg te  noch  eine Todes er klä -
rung bean tragt wur de. Sol che Fäl le wer den  jedoch  als  eher sel ten ein ge -
schätzt,  da Beur kun dun gen  des  Todes  von Ange hö ri gen regel mä ßig  für vie le
zivil recht li che Sach ver hal te – bei spiels wei se  im Fami li en   -  oder Erb recht –
benö tigt wer den. Den noch  ist  die Grö ßen ord nung sol cher Fäl le  zu berück -
sich ti gen.  Sie  kann  jedoch  nur  geschätzt wer den.

Wei ter hin gal ten  die  Regeln  des Per so nen stands we sens  für eini ge Grup -
pen  in Dres den Getö te ter  nicht  oder  nur ein ge schränkt,  etwa  für  die Häft lin -
ge  der  NS   -  Kon zent ra ti ons la ger,  deren  Tod  nicht stan des amt lich beur kun det
wer den durf te.  Die  Zahl mög li cher Todes fäl le  in sol chen Per so nen grup pen
muss  daher zusätz lich betrach tet wer den. 
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22 Zur Quel len si tua ti on  vgl. aus führ lich Over mans.
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Unter su chungs er geb nis se

Die Unter su chung konn te  im geplan ten  Umfang  nach  den  oben dar ge stell -
ten metho di schen Grund la gen durch ge führt wer den. Fol gen de Ergeb nis se
wur den  erzielt :

Stan des amt li che Beur kun dung  des Todes falls : Bei  der Aus zäh lung  der rele -
van ten Beur kun dun gen  in  den Ster be bü chern  der Dresd ner Stan des äm ter
konn ten  die Todes fäl le,  die  mit  den Feb ru ar   -  Luft an grif fen  auf Dres den  im
Zusam men hang ste hen, zuver läs sig iden ti fi ziert wer den :  Dies  war einer seits
über  das Todes da tum, ande rer seits  über expli zit for mu lier te Ver wei se  auf  die
Luft an grif fe23 mög lich.  Die Aus wer tung erfolg te  für  die Jahr gän ge 1945  bis
1974.  Bereits  für  die Jahr gän ge  ab 1965 wur den  pro  Jahr  nur  noch Beur kun -
dun gen  von  einem  bis maxi mal sie ben rele van ten Fäl len fest ge stellt;  damit
war  das for mu lier te Abbruch kri te ri um  sicher  erreicht. Ins ge samt wur den 7 090
beur kun de te Ster be fäl le  mit  Bezug  auf  die Dresd ner Luft an grif fe  vom 13.  bis
15. Feb ru ar 1945 ermit telt.

Mit  den Unter su chun gen  im Teil pro jekt 1  der Kom mis si on konn te  die
Anzahl  der außer halb Dres dens bestat te ten  Toten  der Dresd ner Feb ru ar   -  Luft -
an grif fe  auf maxi mal  etwa 850 ein ge grenzt wer den.  Damit  ist  ein Anhalts -
punkt  auch  für  eine Maxi mal zahl mög li cher Beur kun dun gen  von Todes fäl len
aus wär ti ger Stan des äm ter gege ben,  die tat säch lich nied ri ger lie gen dürf te.24

Todes er klä run gen  der Amts ge rich te :  Als ers ter  Schritt  der Aus wer tung  des
Buches  der Todes er klä run gen  beim Stan des amt  I Ber lin erfolg ten Kon sis -
tenz prü fun gen zwi schen  den Über lie fe run gen  aus  den  über meh re re Jahr -
zehn te  getrennt geführ ten Regis tern  für  die  DDR  und  die  BRD.  Dabei konn -
ten kei ne sys te ma ti schen Abwei chun gen  erkannt wer den. Anschlie ßend
wur de  eine Stich pro be  von 4 000 Ein tra gun gen  nach  der fest ge leg ten Metho -
dik ent nom men  und unter sucht.  Davon  waren 73 Ein tra gun gen zwi schen -
zeit lich auf ge ho ben worden; wei te re 18 erwie sen  sich  aus unter schied li chen
Grün den  als  nicht aus wert bar.  Unter  den ver blei ben den 3 998 Ein tra gun gen
konn ten ins ge samt 31 Todes er klä run gen ermit telt wer den,  die  sich  auf  Tote
der Dresd ner Luft an grif fe  im Feb ru ar 1945 bezie hen.  Fast  alle Ein tra gun gen
betra fen Dresd ner Ein woh ner (29 Fäl le );  die Mehr zahl wur de  beim Amts ge -
richt Dres den beur kun det (26).  Die Aus zäh lung erfolg te  getrennt  nach Dresd -
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23 Bei spiel  für  einen Urkun den text : » ist  in  der  Zeit  vom 13.  bis  zum 18. Feb ru ar
1945 [...]  in Dres den [...]  bei  einem feind li chen Luft an griff gefal len« ( Ster be buch
der Bezirks ver wal tung  IV Dres den, 1945,  Nr. 911).

24 Unter  den aus wärts Bestat te ten  haben  sich  auch  nicht iden ti fi zier te  Tote befun -
den,  deren  Tod  damit  auch  nicht stan des amt lich beur kun det wer den konn te.
Zudem  sind  in die ser  Zahl  auch Per so nen ein ge schlos sen,  die  in Dres den star ben,
aber aus wärts bestat tet wur den,  so  dass  ihr  Tod  in Dres den beur kun det wur de.
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ner Bür gern  und Flücht lin gen  sowie  nach  dem  Ort  der Bean tra gung  der
Todes er klä rung.

Das Todes da tum gestat te te  die Zuord nung  zu  den Dresd ner Luft an grif -
fen,  d. h.  alle Ein trä ge  mit  einem Todes da tum 13., 14.  oder 15. Feb ru ar 1945
wur den  zunächst  als rele vant ange se hen.  Bei  fast  allen die sen Ein trä gen  war
aus unbe kann tem  Grund zusätz lich expli zit ver merkt,  dass  es  sich  um  Tote
der Dresd ner Luft an grif fe han delt. Ledig lich  für  drei Ein trä ge  mit  dem  oben
genann ten Todes da tum  war  dies  nicht  der  Fall;  die Nach prü fung  bei  den
zustän di gen Amts ge rich ten  ergab,  dass  sich  nur  eine Ein tra gung  auf Dres den
bezog.

Die Zah len  der ermit tel ten Ein trä ge konn ten anschlie ßend  auf  die Grund -
ge samt heit  aller  im Stan des amt Ber lin  I regist rier ten Todes er klä run gen bezo -
gen wer den.  Dabei  ergab  sich  eine  Zahl  von 10 000 rele van ten Ein trä gen.
Insgesamt lässt sich verallgemeinernd feststellen, dass ca. 10 000 gerichtliche
Todeserklärungen mit Bezug auf die Luftangriffe auf Dresden im Februar 1945
erstellt worden sind. Sie wurden weitestgehend in Dresden und für Dresdener Bür-
ger beantragt. Alle ande ren Fäl le –  also aus wär tig wohn haf te Per so nen  oder
Flücht lin ge – stel len quan ti ta tiv unbe deu ten de Aus nah men  dar.

Nicht erfass te Todes fäl le :  Die  Zahl  jener Dresd ner Luft kriegs to ten,  die
weder stan des amt lich beur kun det  noch  für  tot  erklärt wor den  waren, muss -
te  geschätzt wer den.  In Abstim mung  mit  den Ergeb nis sen  des Teil pro jekts 1
der Kom mis si on  wird  eine Maxi mal zahl  von 2 000 Per so nen  als rea lis tisch
ange se hen.

Schluss fol ge run gen

In  der Zusam men schau  der  oben auf ge führ ten Ergeb nis se  ergibt  sich fol gen -
des Resü mee :  Aus  der Unter su chung  der Beur kun dun gen  im Per so nen -
stands we sen  kann  die  Zahl  der  bei  den Luft an grif fen  auf Dres den  im Feb ru -
ar 1945 getö te ten Per so nen  als glo ba le Grö ße rekon stru iert wer den.  Sie  setzt
sich  aus fol gen den Ein zel po si tio nen zusammen:

8 000 standesamtlich beurkundete Sterbefälle, davon
7 100 in Dresden angezeigt,
600 außer halb  von Dres den ange zeigt,
300 ange nom me ne sons ti ge Fäl le;
10 000 gericht li che Todes er klä run gen,  davon
8 000 in Dresden erklärt,
2 000 außerhalb von Dresden erklärt;
2 000 sonstige, im Personenstandswesen nicht erfasste Todesfälle.
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Damit  beträgt  die  aus  den Beur kun dun gen  im Per so nen stands we sen nach ge wie se -
ne  Zahl  der  bei  den Luft an grif fen  auf Dres den  im Feb ru ar 1945 getö te ten Per so -
nen  ca. 18 000; maxi mal  ergibt  sich  eine Grö ßen ord nung  von 20 000  Toten.

Teil pro jekt 3 : Unter su chung der doku men ta ri schen Über lie fe rung  und  von
Erzähl bil dern – Teil pro jekt 4 :  Oral His to ry: Sub jek ti ve Erin ne rungs zeug nis se

Die His to ri ker kom mis si on sich te te  nicht  nur Ber ge  von  Akten  und Doku -
men ten,  sie  trug  nicht  nur akri bisch  Daten  und  Details zusam men.  Sie  hat
sich  zudem  in  den wei te ren Unter su chungs per spek ti ven sorg fäl tig  mit  all
jenen Argu men ten aus ei nan der ge setzt,  die  zur Beweis füh rung wesent lich
höhe rer Zah len  von Luft kriegs to ten  in Dres den heran ge zo gen wer den. 

Weit ver brei tet  ist  die Ver mu tung,  dass  die Ber gung  der  Opfer  der Luft an -
grif fe  im Dresd ner Stadt ge biet  nicht flä chen de ckend gesche hen  sei.  Man
müsse,  so  die Behaup tung,  von vie len Tau send  Toten aus ge hen,  die  in  den
Kel lern  des zer stör ten Stadt zent rums ver blie ben sei en.  Die His to ri ker kom -
mis si on konn te  im Rah men  der  bereits erwähn ten sta tis tisch   -  geo gra fi schen
Ana ly se nach wei sen,  dass  in aus nahms los  allen Dresd ner Scha dens ge bie ten
Ber gun gen  von Luft kriegs to ten statt ge fun den  haben.  Dazu wur den bis lang
ein zeln doku men tier te Ber gun gen  in  mehr  als 600 Dresd ner Stra ßen ermit -
telt.  Die Doku men ta tio nen  des Lan des am tes  für Archä o lo gie,  das  seit 1993
gro ße Tei le  der Alt stadt  in archä o lo gi schen Gra bun gen unter sucht  hat, bele -
gen  eine sorg fäl ti ge Beräu mung  der kriegs zer stör ten Kel ler  in  der Nach kriegs -
zeit.  Im Zeit raum  von 1993  bis 2009 wur den  bei sämt li chen Gra bun gen  an
nur  vier Stel len  der Dresd ner Alt stadt sterb li che Über res te  von ins ge samt
18 Toten gefun den,  von  denen 15  mit Sicher heit  den Luft an grif fen  des Jah -
res 1945 zuzu schrei ben  sind.  Der Auf satz  von Tho mas West pha len  und  Jörg
Wicke, » Der 13. Feb ru ar 1945  aus archä o lo gi scher  Sicht«, ver deut licht  die
außer or dent li che Gewis sen haf tig keit,  mit  der  die Archä o lo gen  die Gra bungs -
area le über prü fen.  Dabei bestä tig te  sich,  dass nahe zu sämt li che Kel ler  nach
dem  Angriff began gen  und  beräumt wur den.

Viel fach  wird ange nom men,  dass  eine  sehr gro ße  Zahl  von Men schen  im
»Feu er sturm«  der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945 rück stands los ver -
brannt  und  damit  nicht  mehr auf find bar  sei.  Doch  für  ein viel fach spur lo ses
Ver schwin den  von Men schen  im Feu er  gibt  es kei ne Anhalts punk te.  Im Rah -
men  ihrer Mög lich kei ten  hat  die Kom mis si on ver sucht,  über Exper ten gut -
ach ten Aus sa gen  zum Brand ge sche hen  im »Feu er sturm«  zu erhal ten. Mate -
ri al un ter su chun gen mach ten deut lich,  dass  in  den Kel lern  der Alt stadt  auch
zeit wei lig kei ne Tem pe ra tu ren  erreicht wur den,  bei  denen mensch li che Kör -
per,  ohne sicht ba re Kno chen res te  zu hin ter las sen, voll stän dig ver bren nen
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wür den. Die se Prü fun gen bekräf tig ten Fest stel lun gen  von Ber gungs kom man -
dos,  dass  die Mehr zahl  der  Toten  in  den Kel lern  durch Sau er stoff man gel
erstickt  oder  durch ein stür zen de Gebäu de tei le erschla gen wur den.  Im Frei en
kön nen  im »Feu er sturm«  unter bestimm ten Umstän den – zeit wei se  und
lokal  begrenzt – höhe re Tem pe ra tu ren auf ge tre ten  sein. Tho mas Wide ra  fasst
die »Exper ten gut ach ten  zu Brand tem pe ra tu ren« zusam men  und  gelangt  zu
der Schluss fol ge rung,  dass  die rück stands lo se Ver bren nung  von  Toten  bis
zum abso lu ten Zer fall  des letz ten Kno chens  wie  in  den Kel lern  auch  auf
öffent li chen Stra ßen  und Plät zen  nicht mas sen haft statt fin den konn te. Zahl -
lo se  Fotos  von  der Ent trüm me rung doku men tie ren  die Tem pe ra tu ren  der
gewal ti gen Brän de  nach  der Bom bar die rung,  die wesent lich nied ri ger  als bis -
her ver mu tet  waren. 

Für  die Dis kus si on  um  die  Zahl  der Dresd ner Luft kriegs to ten  sind Dar -
stel lun gen,  wonach zusätz lich  zu  den Bom bar die run gen  auch alli ier te Tief -
flie ger  unter  den  aus  der bren nen den  Stadt flie hen den Men schen  ein Blut -
bad ange rich tet hät ten,  von  eher peri phe rer Bedeu tung.  Weil ent spre chen de
Erin ne run gen  aber  immer wie der vor ge tra gen wer den, wur de  die Kom mis si -
on  vom Dresd ner Stadt rat beauf tragt,  auch die se Fra ge  erneut  zu unter su -
chen.  Die Unter su chun gen  der Kom mis si on  zu etwa i gen Tief flie ger an grif -
fen  auf Dres den bilan ziert  der Bei trag »Tief flie ger an grif fe  auf Dres den  am
13.  und 14. Feb ru ar 1945«  von  Udo Hän chen  und Wolf gang Flei scher.  Sie
über prüf ten Anga ben  von 270 Zeit zeu gin nen  und Zeit zeu gen,  die  sich  nach
mehr fa chen öffent li chen Auf ru fen gemel det hat ten.  In  etwa 20 Pro zent  der
aus ge wer te ten Zeit zeu gen be rich te  ist  von Tief flie ger an grif fen  in  der  Nacht
vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945  die  Rede,  obwohl  sich kei ne  für Tie fang rif fe
geeig ne ten Kampf flug zeu ge  über Dres den befun den  haben.  Die Bewer tung
die ser Aus sa ge  setzt  voraus,  dass  die Bericht er stat ter ange sichts  des kom ple -
xen Ablau fes  der Bom bar die rung  und  der  daraus resul tie ren den Geräusch -
ku lis se  in  der  Lage gewe sen  waren,  Abschuss   -  und Ein schlag ge räu sche dif fe -
ren ziert wahr zu neh men.  Das  muss bezwei felt wer den. Ange regt  durch  die
Ber gung  von 51 Geh weg plat ten  in Dres den   -  Johanns tadt,  von  denen sie ben
Plat ten glat te Durch schlä ge  der  in gro ßen Men gen abge wor fe nen 1,7  kg schwe -
ren Stab brand bom ben auf wie sen, wur de  ein Feld ver such  mit Nach bil dun gen
der  INC 4  lb durch ge führt.  Dabei ent stan den Ton auf nah men,  die  einen Ver -
gleich  mit  der Wahr neh mung  von Bord waf fen be schuss nahe le gen.  Die Auf -
schlag ge räu sche  der Stab brand bom ben kön nen  ein Erklä rungs mus ter  für  die
Berich te  über  den  Beschuss  aus Tie fang riffs flug zeu gen  in  der  Nacht abge ben.

Der Kampf mit tel be sei ti gungs dienst  des Frei staa tes Sach sen führ te  an
meh re ren  von Zeit zeu gin nen  und Zeit zeu gen benann ten  Orten auf wen di ge
Suchen  nach Geschoss frag men ten  durch,  die  einen Bord waf fen be schuss
bele gen wür den.  Die Son die rungs   -  und Gra bungs ar bei ten  waren 2008 abge -
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schlos sen.  Weder die se Unter su chun gen  noch  die Ana ly se  von Archiv do ku -
men ten  oder Zeit zeu gen be rich ten  ergab schlüs si ge Bele ge  für  einen sys te ma -
ti schen Bord waf fen be schuss  bei  den Luft an grif fen  vom 13.  bis 14. Feb ru ar
1945.  Am 14. Feb ru ar  hat  es  im Zusam men hang  mit  der Bom bar die rung  am
Mit tag  im Luft raum  über Dres den Kämp fe zwi schen Kampf flug zeu gen  der
USAAF  und deut schen Jagd flie gern gege ben.  Es  ist  nicht aus zu schlie ßen,
dass Zeit zeu gen die se  als Tief flie ger an grif fe wahr ge nom men  haben.

Die Kom mis si on  hat  eine  bis  dato  nicht erreich te Fül le  von sub jek ti ven
Erin ne rungs zeug nis sen zusam men stel len kön nen,  wie Brie fe, per sön li che
Berich te, Doku men te  oder Inter views. Die se Samm lung  zeigt, wel chen Ein -
fluss  die Bom bar die rung  auf  die ein zel nen Per so nen  und Fami li en hat te,  wie
sehr  der  Tod,  die Ver let zun gen,  die Zer stö run gen  der Woh nung,  die Umquar -
tie run gen  und  vor  allem  die Trau ma ti sie run gen  die wei te ren Lebens ge -
schich ten  der Betei lig ten ver än der ten. Die se Samm lung  wird  für  die  Jugend-
und Erwach se nen bil dung  sowie  für  die Wis sen schaft  eine  kaum  zu über -
schät zen de Bedeu tung erhal ten.  Es wur den außer dem beson de re Bemü hun -
gen unter nom men,  um  die Erfah run gen  und Berich te  von Zeit zeu gin nen
und Zeit zeu gen  des 13. Feb ru ar 1945  nicht  nur  zu sam meln, son dern  auch
aus zu wer ten.  Die Arbeits grup pe » Oral His to ry« regist rier te  dazu  in  den ver -
schie de nen Dresd ner Samm lun gen  bereits vor han de ne Zeit zeu gen be rich te –
zum jet zi gen Zeit punkt  ca. 1 600 Erleb nis schil de run gen unter schied li cher
Art. Mehr fach wur de öffent lich auf ge for dert, Infor ma tio nen  für  die Kom mis -
si ons ar beit bereit zu stel len  und  für Inter views  zur Ver fü gung  zu ste hen.  Im
Ergeb nis des sen konn ten 40 lebens ge schicht lich ange leg te Inter views auf ge -
zeich net, tran skri biert  und ana ly siert wer den. Wei te re 50 Inter views stell te
das Zeit zeu gen ar chiv  im Stadt ar chiv Dres den  bereit.  Auch  nach  dem  Ende
der Kom mis si ons ar beit wer den hin zu kom men de sub jek ti ve Erin ne rungs -
zeug nis se  nach  dem glei chen Bear bei tungs sche ma ana ly siert wer den kön nen.

Außer dem ver such ten Ale xan der  von Pla to  und Nico le Schön herr (» Die
Erfah rung Dres den«)  eine quan ti fi zier ba re Vor stel lung  von  den Aus wir kun -
gen  der Luft an grif fe  zu erhal ten.  Das  gelang  mit Fall stu di en  zu eini gen
Dresd ner Stra ßen,  die  sich mit ten  im »Feu er sturm« befan den  und  am stärks -
ten  von  den Zer stö run gen betrof fen  waren.  Im Ergeb nis auf wen di ger Recher -
chen –  unter Ein schluss  von Nach bar schafts in ter views  unter Zeit zeu gin nen
und Zeit zeu gen – wur de deut lich,  dass  auch  in bau lich voll stän dig zer stör ten
Innen stadt stra ßen  eine grö ße re  Zahl Ein woh ne rin nen  und Ein woh ner über -
leb ten. Erin ne rungs zeug nis se zei gen,  wie Men schen sol che ver hee ren den
Ereig nis se  wie  die Bom bar die run gen »ver ar bei te ten« ,  wie  sie  davon erzäh -
len, wel che Bedeu tung die se Ereig nis se  für  die poli ti schen  oder reli giö sen
Ori en tie run gen beka men  und  wie  sehr  sie  die Vor stel lun gen  von » den«

47

Einleitung

Open-Access-Publikation (CC BY-NC-ND 4.0)
© 2010 Göttingen, V&R unipress GmbH 

ISBN Print: 9783899717730 – ISBN E-Lib: 9783862347735



Dresd nern beein fluss ten  oder  gar  eine »Gemein schaft  der Dresd ner« schär -
fer  als  je  zuvor kon stru ier ten.

In  den Erin ne run gen  der Erlebnisgeneration  wird  die Dimen si on  der
Dresd ner Kata stro phe  im Feb ru ar 1945 anschau lich  und ver mit tel bar –  so
auch  im »Erleb nis be richt«  Götz Ber gan ders.  Für  die  Arbeit  der Kom mis si on
ent hal ten  die Dar stel lun gen wert vol le Fak ten,  die  das Wis sen  um  die
geschicht li chen Abläu fe  im  Detail ver bes sern.  In  der über grei fen den Ana ly -
se  der ein zel nen Berich te wer den  die Aus sa gen  und Wer tun gen  der Kom mis -
si on ten den zi ell  eher unter stützt.  Auch  indem eini ge Zeit zeu gin nen  und Zeit -
zeu gen teil wei se abwei chen de Beobach tun gen  und Schluss fol ge run gen
ver mit teln, doku men tie ren  sie  den Ein fluss  eines jahr zehn te lan gen kol lek ti -
ven Erin nerns  auf  die per sön li chen Erzäh lun gen  und Wer tun gen.

Mit  einem Teil be reich  der Zeit zeu ge ner in ne rung  hat  sich  die Kom mis si on
im Beson de ren beschäf tigt.  Der Mili tär his to ri ker  Rolf   -  Die ter Mül ler unter -
such te » Die mili tä ri sche Bedeu tung Dres dens  im Früh jahr 1945  und  die Aus -
wir kun gen  der alli ier ten Luft an grif fe«  anhand  von Berich ten ein zel ner Mili -
tär an ge hö ri ger  aus  dem  Umfeld  der Dresd ner Stand ort kom man dan tur  der
Wehr macht.  Dabei wur de deut lich,  dass  die Ver ant wort li chen  dort,  von  der
Kata stro phe über for dert,  nur  am Ran de  an  den Ber gungs ar bei ten betei ligt
gewe sen  waren  und  sich ansons ten haupt säch lich  damit befas sen muss ten,
das Trüm mer feld Dres den  als »Fes tungs be reich«  für  den End kampf her zu -
rich ten.  Selbst  die  Zahl  der  Opfer  unter  den Sol da ten –  bei  einer aktu el len
Gar ni sons stär ke  von  rund 17 000  Mann offen bar  nur  ca. 100 –  ist  ihnen  nicht
bekannt gewe sen.  Ihre nach träg li chen Aus sa gen  zu Gesamt zah len  der Dresd -
ner Luft kriegs to ten blei ben spe ku la tiv. Mül lers Stu die  und  die  von Hel mut
Schnatz » Die ver glei chen de Ermitt lung  von Todes op fern  der bri ti schen Luft -
an grif fe (  area bom bings )  auf deut sche Städ te« demonst rie ren  die Mög lich -
kei ten moder ner Mili tär ge schichts wis sen schaft : Empi risch gesät tig te Dar stel -
lun gen ent zie hen jeg li cher Spe ku la ti on  die  Basis.  Der ein lei ten de Bei trag  von
Horst  Boog » Die Zer stö rung  der  Stadt  und  die dama li ge Gesamt kriegs la ge«
rich tet  die Per spek ti ve  auf  die Mak ro ebe ne  des Krie ges  und bet tet  die ein zel -
nen Unter su chun gen  in  den über ge ord ne ten Zusam men hang  ein.

Zusam men fas sung  der Ergeb nis se

Abschlie ßend  wird  als Ergeb nis  der  von  der Kom mis si on vor ge nom me nen
Unter su chun gen fest ge hal ten :  Bei  den Luft an grif fen  auf Dres den  vom 13.  bis
15. Feb ru ar 1945 wur den  bis  zu 25 000 Men schen getö tet.  Die Unter su chung
der Ber gung, Regist ra tur  und Bestat tung  der Luft kriegs to ten  ergab min des -
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tens 18 000  Tote,  die maxi ma le  Zahl könn te 25 000 betra gen.  Aus  der Unter -
su chung  der Beur kun dun gen  im Per so nen stands we sen resul tier ten min des -
tens 18 000  Tote  bei  einer Maxi mal zahl  von 20 000. 

Bei de Ergeb nis se bestä ti gen  sich  in  der Grö ßen ord nung  ihrer Min dest zah -
len.  Aus  der Unter su chung  von Ber gung, Regist ra tur  und Bestat tung  der Luft -
kriegs to ten  ergibt  sich hin ge gen  eine ledig lich  um  ein knap pes Vier tel höhe -
re Maxi mal zahl. 

Nach  Ansicht  der Kom mis si on stüt zen  sich bei de Ergeb nis se.  Es  sei  die
Aus gangs si tua ti on  für  die Unter su chun gen  in Erin ne rung geru fen :  Die
Abwei chun gen zwi schen  der 1965 fixier ten Zah len an ga be  der Lokal be hör -
den (35 000  Tote )  und  den bis lang öffent lich dis ku tier ten Zah len (100 000
Tote  und  mehr ) betra gen  fast 300 Pro zent,  in Ext rem fäl len 1 000 Pro zent  und
mehr.  Wenn  nun  mit  zwei unter schied li chen Unter su chungs me tho den  und
auf  der  Basis  jeweils völ lig eigen stän di ger doku men ta ri scher Quel len  eine
Ergeb nis dif fe renz  von weni ger  als 25 Pro zent  erreicht wur de,  so  kann  dies  als
gegen sei ti ge Bestä ti gung gewer tet wer den.

Wenn  die Kom mis si on  sich ent schlos sen  hat,  die grö ße re  der bei den
ermit tel ten Maxi mal an ga ben  als abge stimm tes Ergeb nis  ihrer Unter su chung
anzu se hen,  trägt  sie  der aus ge wie se nen Rest grö ße  an Unsi cher hei ten  auch
der eige nen Unter su chung Rech nung.

Des glei chen  hat  die Kom mis si on  in größt mög li chem  Umfang  jene Argu -
men ta tio nen  für deut lich höhe re Zah len  der Dresd ner Luft kriegs to ten
geprüft,  die  im öffent li chen Dis kurs vor kom men. Zusam men fas send  kann
dazu fest ge stellt wer den :  Aus kei ner  der unter such ten Per spek ti ven –  also
weder  bei  der Rekon struk ti on  der real ge schicht li chen Abläu fe  des Jah res
1945,  noch  bei  der Prü fung  von doku men ta ri schen Über lie fe run gen  und
Erin ne run gen  oder  etwa  in sta tis ti schen  und mili tär tech ni schen Unter su -
chun gen – kön nen belast ba re Argu men te  für höhe re Toten zah len  als  die
genann ten fest ge stellt wer den. 

Dres den, Novem ber 2009
His to ri ker kom mis si on  zu  den Luft an grif fen  auf Dres den
13.  bis 15. Feb ru ar 1945
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1 Interessengemeinschaft »13. Februar 1945« e. V. (Hg.), »Martha Heinrich
Acht«. Leben im Bombenkrieg Dresden 1944/45, Dresden 2000.
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Tho mas Küb ler

Die Akten über lie fe rung  im Stadt ar chiv Dres den

Die Auf ga be  des Stadt ar chivs  besteht  darin,  die städ ti schen Quel len  zu ver -
wah ren,  zu erschlie ßen  und  auch  der wis sen schaft li chen Benut zung  zur Ver -
fü gung  zu stel len  bzw. Quel len  zu eigen stän di gen For schun gen  selbst aus zu -
wer ten.  Dabei  ist  es  nicht sel ten,  dass ver schie de ne Bestän de  und  deren
Find mit tel ein gangs  der Recher che kei ne The men re le vanz offe rie ren  und
sich  erst  nach ver schie de nen neu er li chen Recher che zu gän gen  für  die Archi -
va re  und His to ri ker  als wich ti ge Quel len offen ba ren. Kon kret :  allein 780 lau -
fen de  Meter Archiv gut  sind quel len re le van ter  Umfang  zum The ma 13. Feb -
ru ar 1945  im Stadt ar chiv Dres den. Archi va re  und His to ri ker  haben  in  den
ver gan ge nen Jah ren expli zit  an die sen Bestän den Erschlie ßun gen  und Aus -
wer tun gen durch ge führt. Wel che Quel len stell ten  einen Neu zu gang  dar ? 

Bei spiel haft sei en  hier  die Nach trä ge  des Stadt bau am tes  genannt,  die  im
Zuge  der Recher chen  zur Pub li ka ti on » Mar tha Hein rich  Acht«1 durch  die
IG »13. Feb ru ar 1945«  e. V. ein ge se hen wur den. Eben so  die Quel len  der ver -
schie de nen Bezirks ver wal tun gen,  die  als städ ti sche, neu ge schaf fe ne Behör -
den  nach  dem Feb ru ar 1945  das  Leben  in  der  Stadt  zu orga ni sie ren ver such -
ten  und  die Bezugs schein stel len führ ten. Wei te re Quel len  sind  die Bestän de
des Mar stall-  und Bestat tungs am tes,  des Ernäh rungs am tes,  des Für sor ge am -
tes,  der Ober bau lei tung Ent trüm me rung  und  des Kriegs schä den am tes.
Bezüg lich  der letzt ge nann ten Bestän de städ ti scher Pro ve ni enz  wird  die
Dimen si on  des Erschlie ßungs auf wan des deut lich,  die  bei vari ie ren der Blatt -
an zahl  je  nach Papier stär ke – die se  ging  am  Ende  des Krie ges  weit  nach
unten –  bei  einem lau fen den  Meter  ca. 14 000  Blatt bein hal te te.  So  weist  das
Für sor ge amt  als Quel le  allein  einen  Umfang  von 63,5 Archiv me tern  auf, mit -
hin 762 000  Blatt,  wovon min des tens 20 Pro zent  für unse re Auf ga ben stel lung
rele vant  war.  Eine Über sicht  wird  dies spä ter  noch ver deut li chen.

Bestän de  aus  den Stadt be zir ken  und Stadt be zirks ver samm lun gen  mit
allein 320 lau fen den  Metern stell ten  die größ ten Prob lem fel der  dar,  da  hier
jahr zehn te lang  nur Abga be lis ten  aus  der Ver wal tung –  meist min de rer Qua -
li tät – exis tier ten  und Quel len kon kor dan zen gänz lich fehl ten.  Erst  die
Anfang  der 1970 er Jah re durch ge führ ten Erschlie ßungs-  und Revi si ons ar bei -
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ten  an  den »Sozia lis mus be stän den« eröff ne ten  oft erst mals  die Quel len re le -
vanz.  Vor  allem  auch des halb,  da Akten tei le unter schied lichs ter Pro ve ni enz
und zeit li cher Her kunft  unter die sen Bestän den sub su miert  waren.  So ent -
hiel ten  Akten  des Mar stall-  und Bestat tungs am tes unaus ge wie sen Akten be -
stand tei le  des Feb ru ar zeit rau mes 1945,  ohne  dass  dies  in  den Akten ti teln  zu
ver mu ten  war.  Auch  die  Akten  der Ober bau lei tung Ent trüm me rung,  des
Zoo lo gi schen Gar tens,  der Ver wal tung  der Gar ten an la gen,  der Kom mu nal -
wirt schafts un ter neh men  aber  auch  des Schul am tes erfuh ren  erst  nach  ihrer
Über nah me  und Erschlie ßung  im Stadt ar chiv Dres den  in  den 1980 er  und  in
den 1990 er Jah ren  einen mög li chen  Zugang  zum The ma. 

Noch 1992 wur den  bei  den  in  den 1970 er Jah ren durch ge führ ten Ord -
nungs  -  und Bezeich nungs ar bei ten Fehl be stän de  bzw. regel rech te Falsch ver -
zeich nun gen fest ge stellt.  Dies  betraf sol che wich ti gen Teil be stän de,  wie  das
Gar ten amt –  hier  die Akten ti tel »Arbeits kräf te  für  den Kriegs ein satz
1943/44«  oder »Ein glie de rung  von Arbeits kräf ten  in  den Volks sturm
1944/45«  oder  die  Akten »Unter brin gung  von Aus län dern  in städ ti schen
Lagern  und  auf Fried hö fen beschäf tig te Ost ar bei ter 1945«. Die se  Akten
waren  zuvor  in kei ner lei Recher chen ein be zo gen wor den. 1992 wur den
zudem  Akten  des Nach tra ges  zum Mar stall  -  und Bestat tungs amt,  die  im
August 1978 auf ge nom men wur den, revi diert  und tek to nisch  zum  Bestand
zuge ord net,  somit  dann  zum The ma  auch benutz bar. Akten ti tel  wie »Bereit -
stel lung  von Fremd ar bei tern«, »Arbeits leis tun gen  auf Fried hö fen 1945«
oder »Bestat tungs kom man do«, »Luft kriegs ein satz 1942–1945«  oder »Bestat -
tung  von Luft kriegs ge fal le nen 1945«  sowie »For mu lar map pen Bestat tungs -
we sen« konn ten nun mehr recher chiert wer den. Ande re Bestän de  betraf  dies
genau so,  so  aus  den Berei chen Bau po li zei, Tief bau amt, Kran ken pfle ge  und
Stifts amt (  seit 1936 Stadt ge sund heits amt ). 

Erwähnt wer den  muss,  dass Nach trä ge  im archiv wis sen schaft li chen Sin -
ne  nichts Unge wöhn li ches  sind, son dern gera de  im  Zuge  von Revi sio nen
immer wie der vor ge nom men wer den. Jahr zehn te lang unent deckt geblie be ne
fal sche Zuord nun gen  von  Akten  zu Bestän den  oder fal sche Zuschrei bun gen
von Auto ren schaf ten  oder Pro ve ni en zen  von Ein zel do ku men ten  zu revi die -
ren, bedeu tet all täg li che  Arbeit  für  die Archi va re, und letzt lich  Glück  für  die
His to ri ker.  Aber  nicht doku men tier te, soge nann te »Akten ab ga ben  an  die Ver -
wal tung«  in  den Jah ren  bis 1954 stel len  ein Über lie fe rungs prob lem  dar,  wenn
die se Akten be stän de Ein gang  in neu e Pro ve ni en zen, näm lich  die  der aus lei -
hen den Behör de  der Stadt ver wal tung Dres den, fan den  und  erst spä ter  dem
Stadt ar chiv über ge ben wur den. Quel len kon kor dan zen fehl ten  auch  hier. 

Einer mög li chen Ver mu tung,  dass  sich des halb  in  den Akten be stän den
des Stadt ar chivs  noch unzäh li ge,  nicht ent deck te the men re le van te  Akten
oder Doku men te befin den,  muss  ich den noch  eine Absa ge ertei len. Zahl rei -
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che Revi sio nen  und  eine  hohe Inten si tät  der Erschlie ßungs ar bei ten  sowohl
in  den 1990 er Jah ren  als  auch 2004  bis 2008  haben  die Quel len sorg fäl tig
auf be rei tet. Zwi schen 1990  und 2009 wur den  im Stadt ar chiv 3,5 Kilo me ter
erschlos sen  und revi diert. Erhoff te Kopi en  oder Teil ko pi en  von Akten be -
stän den,  so  von  der  bei  der Zer stö rung  der dama li gen Dienst stel len ver lo ren
gegan ge nen Ein woh ner mel de kar tei,  gibt  es  nicht. Sol che Ver lus te kön nen
natür lich  nicht kom pen siert wer den.  Wir kön nen  in Dres den  sogar  sehr  froh
sein,  dass  es sei tens  der Stadt ver wal tung  und  hier ins be son de re  des dama li -
gen Stadt ar chi vars  Dr. But te nach weis lich Ret tungs ak tio nen  gab,  um  dem
Befehl  des Bür ger meis ters  Ende  April 1945, näm lich sämt li che über blie be -
ne  Akten, Bele ge  und Druck sa chen  im  Archiv  und  in  der Bib lio thek  zu ver -
bren nen,  nicht aus zu füh ren  auch  unter  der  Gefahr,  die eige ne Stel lung  aufs
Spiel  zu set zen. Ver nich tet wer den soll ten  alle Unter la gen, » die  eine Über -
prü fung  der Hal tung  und  des Gebah rens  der Stadt ver wal tung  und  der Par tei
ermög lich ten, ins be son de re Per so nal ak ten,  die zeit ge nös si sche Stoff samm -
lung  für  die künf ti ge Stadt chro nik,  die Haus halt plä ne  nebst Unter la gen,  das
Rech nungs werk  der Stadt ver wal tung,  die Druck sa chen  und Rund schrei ben
des  Rates  usw.«2 Somit wur den,  wie Doku men te bewei sen, wich ti ge Archiv -
tei le  im Kel ler ge schoss  vor  der Ver nich tung  bewahrt.  Auch  die The se,  dass
sich zahl rei che rele van te Akten be stän de  im Son der ar chiv  der  Duma  in Mos -
kau  oder  im rus si schen Mili tär ar chiv befin den, konn te  durch eige ne Recher -
chen  und  die  des Han nah - Arendt - In sti tuts  für Tota li ta ris mus for schung  e. V.
an  der  TU Dres den  nicht bestä tigt wer den. 

Eine wei te re wich ti ge Quel len grup pe  ist  die  der Gemein de ver wal tun gen
ein ge mein de ter Vor or te,  die  auch  nach  Abschluss  der Ein ge mein dung  noch
Nach trä ge zuge ord net erhiel ten  und  somit eigen stän di ge Quel len bil den –
hier  sind  es  die Bestän de Albert stadt (  am 1.  Juli 1945 ein ge mein det :  der
Bestand  geht  bis 1949  und ent hält  u. a. Indust rie an la gen Albert stadt  und
Akten  der  Fa. Radio-Men de ), Bla se witz (1921 ein ge mein det,  geht  bis 1949,
hat 9 lau fen de  Meter ), Dölz schen (1828  bis 1945,  EG 1.  April 1945 = 20,30
lau fen den  Metern  und Neun imptsch = 17,40 lau fen de  Meter ), Git ter see (1802
bis 1945,  EG 1.  Juli 1945 = 16,80 lau fen de  Meter ), Hel ler au (1876/1950,  EG
1.  Juli 1950 = 11,80 lau fen de  Meter ), Hos ter witz (1839  bis 1954,  EG 1.  Juli
1950 = 16,70 lau fen de  Meter ), Klotz sche (1657  bis 1953,  EG 1.  Juli 1950 =
48,20 lau fen de  Meter ), Nie der poy ritz (1762  bis 1950,  EG 1.  Juli 1950 =
18,50 lau fen de  Meter ), Ober poy ritz (1649  bis 1950),  EG  dto. = 2,90 lau fen de
Meter ), Nie der sed litz (1678  bis 1950,  EG  dto. = 18,90 lau fen de  Meter ), Pill -
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nitz (1836  bis 1950,  EG  dto. 23,20 lau fen de  Meter ), Söb ri gen (1864  bis 1950,
EG 10.  August 1950 = 1,70 lau fen de  Meter ), Wei ßer  Hirsch (1797  bis 1949,
EG 1.  April 1921 = 5,20 lau fen de  Meter ), Wilsch dorf (1797  bis 1950,  EG
1950 = 1,90 lau fen de  Meter ), Zschach witz (1836  bis 1950,  EG 1.  Juli 1950 =
12,30 lau fen de  Meter ), Zschie ren (1839  bis 1950,  EG 1.  Juli 1950 = 2,60 lau -
fen de  Meter ), Alt fran ken (1870  bis 1995,  EG 1997 = 4,50 lau fen de  Meter ),
Cosse bau de (1621  bis 1996,  EG 1997 = 84,40 lau fen de  Meter ), Lan ge brück,
Gompitz, Weix dorf, Mob schatz, Schön feld - Wei ßig  und Kau scha (  EG  alle
1999)  mit ins ge samt 367 lau fen den  Metern.  Nur die se dama li gen Vor ort be -
stän de  zu erschlie ßen – größ ten teils  im Zeit raum  nach 1990 – bedeu te te
einen Erschlie ßungs auf wand  für 64 lau fen de  Meter Archiv gut.  Eine letz te
Zahl  dazu :  dies  sind  im letzt ge nann ten Bestands be reich »Vor or te«  ca. 8 Mil -
lio nen Blatt ein hei ten Archiv gut.  Das  heißt,  bei  einem durch schnitt li chen
Erschlie ßungs auf wand  von  zwei Stun den  je lau fen der  Meter  wird  die Erschlie -
ßungs di men si on deut lich. Wei te re Erschlie ßungs ar bei ten wer den  in  den näch-
s ten Jah ren fol gen,  so  in  den Bestän den  der Stadt be zirks ver wal tun gen  und
Räten  der Stadt be zir ke (1957  bis 1990),  hier  die  Akten  der Stadt be zirks ver wal -
tun gen  Süd, Mit te  und  Ost,  die  bis  in  das  Jahr 1945 zurück rei chen. 

Wich tig  für  die Recher che  zu Luft kriegs to ten  und  zum Bestat tungs pro -
zess  waren wei te re Bestän de  des Stadt ar chivs,  in  denen  die Zah len  der Luft -
kriegs to ten  auf  dem Hei de fried hof  auf  Basis  der Anga ben zwi schen 1945
und 1950 rekon stru ier bar  sind. Rele vant  sind fol gen de Bestän de :

StA  DD Dezer nat Auf bau 4.1.9 (9.0. Gar ten  - ,  Park-  und Fried hofs an la gen ),
StA  DD Mar stall-  und Bestat tungs amt 9.1.13,
StA  DD  VEB Bestat tungs ein rich tun gen 9.1.14.

Die Fried hofs plä ne  des Heidefriedhofes von 1945  bis  Anfang  der 1970 er
Jah re exis tie ren  nicht,  so  dass  eine genau e Bestim mung  von Grab num mern
und  Toten  auf die se Wei se  nicht rekon stru iert wer den  kann.  Auch  die
Recher che  bei  der Ver wal tung  des Hei de fried ho fes  und  im  Archiv  des Fried -
hof  -  und Bestat tungs am tes Dres den  auf  der Löb tau er Stra ße 70  ergab kei ne
Hin wei se  auf Plä ne  des Fried ho fes.  Alle Unter la gen wur den  dem Stadt ar chiv
Dres den über ge ben. Eben so  ergab  die  Suche  beim Ver mes sungs amt Dres -
den,  im  Archiv  des Bun des wehr mu se ums,  im  Archiv  des Stadt mu se ums,  am
Lehr stuhl  für Land wirt schafts ar chi tek tur  an  der  TU Dres den  und  im Denk -
mal pfle ge amt Dres den kei nen posi ti ven  Bescheid.3
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Im Stadt ar chiv wur de außer dem  der  Bestand Grab feld re gis ter Hei de fried -
hof auf ge ar bei tet,  ohne  jedoch letzt lich Rele vanz  für  die sta tis ti sche Erhe -
bung  und  damit  für  die Aus wer tun gen  der Dresd ner His to ri ker kom mis si on
zu  haben.  Die  Bücher  sind  in  einem schlech ten  Zustand  und wer den der zeit
wie der  für  die Benut zung her ge stellt.  Ein Regis ter exis tiert  nicht.  Die Ein trä -
ge  in  den  Büchern  sind  nach  den Grab fel dern,  den Num mern  und  den
Namen  der  Toten ange ord net (  z. B.  B  VII,  Name  des  Toten ).4

Nach fol gend auf ge führ te Bestän de  des Stadt ar chivs Dres den wur den  in
den letz ten Jah ren erschlos sen  und ana ly siert :

StA  DD Grab feld re gis ter Hei de fried hof 9.1.58,
StA  DD Kom mu nal wirt schafts un ter neh men  KWU 9.1.10 (3.02.13 Bestat -
tun gen ),
StA  DD Stadt ver ord ne ten ver samm lung, Pro to kolle 4.1.1,
StA  DD  Bau  -  und Grund stücks ak ten 10,  9.4.14,
StA  DD Dezer nat Auf bau 4.1.9,
StA  DD  VEB Bestat tungs ein rich tun gen 9.1.14 (  die  Akten  der Lei chen um -
bet tun gen, Grä ber für sor ge, Lei chen ber gun gen, Auf bau  und Arbeits wei se
des Bestat tungs we sens ),
StA  DD Mar stall  -  und Bestat tungs amt 9.1.13 ( Bestat tun gen  von Luft kriegs -
ge fal le nen ),
StA  DD Dezer nat Auf bau 4.1.9 ( Betreu ung  von Kriegs grä bern ),
StA  DD Dezer nat Ober bür ger meis ter 4.1.4 (11. Poli zei  und Feu er wehr ).

Für  ein wich ti ges Teil pro jekt  der His to ri ker kom mis si on –  das Pro jekt
Mathil den stra ße – wur den  u. a. Recher chen durch ge führt  zu Über le ben den
und  Opfern  von eini gen  der  am schwers ten  von den Februar-Luft an grif fen
betrof fe nen Stra ßen Dres dens : Mathil den stra ße, Pir na i sche Stra ße, Münz -
gas se, Töp fer stra ße,  An  der Frau en kir che.5

Dazu wur den  die Quel len  der Ent schä di gungs an trä ge  von über le ben den
Bewoh nern  der betref fen den Stra ßen  für ent stan de ne Kriegs schä den aus ge -
wer tet, eben so  die Unter la gen  des  VEB Bestat tungs ein rich tun gen  über auf -
ge fun de ne  Tote  bei Ber gungs  -  und Auf räu mungs ar bei ten  vom 8. Okto ber
1945  bis 9. Sep tem ber 1965. Wei te re Quel len  waren Zeit zeu gen be rich te  von
Bewoh nern  der betref fen den Stra ßen,  das Adress buch  der  Stadt Dres den
1942/1944, hie rin Auf lis tung  der Eigen tü mer, Ver wal ter  und Haus halt vor -
stän de  aller Woh nun gen.  Auch  die Quel len  des Grün flä chen am tes Dres den,
Abtei lung Frieds hof we sen, hie rin  die Toten lis ten  aller Dresd ner Fried hö fe,
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die  Opfer auf ge nom men hat ten  und  die Archi ve  aller Fried hö fe – ein schließ -
lich  der Pfarr äm ter  der Kir chen ge mein den –  in Dres den  und Umge bung
sowie rele van te Fried hö fe  im Bun des ge biet  waren Recher che or te, eben so  die
Urkun den stel le  beim Ein woh ner  -  und Stan des amt  der  Stadt Dres den, hie rin
Toten lis ten, Stra ßen bü cher  sowie  die Ein woh ner mel de kar tei  beim Ein woh -
ner mel de amt  der  Stadt,  die  seit Jah ren  im Stadt ar chiv Dres den auf ge ar bei tet
und erschlos sen  wird.6

Eine wei te re auf ge ar bei te te  und aus ge wer te te Quel le  soll  eine kur ze Dar -
stel lung nach fol gend erfah ren :

Die Flücht lings  -  und Umsied ler kar tei  im Stadt ar chiv Dres den ( Bestands -
sig na tur : 15.7.7)  ist  eine Ergän zung  zur Bezirks mel de kar tei.  Der  Bestand
umfasst 29 Kar tons  mit  jeweils  etwa 1 200 Kar tei kar ten, ins ge samt  ca.
35 000 Kar tei kar ten – Per so nen schick sa le.  Er  gibt Aus kunft  über  die  im
Zeit raum  von 1939  bis 1950  in  der Kar tei geführ ten aus wär ti gen Per so nen,
die stel len wei se  auch  schon  zu  einem frü he ren Zeit punkt  nach Dres den
kamen.  Die Flücht lings kar tei dien te  als Aus gangs punkt  für  die Aus ga be  von
Lebens mit tel kar ten  sowie  als Grund la ge  für ande re Dienst stel len, Such -
diens te,  DRK  und Poli zei.  Sie lie fert Hin wei se  zur Ver fah rens wei se  der  Stadt
in Hin blick  auf  die Regist rie rung aus wär ti ger Per so nen. 

In  der Flücht lings  -  und Umsied ler kar tei  sind  nach Dres den ankom men de
und  bereits  in Dres den leben de aus wär ti ge Per so nen ver merkt  – mit vol lem
Namen, Geburts da tum, Geburts ort, Fami li en stand, Kin der (  Name, Ge -
burts tag, Geburts ort, Glau bens be kennt nis, eige ne Kar te  ja  /   nein ), Glau -
bens be kennt nis, Mit glied schaft  in  einer natio nal so zia lis ti schen Orga ni sa ti -
on, Arbeits ver hält nis (  ja  /   nein,  Beruf  vor, wäh rend  und  zum Zeit punkt  der
Auf nah me  in  die Flücht lings kar tei ),  Anschrift  in Dres den ( eige ne Woh -
nung, Unter mie te, Mas sen un ter kunft ),  Name  des Ver mie ters,  Zuzug  nach
Dres den  sowie Fort zug (  Umzug inner halb Dres dens  oder  in  eine ande re
Stadt ). Außer dem  ist  auf  den Kar tei kar ten erkenn bar,  ob  eine Such mel dung
zur Per son vor liegt  oder  nicht,  und wel chem Her kunfts ge biet  der Flücht ling
zuzu ord nen  ist. 

Im Ergeb nis  der Aus wer tung die ses Bestan des wur den  ab 1939 ins ge samt
3 368 Flücht lin ge  mit Zugangs da tum ein schließ lich 1945 regist riert.  Da  auf
den Kar tei kar ten  nur sel ten  ein Abgangs da tum ver merkt  ist,  kann  nicht
auto ma tisch ange nom men wer den,  dass  sich die se aus wär ti gen Per so nen
auch  zum Zeit punkt  der Luft an grif fe  in Dres den auf hiel ten.  Es  besteht  die
Mög lich keit,  dass  sie  bereits  vor  der Zer stö rung Dres dens  die  Stadt ver las sen
haben. 
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Von die sen 3 368 Per so nen  sind 598 inner halb  des rele van ten Unter su -
chungs zeit rau mes (3.  bis 25. Feb ru ar 1945)  in  die Kar tei auf ge nom men wor -
den.  Unter die sen befan den  sich 361 Frau en, 122 Män ner  und 115 Kin der.
Die ältes te Per son –  eine  Frau – wur de 1856 gebo ren,  die jüngs te  kam  am
15. Feb ru ar 1945  zur  Welt.  Der Groß teil  der  in  der Kar tei erfass ten Flücht -
lin ge  kam  aus  den ost deut schen  Gebieten (565),  hier  vor  allem  aus Bres lau
(86)  und Lieg nitz  in Nie der schle si en (35).  Die über wie gen de Mehr heit
wohn te  im benann ten Zeit raum  zur Unter mie te  bei Bekann ten  oder Ver -
wand ten.  Nur sie ben Per so nen  waren  in Mas sen un ter künf ten unter ge -
bracht.

Bei die sen 598 Flücht lin gen  liegt  die Ver mu tung  nahe,  dass  sie  die Feb -
ru ar - Luft an grif fe  in Dres den mit er lebt  haben. 

Grund sätz lich  ist anzu mer ken,  dass  die Flücht lings  -  und Umsied ler kar tei
kei ne abschlie ßen den Rück schlüs se  auf  die Gesamt zahl  der Flücht lin ge,  die
sich  am 13./14. Feb ru ar 1945  in Dres den auf ge hal ten  haben,  zulässt.  Sie ver -
mit telt  jedoch bei spiels wei se  einen Ein druck  von  der Vor ge hens wei se  der
städ ti schen Behör den  in Hin blick  auf  die Zuwei sung  von Flücht lin gen  in
öffent li che  oder pri va te Unter künf te.

Bei  allen Daten men gen  über Per so nen  darf  nicht ver ges sen wer den,  dass
hin ter  jeder ein zel nen  Zahl  und Anga be  ein Schick sal  steht.  Darin  liegt  die
beson de re Ver ant wor tung  im  Umgang  mit  den Quel len  und  zugleich  die
Heraus for de rung  für  die Archi va re, die se Quel len zugäng lich  zu  machen,
gera de  um  die ein zel nen Schick sa le leben dig wer den  zu las sen.

Abschlie ßend stel le  ich  eine Bestands sta tis tik  über the men re le van te
Bestän de  vor, geord net  nach Benut zer sta tis tik  und Bedeu tung  als Quel len -
nach weis  in  den Pub li ka tio nen  seit 1994 :7

1. Mar stall  -  und Bestat tungs amt,  incl. Nach trä ge (4,24  lfm )
2. Wohl fahrts po li zeiamt ( Luft schutz ) (3,00  lfm )
3. Für sor ge amt (63,50  lfm )
4. Schul amt (150  lfm )
5. Stadt bau amt  A,  incl. Nach trä ge  und Bau po li zei amt (30  lfm )
6. Ernäh rungs amt (0,25  lfm )
7. Kriegs schä den amt (16,30  lfm )
8. Bezirks ver wal tun gen  I –  VII (15,30  lfm )
9. VEB Bestat tungs ein rich tun gen (11,45  lfm )
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10. Ober bau lei tung Ent trüm me rung 2,55  lfm )
11. Dezer nat Auf bau (6,70  lfm )
12. Gemein de ver wal tun gen

(  nur  bis  dto. Eigen stän di ge Bestän de,  noch  nicht  in  den
Bezirks ver wal tun gen  bzw. Stadt be zir ken auf ge gan ge ne
Bestän de) (664  lfm )

13. Dezer nat Ober bür ger meis ter, 1945  bis 1953 (23,80  lfm )
14. Dezer nat Inne re Ver wal tung  bis 1953 (66,10  lfm )
15. Dezer nat Sozi al  -  und Woh nungs we sen  bis 1953 (2,10  lfm )
16. Dezer nat Han del, Ver sor gung, Land wirt schaft  bis 1953 (1,80  lfm )
17. Dezer nat Gesund heits we sen  bis 1953 (1,90  lfm )
18. Dezer nat Volks bil dung  bis 1953 (5,30  lfm )
19. Städ ti sche Stra ßen bahn  bis 1945 (26,15  lfm )
20. Ver wal tung  der Gar ten an la gen  Dresden bis 1946 (5,50  lfm )
21. VEB (  ST ) Grün an la gen  bis 1946 (17,00  lfm )
22. Städ ti scher  Vieh  -  und Schlacht hof (24,30  lfm )
23. Kom mu nal wirt schafts un ter neh men

der Stadt Dresden, 1945  bis 1951 (13,30  lfm )
24. Feu er wehr (41,20  lfm )
25. Städ ti sches Fried hofs  -  und Bestat tungs we sen,

Kre ma to ri um Tol ke witz und Urnenhain (7,20  lfm )
26. Grün flä chen amt  /  Fried hofs we sen,  incl.  Akten

Hei de fried hof-Ver wal tung  und Ver wal tung
St. - Pau li - Fried hof (19,70  lfm )

27. Stadt ver ord ne ten ver samm lung, 1945  bis 1953,
incl.  der Dezer na te (3,10  lfm )

28. Stadt be zirks ver samm lun gen, 1953  bis 1957 (8,70  lfm )
29. Stadt be zirks ver samm lun gen  und  Räte  der Stadt be zir ke,

incl.  Süd,  Ost  und Mit te  gehen  bis 1945  zurück (  ca. 135  lfm )
30. Stan des amt Dres den (7  lfm )
31. Kom mu na le Woh nungs ver wal tung (  ca. 95  lfm )
32. Zoo lo gi scher Gar ten (14,20  lfm )
33. Kin der heim Mari en hof  bis 1955 (18,40  lfm )
34. Vete ri när – Hygie ne – Inspek ti on (10,40  lfm )
35. Kran ken haus Fried rich stadt (50  lfm )
36. Kon sum Dres den  e.  G. (18,80  lfm )
37. Kreis mel de kar tei (  ca. 600 000 Kar tei kar ten  ab 1945)
38. Mel de stel len kar tei  ab 1945
39. Samm lung  David  Irving, 1944  bis 1966 (1,90  lfm )
40. Samm lung  Franz  Zapf, 1944  bis 1979,  incl. 314  Fotos (0,30  lfm )
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41. Samm lung  Emil Weh nert (2,00  lfm )
42. Foto s Ent trüm me rung, 1945  bis 1953
43. Adress buch  der  Stadt Dres den 1942 / 1944
44. Kran ken pfle ge amt, 1887  bis 1947 (6,80  lfm )
45. Abtei lung Dienst leis tungs  -  und Ver sor gungs ein rich tun gen,

1953 bis 1956
46. Flücht lings  -  und Umsied ler kar tei

aus Ost ge bie ten  ab 1939  bis 1950 (11,60  lfm )
47. Kreis mel de kar tei, 1945  bis 1992 (81,65  lfm )
48. Abtei lung Inne res, 1953  bis 1990 (13  lfm )
49. Abtei lung Kul tur, 1945  bis 2005 (24,50  lfm )
50. Abtei lung Ört li che Indust rie  und Hand werk, 1945  bis 1971 (4,75  lfm )
51. Stadt bau amt, 1920  bis 1997 (104  lfm )
52. Stadt plan kom mis si on, 1953  bis 1987 (5,35  lfm )
53. Teilnach lass  Hahn, Walter  und Dra ber, Hel mut (1.634  Dias )
54. Scha dens plan 1945  ff.
55. Städ ti sches Fried hofs  -  und Bestat tungs we sen –

Kre ma to ri um Tol ke witz  und Urnen hain, 1911  bis 1996 (46,60  lfm )
56. Gemein de Cosse bau de, 1601  bis 2004 (60  lfm )
57. Gemein de Lan ge brück, 1736  bis 1995 (70  lfm )
58. Kom mu nal wirt schaft un ter neh men  KWU  der

Stadt Dres den, 1945 bis 1954 (13,30  lfm )
59. Insti tut  und Muse um  für Geschich te  der  Stadt Dres den /

Stadt mu se um, 1946  bis 2004 10  lfm )
60. Kar ten  und Plä ne  der  Stadt Dres den, 1579  bis 2009
61. Grab feld re gis ter

Hin zu kom men sol che wich ti gen Depo si ta  wie  die Samm lung  IG »13. Fe -
b ru ar 1945«  e. V. (1984  bis 2000)  und  das  seit 2003  im Stadt ar chiv Dres den
ange leg te Zeit zeu gen ar chiv  mit Hun der ten Oral - His to ry - Do ku men ten.8

Fol gen de exter ne Recher chen  des Stadt ar chivs Dres den wur den durch ge -
führt :

Die Lan des haupt stadt Dres den  /  Stadt ar chiv Dres den  bat  ab  August 2005
über 800 Archi ve  und Insti tu tio nen  um Zuar bei ten  zu nach ste hen den Fra -
gen :

– Opfer zah len  der Dresd ner Bevöl ke rung,
– Flücht lings be we gung  nach  und  aus Dres den 1944/45,
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– Zustrom  von Flücht lin gen  aus Dres den  in Kran ken häu ser  der jewei li gen
Städ te  bzw.  in  deren Umge bung,

– topo gra phi sche Mobi li tät  und Rich tung  der Flücht lings strö me,
– Auf ent halts dau er  von Flücht lin gen, 
– Samm lun gen  von Zeit zeu gen aus sa gen  in  den ange frag ten Städ ten bezüg -

lich  der Auf nah me  von Flücht lin gen.

Etwa 380 Archi ve  und Insti tu tio nen ant wor te ten, ande re Reak tio nen ste hen
noch  aus  bzw. wur den  wegen  zu  hoher Recher che auf wen dun gen abge sagt.
Das Zwi schen er geb nis  der Aus wer tung  ließ kei ne Ten den zen erken nen,  die
eine neu e Quan ti fi zie rung  der Opfer zah len bele gen.9

Ein  Satz  zum  Schluss  sei  mir  erlaubt; Archi ve, Archi va rin nen  und Archi -
va re  haben  eine gro ße Ver ant wor tung  bei  der Siche rung, Über nah me  und
Erhal tung  der Quel len  ihrer  Stadt.  Die größ te Heraus for de rung  jedoch  ist  die
inten si ve Erschlie ßung  der über nom me nen Quel len.  Mit  einem der zei ti gen
Bestand  von annä hernd 20 Kilo me tern ( zuzüg lich  der  zu über neh men den
Außen be stän de  von  ca. 8 Kilo me tern )  ist  das Stadt ar chiv Dres den  das zweit -
größ te Stadt ar chiv Deutsch lands.  Erst  die inten si ven Erschlie ßungs pro zes se
der letz ten  zwei Jahr zehn te mach ten  es  zu  einer unver zicht ba ren geschicht li -
chen Quel le.  Die Wei ter füh rung die ser  Arbeit  ist unse re Auf ga be.

Thomas Kübler
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Horst  Boog

Die Zer stö rung  der  Stadt Dres den  am 13./14. Feb ru ar
1945  und  die dama li ge Gesamt kriegs la ge

Die bri ti schen  und ame ri ka ni schen Feb ru ar an grif fe  auf Dres den, ins be son -
de re  die bei den bri ti schen Bom bar de ments  in  der  Nacht  des 13./14. Feb ru ar
1945, ste hen sym bo lisch  für  den Höhe punkt  der alli ier ten stra te gi schen
Bom ber of fen si ve  gegen Deutsch land.1 Das  gilt  nicht  nur  für  die  in die ser
Schluss pha se  des Zwei ten Welt krie ges,  als  die Alli ier ten  im vol len  Besitz  der
Luft herr schaft  waren  und  über prak tisch unbe grenz te Res sour cen ver füg -
ten,  mit  aller  Gewalt geführ ten Ver nich tungs an grif fe  auf Städ te  wie Ber lin,
Pots dam, Mag de burg, Pforz heim, Darm stadt, Heil bronn, Frei burg, Stral -
sund  und ande re.  Das  bezieht  sich  auch  auf  alle Flä chen an grif fe  auf deut -
sche Städ te  wie Ham burg  und Kas sel  nach  der »Ziel punkt  -  ist  -  immer  -  die  -
Mit te  -  einer  -  Stadt«  - Direk ti ve  an  das bri ti sche Bom ber Com mand  vom
14. Feb ru ar 1942.  Sie  waren  alle ähn lich  und  unter Ver wen dung  von  sehr
vie len Brand bom ben ange legt,  und Luft mar schall Har ris  und  sein Bom ber
Com mand blie ben  trotz schließ lich ande rer Wei sung  des  Air  Staff  bei  dem
flä chen de cken den Ver fah ren,  auch  als neu e Tech ni ken  ein prä zi se res Bom -
bar die ren erlaub ten.  Dass Feu er stür me  nicht über all aus bra chen,  lag  an  der
unter schied li chen Bebau ung  der Städ te  und  am Wet ter. 

Dres den  ist  auch Sym bol  für  die  bei  den maß ge ben den Luft mäch ten fest -
stell ba re Per ver tie rung  der Bom ben ziel aus wahl  von mili tä risch  - indust ri el len
Objek ten  auf zivi le  und kul tur his to ri sche.  Sie wur de  von  den Bri ten  nach
einer Pha se  der Zurück hal tung betrie ben,  im Hin blick  auf  die indi rek te
Schä di gung  der deut schen Kraft quel len  und  des Wider stands wil lens  als
»moral bom bing«  gewollt,  waren  doch  laut  Royal  Air  Force  War Manu al  von
1928  das pri mä re  Ziel  des Bom ben kriegs  vor  allem Angrif fe  auf Mili tär,
Wirt schaft  und Indust rie.  Die Deut schen ant wor te ten  darauf 1942  für kur ze
Zeit  mit eben so unzu läs si gen Bom bar de ments  von his to ri schen bri ti schen
Städ ten,  den  so genann ten »Bae de ker«  - Angrif fen,  und  ab Mit te 1944  mit
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1 Die genauen Quellenangaben zu den hier im Einzelnen angesprochenen Punk-
ten finden sich in meinem Beitrag: Die strategische Bomberoffensive der Alli-
ierten gegen Deutschland und die Reichsluftverteidigung in der Schlussphase
des Krieges. In: Rolf - Dieter Müller (Hg.), Das Deutsche Reich und der Zweite
Weltkrieg, Band 10/1, München 2008, S. 777–884.
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dem  V  - Waf fen  -  Beschuß.  Die Ame ri ka ner lehn ten  das unter schieds lo se Bom -
bar de ment offi zi ell  immer  ab, führ ten gleich wohl  mit  der Bom bar die rung
der  Stadt Müns ter  am 10. Okto ber 1943  einen sol chen  Angriff  aus  und glit -
ten prak tisch  mit zuneh men der Anwen dung  des Blind bom ben wurfs mit tels
H2 X  -  Radar  durch Wol ken be de ckung  Anfang 1944  in die ses Ver fah ren
hinein.  Es erreich te  mit  dem  noch »kon ven tio nel len« Aus bren nen  von
Tokio  am 10.  März 1945  und  mit  den bei den Atom bom ben  auf  Japan sei nen
Höhe punkt.  Die Städ te an grif fe  in Deutsch land, mili tä risch  im End sta di um
des Krie ges über flüs sig, hat ten  u. a.  wohl  auch  den  Sinn,  das vor han de ne
Kriegs ma te ri al kos ten spa rend  zu »ver brau chen«  und  die rie si ge,  nun ein mal
exis tie ren de teu re Bom ber flot te  nicht untä tig herum ste hen  zu las sen.  Eine
Ver schif fung  des Kriegs ma te ri als  nach  dem Pazi fik  erschien  wegen  der  neu
auf kom men den deut schen  U  - Boot ge fahr  zu gefähr lich. Schließ lich soll ten
die Deut schen  durch Demonst ra ti on  der gewal ti gen alli ier ten Luft macht  zur
sofor ti gen Kapi tu la ti on ver an lasst wer den. 

Aller dings hat ten Hit lers Arden nen of fen si ve  in  den letz ten  Wochen  des
Jah res 1944  und  die  so genann te »Ope ra ti on Boden plat te«,  der  Angriff deut -
scher  Jäger  auf alli ier te Flug plät ze  im Wes ten,  den West al li ier ten wie der
ein mal  vor  Augen  geführt,  zu  welch gefähr li chen Kraft an stren gun gen  die
deut sche Wehr macht  noch  fähig  war,  wenn  auch bei de Ope ra tio nen schei -
ter ten.  Dem  am 3. Janu ar 1945 fol gen den alli ier ten  Angriff  an  der West front
und  der  am 12. Janu ar los bre chen den Groß of fen si ve  der  Roten  Armee  an
der Weich sel setz te  die Wehr macht erbit ter ten Wider stand ent ge gen.  Aber
wäh rend  die Rus sen vor rück ten, blie ben  die Eng län der  und Ame ri ka ner
bald wie der lie gen.  Auch  in Ita li en stock te  der alli ier te Vor marsch  seit  Ende
Dezem ber 1944  in  den Ber gen süd lich  der  Po  - Ebe ne.  Eine Über schät zung
der  den Deut schen  noch ver blie be nen Stär ke  und  ein Unbe ha gen  über  das
rasche sow je ti sche Vor drin gen  nach Deutsch land  ist  in die ser Situa ti on
nach voll zieh bar,  zumal  man  dort  im Spät som mer 1944  auf  eine  rasche
Been di gung  des Krie ges  bis  zum Win ter 1944/45  gehofft hat te – ver geb lich.
Jetzt muss te außer dem  auch  Japan  im Fer nen  Osten  besiegt wer den. Hier zu
glaub te  man  die Hil fe  der Sow jet uni on  zu benö ti gen,  um eige nes  Blut  zu
scho nen, rech ne ten  die Ame ri ka ner  doch  mit  sehr  hohen eige nen Ver lus ten
bei  einer Inva si on  des japa ni schen Kern lan des. 

Sta lin muss te  daher  unter  allen Umstän den  bei  guter Lau ne gehal ten  und
zur Betei li gung  am End kampf  gegen  Japan bewo gen wer den. Roo se velt  ging
es  in Anbe tracht  der Erwar tung,  dass  die Sow jet uni on  die domi nie ren de
Macht  auf  dem euro pä i schen Fest land  sein wür de,  auch  um  den Auf bau
und  die Erhal tung posi ti ver,  wenn  nicht  gar freund schaft li cher Bezie hun gen
zu  den Sow jets,  um wenigs tens  einen Brü cken kopf  und Min dest ein fluss  in
Euro pa  zu  sichern.  Er unter lag  einer Fehl ein schät zung Sta lins,  trotz Vor lie -
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gens zahl rei cher gegen tei li ger Erfah run gen  der ame ri ka ni schen Mili tärs.
Am bes ten glaub te  man  die  Gunst Sta lins  durch indi rek te Unter stüt zung  des
Vor marschs sei ner Trup pen  mit Hil fe  der Bom ber kräf te gewin nen  zu kön -
nen,  denn wäh rend  die West al li ier ten  am  Boden  längst  nicht  so  stark  wie
die Rus sen  waren,  war  ihre Über le gen heit  in  der  Luft beein dru ckend. 

Seit Sep tem ber 1944  waren  die alli ier ten Bom ber ver bän de  dazu über ge -
gan gen,  neben Treib stoff zie len  mit Vor zug Ver kehrs zie le  zu bom bar die ren,
um  den deut schen Nach schub  zur  wider Erwar ten  sich fes ti gen den West -
front  zu unter bin den. Nach dem  nun  auch  die deut sche Ost front  in  den Akti -
ons be reich  der alli ier ten stra te gi schen Bom ber flot ten  gerückt  war –  die  Rote
Armee  stand  Anfang Feb ru ar  an  der  Oder –, wur de  in  den alli ier ten Füh -
rungs stä ben erwo gen, die ser  durch Luft an grif fe  auf  die rück wär ti gen Ver -
bin dun gen  zur deut schen Ost front  zu hel fen.  Fast  alle grö ße ren deut schen
Städ te  waren  schon zer stört,  und  es  gab ohne hin  kaum  noch genü gend loh -
nen de stra te gi sche Zie le  für  die  im Über maß vor han de nen  und  ohne nen -
nens wer ten deut schen Wider stand ope rie ren den  mehr  als 5 000 ein satz be -
rei ten bri ti schen  und ame ri ka ni schen schwe ren Bom ber.

Die se Über le gun gen tra fen  sich  mit  einem ande ren, bri ti scher seits  schon
im  Juli  /   August 1944  in Reak ti on  auf  den deut schen  V 1– Beschuß Lon dons
gefass ten, zwi schen zeit lich,  weil  die  Zeit  noch  nicht  reif  erschien,  aber wie -
der fal len gelas se nen  Plan,  der  die Bezeich nung »Thun der clap« ( Don ner -
schlag )  erhielt.  Er  sah  vor,  den Wider stands wil len  der deut schen Bevöl ke -
rung  durch  eine  Serie  von schwers ten Bom ben an grif fen  mit  der gesam ten
Bom ber streit macht  auf Ber lin  als poli ti sches  und Ver wal tungs zent rum  oder
auf bis her  noch ver schon te deut sche Städ te end gül tig  zu bre chen  und
dadurch  ein schnel les Kriegs en de,  wenn  auch  mit Schre cken, her bei zu füh -
ren.  Der Bom ben krieg  gegen Deutsch land wur de  von  der  Royal  Air  Force
ohne hin  schon  seit Jah ren –  von  den Ame ri ka nern  in  der Pra xis  seit  der Ein -
füh rung  des » H2 X« Schlecht wet ter  - Blind wurf ver fah rens – unter schieds los
geführt.  Im  Besitz  der Luft herr schaft  über Deutsch land  bei  Tage  seit  dem
Früh jahr 1944 konn ten  nach Been di gung  der vorü ber ge hen den Unter stel -
lung  unter Gene ral Eisen ho wer  zur Unter stüt zung  der Inva si on  ab Sep tem -
ber des selben Jah res  das Bom ber Com mand  der  Royal  Air  Force  unter
Haupt luft mar schall  Arthur  T. Har ris  und  die ame ri ka ni schen stra te gi schen
Bom ber ver bän de  unter Gene ral  Carl  A.  Spaatz wie der selb stän dig ope rie ren.
Sie woll ten  noch ein mal ver su chen,  den  von  ihren Befehls ha bern geteil ten,
obwohl  schon ein mal geschei ter ten, Bom ber traum wenigs tens teil wei se  zu
ver wirk li chen  und  die über ra gen de Rol le  der stra te gi schen Bom ber waf fe  bei
mili tä ri schen Aus ei nan der set zun gen  zu bewei sen.

Har ris hat te  schon  Anfang Novem ber 1944  die Ein be zie hung Dres dens
als vor dring li ches Bom ben ziel gefor dert,  fand  aber  zunächst kei ne Unter stüt -
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zung.  Es  kam  zu  einer Kont ro ver se zwi schen  ihm  und  dem Stab chef  der
Royal  Air  Force,  Sir Char les Por tal,  über  die Fra ge,  ob  die Flä chen bom bar de -
ments  auf mit tel deut sche Städ te aus ge dehnt wer den soll ten  oder  ob  die Fort -
füh rung  der Angrif fe  auf  die deut sche Treib stoff in dust rie  nicht wich ti ger
und effek ti ver  sei. 

Har ris,  in sei ner Bevor zu gung  von Flä chen an grif fen  auf Städ te  und  die
Zivil be völ ke rung  von Church ill  gestützt,  wie  auch  durch  den Rück halt,  den
er  sich all ge mein  als erfolg rei cher Bom ber be fehls ha ber erwor ben hat te, setz -
te  sich gegen über sei nem Vor ge setz ten Por tal  durch,  obwohl  sein Bom ber
Com mand inzwi schen  nicht  nur  fähig  war, gro ße Flä chen  zu tref fen, son -
dern  auch klei ne re Zie le  bei  Nacht  oder  bei schlech tem Wet ter. Dres den
wur de  mit Ber lin, Leip zig  und Chem nitz  nach  den Treib stoff wer ken  auf  die
Ziel lis te  gesetzt,  nicht  ohne Bil li gung  der höchs ten alli ier ten Kom man do be -
hör den. Die se Städ te,  so argu men tier te Har ris, sei en,  wie Ber lin, wich ti ge
Ver kehrs kno ten  -  und Sam mel punk te  für Flücht lin ge  aus  dem  Osten  und
soll ten des halb  voll  in  die Ope ra ti on »Thun der clap«,  deren  Idee  jetzt wie der
auf leb te, ein be zo gen wer den. 

So  ließ  auch Church ill  zehn  Tage  vor  Beginn  der Jal ta  - Kon fe renz  von
 seinem Luft fahrt mi nis ter  Lord Sin clair  die Fra ge prü fen,  ob ange sichts  des
Vor rü ckens  der sow je ti schen  Armee Ber lin  und ande re gro ße Städ te  in Ost -
deutsch land  jetzt  nicht beson ders loh nen de Bom ben zie le sei en. Offen sicht -
lich woll te  er Sta lin  nicht  mit lee ren Hän den gegen über tre ten.  Aber  erst  um
den 4. Feb ru ar 1945 schie nen sol che Angrif fe  aus Wet ter grün den mög lich.
Por tal  gab  am 26. Janu ar Wei sung,  das Bom ber Com mand soll te  nun  trotz
Prio ri tät  von Treib stoff  -  und Strahl flug zeug fab ri ken  sowie  von  U  - Boot werf -
ten  die ver füg ba ren Kräf te  für  einen Groß an griff  auf Ber lin  und  die Bom -
bar de ments  der  drei ande ren genann ten Städ te  sowie wei te rer  Orte nut zen,
um Cha os  und Ver wir rung  in  den  von Flücht lin gen über füll ten Städ ten  zu
erzeu gen – hie rauf hat te Har ris  tags  zuvor beson ders hin ge wie sen –  und  die
Ver le gung deut scher Trup pen  aus  dem Wes ten  an  die Ost front  zu ver hin dern. 

Am 27. Janu ar  erging  ein ent spre chen der  Befehl  des  Air  Staff  an Har ris.
Er hat te  nun grü nes  Licht  für Dres den,  wie  er  es  schon  seit  drei Mona ten
wünsch te.  Einen  Tag spä ter stimm te  Spaatz  nach eini gen Ein wän den  wegen
der Prio ri tä ten –  er  hielt  die Zer stö rung  der Her stel lungs stät ten  für Düsen jä -
ger  für wich ti ger –  dem  Plan  zu  und erteil te sei nen Bom ber ver bän den  den
Befehl  zu Angrif fen  auf Ver kehrs zie le  in  den genann ten Städ ten. Auf ga be
der  Jäger soll te  der Begleit schutz  der Bom ber  und  die Unter bre chung jeg li -
chen Ver kehrs  sein,  der  sich  in ost wär ti ger Rich tung  auf Ber lin  oder Dres -
den  zu  bewegt.  Der ers te Groß an griff  im Rah men  der wie der beleb ten »Don -
ner schlag  - Stra te gie« erfolg te  am 3. Feb ru ar  mit  knapp 1 000  B 17-Bom bern
der 8.  US  Air  Force  auf Ber lin  und kos te te  etwa 3 000 Zivi lis ten  das  Leben.
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Wenn  auch  dort ent ge gen  der ursprüng li chen  Absicht,  die Angrif fe  jeweils
mit  allen ver füg ba ren Bom ber kräf ten  zu füh ren,  nur  zwei  der  drei Bom ber -
divi sio nen  der 8.  Air  Force  und  zehn  Tage spä ter  bei  den bri ti schen Nacht -
an grif fen  gegen Dres den  nicht  alle  Bomb  Groups  des bri ti schen Bom ber
Com mand ein ge setzt wur den,  so bedeu tet  das kei ne grund sätz li che  Abkehr
von  der »Thun der clap«  -  Idee,  die deut sche Bevöl ke rung  durch  Angst  und
Schre cken  zur Auf ga be  zu ver an las sen.  Es  gab  eben  auch ande re Sach zwän ge.

Die Wei chen  für  den  Angriff  auf Dres den  waren jeden falls  schon  vor  der
Ein schal tung  der Rus sen  auf  der Kon fe renz  von Jal ta  vom 4.  bis 11. Feb ru ar
1945  gestellt,  und  zwar  nicht  von Har ris  oder Gene ral  James Doo litt le,  dem
Befehls ha ber  der 8.  US  Air  Force, son dern –  wie Har ris spä ter fest stell te –
höhe ren  Orts.  Auf Ver an las sung  des ame ri ka ni schen Prä si den ten Roo se velt
besprach  der Luft mar schall  Sir  Arthur Ted der  als Ver tre ter Gene ral Eisen ho -
wers,  des Ober be fehls ha bers  der alli ier ten Expe di ti ons streit kräf te  in Euro pa,
bereits  am 15. Janu ar  in Mos kau  mit Sta lin Fra gen  der Koor di na ti on  und
Koo pe ra ti on zwi schen  den bei der sei ti gen Streit kräf ten,  wobei  auch Ein satz -
fra gen  der alli ier ten stra te gi schen Luft streit macht  gegen Treib stoff  -  und Ver -
kehrs zie le  und  das Prob lem  der Ver hin de rung deut scher Trup pen ver stär -
kung  von  der  West  -  zur Ost front erör tert wur den.  Weder Sta lin  noch  das
sow je ti sche Ober kom man do  haben  bei die ser Gele gen heit  von  sich  aus  die
Bom bar die rung Dres dens ver langt  oder Luf to pe ra tio nen bespro chen.  Gleich
zu  Beginn  der Kon fe renz  von Jal ta,  wo  sich Roo se velt, Church ill  und Sta lin
mit  ihren poli ti schen  und mili tä ri schen Bera tern tra fen,  um  über  das wei te -
re Vor drin gen  ihrer Streit kräf te  nach Deutsch land  und  über  den Kriegs ein -
tritt  der Sow jet uni on  gegen  Japan  zu ver han deln, frag te Church ill Sta lin,  ob
er Hit ler ver fol gen wür de,  falls die ser ange sichts  der schwe ren Luft an grif fe
auf Ber lin  von  dort  zum Bei spiel  nach Dres den aus wei chen wür de. Sta lin
bejah te. 

Offen bar hät te Church ill,  der  schon vor her Wei sung  für Angrif fe  auch
auf Dres den gege ben hat te, Sta lin  gern  eine Erfolgs mel dung über bracht,  wie
er  es  schon frü her  öfters  bei Luft an grif fen  auf deut sche Städ te  getan  und
dafür  Lob  und Aner ken nung Sta lins  auch  für  die Bom ber be sat zun gen erhal -
ten hat te.  Der stell ver tre ten de sow je ti sche Gene ral stabs chef Anto now zeig te
sich  besorgt  über  die Mög lich keit  einer Ver stär kung  der deut schen Ost front
durch  den  Abzug  von Trup pen  aus Nor we gen, Ita li en  und  von  der West front
und ver lang te  deren Unter bin dung  durch Luft an grif fe  auf  die ent spre chen -
den Ver kehrs ver bin dun gen sowie  durch  die Inten si vie rung  der alli ier ten
Land ope ra tio nen. Sta lin  soll  dabei  auch  auf Dres den  als Stra ßen  -  und Eisen -
bahn kno ten punkt hin ge wie sen  haben.  Auf sol che Auf ga ben  waren  die bri ti -
schen  und ame ri ka ni schen Bom ber flot ten  schon vor be rei tet.  Von Angrif fen
auf  die Zivil be völ ke rung  in  den ost deut schen Städ ten  ist  bei die ser Gele gen -
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heit offen bar  nicht  die  Rede gewe sen.  Dass  bei  dem inzwi schen statt ge fun -
de nen ame ri ka ni schen  Angriff  auf Ber lin Dres den  das Aus weich ziel  sein
soll te,  wie  den Rus sen  über  die  US  - Mili tär mis si on  in Mos kau mit ge teilt wor -
den  war,  rief  bei  den Sow jets kei nen Ein spruch her vor. 

Die  Chefs  der bri ti schen  und sow je ti schen Luft waf fen stä be, Por tal  und
Khu dy a kow, stimm ten  einen  Tag spä ter  darin über ein,  dass Angrif fe  auf
Treib stoff zie le wahr schein lich  das Bes te sei en,  was  die schwe ren Bom ber
tun könn ten,  und  dass Eisen bahn an grif fe  nur ent täu schen de Ergeb nis se  in
Deutsch land zei ti gen wür den. Woll ten  die Alli ier ten  also  etwas  für  die Sow -
jets  tun,  so  blieb eigent lich  nur  die Bom bar die rung  von Städ ten hin ter  der
Ost front.  Doch abge se hen  von  den gewünsch ten Angrif fen  auf Ber lin  und
Leip zig zeig ten  sich  die Sow jets hin sicht lich stra te gi scher Luft an grif fe reser -
viert, wäh rend ande rer seits Gene ral Geor ge  C. Mar shall,  der ame ri ka ni sche
Gene ral stabs chef,  darauf hin wies,  dass  die West mäch te  zu Lan de weni ger
stark sei en  und  daher vol len  Gebrauch  von  ihrer Luft über le gen heit  machen
müss ten. 

Am 7. Feb ru ar leg ten Bri ten, Ame ri ka ner  und Rus sen  eine ost wär ti ge
Bom bar die rungs gren ze (  bomb  line )  fest.  Sie ver lief  von Stet tin  über Ber lin,
Ruh land, Dres den,  die  Elbe,  Brünn  und  Wien  bis  nach Zag reb. West li che
Luft an grif fe  auf Zie le öst lich  davon soll ten  für  die West mäch te  als  von  den
Rus sen geneh migt gel ten,  wenn –  eine recht zei ti ge 24stün di ge Vor an mel -
dung voraus ge setzt –  das sow je ti sche Ober kom man do kei nen Ein spruch
erhob.  Dies teil te Gene ral Spal ding,  Chef  der ame ri ka ni schen Mili tär mis si -
on  in Mos kau,  dem sow je ti schen Gene ral Sla win  am 8. Feb ru ar  mit  und
über gab  ihm  die neu e Ziel lis te  der 8.  US  Air  Force  mit 83 Zie len, darun ter
23  im spä te ren sow je ti schen Besat zungs ge biet, Dres den ein ge schlos sen.  Die
Sow jets schlu gen  nun ihrer seits  vor,  dass  die ang lo  - ame ri ka ni schen stra te gi -
schen Bom ber ver bän de  nur  dann Zie le ost wärts  der Bom ben li nie angrei fen
könn ten,  wenn  die Rus sen 24 Stun den vor her  ihre Zustim mung gege ben
hät ten. 

Dies  war  etwas völ lig ande res  und  scheint  das letz te  Wort  der Sow jets  in
die ser Ange le gen heit gewe sen  zu  sein. Offen bar woll ten  sich  die Rus sen
nicht  in  die Kar ten  gucken  und  ihr zukünf ti ges Besat zungs ge biet  nicht wei -
ter zer stö ren las sen.  Den Ame ri ka nern  war  schon lan ge  der man geln de Wil -
le  der Sow jets  zur Koo pe ra ti on auf ge fal len,  soweit  dabei  auch  ein rus si sches
Ent ge gen kom men  und  die Bekannt ga be  der vor ge se he nen Erdo pe ra tio nen
zur Abstim mung eige ner Luf to pe ra tio nen erwar tet wur de.  Die  US  - Mili tär -
mis si on  in Mos kau hat te  sich  daher ver an lasst gese hen,  am 22. Janu ar 1945
schon  einen 54sei ti gen  Bericht  zu schrei ben,  aus  dem her vor ging,  dass  seit
dem Früh jahr 1944  wegen  der man geln den Koo pe ra ti on  der Sow jets  von
über 30 mehr fach wie der hol ten Anfra gen  und auf ge wor fe nen Prob le men
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immer  noch  die meis ten uner le digt  waren.  Im all ge mei nen hat ten  die Rus -
sen sol che Anfra gen unbe ant wor tet gelas sen.

Dres den  lag  nicht  in  der  Zone,  in  der ang lo  - ame ri ka ni sche Luft an grif fe
nur  mit sow je ti scher Geneh mi gung ,  sei  es  durch schwei gen de Dul dung,  wie
die Ame ri ka ner mein ten,  oder  durch aus drück li che Zustim mung,  wie  die
Sow jets  es offen bar wünsch ten, erfol gen durf ten.  Weder  Spaatz’ s Anmel dung
des  Angriffs  der 8.  US  Air  Force  mit 1 200  bis 1 400 Bom bern  auf  den Dresd -
ner Ver schie be bahn hof  für  den 13. Feb ru ar,  der  sicher ver hee ren de Aus wir -
kun gen  auch  auf  die  Stadt  und Flücht lin ge  gehabt hät te,  noch  die Anmel -
dung  des Angrif fes  für  den nächs ten  Tag  rief irgend wel che Ein wän de  der
Rus sen her vor.  Die Eng län der  haben  ihre Nacht an grif fe,  wie  es  scheint,  den
Sow jets  gar  nicht ange kün digt,  was  nach obi ger Rege lung  auch  nicht  nötig
war.  Zur Fra ge  des » Anteils«  der Sow jets  an  den Luft an grif fen  auf Dres den
lässt  sich  sagen,  dass  sie  in  die all ge mei ne Bom bar die rungs stra te gie  der
West al li ier ten,  die  auch Dres den  als  Ziel ein schloss, ein ge weiht,  aber  an Pla -
nung  und Aus füh rung  nicht betei ligt  waren  und  dass Sta lin  die Bom bar die -
rung Dres dens  im Rah men  von »Thun der clap«  nicht aus drück lich ver langt
hat. 

Eine sach li che Erör te rung  von  Sinn  und  Erfolg  des stra te gi schen Bom bar -
de ments  fand zwi schen  den Mäch ten offen bar  nicht  statt.  Es  ist  schwer  zu
sagen, inwie weit  die wort lo se Hin nah me  der Ankün di gun gen  von Bom ben -
an grif fen  durch  die Sow jets  auch Bil li gung bedeu tet. Dres den hiel ten  sie
jedoch  für  ein bedeu ten des Ver tei di gungs zent rum  und wich ti gen Ver kehrs -
kno ten punkt  der Faschis ten,  für  eine Rüst kam mer Deutsch lands –  was
mehr  als über trie ben  ist –  und  für  eine Quel le  des Nach schubs  für  die Ver -
nich tung fried lie ben der Völ ker.  Im Prin zip  war  die Bom bar die rung Dres -
dens  nichts ande res  als  die ande rer deut scher Städ te,  von  denen Sta lin  stets
mit Genug tu ung Kennt nis genom men  hat.  Auch  die sow je ti schen Luft streit -
kräf te führ ten unter schieds lo se,  wenn  auch  nur weni ge  und  wenig wir kungs -
vol le Luft an grif fe  auf Städ te  in Ost eu ro pa  und Deutsch land  aus.  Auch  sie
führ ten selb stän di ge Luf to pe ra tio nen  zur Nie der hal tung  und Zer stö rung  der
poli ti schen  und wirt schaft li chen Zent ren  des Geg ners  durch,  jedoch,  wie
Mar schall Soko low ski 1969  schrieb, sel ten  und  mit begrenz ten Kräf ten,  da
die Sow jet luft waf fe  noch  nicht  über  die not wen di gen Mit tel  und genü gend
aus ge bil de tes Per so nal ver füg te.  Das Prob lem  der Zer stö rung  des tie fen stra -
te gi schen Hin ter lan des  des Fein des,  der Schwä chung sei ner Wirt schafts kraft
und  der Unter gra bung  der  Moral  der geg ne ri schen Bevöl ke rung  habe  daher
von  ihr  nicht wirk lich  gelöst wer den kön nen.  Es wur de  aber  bedacht  wie  in
ande ren Luft streit kräf ten  auch.

Dass  die West mäch te Dres den  und Zie le  in Ost mit tel deutsch land,  dem
künf ti gen sow je ti schen Besat zungs ge biet, här ter bom bar dier ten  als Zie le  im
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übri gen Deutsch land,  um  den Sow jets mög lichst  wenig unzer stör tes Ter rain
in  die Hän de fal len  zu las sen  und  sie  am  raschen Vor drin gen  zu hin dern,
lässt  sich  nicht aus rei chend bele gen.  Für die se  Absicht sprä che  die wach sen -
de Ent frem dung gegen über  den Sow jets; dage gen sprä che  der Wil le  der
West mäch te,  die sow je ti sche Unter stüt zung  im  Kampf  gegen  das  von  ihnen
noch über schätz te Deutsch land  wie  auch  gegen  Japan  nicht  zu gefähr den.
Luft an grif fe  auf man che Städ te  im übri gen Deutsch land  waren manch mal
von  nicht gerin ge rer Wir kung  und  vor  allem häu fi ger.  Es  scheint  aber inzwi -
schen fest zu ste hen,  dass  den Rus sen demonst riert wer den soll te,  was  das
Bom ber Com mand ver mag,  so  wie spä ter  der  Abwurf  der ers ten Atom bom -
be  auch abschre ckend  auf  die sow je ti schen Expan si ons ge lüs te wir ken soll te. 

So wur de  bei  der Ein wei sung  der bri ti schen Bom ber be sat zun gen  am
Nach mit tag  des 13. Feb ru ar 1945  betont, Dres den bie te  die größ te bis her
noch  nicht bom bar dier te Stadt flä che,  sei  jetzt  im Win ter  von Flücht lin gen,
Trup pen  und ver la ger ten Ver wal tungs stel len über füllt,  sei  ein her vor ra gen -
des Indust rie zent rum  und ver kehrs  -  und ver bin dungs tech nisch  von gro ßer
Bedeu tung  für  die Ver tei di gung  des Front ab schnitts,  den Mar schall  Konew
zu durch bre chen  im  Begriff  sei.  Die Deut schen soll ten  an  einer Stel le getrof -
fen wer den,  wo  sie  es  am meis ten spür ten.  Den Rus sen sol le,  wie  es beson -
ders  an  den bei den Mas ter bom bern erläu tert wur de,  mit Dres den  gezeigt
wer den,  was  das Bom ber Com mand anrich ten kön ne. Darü ber  hinaus erin -
nert  sich  ein Mili tär arzt,  der  am abend li chen Brie fing teil ge nom men hat te,
dass  der brie fen de Offi zier  gesagt  habe : » You joi ned  the  Air  Force  to  kill
Ger mans  and  you  are  going  to  do  just  that  tonight [...]  This was to be a night
of civilian slaughter.«

Dres den  war  in ers ter  Linie  ein Kul tur zent rum  und wur de »Elb flo renz«
genannt.  Es  war  auch Laza rett stadt.  Mit sei nen Ver wal tungs stel len, Ver -
kehrs an la gen, Kaser nen  und –  wenn  auch – gerin gen Indust ri en  bot  es aller -
dings  damals legi ti me Bom ben zie le,  denn  zur offe nen  Stadt  war  es  nicht
erklärt wor den.  Aber Ziel ge biet  für  die bri ti schen Bom bar de ments  waren
nicht die se Punk te, son dern  die Innen stadt  mit  ihren his to ri schen Bau ten
und Wohn vier teln.  Bereits  am 7. Okto ber 1944  waren  der Ver schie be bahn -
hof Fried rich stadt  und  das Stadt zent rum anstel le  des Erst ziels  Brüx  von 30
Bom bern  der 8.  US  Air  Force  mit 290 Mehr zweck  - Spreng bom ben  im
Gesamt ge wicht  von 72,5  t  belegt wor den.  Noch ström ten anschlie ßend  die
Ein woh ner neu gie rig her bei,  um  die zer stör ten Häu ser  zu besich ti gen.  Es
wur de  in  der Bevöl ke rung wei ter hin  geglaubt,  man wür de  von  den Bom ben
wohl  im all ge mei nen ver schont blei ben. Tat säch lich  lag Dres den  ja  die meis -
te  Zeit  des Krie ges jen seits  der Reich wei ten alli ier ter Bom ber.  Um  die Mit -
tags zeit  des 16. Janu ar 1944 erfolg te  schon  ein schwe rer  Angriff  von 138
Bom bern  der 8.  US Air Force. Es wur den  vor  allem Bahn an la gen  und  das
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Gas werk getrof fen. 376  Tote  waren  zu bekla gen.  Für wei te re ame ri ka ni sche
Bom bar de ments  in  der ers ten Feb ru ar hälf te  war Dres den  als Aus weich ziel
vor ge se hen.

Trotz  der offen sicht li chen Gefähr dung  der  Stadt –  sie wur de wie der holt
aus  der  Luft fo to gra fiert – hink ten  die Luft schutz maß nah men  dort  den
Erfor der nis sen  nach.  Man hat te  zu  spät  und  nicht nach hal tig  genug  damit
begon nen. Außer dem wur den  sie  durch Kom pe tenz strei tig kei ten zwi schen
Gau lei ter Mutsch mann  und  den jewei li gen Höhe ren  SS  -  und Poli zei füh rern
in Dres den  sowie  aus Mate ri al  -  und Arbeits kräf te man gel  für  den Bun ker bau
behin dert.  Die  Flak wur de  zur Pan zer be kämp fung  an  den Erd fron ten  und
zum  Schutz  von Hyd rier wer ken abge zo gen.  Für  die Jagd flie ger  der Luft flot -
te  Reich hat te  ab  Anfang Feb ru ar  die Unter stüt zung  des Hee res  an  der Ost -
front Vor rang.  Sie fie len prak tisch  für  die Luft ver tei di gung  aus. Außer dem
lit ten  sie  unter Ben zin man gel.

Am Nach mit tag  des 13. Feb ru ar 1945 stan den  in Eng land 1 164 schwe re
Bom ber  des Bom ber Com mand start be reit; 368  von  ihnen soll ten  das Hyd -
rier werk Böh len  bei Leip zig angrei fen, 796 Lan cas ters  und außer dem  noch
neun Mos qui tos  die  Stadt Dres den  in  einem Dop pel schlag bom bar die ren,
d. h.  in  zwei  im Zeit ab stand  von  drei Stun den erfolg ten Angrif fen,  um  die
deut sche Jagd ab wehr  für  den zwei ten,  den Haupt an griff, aus zu schal ten,  weil
die  Jäger  dann auf tan ken  und auf mu ni tio nie ren muss ten.  Der Zwei er takt,
von  der deut schen Luft waf fe  schon 1940  gegen Covent ry  und  von  den Eng -
län dern seit her  oft prak ti ziert, soll te  auch  die Feu er lösch ar bei ten behin dern.
Dres den  war  etwa 1 000  km Luft li nie  von  den bri ti schen  Basen ent fernt.  Mit
Kurs än de run gen  und Täu schungs ma nö vern bedeu te te  dies  einen Hin flug
von 1 300  und  einen Rück flug  von 1 400  km.  Um 21.39  Uhr wur de  in Dres -
den Flie ger alarm gege ben,  um 22.03  Uhr schweb ten  die ers ten Leucht kas ka -
den  und Ziel mar kie rungs bom ben  über  der  Stadt.  Es folg ten wei te re Ziel mar -
kie run gen  durch tief flie gen de Mos qui tos.  Um 22.09  Uhr fie len  die ers ten
Bom ben,  gegen 22.28  Uhr  die letz ten  der ers ten Angriffs wel le,  in  der 244
Lan cas ters  mehr  als 800  t Bom ben abwar fen.  Die Ein schlä ge  lagen  meist  im
Ziel ge biet,  das  in  Form  eines Kreis sek tors  mit  dem Dreh punkt Ost ra ge he ge
und  einer Schen kel län ge  von  über 2100  m  das Stadt zent rum  umschloss.
Nach  einer hal ben Stun de erho ben  sich  die ers ten »Feu er stür me«.

Der zwei te  Angriff über rasch te –  wie  auch beab sich tigt –  die auf ge -
scheuch ten  und flüch ten den Men schen  und  die Lösch trupps  auch des we -
gen,  weil Flie ger alarm  wegen Aus falls  der Sire nen  in  der Innen stadt  nur  in
den Außen be zir ken gege ben wer den konn te.  Die zwei te Wel le  begann  ihren
Angriff  mit 529 Lan cas ters  unter Aus nut zung vie ler Ablen kungs  -  und Funk -
stör ma nö ver  gegen 1.23  Uhr.  Um 1.30  Uhr fie len  die ers ten,  um 1.55  Uhr
die letz ten  von  etwa 1 800  t Bom ben.  Der »Feu er sturm«  nahm Aus ma ße  wie
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im  Juli 1943  in Ham burg  an.  Die Brand flä che  maß sie ben  km  von  Ost  nach
West  und  fünf  km  von  Nord  nach  Süd.  Die  in  den bei den Wel len abge wor fe -
nen Bom ben men gen setz ten  sich  aus Spreng bom ben  und Stab brand bom -
ben (  ca. 650 000  Stück )  im Gewichts ver hält nis  von 55 Pro zent  zu 45 Pro zent
zusam men.  Es wur den  auch 529 Luft mi nen  zu  je 1,8  t ver wen det. Wider -
stand  durch  Flak  oder Nacht jä ger  gab  es  in Dres den  nicht.  Sechs Lan cas ters
gin gen  in die ser  Nacht ver lo ren,  drei  davon  von eige nen Stab brand bom ben
durch siebt.  Drei wei te re  waren  Opfer  von Bruch lan dun gen  auf  dem Rück -
weg.  Der  Angriff ende te  mit  einem  der gewal tigs ten »Feu er stür me«  auf  dem
euro pä i schen Kriegs schau platz. 

Der Ver schie be bahn hof Fried rich stadt  im Wes ten Dres dens  war  nicht
getrof fen wor den.  Ihm  galt  der  nun fol gen de ame ri ka ni sche Tagan griff.
Ursprüng lich  als Auf takt  für  den  Schlag  gegen Dres den  gedacht,  war  er  aus
Wet ter grün den  vom 13.  auf Ascher mitt woch,  den 14. Feb ru ar, ver scho ben
wor den.  Um  zu ver ste hen, wes halb  bei die sem  Ziel  außer  den 475  t Spreng -
bom ben  auch 297  t Brand bom ben gewor fen wor den,  muss  man wis sen,  dass
in die sem Sta di um  des Krie ges  der  Begriff Ver schie be bahn hof ( mar shall ing
yard )  zu  einem Euphe mis mus  für Flä chen bom bar de ment  auch  der Umge -
bung  einer sol chen Anla ge gewor den  war, wenn gleich  für  die Eisen bahn ge -
bäu de sicher lich  auch eini ge Brand bom ben  zur Zer stö rung  nötig  waren. 

Im Gegen satz  zum Haupt quar tier  der 8. ame ri ka ni schen Luft flot te mel -
de te  die angrei fen de 1. Divi si on spä ter  als  Ziel  nicht  den Ver schie be bahn hof,
son dern  das Zent rum  der  Stadt.  Gegen 12.17  Uhr  begann  ihr  Angriff  mit
311  B 17 »Fly ing Fort ress«  aus 9 000  m  Höhe  bei star ker Bewöl kung  und
sehr schwa cher deut scher Jagd ab wehr,  die  durch zahl rei che Begleit jä ger  vom
Typ  P 51 »Mus tang«  von  den Bom bern fern ge hal ten wur den. Bin nen
13 Minu ten gin gen 1 800 Spreng bom ben  und 136 000 Stab brand bom ben,
ins ge samt  eine Bom ben last  von 771  t, her nie der.  Die schwers ten Schä den
ent stan den  in Fried rich stadt,  aber  der Ver schie be bahn hof,  der Ziel ge biet
sein soll te, wur de  trotz zahl rei cher Tref fer  wegen sei ner gro ßen Aus deh nung
und  der Unwirk sam keit  von Brand bom ben  in die sem Gelän de  nicht nach -
hal tig lahm ge legt.  Noch ein mal  griff  die 8.  US  Air  Force Dres den  am fol gen -
den  Tag  durch 210  B 17  mit 461  t Bom ben  an,  die  meist  im  Süden  und
außer halb  der  Stadt nie der gin gen  und Eisen bahn an la gen  kaum tra fen. Wei -
te re Angrif fe  der Ame ri ka ner erfolg ten  am 2.  März  und 17.  April 1945.

Tie fang rif fe alli ier ter Flug zeu ge  mit Maschi nen ge weh ren  auf Zivi lis ten,
die  sich inner halb Dres dens  in  die Elbau en geret tet hat ten, konnten  nach
neu e ren Unter su chun gen  von  Schnatz  und Fleischer  für  den 13.  und 14.
Feb ru ar nicht nachgewiesen wer den,  obwohl Über le ben de  sie – mensch lich
unter  den Umstän den ver ständ lich – glau ben  erlebt  zu  haben. Augen zeu gen -
be rich te hier über erwie sen  sich  bei nähe rer Über prü fung  als  nicht stich hal -
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tig –  es  gibt  auch Über le ben de,  die Tief flie ger an grif fe ver nei nen.  Auch
waren sol che Ein sät ze  aus tech ni schen  und tak ti schen  wie Wet ter grün den
an die sen bei den  Tagen prak tisch  nicht mög lich.  Die Befun de  aus bri ti schen
und ame ri ka ni schen  Akten  über mög li che betei lig te Flug zeu ge  und Ver bän -
de  sind eben falls nega tiv.  Gibt  es  also  für  das Dresd ner Stadt ge biet  in die ser
Hin sicht  für  die bei den  Tage Fehl an zei gen,  so  hat  es natür lich  im letz ten
Kriegs jahr  nach  der Errin gung  der Luft herr schaft  bei  Tage  über Deutsch -
land  durch  die ame ri ka ni schen Begleit jä ger  nicht sel ten Tie fang rif fe gege -
ben,  allein  am 14. Feb ru ar  durch  die Begleit jä ger  des Dres den  - Ver ban des  in
28 Fäl len zwi schen  dem Fich tel ge bir ge  und  dem  Rhein,  in  allen Fäl len  auf
dem Rück flug. Schließ lich hat te  ein  Teil  der »Mus tang«  -  Jäger  den Auf trag,
zur Erhö hung  des Cha os  den Stra ßen ver kehr anzu grei fen.  Dies  ist  nicht
gleich zu set zen  mit Angrif fen  auf Zivi lis ten,  obwohl  dies  hin  und wie der  und
unab sicht lich  oder inten tio nal  geschah. Sol che Sze nen wur den  von  den Aus -
wer tern  aus  den mit lau fen den Kame ra fil men mög li cher wei se heraus ge -
schnit ten. 

Die Wir kung  der bei den bri ti schen Nacht an grif fe  war  am schlimms ten.
Nicht  nur wur de  der Stadt kern  mit  der Frau en kir che  und  den kul tur his to -
risch wert vol len Barock bau ten  so  gut  wie aus ge löscht.  Auch wur den  von
220 000 Woh nun gen 75 000  total  und 11 000  so  schwer zer stört,  dass  sie
unbe nutz bar blie ben.  Mit 40 Pro zent zer stör ten Woh nun gen ran gier te Dres -
den aller dings  immer  noch  weit hin ten  in  der Lis te  der zer bomb ten deut -
schen Städ te  und  nicht  unter  den ers ten 20.  Wegen  der Flücht lin ge  und  der
unge eig ne ten Luft schutz bau ten  war  die  Zahl  der  Toten  sehr  hoch.  Sie wur de
manch mal  weit über trie ben  mit  bis  zu 400 000 ange ge ben. 

Die  Zahl 25 000 –  im  sehr  viel grö ße ren Ham burg  waren  es  im  Juli  /
August 1943  rund 42 000 – dürf te  die Ober gren ze bil den.2 Die ses Ergeb nis
war fürch ter lich  genug.  Zur Ver mei dung  von Seu chen muss ten  fast 7 000
Lei chen  auf Holz ge rüs ten  zu  je 500  auf  dem Dresd ner Alt markt ver brannt
wer den.  Nicht  zu ver ges sen  sind  die 350 000 obdach los Gewor de nen  in  der
Stadt. 

Auf  die Fra ge  nach  der Aus wir kung  der Angrif fe  auf Dres den rea gier te
Har ris  mit  den Wor ten »Dres den ?  Einen sol chen  Ort  gibt  es  nicht.« Hit ler
und Goeb bels rea gier ten  auf  die Nach richt  über  die Ver wüs tun gen  und  die
gro ße  Zahl  von Todes op fern  in Dres den  mit  dem Gedan ken  der Ver gel tung.
Goeb bels  schlug Gas krieg  vor. Man gels Bom ber  war die ser  jedoch  nicht
durch führ bar.  Er  schlug  dann wei ter  vor,  für  jeden Luft kriegs to ten  einen
west al li ier ten Kriegs ge fan ge nen  zu exe ku tie ren  und  die Gen fer Kon ven ti on
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auf zu kün di gen.  Doch  dies hät te  sich  nur nega tiv  auf  die deut schen Kriegs -
ge fan ge nen aus ge wirkt. Hit ler neig te  indes Goeb bels Vor schlä gen  zu, könn -
ten  doch  damit  die Deser tio nen deut scher Sol da ten  im Wes ten  gestoppt wer -
den.  Die Wehr macht füh rung  und Außen mi nis ter  von Rib ben trop konn ten
Hit ler schließ lich  von sol chen Absich ten abbrin gen. 

Als  in Eng land  und Ame ri ka  das Aus maß  der Ver wüs tun gen  in Dres den
und anders wo  bald  darauf  bekannt wur de,  kam  es  zu  einem  Sturm  der Ent -
rüs tung  in die sen Län dern, hat te  doch  zum  Bespiel  die bri ti sche Regie rung
bis  dahin  die  Art  der eige nen Luft krieg füh rung  gegen deut sche Städ te
gegen über  der eige nen Bevöl ke rung  als Bekämp fung mili tä risch rele van ter
Zie le ver schlei ert. Gene ral  Spaatz  sah  sich genö tigt  zu erklä ren,  die  US  - Bom -
ber ver bän de hät ten  sich  an  die tra di tio nel le  Art  der ame ri ka ni schen Angrif -
fe  auf mili tä risch rele van te Zie le gehal ten.  Noch eini ge  Wochen  lang wur den
die alli ier ten Bom ben an grif fe  gegen deut sche Städ te, Hyd rier wer ke  und  vor
allem Ver kehrs zie le durch ge führt,  bis  die deut sche Kriegs wirt schaft  total
zusam men ge bro chen  war  und  damit  das  in  der Casa blan ca  - Direk ti ve  vom
21. Janu ar 1943 fest ge leg te  Ziel  der gemein sa men bri tisch  - ame ri ka ni schen
Bom ber of fen si ve  erreicht  war, näm lich,  wie  es  dort  hieß,  die fort schrei ten de
Zer stö rung  und Des or ga ni sa ti on  des deut schen mili tä ri schen, indust ri el len
und wirt schaft li chen Sys tems  sowie  die Unter gra bung  der  Moral  des deut -
schen Vol kes  bis  zu sei ner Unfä hig keit  zu bewaff ne tem Wider stand.

Unter  dem  Druck  der Öffent lich keit ange sichts  der sinn los gewor de nen
stra te gi schen Bom ben an grif fe lenk te  auch Church ill  ein  und schick te  am
28. März 1945  eine  sehr merk wür dig abge fass te  Note  an Por tal.  Darin dis -
tan zier te  er  sich  von  der,  wie  er mein te,  nach  außen  hin  als mili tä ri sche Not -
wen dig keit getarn ten Pra xis bri ti scher Bom ben an grif fe  zur –  wie  er aus -
drück lich  schrieb – Ter ro ri sie rung  der Zivil be völ ke rung  in deut schen
Städ ten, beson ders  in Dres den.  Sie scha de ten  den eige nen Inte res sen.  Er ver -
lang te  von  nun  an  die Bom bar die rung wirk lich mili tä ri scher Zie le.  Dies  war
eine offe ne Ankla ge  gegen  die bis he ri ge stra te gi sche Luft krieg füh rung  des
von Har ris geführ ten Bom ber Com mand  der  Royal  Air  Force. Church ill hat -
te offen bar  wegen bevor ste hen der Wah len sei ne eige ne Rol le  bei  der Pla -
nung  der Nacht grif fe  auf Dres den  wie  auch  in  der Lei tung  der Bom ber of fen -
si ve ver ges sen. Por tal konn te Church ill  dazu ver an las sen,  den  Brief
zurück zu zie hen  und  am 1.  April 1945  einen neu en  an  den sel ben Emp fän -
ger  zu schrei ben.  In die sem  war  jede Andeu tung  von will kür li chem Bom ben -
ter ror  und  auch  der  Name Dres den ver schwun den. Statt des sen beton te  er
die Nach tei le  der Zer stö rung Deutsch lands  für  das eige ne  Land  und  noch
ein mal  die Schwie rig kei ten,  die  durch die se Zer stö run gen  für  die künf ti ge
Unter brin gung eige ner Besat zungs trup pen ent ste hen wer den.  Am 16.  April
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1945 erklär ten  die Ver ein ten Stabs chefs  der West al li ier ten  den stra te gi schen
Bom ben krieg  in Euro pa  für erfolg reich been det. 

Die Vor gän ge  um Dres den wur den inzwi schen  auch  von  der bri ti schen
und ame ri ka ni schen Geschichts schrei bung emo ti ons los dar ge stellt.  Der stra -
te gi sche Bom ben krieg hat te ins ge samt  im Win ter 1944/45  eine  nie  da gewe -
se ne Tota li tät  des Schre ckens  erreicht,  die  nur  noch  von  der kon ven tio nel len
Zer stö rung japa ni scher Städ te  durch Brand bom ben  im  März 1945 (  z. B.
Tokio )  und  von  den bei den Atom bom ben  auf Hiro shi ma  und Naga sa ki über -
bo ten wur de.  Zwar hat te  die Bom ben wurf ge nau ig keit  dank neu er Tech ni ken
beträcht lich zuge nom men,  aber  noch  immer konn te kei ne Bom ber flot te  der
Welt  trotz  Radar  und moder ner Ziel ge rä te  bei  Nacht  oder Wol ken  genau  ins
Ziel tref fen  und muss te zivi le  Opfer  in  Kauf neh men,  soweit  dies  nicht,  wie
im Fal le  des bri ti schen Bom ber Com mand,  das aller dings mili tä risch ver -
bräm te  Ziel  war.  Auch  die deut sche Luft waf fe führ te 1944/45  mit  ihren  V 1–
Flug bom ben  der  Absicht  nach  einen unter schieds lo sen Luft krieg  gegen  die
Zivil be völ ke rung  des Geg ners, wenn gleich  mit unge nü gen den Mit teln.  Je
län ger  der  Krieg dau er te  und  je ver bis se ner  er ideo lo gisch wur de, des to tie fer
sank  bei  den Luft mäch ten,  aus wel chen Grün den  auch  immer,  die Schwel le
zur Inhu ma ni tät.  In  dem Bestre ben, unbe dingt  zu sie gen, nutz ten  sie  die
mit  dem Bom ber tak tisch  - tech nisch gege be ne Mög lich keit rück sichts los  auf
Kos ten  der  Moral  aus. 

Dies  wird ersicht lich  durch  den Ver gleich  mit  den  bei Aus bruch  des Krie -
ges 1939 exis tie ren den  und  als ver bind lich ange se he nen gewohn heits recht li -
chen  Regeln  des Kriegs völ ker rechts –  ein ver trag lich abge si cher tes Luft -
kriegs völ ker recht  im enge ren Sin ne  gab  es lei der  nicht. Hier nach muss ten
die ange grif fe nen Bom ben zie le mili tä ri sche  oder mili tä risch  - rele van te
Objek te  sein,  deren Zer stö rung  für  den Krieg füh ren den  einen kla ren mili tä -
ri schen Vor teil brach te. Nie mals durf te  sich  ein recht mä ßi ges Luft bom bar -
de ment  gegen  die Zivil be völ ke rung rich ten. Unter schieds lo se,  sich  zwar
gegen mili tä risch rele van te Objek te  im feind li chen Hin ter land rich ten de,
also selb stän dige stra te gi sche Bom ben an grif fe,  die  ihre Zie le  ohne Rück -
sicht  auf  die Zivil be völ ke rung  des Geg ners ver folg ten,  waren ver bo ten.  In  der
Gefechts zo ne  an  den Erd fron ten  waren  sie  jedoch  unter Vor be halt  der Pro -
por tio na li tät  erlaubt,  wonach  der  zu gewin nen de mili tä ri sche Vor teil  nicht
wesent lich gerin ger  sein durf te  als  die  Opfer  unter  der Zivil be völ ke rung  bei
der Zer stö rung  des Zie les. Kran ken häu ser  und Kul tur denk mä ler durf ten
nicht bom bar diert wer den. Die se Bestim mun gen  waren  sicher inter pre ta ti -
ons fä hig  und  in  der Pra xis  des Luft krie ges  nicht  immer ein zu hal ten.  Auch
das  Recht  der Repres sa lie  erwies  sich  als dehn bar.  Der Grund stein  zur Eska -
la ti on  des Bom ben krie ges wur de  schon  mit Zustim mung krieg füh ren der
Luft mäch te  zu Prä si dent Roo se velts Auf for de rung  vom 1. Sep tem ber 1939,
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die Zivil be völ ke rung  zu scho nen,  gelegt,  weil die se  unter  dem Vor be halt  des
Wohl ver hal tens  des Geg ners gege ben wur de, wel ches wie der um  der eige nen
Inter pre ta ti on unter lag.

In Dres den erreich te  die  dem Luft kriegs völ ker ge wohn heits recht ent ge -
gen lau fen de Eska la ti on  ihren letz ten Höhe punkt,  da  das  Ziel  des bri ti schen
Bom bar de ments ein deu tig  die Zivil be völ ke rung  und  die Kul tur denk mä ler
sowie  die Erzeu gung  eines Cha os  unter  den Men schen gewe sen  ist.  Erst  in
zwei ter  Linie ziel ten  die Bri ten  auf  die Unter bin dung  des Nach schub ver -
kehrs. Indust rie an la gen wur den  kaum getrof fen.  So  kann  man Covent ry
nicht  in  einem Atem zug  mit Dres den nen nen,  denn  dort  waren  die Rüs -
tungs fab ri ken  das  Ziel,  und  sie wur den  auch  sehr  genau getrof fen,  wenn
dabei  auch eini ge Hun dert Zivi lis ten bedau er li cher wei se  den  Tod fan den.
Den noch  kann  man bei de Städ te na men gemein sam nen nen  als Sym bo le  für
Anfang  und  Ende  des stra te gi schen Bom ben krie ges  in Euro pa.  Wegen  der
inzwi schen ein ge tre te nen Per ver tie rung die ses Bom ben krie ges wur den  in
Nürn berg kei ne deut schen Flie ger ge ne rä le  mehr ange klagt.  Man hät te  sonst
auch bri ti sche Luft mar schäl le  und ame ri ka ni sche Flie ger ge ne rä le ankla gen
müs sen. Statt des sen einig te  man  sich,  wie  der ame ri ka ni sche Anklä ger  in
den Fol ge pro zes sen, Tel ford Tay lor,  schrieb,  auf  die For mel,  das Völ ker ge -
wohn heits recht  in  Bezug  auf  den Bom ben krieg  habe  sich  dahin ent wi ckelt,
dass  Orte  mit irgend wel chen mili tä ri schen  oder indust ri el len Anla gen  von
allen Luft krieg füh ren den  als legi ti me Bom ben zie le ange se hen wur den.
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Rolf   -  Die ter Mül ler

Die mili tä ri sche Bedeu tung Dres dens  im Früh jahr
1945  und  die Aus wir kun gen  der alli ier ten Luft an grif fe

Die Dis kus si on  um  die Opfer zah len  in Dres den  wird  oft  geprägt  von  dem
weit ver brei te ten  Bild  eines ver meint li chen » Elb  - Flo renz«  von ledig lich kul -
tu rel ler Bedeu tung.  Die Luft an grif fe  der Alli ier ten sei en sinn los gewe sen
und hät ten  nur Zivil be völ ke rung  und  vor  allem Flücht lin ge getrof fen.  Der
Ver weis  auf Rüs tungs be trie be  und Kaser nen an la gen  wird  nicht  zur Kennt -
nis genom men  oder herun ter ge spielt,  weil die se  ganz offen sicht lich  nicht
das  Ziel  der alli ier ten Angrif fe gewe sen  sind. 

Dabei  steht  außer Fra ge,  dass Dres den  als  eine  der letz ten intak ten gro -
ßen Gar ni sons städ te  im  Reich  und  als Rüs tungs stand ort  von erheb li cher
Bedeu tung  für Hit lers Krieg füh rung gewe sen  ist.1 Es  wird  auch über se hen,
dass  der »Fes tungs be reich Dres den«  als Rück halt  für  die Haupt ver tei di -
gungs li nie  an  der  Oder  und  als Flan ken de ckung  für  den  Schutz  der Reichs -
haupt stadt  seit  Ende Janu ar 1945  unter ope ra ti ven Gesichts punk ten  eine
wich ti ge Funk ti on wahr ge nom men  hat.  Neben Mag de burg soll te  Dresden
die größ te Bas ti on  in  der letz ten deut schen Ver tei di gungs li nie  an  der  Elbe
bil den.

Dem Stand ort kom man do  der Wehr macht  fiel  also  eine gro ße Auf ga be
zu,  die  durch  die kata stro pha len Luft an grif fe  vom 13.  bis 15. Feb ru ar 1945
nicht auf ge ho ben wur de.  Die mili tä ri schen Ver ant wort li chen  sahen  sich
nun aller dings ver pflich tet, zusätz lich Hil fe  bei  den Ber gungs  -  und Auf räum -
ar bei ten  in  der  Stadt  zu leis ten.  Die Fra ge  nach  der Hal tung  der ört li chen
Wehr macht re prä sen tan ten  ist  in unse rem Zusam men hang des halb  von
Bedeu tung,  weil  aus  ihrem  Kreis  weit über höh te Opfer zah len kol por tiert
wor den  sind.  Als Kron zeu gen  von ver meint lich höchs ter Kom pe tenz  und
Glaub wür dig keit wer den  sie  auch neu er dings wie der  gern  ins  Spiel  gebracht.

Dabei  geht  es –  neben  nicht über prüf ba ren Behaup tun gen ande rer Zeit -
zeu gen – haupt säch lich  um  den Erin ne rungs be richt  von Eber hard Mat thes,
nie der ge schrie ben 45 Jah re  nach  den Ereig nis sen.2 Neben zahl rei chen Feh -
lern, Wider sprü chen  und Unklar hei ten,  ist  darin  die Behaup tung ent hal ten,
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er  habe  am 30.  April 1945  auf drin gen de Nach fra ge  aus  dem Füh rer bun ker
und  nach Rück spra che  mit  der Poli zei,  der Stadt ver wal tung  und  der Luft -
schutz lei tung  eine Gesamt zahl  von 253 000  Toten  der Bom ben an grif fe
gemel det.  Die Auf schlüs se lung die ser  Zahl  klingt plau si bel  und kor res pon -
diert  mit  den zeit ge nös si schen Ori gi nal be rich ten – aller dings  um  das Zehn -
fa che über höht.  Da Mat thes sei ne mili tä ri sche Dienst stel le  als Quel le die ser
Zahl bezeich net,  liegt  der  Schluss  nahe,  dass  wir  mit Mat thes  jenen dreis ten
Fäl scher  vor  uns  haben könn ten,  der  den rea len Zah len ko lon nen  eine  Null
ange hängt  hat. Zumin dest ver stärkt  sich  der Ver dacht,  dass  die höchs ten
Stel len  der Wehr macht –  weil schein bar glaub wür dig –  in Dres den  eine
wich ti ge Gerüch te kü che bil de ten, womög lich Aus gangs punkt  einer Ver -
schwö rung,  die  sich  über  das Kriegs en de  hinaus  bis  in  die Gegen wart aus -
wirk te.

Aus mili tä ri scher  Sicht konn te  die  Stadt  drei wich ti ge Funk tio nen wahr -
neh men :  die Rol le  eines rück wär ti gen Boll werks  zum  Schutz  der kriegs wich -
ti gen Indust rie be zir ke  in Böh men  und Ober schle si en,  zur Flan ken si che rung
gegen über  der Reichs haupt stadt  sowie  zur Gewähr leis tung  des stra te gisch
wich ti gen Elbe über gangs.  Vor  allem  als Dreh schei be  für  die Ver le gung  von
Trup pen  und  als Kno ten punkt  für  die Kom mu ni ka ti ons strän ge  war Dres den
unent behr lich  für  die Ver tei di gung  des Rei ches  nach  Osten  und Süd os ten.

Das  OKH leg te des halb  fest,  dass Dres den  ab 1. Janu ar 1945  als »Fes -
tungs be reich«  zu gel ten  habe.  Das bedeu te te,  dass  ein spe zi el ler  Stab gebil det
wer den muss te,  um  das Stadt ge biet  sowie  das wei te re  Umfeld  zur Ver tei di -
gung ein zu rich ten. Stel lun gen  waren  zu erkun den  und Alarm plä ne  für  den
Ein satz  von Trup pen  sowie  des Volks sturms  zu ent wi ckeln.  Eile  schien
zunächst  nicht gebo ten.  Aus  der bis he ri gen Wehr macht kom man dan tur wur -
de  der  Stab  des Fes tungs be rei ches gebil det,  der bis he ri ge Kom man dant,
Gene ral leut nant  Karl Meh nert, über nahm vor läu fig  die Füh rung.  Dem
alten  Herrn (  Jg. 1883) fehl ten frei lich jeg li che moder ne Kampf er fah run gen
(  er gehör te  im Ers ten Welt krieg  zur Tele gra phen  - Trup pe ).  Die » sehr eif ri ge,
lie bens wür di ge Per sön lich keit«3 war  bereits  im Vor jahr  zur Ent las sung  aus
dem akti ven  Dienst vor ge se hen gewe sen.

Er  war  also  gut bera ten,  sich  mit  dem  Major Mat thes  einen jun gen Offi -
zier  mit Ost front  - Erfah rung  an  die Sei te  zu  holen. Gegen über  den  in Dres -
den zahl reich ver sam mel ten mili tä ri schen Dienst stel len  und Kom man do be -
hör den fehl te  es  dem bis he ri gen Leh rer  an  der Infan te rie schu le  in  der
Albert stadt  aber  an  Rang  und Ein fluss.  In sei nem Erin ne rungs be richt ver -
mit telt Mat thes  den Ein druck,  dass  ihm  als Stabs chef  des Fes tungs kom man -
dan ten sämt li che Ein rich tun gen  der  Stadt unter stellt gewe sen sei en, ein -
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schließ lich  des Ober bür ger meis ters,  der Poli zei  und Gau lei tung.  Das ver mit -
telt  ein völ lig fal sches  Bild.  Der Fes tungs stab konn te  zwar Erkun dun gen
mög li cher Abwehr stel lun gen vor neh men,  der Stel lungs bau  aber  lag  in  den
Hän den  des zivi len Reichs ver tei di gungs kom mis sars,  also  des Gau lei ters,  der
allein  über  den Ein satz  von Arbeits kräf ten ent schied.  Die Wehr macht konn -
te  zwar  ihre For de run gen stel len,  doch  die Durch füh rung muss te  stets müh -
sam aus ge han delt wer den.

Sogar  auf  der mili tä ri schen Sei te über schnit ten  sich  die Zustän dig kei ten
und Befug nis se. Zustän dig  für  den Aus bau  des Fes tungs be reichs Dres den
war  zugleich  das »Stell ver tre ten de Gene ral kom man do  IV. Armee korps  /
Wehr kreis kom man do  IV«,  der  für Sach sen ver ant wort li chen mili tä ri schen
Ter ri to ri al be hör de.  Sie unter stand  dem Gene ral  der Infan te rie Vik tor  von
Schwed ler. Die ser hat te  die akti ven Trup pen  des Dresd ner Wehr krei ses 1939
in  den  Krieg  geführt  und  das Rit ter kreuz erwor ben.  Wegen sei ner Skep sis
über  die  Lage  bei Sta lin grad hat te  ihn Hit ler  am 18. Okto ber 1942 ablö sen
las sen,  vier  Wochen  vor  Beginn  der sow je ti schen Gegen of fen si ve.4 Die säch -
si schen Divi sio nen  waren  dann  im Kes sel unter ge gan gen. Schwed ler hat te
wie der  das Kom man do  in Dres den über nom men,  und  zwar  als Befehls ha ber
im Wehr kreis  IV. 

Wie  die meis ten Wehr kreis be fehls ha ber  im  Reich hat te  sich Schwed ler
am 20.  Juli 1944 abwar tend ver hal ten. Stauf fen berg  fand  für sei nen Staats -
streich  in Dres den kei ne Unter stüt zung. Schwed ler  gebot  über  die Aus bil -
dungs ein rich tun gen  und Ersatz trup pen tei le  in Sach sen, unter stand  damit
dem Ober be fehls ha bers  des Ersatz hee res.  Als Himm ler  nach  dem Atten tat
die sen Pos ten über nahm, sorg te  er  dafür,  dass Schwed ler,  dem offen bar kei -
ne Mit wis ser schaft nach ge wie sen wer den konn te,  zum 31. Janu ar 1945  in
die Füh rer re ser ve ver setzt wur de.

Nach fol ger wur de Gene ral  der Infan te rie  Hans  - Wolf gang Rein hard.  Der
Rit ter kreuz trä ger hat te  das  LI. Armee korps  im Rah men  der 6.  Armee  durch
die Ukrai ne  geführt  und  war  Ende  März 1942 abge löst wor den.  So  blieb
auch  er  vom Unter gang sei ner Trup pen  in Sta lin grad ver schont.  Er wur de
Befehls ha ber  der Hee res ver bän de  in  den besetz ten Nie der lan den  und hat te
dort  zuletzt  das Gene ral kom man do  des  LXXXVIII. Armee korps  geführt,  ein
Stab  mit  einer gerin gen  Zahl  von Fes tungs trup pen.  Die Amts über ga be  in
Dres den dürf te zwi schen  den bei den Vete ra nen  der 6.  Armee kame rad schaft -
lich ver lau fen  sein.

Neben  der Zuord nung  des Fes tungs be reichs Dres den  zum Stell ver tre ten -
den Gene ral kom man do  IV. Armee korps wirk te  sich  auch  die all ge mei ne
fach li che Unter stel lung gegen über  dem Kom man dan ten  des Fes tungs be -
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reichs  Ost, Gene ral oberst  Strauß,  in Pots dam  aus.  In per so nel ler Hin sicht
war  eine  enge Zusam men ar beit außer dem  mit Gene ral leut nant  Hans Frei -
herr  von Fal ken stein erfor der lich,  dem Wehr er satz  - Inspek teur  IV,  der  zum
Wehr kreis kom man do  in Dres den gehör te  und  die Auf fül lung  bzw. Neu auf -
stel lung  von Ein hei ten  in  ganz Sach sen lei te te. Fal ken stein,  der gebo re ne
Dresd ner, hat te  zuletzt  im Früh jahr 1944  die 24. Infan te rie  - Divi si on ( Chem -
nitz ) wäh rend  des Rück zugs  von  der Wol chow  -  Front süd lich Lenin grads  bis
ins litau i sche  Polzk  geführt – offen bar eben falls  kein Ruh mes blatt,  denn  ab
Juni 1944 küm mer te  er  sich  in Dres den  um  den Per so nal er satz. 

Zur Grup pe  der Gene ra le  in  der  Stadt gehör te außer dem Gene ral ma jor
Lothar  von  Block  als Kom man deur  der Kriegs ge fan ge nen  im Wehr kreis  IV.
Er konn te not wen di ge Arbeits ko lon nen bereit stel len.  Der ehe ma li ge Gar de -
of fi zier hat te  im Zwei ten Welt krieg  kein Front kom man do erhal ten  und  war
1942/43 Kom man deur  der Annah me stel le  für Offi zier be wer ber  in Dres den
gewe sen.  Nach  dem 27.  März 1945 konn te  er  sich  aus Dres den abmel den,
um  in  Wien  das Kom man do  über  die Kriegs ge fan ge nen  zu über neh men.

Das Ober kom man do  der Hee res grup pe Mit te hat te  zunächst kei nen
direk ten  Zugriff  auf  die Bas ti on  in  ihrem rück wär ti gen  Gebiet, eben so  die  in
Nie der schle si en ein ge setz te 4. Pan zer ar mee.  Die Luft waf fe respek tier te  die
Kom man do be hör den  des Hee res ohne hin  nicht  und ver füg te  z. B.  über  die
Flak bat te ri en  in Dres den  nach eige nem Ermes sen. Gene ral  der Flie ger
Alfred Bülo wi us amtier te  als Kom man die ren der Gene ral  der Befehls stel le
Dres den  im Luft gau  III  /   IV eben so selbst herr lich  wie Gene ral leut nant  Josef
Brun ner, Kom man deur  der Luft kriegs schu le  in Dres den  - Klotz sche.  Nach
der Kata stro phe  vom 13./14. Feb ru ar ver zo gen  sich die se Her ren  aus  der
Stadt.

Eine wich ti ge Rol le spiel te  die mili tä ri sche Rüs tungs or ga ni sa ti on.  Von
Dres den  aus steu er te  die Rüs tungs in spek ti on  IV  unter  der Füh rung  des
Gene ral leut nants  der Luft waf fe Wolf gang Wei gand  die Wehr macht auf trä ge
in Sach sen. Wei gand  war  ein erfah re ner Wirt schafts of fi zier,  der 1939  die
Über nah me  der tsche chi schen,  dann  für  drei Jah re  die fran zö si sche Rüs -
tungs in dust rie gelei tet hat te.  Seit 1943  in Dres den, doku men tier te  sein Ein -
satz  die stei gen de Bedeu tung Sach sens  für  die deut sche Rüs tungs pro duk ti on.
Für  das  Gebiet  der Lan des haupt stadt exis tier te  ein eigen stän di ges Rüs tungs -
kom man do,  das  sich  um  die zahl rei chen klei ne ren  und mitt le ren Betrie be
vor  Ort küm mer te. Die se Offi zie re bil de ten qua si  den exe ku ti ven  Arm  von
Albert  Speer,  dem Reichs mi nis ter  für Bewaff nung  und Kriegs pro duk ti on.

Auf  sie  wie  auf zahl rei che ande re Dienst stel len  der Wehr macht hat te  der
Stab  des Fes tungs be reichs  erst  im Alarm fal l  Zugriff.  Bis  zum Auf tau chen
der  Roten  Armee konn ten ledig lich Ein satz plä ne ent wor fen wer den.  Kein
Wun der  also,  dass Meh nert gezwun gen  war,  durch häu fi ge Tele fo na te  mit
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den ver schie de nen vor ge setz ten Dienst stel len  und Kom man do be hör den sei -
ne Auf ga ben  und Kom pe ten zen  zu klä ren.  Er  stand  im Mit tel punkt  eines
büro kra ti schen  Dickichts,  aus  dem  er  sich  nicht befrei en konn te, solan ge
jeden falls  der  Feind  nicht  vor  den Stadt to ren  erschien.

Nach  Beginn  der sow je ti schen Weich sel  -  Oder  - Offen si ve Mit te Janu ar
1945 füll te  sich  die  Stadt  mit Sol da ten,  mit Ver wun de ten, Gene sen den,
Dienst rei sen den  etc.,  so  dass  die Unter brin gungs mög lich kei ten  in Kaser -
nen, Schu len  und Turn hal len  nicht aus reich ten. Offi zie re wur den  auf Pri vat -
quar tie re ver  wie sen, Sol da ten  im  Umland unter ge bracht.  Über  die Brücken
und Bahn an la gen roll ten pau sen los Kampf ver bän de  und Nach schub gü ter
für  die  Front –  der Fes tungs be reich hat te  darauf kei nen Ein fluss.  Er ver füg -
te  noch  nicht ein mal  über eige ne Fahr zeu ge  und  blieb  darauf ange wie sen,
sei nen Mate ri al an for de run gen  im Dschun gel  der Zustän dig kei ten  Gehör  zu
ver schaf fen.

Die Stadt ver wal tung hat te  seit  dem schwe ren Luft an griff  auf Bahn an la -
gen  am 16. Janu ar 1945  und  wegen  der ein set zen den Flücht lings be we gung
aus Rich tung  Osten ande re Sor gen.  Auch  aus  dem Blick win kel  der Luft -
schutz lei tung bil de te  der omi nö se  Stab  des Fes tungs be reichs  nur  eine  von
meh re ren Adres sen  der Wehr macht,  von  der  man  sich  im Kata stro phen fal le
kaum Unter stüt zung erhof fen konn te. Ange sichts knap per Bau stof fe  waren
weder  für  den Luft schutz  noch  für  den Fes tungs bau aus rei chen de Mit tel vor -
han den.  Im Fal le  von Luft an grif fen  blieb  der  Stab  eng  an sei ne mili tä ri sche
Zustän dig keit gebun den.  Er konn te  in Zusam men ar beit  mit  dem Wehr kreis -
kom man do  auf Anfor de rung Hilfs mit tel  und Mann schaf ten  für ers te Not -
maß nah men  zur Ver fü gung stel len,  die  aber  allein  von  der Luft schutz lei tung
gesteu ert wur den.  Der Fes tungs stab hat te  sich vor ran gig  um  die Kaser nen
und mili tä ri schen Anla gen  zu küm mern  und  dafür Sor ge  zu tra gen,  dass  die
für Wehr macht trans por te wich ti gen Ver kehrs ach sen  geräumt  bzw. wie der -
her ge stellt wur den.

Der poli ti sche Pri mat  blieb  in  jedem Fal le unan ge tas tet. Reichs ver tei di -
gungs kom mis sar, Ober bür ger meis ter  und Poli zei chef behiel ten  auch  im
Kata stro phen fall  alle  Fäden  in  der  Stadt  in  ihrer  Hand.  Selbst  im Ver tei di -
gungs fal le beschränk te  sich  die Auto ri tät  der Wehr macht  auf Fra gen  des
mili tä ri schen Ein sat zes.  Dafür soll te  der Fes tungs stab immer hin  vier Divi -
sio nen auf stel len –  auf  dem  Papier  bis  zu 40 000  Mann.  Um die ses Phan tom -
ge bil de  zum  Leben  zu erwe cken, konn te  der  Stab  aber  nicht ein mal genü gend
Füh rungs per so nal zusam men krat zen.  Ob  das  OKH recht zei tig Spe zia lis ten,
Ein hei ten, Bewaff nung  und Mate ri al zuwei sen wür de,  stand  in  den Ster nen.
So  ließ  sich vor erst  nur  der hete ro ge ne  Bestand  der Gar ni son ver pla nen.
Außer dem konn te  man  sich bemü hen, Urlau ber, Gene sen de  aus  den Laza -
ret ten  und Abkom man dier te  der Aus bil dungs ein rich tun gen  zu erfas sen.  Das
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stieß  im begin nen den Cha os  des unter ge hen den Rei ches  auf viel fäl ti ge
Schwie rig kei ten,  zumal natür lich  die Ver bän de  an  der fer nen  Front, solan ge
die  Stadt  noch  nicht  bedroht  war,  dafür sorg ten,  dass  ihnen  der eige ne  Ersatz
nicht ver lo ren ging.

Zu  den  noch ima gi nä ren Divi si ons grup pen  des Fes tungs be reichs wür den
im Alarm fal le meh re re Volks sturm ba tail lo ne tre ten kön nen – voraus ge setzt,
es  gab über haupt Waf fen  für  sie,  was  in ande ren Städ ten  meist  nicht  der  Fall
gewe sen  ist.  Der Volks sturm unter stand  zudem grund sätz lich  dem Gau lei ter
der Par tei. Aller dings konn te  der  Stab  davon aus ge hen,  dass  bei  einem sow je -
ti schen Durch bruch  an  der  Oder  und  einem all ge mei nen Rück zug  der Hee -
res grup pe Mit te Front ver bän de  auf  den Fes tungs be reich aus wei chen  und
die Kampf be sat zung ver stär ken wür den. Wür den  dann  noch  die zuge sag ten
120 Geschüt ze 8,8  cm,  der wir kungs volls ten Pan zer ab wehr  der Wehr macht,
recht zei tig ein tref fen, könn te  eine Fes tung Dres den tat säch lich  zum Boll -
werk wer den –  nicht schwä cher,  als  es  im  April 1945  der Ver tei di gungs be -
reich Ber lin gewor den  ist ! 

Die indust ri el le Sub stanz Dres dens reich te  selbst  nach  dem ver nich ten -
den Luft an griff  vom 13./14. Feb ru ar  aus,  um  sogar  mit Vor be rei tun gen  für
die Mon ta ge  von Pan zern  zu begin nen.  Am Stadt rand  in Frei tal  gab  es tech -
ni sche Mög lich kei ten,  Öle  und Treib stof fe  zu erzeu gen. Außer dem blie ben
in Dres den ins be son de re opti sche  und fein me cha ni sche Fer ti gun gen erhal -
ten,  die  für  die Kom plet tie rung  der fab rik neu en Geschüt ze  sowie  für  die
Muni ti on unent behr lich  waren.5 Im  Zuge  der Eva ku ie rung kriegs wich ti ger
Pro duk tio nen  aus front na hen Reichs ge bie ten konn te  sich  der säch si sche
Raum  auf  einen  Zuzug wert vol ler Maschi nen  und Fach ar bei ter ein stel len.
Durch  die mas si ven alli ier ten Bom ben an grif fe  auf  die säch si schen Groß städ -
te  sind die se Mög lich kei ten aller dings  ab Feb ru ar 1945 blo ckiert wor den.

Dem freund li chen  alten Gene ral  und sei nem jun gen Stabs chef blie ben
wenig  Zeit,  um  unter  dem Brief kopf  des »Fes tungs be reichs Dres den« grö ße -
re Akti vi tä ten  zu ent fal ten,  als  mit  dem  Beginn  der erwar te ten sow je ti schen
Win ter of fen si ve  der  Krieg  seit Mit te Janu ar 1945  immer schnel ler  näher
rück te.  Die Weich sel  -  Linie wur de  rasch durch bro chen,  und inner halb  von
zwei  Wochen erreich te  die  Rote  Armee  bereits  die  Oder.  Für Dres den bil de -
te  vor  allem  die Ein schlie ßung  von Bres lau  ein Mene te kel.  Dort  begann  ein
Dra ma,  das  sich ähn lich  an  der  Elbe abspie len konn te.  Nach Ein schlie ßung
der  Stadt konn te  die Ver sor gung  nur  noch  durch  die Luft waf fe erfol gen.  Der
Flug platz Dres den  - Klotz sche wur de  für  die Trans port flie ger  der wich tigs te
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Absprung ha fen  nach Bres lau,  ein  Umstand,  der  die Bedeu tung  des Fes tungs -
be reichs Dres den  an  der  Elbe  noch ein mal unter streicht.

Ohne  den Ent schluss Hit lers  wäre  die Ver tei di gung  von Bres lau  wohl  in
kur zer  Zeit zusam men ge bro chen.  Die  Rote  Armee hät te  dann  ihre Offen si -
ve unge bremst  auch  in Rich tung Dres den fort set zen kön nen.  So  aber schütz -
te  der ver zwei fel te  Kampf  der Bres lau er Ver tei di ger  den Dresd ner  Stab  vor
grö ße rem Unge mach.  Eine Aus nah me bil de ten  die zahl rei chen Flücht lin ge.
Weil  man  in Bres lau  eine recht zei ti ge Eva ku ie rung  der  für  die Ver tei di gung
ent behr li chen Bevöl ke rungs mehr heit ver säumt hat te,  kam  es  kurz  vor Voll -
en dung  der Ein schlie ßung  zu dra ma ti schen Sze nen.  Die Wehr macht hat te
Befehl, Hun dert tau sen de  von Frau en, Kin dern  und  alten  sowie behin der ten
Men schen  aus  der  Stadt  zu  jagen.  Sie flo hen  in  die Käl te  bis  zu  den nächs -
ten Bahn sta tio nen,  um  dann  durch  das Kampf ge biet  der Hee res grup pe Mit -
te  Zuflucht  im Hin ter land  zu fin den. 

Dres den  wäre  an  sich  ein natür li cher,  als Groß stadt frei lich  stets beson ders
gefähr de ter Flucht punkt gewe sen.  Doch  dort herrsch te  längst Zuzugs sper re.
Der Fes tungs be reich muss te  sich  darauf ein stel len,  bei  einer Zuspit zung  der
mili tä ri schen  Lage  selbst  rund  eine hal be Mil li on Men schen  aus Dres den
eva ku ie ren  zu müs sen,  um  die Ver tei di gung  der  Stadt gewähr leis ten  zu kön -
nen.  Kein Gedan ke  also  daran,  an  den Stra ßen sper ren vor bei grö ße re Flücht -
lings men gen  in  die  Stadt herein zu las sen. Eva ku ie rungs zü ge  der Reichs bahn
durf ten  daher  nur  für kur ze  Zeit  in  den Bahn hö fen  der  Stadt ver wei len.

An  der Dresd ner Peri phe rie leis te te  die Hee res grup pe Mit te, nach dem  sie
an  der Weich sel  noch ein mal  schwer ange schla gen wor den  war,  mit Tei len
im nie der schle si schen  Raum hin hal tend Wider stand  gegen  die 1. Ukrai ni -
sche  Front.  Die sow je ti schen Akti vi tä ten  waren  aber  auch abhän gig  vom Ver -
hal ten Hit lers.  Gleich  zu  Beginn  der Kon fe renz  von Jal ta frag te Church ill
Sta lin, des sen Trup pen  Ende Janu ar  die  Oder  bei Küs trin – 60  km  von Ber -
lin ent fernt – über schrit ten hat ten,  was  er  zu unter neh men geden ke,  wenn
Hit ler  nach  Süden aus wei chen wür de,  zum Bei spiel  nach Dres den. Sta lin
ant wor te te : » Wir wür den  ihm fol gen.«6 Da Sta lin sei ne Trup pen  bei Küs trin
anhielt,  um  zunächst  die Flan ken be dro hung  aus Pom mern  und Nie der schle -
si en  zu besei ti gen,  war Ber lin  zunächst  sicher.

Hit ler hät te  sich  dazu ent schlie ßen kön nen, sei ne letz ten gepan zer ten
Reser ven  zu  einer Gegen of fen si ve ein zu set zen,  um  die 1. Ukrai ni sche  Front
zu zer trüm mern.  Für  den Gene ral stab  des Hee res  war  dies  eine nahe lie gen -
de Opti on.  Dafür  stand  die 6. Pan zer ar mee  zur Ver fü gung.  Es  war  der
schlag kräf tigs te Groß ver band  der Wehr macht, Hit lers »gepan zer te  Faust«.
Der »Füh rer« ver folg te  eine ande re  Idee.  Am 24. Janu ar  war  die 1.  SS  - Pan -
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zer di vi si on  über  das Dreh kreuz Dres den  in Rich tung  Prag  und  Brünn  nach
Wien wei ter trans por tiert wor den.  Die Ver le gung  der gesam ten  Armee  nahm
meh re re  Wochen  in  Anspruch,  da  wegen  der feind li chen Luft herr schaft  pro
Stre cke  nur 4 Trans port zü ge täg lich gefah ren wer den konn ten.7 Um  die
Bewe gung  zu tar nen, wur den Maß nah men getrof fen,  um  den Geg ner glau -
ben  zu  machen,  die 6. Pan zer ar mee wür de  im  Raum Cott bus ver sam melt,
um  die Oder front  zu stüt zen.

Die deut schen Eli te ver bän de wur den  hier  aber  nicht aus ge la den,  weil Hit -
ler  sich  in  den  Kopf  gesetzt hat te,  am Plat ten see  eine neu e Offen si ve  zu
eröff nen,  auch  um Sta lins Augen merk  von Ber lin abzu len ken.  Das setz te
Mit tel deutsch land  einem  hohen Risi ko  aus. Ange sichts  der Bedro hung Ber -
lins  begann  man  in  der Reichs haupt stadt  mit  der Ver la ge rung  von Dienst -
stel len  und Ein rich tun gen  nach Süd deutsch land  und Böh men,  dem Vor feld
einer geplan ten »Alpen fes tung«,  von  der  aus Hit ler  den »End kampf« lei ten
woll te.  Das Raub gold  der Reichs bank  sowie  die wich tigs ten Geheim waf fen
wur den  in Thü rin gen unter ge bracht.  Als  um Mit ter nacht  des 13./14 Feb ru ar
die zwei te bri ti sche Bom ber wel le  im  Anflug  auf Dres den  war, ver ließ  der ers -
te Eva ku ie rungs zug  mit zahl rei chem Mobi li ar  des  OKH  den Bahn hof Wüns -
dorf  in Rich tung  des Trup pen übungs plat zes Ohr druf  /  Thü rin gen.8

Aus  dem Brü cken kopf Stein au  war  die 1. Ukrai ni sche  Front  unter Mar -
schall  Ivan Ste pa no vič  Konev  am 8. Feb ru ar 1945  zum  Angriff ange tre ten,
um  in Rich tung Ber lin  und Dres den vor zu sto ßen.  Die schwa che deut sche
Ver tei di gung wur de  schon  am ers ten  Tag durch bro chen.  Die sow je ti schen
Pan zer ver bän de stie ßen  bis  zu 60  km  ins deut sche Hin ter land  vor. Ent ge gen
den Erwar tun gen  Konevs  gelang  es  aber  nicht,  die Res te  der 4. Pan zer ar mee
zu zer schla gen  und  damit  den  Weg  nach Dres den  zu öff nen.  Deren Ein hei -
ten  wichen  als »wan dern de Kes sel«  nach Wes ten  aus  und sam mel ten  sich
hin ter  der  Bober  -  Linie.

Wegen  der hart nä cki gen Ver tei di gung  von Bres lau hat te  Konev  bereits
am 10. Feb ru ar sei nem lin ken Flü gel befoh len,  den  Angriff vor erst ein zu stel -
len.  Einen  Tage  nach  den alli ier ten Luft an grif fen  auf Dres den ver lor  die
sow je ti sche Mili tär füh rung  das Inte res se  an die sem Front ab schnitt.  Am
16. Feb ru ar bil lig te Mos kau  den Vor schlag  von  Konev,  mit  der Haupt grup -
pie rung  nur  noch  bis  zur Nei ße vor zu drin gen  und Brü cken köp fe  zu bil den.
Die Kämp fe ver la ger ten  sich  auf Vor stö ße  gegen  das mäh ri sche Indust rie ge -
biet. 

7 Sie he  Georg Mai er, Dra ma zwi schen Buda pest  und  Wien.  Der End kampf  der
6. Pan zer ar mee 1945, Mün chen 1985,  S. 133.

8 Hans  Georg Kam pe, Zos sen  - Wüns dorf 1945.  Die letz ten Kriegs wo chen  im
Haupt quar tier  des  OKH, Ber lin 1997,  S. 57.
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Sta lin hat te  gute Grün de,  den Haupt an griff  auf Ber lin gründ lich vor zu be -
rei ten. Sach sen  war  der  Roten  Armee  sicher,  Eile  in die sem Fal le  nicht gebo -
ten.  Der Fes tungs be reich Dres den  als  ein  Dreh  -  und Angel punkt  der Ost -
front  behielt  trotz  der Zer stö run gen  im Stadt zent rum sei ne stra te gi sche
Bedeu tung,  denn  Konev konn te  kein Inte res se  daran  haben,  sich  neben
Bres lau  mit  einem  Kampf  um  das  schwer befes tig te Dres den  einen zwei ten
Klotz  ans  Bein  zu bin den.  Dass  die sow je ti sche Krieg füh rung  bis  Anfang
Mai 1945  an Dres den vor bei ziel te,  ist jeden falls  kein  Indiz  für  die ver meint -
li che mili tä ri sche Bedeu tungs lo sig keit  des Elb flo renz –  im Gegen teil !

Wel chen Ein druck  die Bom bar die rung  der  Stadt  am 13./14. Feb ru ar  auf
Sta lin mach te,  was  man  in  den sow je ti schen Stä ben über haupt  von  den
Schä den  in Dres den  erfuhr, wis sen  wir  nicht.  Die fol gen de deut sche Pres se -
kam pag ne  und  die Reak tio nen  im alli ier ten  Lager  wird  man  in Mos kau
sicher lich auf merk sam ver folgt  haben.  Die ang lo  - ame ri ka ni schen Luft schlä -
ge  gegen mit tel deut sche Städ te hiel ten  die Wehr macht erfolg reich  in  Schach
und unter stütz ten  die sow je ti sche Krieg füh rung. Angrif fe  auf Ver kehrs we ge
konn ten Kräf te ver schie bun gen  zwar  nicht völ lig ver hin dern,  aber  doch
erheb lich erschwe ren.

Von  den alli ier ten Erwä gun gen  und  den stra te gi schen Zusam men hän gen
haben  der  alte Gene ral  und  sein  Major  im Dresd ner Taschen berg  -  Palais
nichts wis sen kön nen.  Dass  der  Feind  aus mili tä ri scher  Sicht kei nen  Grund
hat te,  die Elb met ro po le  zu ver scho nen, dürf te  ihnen  klar gewe sen  sein.  Der
Luft an griff  auf  die Bahn an la gen  am 16. Janu ar hat te  ein deut li ches Zei chen
gesetzt. Wahr schein lich hoff te  man  im  Stab,  dass  es viel leicht  nicht  so
schlimm kom men wür de.  Das  OKH  befahl  den Aus bau  der  so genann ten
»Hagen  - Stel lung«  an  der  Elbe  und stuf te Dres den  vom »Fes tungs be reich«
zum »Ver tei di gungs be reich«  herab.  Statt  von  einer  stark befes tig ten Rund -
um ver tei di gung  ging  man  jetzt  von  einer weit räu mi gen Anla ge  von Stra ßen -
sper ren  aus,  um  einer über ra schen den Inbe sitz nah me  von Brü cken  durch
Feind pan zer  zu begeg nen. 9

Im Gene ral stab  des Hee res woll te  man künf tig  auf  den Aus bau  eines
äuße ren Ver tei di gungs rings  sogar ver zich ten,  weil  dafür nie mals  genug Kräf -
te  zur Ver fü gung ste hen wür den.  Statt des sen soll ten  die Fes tungs kom man -
dan ten  zunächst  eine Stadt rand stel lung errich ten,  dann  den Stadt kern  zur
Ver tei di gung her rich ten  und schließ lich  einen inne ren Ver tei di gungs ring  ca.
6  km  vom Stadt zent rum bau en –  so  wie  das spä ter  auch  in Ber lin  geschah.10
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9 Anwei sung  OKH  /   GenStdH  /   OpAbt  /   Abt  LdsBef  Nr. 1980/45  gKdos.  vom 14. 2.
1945 (  BA  -  MA,  RH 2/332).

10 OKH  /   OpAbt  /   Abt.  LdsBef  Nr. 1179/45 g.  vom 12.2.1945 (  BA  -  MA,  RH 2/332).
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Ange sichts die ser schwie ri gen  Lage  wird  man Mat thes  wohl glau ben kön -
nen,  wenn  er spä ter  davon berich te te,  man  habe  im  Stab  darauf  gehofft,  dass
die Ame ri ka ner  zuerst  an  der  Elbe erschei nen wür den.  Dann  wäre  alles
schnell vor bei.  Anfang Feb ru ar stan den  deren Ein hei ten frei lich  noch  rund
fünf hun dert Kilo me ter ent fernt  am  Rhein,  die  Rote  Armee hin ge gen  war
bereits  auf hun dert Kilo me ter heran ge rückt.  Weil  man  mit  einer Fort set -
zung  der sow je ti schen Offen si ve Rich tung  Elbe rech ne te, unter nahm  noch
am 13. Feb ru ar  die Luft waf fe  den Ver such,  mit mas si ven Kräf ten  den sow je -
ti schen Vor marsch  zu stop pen. 206 Schlacht flug zeu ge, 66 Pan zer jä ger,
beglei tet  von 42 Jagd flug zeu gen, befan den  sich  in  der  Luft, gestar tet  u. a.
von Dres den  - Klotz sche.11 Sie ver nich te ten  bzw. beschä dig ten ins ge samt 22
Pan zer  und 85 Kraft fahr zeu ge.

Bis  auf eini ge Pan zer sper ren  und Brü cken si che run gen  war  in Dres den
am Vor abend  der schwe ren Luft an grif fe  nicht  viel gesche hen,  um  die  Stadt
ver tei di gungs be reit  zu  machen. Statt des sen hat te  man  in  den letz ten  Tagen
meh re re kampf kräf ti ge For ma tio nen gebil det  und  an  die  Front gewor fen.
Noch  am Vor mit tag  des 13. Feb ru ar  war  ein Marsch ba tail lon  von Gene sen -
den  aus  den Gre na dier ka ser nen  am Bahn hof ver la den wor den.12 Ein kom -
plett aus ge stat te tes Volks sturm ba tail lon  aus Dres den  befand  sich  bereits  an
der Oder front.  Die Fah nen jun ker schu le  der Infan te rie hat te  Anfang Feb ru ar
Per so nal  für »Füh rer nach wuchs  - Regi men ter«  der Hee res grup pe Mit te  zur
Ver fü gung  gestellt.

Als  am 14. Feb ru ar 1945  die alli ier ten Bom ber ver bän de  ihren Auf trag
gera de voll en det  und  das Stadt zent rum  von Dres den nahe zu voll stän dig zer -
stört hat ten, tra fen  zwei wei te re Befeh le  aus Zos sen  ein.  Das  OKH ord ne te
unge rührt beson de re Maß nah men  an,  um  die Elb brü cken  gegen über ra -
schen de Feind an grif fe  zu  sichern  und  den Ver tei di gungs be reich aus zu bau -
en.13 Die Zuwei sung  von Pio nier  -  und Bau stä ben  sowie  von Fes tungs trup -
pen wur de  in Aus sicht  gestellt,  kurz :  Für  die Ver ant wort li chen  in Dres den
wur de  es  nun  Ernst.  Im Haupt quar tier küm mer te  man  sich  nicht  um  die
Situa ti on  in  der  Stadt.

Die  rund 12 000 Offi zie re  und Sol da ten  der Gar ni son gehör ten  zwar  auch
zu  den  Opfern  der Kata stro phe (  ca. 100),  doch  die Mehr zahl hat te über lebt
und  die meis ten Kaser nen  waren  intakt geblie ben. Mat thes  und  sein Gene -
ral wur den  wegen  der Zer stö run gen  in  ihrer Hei mat stadt anschei nend  von
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11 Leon hard Mül ler, Abwehr kämp fe 1945  im Vor feld  von Lan des hut.  In : Schle si -
scher Gebirgs bo te, 57 (2005)  Nr.7,  S. 101. 

12 Wolf gang Flei scher, Kriegs schau platz Sach sen 1945, Dres den 2004,  S. 17.
13 OKH  Nr. 2407/45 geh.  betr. Kom man dan ten  der Elbe über gän ge  vom 14.2.1945

(  BA  -  MA,  RH 2/332).

Open-Access-Publikation (CC BY-NC-ND 4.0)
© 2010 Göttingen, V&R unipress GmbH 

ISBN Print: 9783899717730 – ISBN E-Lib: 9783862347735



einem  Gefühl  der Hilf lo sig keit  und Läh mung befal len.  Die bei den Offi zie re
beschaff ten  sich  mit Hil fe  eines Ket ten fahr zeugs  zunächst ein mal  einen
Über blick  über  das Scha dens bild,  wobei  sich  ihr Inte res se  auf  die Frei räu -
mung  der gro ßen Durch gangs stra ßen  und  der Brü cken be rei che rich te te,
denn  das  fiel  in  ihre Zustän dig keit.  Das mili tä ri sche Fern mel de netz  war
schnell repa riert. Über all betei lig ten  sich ein zel ne Sol da ten  an  den Ret tungs -
maß nah men,  die kaser nier ten Ein hei ten bedurf ten ent spre chen der Befeh le,
die  aber tage lang  auf  sich war ten lie ßen.

Der dama li ge Ritt meis ter  Wolf Reck ten wald  befand  sich  mit  einem
Marsch be fehl  zur Auf klä rungs er satz ab tei lung 10  in Königs brück wäh rend
des  Angriffs  in  einem Dresd ner Pri vat quar tier.  Durch glück li che Umstän de
wur de  er geret tet,  aber  es  gelang  nicht,  die Trup pen tei le  in Königs brück  zur
Ret tungs hil fe  in Bewe gung  zu set zen.  Der  Befehl  dazu  traf  dort  erst  zwei
Tage spä ter  ein.14 Im aus ge brann ten Stabs quar tier  des Ver tei di gungs be -
reichs  im Taschen berg  -  Palais  waren sämt li che schrift li chen Unter la gen ver -
nich tet wor den. Meh nert  und Mat thes muss ten  also impro vi sie ren,  für  den
alten Stadt kom man dan ten  eine Belas tung,  der  er  kaum gewach sen  war.
Nicht aus zu den ken,  was  allein  die Unru he  bei  ihm aus lös te,  als  am Schre -
ckens tag irr tüm lich  der  Absprung  von ein tau send Fall schirm jä gern west lich
von Dres den gemel det wur de.15 Der Etap pen ge ne ral  war  nach weni gen
Tagen dienst un fä hig.

Eine zer stör te Innen stadt konn te  bei nüch ter ner Betrach tung durch aus
vor teil haft  sein,  denn  das  Gewirr  von Kel ler lö chern, Rui nen  und Trüm mer -
ber gen  schuf  für  einen Ver tei di ger idea le Kampf be din gun gen.  Die Wehr -
macht hat te  dies  z. B.  in Sta lin grad erfah ren müs sen,  als  sich  nach schwe ren
deut schen Bom ben an grif fen  die sow je ti schen Ver tei di ger  in  der Trüm mer -
wüs te ver schanz ten  und  den Angrei fern  einen ver lust rei chen »Rat ten krieg«
lie fer ten.

Bei  der Ber gung  und Iden ti fi zie rung  von Lei chen bil de ten  die Sol da ten
unter Tau sen den  von Hel fern  nur  eine Min der heit.  Die »Schluss mel dung«
des Befehls ha bers  der Ord nungs po li zei  vom 15.  März 1945  erwähnt durch -
schnitt lich 1 500  bis 2 000  Mann  sowie 500  bis 1 000 Kriegs ge fan ge ne, fer ner
8 Wehr macht  - Lösch grup pen  sowie ein zel ne Sani täts fahr zeu ge.  Das Miss ver -
hält nis zwi schen  den zivi len  und  den mili tä ri schen Hilfs kräf ten  war  so
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14 Erleb nis be richt  von  Dr.  Wolf Reck ten wald, Land ge richts rat,  Bonn,  vom
15.11.1960 ( StAD, 17.2.3–10). Reck ten wald  gibt  an,  dass  er sei ner zeit  die  Zahl
von 71 000  Toten  gehört  habe.

15 Per cy  E.  Schramm (  Hg.), Kriegs ta ge buch  des Ober kom man dos  der Wehr macht
( Wehr macht füh rungs stab ) 1940–1945,  Band 4, Frank furt  a.  M. 1965 (  zit.  KTB
OKW ),  S. 1095.
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augen fäl lig,  dass  vom Wehr kreis kom man do  IV  nach Kennt nis nah me  der
Schluss mel dung  eine Über prü fung  der Zah len  durch  den Kom man dan ten
des Ver tei di gungs be reichs ange ord net wur de.

Ein zel ne auf ge weck te Sol da ten, Offi zie ran wär ter, leis te ten zeit wei lig
Hilfs diens te  bei  der Zähl kom mis si on.  Doch  auch die se ver füg ten natür lich
nicht  über  ein Gesamt bild  der Ver lus te.16 Um  so  mehr dürf ten  sie  wie ande -
re  von  der Mei nung  ihres Kom man dan ten beein flusst wor den  sein.  Der Lei -
ten de  Arzt  der uro lo gi schen Abtei lung  im Reser ve la za rett  in Dres den  - Neu -
stadt,  Dr.  med.  Max Fun fack,  war  mit Meh nert per sön lich befreun det  und
erfuhr  am 22. Feb ru ar 1945  von die sem,  es han de le  sich  um 140 000  Tote.17

Am  Tag  zuvor hat te Meh nert sei ne offi zi el le Abbe ru fung erhal ten.  Der
Form  nach  war  er  in  die »Füh rer re ser ve«  OKH ver setzt wor den.18 Er  blieb
in Dres den prä sent,  und solan ge  sein Nach fol ger, Gene ral ma jor Mar tin
Berg,  der bis lang  mit ähn li chem Sta tus  in Nie der sach sen  geführt wur de,
nicht fak tisch  den  Stab  der Kom man dan tur über nahm, muss te  alles  beim
Alten blei ben.  Berg jeden falls  scheint  nicht  in Dres den auf ge taucht  zu  sein.
Doch  das  OKH  hielt  an sei ner Ent schei dung  fest  und  schlug  am 13.  März
vor, Meh nert  wegen man geln der wei te rer Ver wen dungs mög lich keit  zum 30.
Juni  aus  dem akti ven Wehr dienst  zu ent las sen. Inzwi schen hat te  man  sich
für Gene ral  von  und  zu Gil sa ent schie den. Gene ral feld mar schall Kei tel
höchst per sön lich unter zeich ne te  am 29.  März  die ent spre chen de Ver fü gung
und stell te Meh nert  anheim,  sich even tu ell  wegen Dienst un fä hig keit ent las -
sen  zu las sen,  um  die Über stel lung  in  den Arbeits ein satz  zu ver mei den. Die -
ser mach te  davon kei nen  Gebrauch. Das Kriegs en de  kam schließ lich schnel -
ler  als  der Ent las sungs tag.

Fun fack bestä tig te 1965,  dass  alle Betrof fe nen  immer  nur Zah len  aus drit -
ter  Hand erfah ren  haben,  die  stets erheb lich dif fe rier ten.19 Wenn Meh nert
als hoch an ge se he ner Stadt kom man dant sei ne Ver mu tun gen äußer te,  dann
wur de  ihm  damals  sicher  ein  hohes  Maß  an Glaub wür dig keit ent ge gen ge -
bracht.  Sein  Major Mat thes ver füg te eben falls  über kei ne eige nen abge si -
cher ten Zah len.  Es  fällt  auf,  dass die ser  sich  in sei nem Erin ne rungs be richt
mehr  als  vier Jahr zehn te spä ter  der Zah len  des »Schlussbe richts«  bedient
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16 Erleb nis be richt  von  Dipl.  Ing.  Klaus  M.  vom 1.3.2005 (  Zuschrift  an  den Ver fas -
ser ).  Der dama li ge Ober fähn rich behaup tet,  mit sei nen Kame ra den  ca. 118 000
Tote  gezählt  zu  haben,  kann  sich  aber  an Ein zel hei ten  nicht erin nern.

17 Kopie  des Schrei bens  von Fun fack  an  David  Irving  vom 19.1.1965 ( StAD,
Samm lung  Irving,  Sig. 15).

18 Fern schrei ben  vom 21.2.1945 (  BA  -  MA,  Pers 6/745).
19 Kopie  des Schrei bens  von Fun fack  an  David  Irving  vom 19.1.1965 ( StAD,

Samm lung  Irving,  Sig. 15).
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und zehn fach über höht,  ohne  den  Bericht  selbst  zu erwäh nen.  Als  das Wehr -
kreis kom man do  IV  am 21.  März 1945  ein Exemp lar  des  Berichts  erhielt,
monier te  das vor ge setz te Kom man do jeden falls  nicht  die Anga be  von
geschätz ten 25 000  Toten, son dern  die Nicht er wäh nung  der  im zivi len Sek tor
geleis te ten Hil fe  des Wehr machts ani täts diens tes !20 Wenn  der unter stell te
Ver tei di gungs be reich  und  der Stadt kom man dant  über ande re Opfer zah len
ver füg ten, hät te  das Wehr kreis kom man do  sicher  anders rea giert.  Bis  zu die -
sem Zeit punkt hat te  die Wehr macht frei lich  noch  nicht ein mal  die eige nen
Toten zuver läs sig zäh len kön nen.

Wir kön nen  also  davon aus ge hen,  dass  der nerv lich  schwer ange schla ge ne
Meh nert  weit über höh te Ver mu tun gen  über  die Opfer zah len  in sei ner
Umge bung ver brei te te.21 Damit  ließ  sich  der unge heu re Erwar tungs druck,
unter  dem  der Stadt kom man dant  stand, ablei ten. Höhe re mili tä ri sche Stel -
len hat ten  auf  die Kata stro phen mel dung  vom 14. Feb ru ar  mit rou ti nier ter
Gelas sen heit rea giert.  Nach  den Anga ben  der Luft waf fe  war  die  Stadt » -
durch  einen  sehr schwe ren Ter ror an griff getrof fen.  Absicht  des Geg ners
bestand zwei fel los  in  der Stö rung  der Ver kehrs ver bin dun gen  nach Schle si en
im Zusam men hang  mit  der dor ti gen rus si schen Offen si ve. Schä den  und Ver -
lus te  in Dres den  sind  sehr  hoch,  da  die  Stadt bis her  noch kei nen  Angriff
erlebt hat te  und außer dem  mit Flücht lin gen über füllt  war.  Der Eisen bahn be -
trieb muss te ein ge stellt wer den, 500 000 Men schen  sind obdach los.«22 Die
Hee res grup pe Mit te,  deren Abwehr kraft  nach Mei nung  des Ober kom man -
dos getrof fen wer den soll te, ver merk te  die schwe ren Angrif fe  auf  die Dreh -
schei be  in  ihrem Hin ter land  in  ihren Tages mel dun gen  mit kei nem  Wort.

Die »Ope ra teu re«  unter  den Stabs of fi zie ren  und Gene ra len starr ten
gebahnt  auf  den süd lich  gegen Ber lin gerich te ten Angriffs keil  der  Roten
Armee. Per sön li che Betrof fen heit  über  die Zer stö rung  der schö nen Alt stadt
von Dres den  wich  der Ein sicht,  dass  die sow je ti schen Angrif fe  alle Auf merk -
sam keit erfor der ten.23 Das  galt  auch  für Hit ler  selbst.  Als  er  von sei nem Pro -
pa gan da mi nis ter  gedrängt wur de, Ver gel tung  für Dres den  zu  üben,  z. B.
durch Eröff nung  des Gas kriegs  oder Mas sen er schie ßun gen  von alli ier ten
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20 Schrei ben  der 2. Staf fel  Ia  /   Ls  an  die 1. Staf fel  vom 22.3.1945  mit  den Berich ten
des Befehls ha bers  der Ord nungs po li zei ( Mili tär ar chiv  Prag,  Varia,  WK  IV,  K 2).

21 Ein Zeit zeu ge,  der  in  der  Nacht  Dienst  auf  dem Neu städ ter Bahn hof gelei stet
hat te, berich te te spä ter,  dass  im Gene ral kom man do  von 168 000  Toten gespro -
chen wor den  sei; Schrei ben  von  Leo Rüt tin ger  vom 29.9.1969 (  BA  -  MA,  MSg
2/4136).

22 So  die Wider spie ge lung  im Kriegs ta ge buch  der See kriegs lei tung 1939–1945,  Teil
A,  Band 66, Ber lin 1997. Ähn lich unprä zi se Anga ben  im  KTB  OKW,  S. 1095.

23 Schrei ben  Ulrich  de Mai ziè re  an  den Ver fas ser  vom 30.5.2005.
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Kriegs ge fan ge nen, lehn te  er nüch tern  ab.  Die zivi len Ver lus te  waren  dem
»Füh rer«  längst gleich gül tig gewor den. Äuße run gen  über Ver lust zah len  sind
von  ihm  nicht über lie fert.  Der mili tä ri sche  Wert  der Fes tung Dres den  war
bei  einer sach li chen Betrach tung  kaum geschmä lert wor den.  Allein  darauf
kam  es  dem Füh rer haupt quar tier  an. 

Dafür inspi rier te  der Appa rat  von Goeb bels Zah len spie le  zu  den Opfer -
zah len,24 was  im Hin blick  auf  die Stim mung  der eige nen Bevöl ke rung aller -
dings  nicht unprob le ma tisch  war. Über höh te Zah len konn ten  die gewünsch -
te Durch hal te  -  Moral unter gra ben.25 Des halb wur de die ses  Spiel  nur
gegen über  dem Aus land betrie ben,  was  aber  zugleich  die Gerüch te  im
Inland beför der te.

Hät ten  in Ber lin Mit te  März wesent lich höhe re Opfer zah len,  als  es  der
offi zi el le Schluss be richt  der Poli zei ver zeich ne te, vor ge le gen,  wäre sicher lich
eine inter ne Klä rung  erfolgt –  wofür  es  aber kei nen Hin weis  gibt –  und  diese
hät te  sich  auf  die wei te ren mili tä ri schen Maß nah men aus wir ken müs sen.
Wer hät te  denn glau ben wol len,  die eige nen Sol da ten zwi schen rie si gen Lei -
chen ber gen  zum Ein satz brin gen  zu kön nen ?  Das  OKH jeden falls zeig te kei -
ner lei Anzei chen,  den Ver tei di gungs be reich Dres den abschrei ben  zu wol len.
Die zivi len Opfer zah len,  wie  sie  die Poli zei mel de te, blie ben erheb lich  unter
den Zah len  der Groß ka ta stro phe  von Ham burg  im Som mer 1943.  Aus  der
Sicht  von Zos sen  und Ber lin  kam  es  nach  der schnel len Repa ra tur  der Eisen -
bahn  -  und Fern mel de ver bin dun gen  nach  Süden (  der »Flucht tun nel«  in  die
Alpen fes tung  blieb  offen )  darauf  an,  ohne Hys te rie  an  den Aus bau  der Stadt -
ver tei di gung  zu  gehen,  die ohne hin  im Wesent li chen  im Vor feld  der  Stadt
sowie  am Stadt rand  zu orga ni sie ren  war.  Wenn Stadt kom man dant Meh nert
mit Ver mu tun gen  von 140 000  Toten ope rier te,  um  die Läh mung  des Stel -
lungs baus  zu erklä ren,  dann muss te  man  den kran ken  Mann  eben ent pflich -
ten  und  den  Stab  des Ver tei di gungs be reichs  mit kla ren Vor ga ben ver sor gen.
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24 Die schwe di sche Zei tung »Sven ska Mor gon bla det« mel de te  am 17.2.1945  als
»ver trau li che« Infor ma ti on  aus Ber lin,  es  habe hun dert tau send  Tote gege ben,
abge druckt  in : Ursa chen  und Fol gen.  Band 23, Ber lin  o. J.,  S. 18.

25 Intern  ging  man offen bar  zunächst  von 40 000  Toten  aus (  vgl.  Götz Ber gan der,
Dres den  im Luft krieg. Wei mar 1994,  S. 162),  obwohl  der  stellv. Lei ter  des Pro pa -
gan da  -  Amtes  in  einem  Bericht  für Ber lin angeb lich  die  Zahl  der  Toten  auf
350 000  bis 400 000  geschätzt hat te (  vgl.  Axel Roden ber ger,  Der  Tod  von Dres -
den, Dort mund 1951).  Der Pres se re fe rent  von Goeb bels hin ge gen ver füg te  über
eine Schät zung  von 200 000  bis 300 000,  die angeb lich  auf  den Dresd ner Bür ger -
meis ter zurück ging ( Wolf gang Schaar schmidt, Dres den 1945, Mün chen 2005,
S. 206).  Wenn  es  sich  um  vom  Schock gepräg te ers te Ein schät zun gen unmit tel -
bar  nach  dem  Angriff han deln soll te,  so  lag Meh nert  mit sei ner Ver mu tung
sogar  noch darun ter.
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Fünf  Tage  nach  der Kata stro phe  erhielt Gene ral  der Infan te rie  Hans
Wolf gang Rein hard, ter ri to ri a ler Befehls ha ber  für Sach sen,  in die ser Funk ti -
on  also Vor ge setz ter  von Meh nert,  den Auf trag,  die Ver tei di gungs be reit -
schaft  des Fes tungs be reichs her zu stel len  und  den Stel lungs bau  mit  allen
Kräf ten fort zu set zen. Ange sichts  der zer stör ten Stadt mit te  schien  es sinn voll
zu  sein,  einen  eng begrenz ten Brü cken kopf  zum  Schutz  der Elbe über gän ge
im  Bereich  der Albert stadt  zu for dern,  der  in Ver bin dung  mit  der Stadt rand -
stel lung » bis  zum Letz ten  zu hal ten«  sei.26

Ohne Rück sicht  auf  die dra ma ti schen Ver hält nis se  im Stadt ge biet  und
den Ein satz  aller Hilfs kräf te  für Ber gung  und Ret tung soll te  der Ein satz  von
Alarm  - Ein hei ten  aus  Ersatz  -  und Aus bil dungs trup pen tei len  sowie  des Volks -
stur mes vor be rei tet wer den.  Das  OKH erwar te te,  dass  die Maß nah men
»schwung voll  und  unter Hint an set zung  aller klein li chen büro kra ti schen
Beden ken  in denk bar kür zes ter  Zeit durch ge führt  und  in gro ßen Lini en
schrift lich fest ge legt wer den«.  Dazu gehö re  auch  eine kalen der mä ßi ge Fest -
le gung  mit Skiz zen, Kar ten  und Plä nen.27 Unab hän gig  von die sem Papier -
krieg,  der  alle  zwei  Wochen  zu Mel dun gen  nach  oben  zwang,  waren  die Vor -
ga ben  zur Anla ge  von Vor rä ten, Bereit stel lung  von Laza ret traum  etc.  im
Fal le Dres den  kaum  zu erfül len.  Das  galt  auch  für Vor be rei tun gen  zur Eva -
ku ie rung  von Kriegs ge fan ge nen  und aus län di schen Arbei tern  sowie  der
gesam ten Zivil be völ ke rung. 

Als Kampf be sat zung  für Dres den leg te  das  OKH  drei Divi sio nen  fest  und
sag te  die mate ri el le Bevor ra tung  sowie  die Zufüh rung  von Sicher heits be sat -
zun gen  /  Fes tungs trup pen  zu.  Zu  ihrer Ver stär kung soll te  das Wehr kreis kom -
man do  beim Gau lei ter  die Auf stel lung  von Volks sturm  - Batail lo nen bean tra -
gen.28 Kein Wun der,  dass  sich  Anfang  März  die Stadt ver wal tung  über
Pio nie re beschwer te,  die plan los Bäu me  im Stadt ge biet fäll ten,  um Stra ßen -
sper ren  zu errich ten.29 Sie scheu ten  sich  nicht, Bau ma te ria li en  sogar  aus
den Zer stö rungs zo nen  für mili tä ri sche Zwe cke heraus zu schaf fen.  Es  sind
Indi zi en  dafür,  dass  sich  die Mili tärs vor ran gig  auf  die eige nen Auf ga ben
kon zent rier ten.

Eine kla re Füh rung  und Über sicht leis te te  der  Stab  des Ver tei di gungs be -
reichs offen bar  nicht.  Die bedroh li che Front la ge  und wei te re Luft an grif fe
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26 Fern schrei ben Gude ri ans  vom 19.2.1945 (  BA  -  MA,  RH 2/332).
27 OKH  Nr.  I  /01790/45 g. Kdos, Anord nun gen  für  die Aus stat tung  und Ver sor gung

der Ver tei di gungs be rei che  und Brü cken köp fe  in  den Wehr krei sen  IV  und  XI
vom 20.2.1945 (  BA  -  MA,  RH 2/332).

28 Fern schrei ben Gude ri ans  vom 23.2.1945 (  BA  -  MA,  RH 2/332).
29 Schrei ben  des Ober bür ger meis ters  betr. Wald park Kleinz schach witz  vom

18.3.1945 ( Stadt ar chiv Dres den, Stadt bau amt  A, Nach trag  IV ).

Open-Access-Publikation (CC BY-NC-ND 4.0)
© 2010 Göttingen, V&R unipress GmbH 

ISBN Print: 9783899717730 – ISBN E-Lib: 9783862347735



auf  die  Stadt zehr ten  an  den Ner ven.  Mit kon kre ten Opfer zah len  unter  der
Zivil be völ ke rung befass te  sich Meh nert jeden falls  nicht,  als  die  US  - Air for ce
am 2.  März  als Aus weich ziel  einen schwe ren  Angriff  gegen Dres den  - Neu -
stadt  flog  und wie der ein mal Hilfs kom man dos  der Wehr macht  in Stär ke  von
1 400  Mann aus rück ten.30

Über  allem wirk te natür lich  der  Schock  vom 13./14. Feb ru ar  fort.  Selbst
der Poli zei gen eral,  SS  - Grup pen füh rer  Ludolf  von Alvens le ben, zeig te  sich
davon betrof fen,  als  er  am 6.  März Goeb bels besuch te.  Zwei  Tage  zuvor  war
in  der Wochen zei tung » Das  Reich«  der aus führ li che Arti kel  über Dres den
erschie nen,  in  dem – durch aus zurück hal tend –  von Zehn tau sen den  von
Toten  die  Rede gewe sen  war, basie rend  wohl  auf  der inter nen Ein schät zung
von Goeb bels,  dass  nach  den bis he ri gen Erfah run gen ver mut lich 40 000
Todes op fer  zu bekla gen sei en31 und  im Gegen satz  zu  den weit schwei fen den
Spe ku la tio nen  der Aus lands pres se.

In die sen  Tagen wur den  die Lei chen ber ge  auf  dem Alt markt ver brannt,
Anlass  genug  für Alvens le ben, Goeb bels » in  den grau sigs ten Far ben«  die
»Kata stro phe  von Dres den«  zu schil dern.32 Zwei  Tage spä ter,  am 8.  März
1945 nutz te  der Pro pa gan da mi nis ter  den  Besuch  beim Ober kom man do  der
4. Pan zer ar mee  in Gör litz  dazu,  um  in  einer öffent li chen Insze nie rung künf -
ti ge Groß of fen si ven anzu kün di gen.  Um  das  nahe Dres den mach te  er  einen
Bogen,  so  wie  er  auch  bemüht  blieb,  nicht  mit eige nen öffent li chen Zah len -
spie len womög lich  die Stim mung anzu hei zen.  Er  soll  von sei nen Mit ar bei -
tern  gedrängt wor den  sein,  die Erschie ßung  einer glei chen  Zahl feind li cher
Flie ger öffent lich anzu kün di gen,  nicht  aber durch zu füh ren.33 Wenn  der
Poli zei chef weni ge  Tage spä ter  in sei nem detail lier ten Abschluss be richt  eine
Gesamt zahl  von  rund 25 000  Toten nann te,  dann beruh te  das  auf  der soli -
den  Arbeit  von Poli zei  und Stadt ver wal tung.  Die Wehr macht hat te  daran
weder  Anteil  noch ver füg te  sie  über ande re Infor ma tio nen.

Mit Wir kung  vom 15.  März 1945 wur de Gene ral  der Infan te rie Wer ner
Frei herr  von  und  zu Gil sa  zum »Kampf kom man dan ten«  von Dres den
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30 Gehei me Mel dung  der Wehr macht kom man dan tur  an  Stellv. Gene ral kom man -
do  IV. A. K.  vom 2.3.1945 ( Mili tär ar chiv  Prag,  WK  IV ).

31 So  die Aus sa ge  von  Hans Fritz sche, ehe mals Lei ter  der Abtei lung »Deut sche
Pres se«  und  der Rund funk ab tei lung,  im Nürn ber ger Kriegs ver bre cher pro zess.
Vgl. Ber gan der, Dres den,  S. 223.  Wenn Fritz sche  bei die ser Gele gen heit ein -
wand te,  man  habe  damals  noch  nicht  gewusst,  dass  die  Zahl erheb lich  höher
gewe sen  sei,  dann  spricht  er natür lich  aus  der Nach kriegs per spek ti ve.

32 J oseph Goeb bels, Tage bü cher 1945.  Die letz ten Auf zeich nun gen, Ham burg
1977,  S. 142.

33 Nach Aus sa ge  von Fritz sche.  Vgl. Ber gan der, Dres den,  S. 223.
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ernannt.  Mit  ihm  erhielt Meh nert  einen Nach fol ger  von  einem  ganz ande -
ren Kali ber –  eine Aus wahl,  mit  der  die Bedeu tung  des Ver tei di gungs be -
reichs Dres den unter stri chen wur de.  Auch  der ehe ma li ger Gar de of fi zier,
1936 Kom man deur  des berühm ten Infan te rie  - Regi ments 9  in Pots dam  und
Kom man dant  des Olym pi schen Dor fes  in Ber lin. Aus ge zeich net  durch sei ne
dip lo ma ti schen Fähig kei ten  und  sein exzel len tes Auf tre ten  erwarb  er  sich
1940  das Rit ter kreuz  in Frank reich  und spä ter  im Ost feld zug  als Divi si ons -
kom man deur höchs tes sol da ti sches Anse hen  sowie  das Eichen laub  zum Rit -
ter kreuz.

Gil sa hat te 1943/44  ein Armee korps  in  den besetz ten Nie der lan den
geführt  und  war  am 23. Novem ber 1944 abge löst wor den,  weil  er  beim ers -
ten Pro zess  gegen  die Gene ra le  des 20.  Juli sei nen Rück tritt  als Bei sit zer  des
Volks ge richts ho fes  erklärt hat te.  Wohl  um  ihn  zu schüt zen,  war  er  wegen
angeb li cher gesund heit li cher  und nerv li cher Prob le me beur laubt wor den34

und  erhielt  also  am 8.  März 1945 sei ne »Front be wäh rung«  als Kampf kom -
man dant  von Dres den.  Auch  wenn  er  sich  hier umsich tig  und auf ge schlos -
sen  für  die  Nöte  in  der  Stadt zeig te,  war  doch  zu erwar ten,  dass  er sei nen
mili tä ri schen Auf trag unbe dingt erfül len wür de.  Der Höhe re  SS  -  und Poli -
zei füh rer hat te inzwi schen  sein Stabs quar tier  nach Eilen burg ver legt,  das
Wehr kreis kom man do  IV  war  nach Glauch au aus ge wi chen. 

Dres den  galt anschei nend  als Refu gi um  für »gestol per te« Gene ra le,  die
nun größ ten teils  der  Stadt  den  Rücken kehr ten  und Gil sa  das  Feld über lie -
ßen.  Anders  als  sein Vor gän ger hat te  er kei ne per sön li chen Ein drü cke  von
den Luft an grif fen.  Gleich  bei sei nem Dienst an tritt  erhielt  er  den gera de fer -
tig ge stell ten Schluss be richt  des Poli zei chefs.  Die  dort genann te  Zahl  von
rund 25 000  Toten dürf te  sich  ihm ein ge prägt  haben, kon kre te Anga ben  sind
von  ihm  nicht über lie fert.  Der größ te  Teil  der Lei chen  war offen sicht lich
gebor gen,  so  dass  sich Gil sa  auf  die Ver tei di gung kon zent rie ren konn te.  Die
Ver hält nis se  in  der  Stadt stan den sol chen Anstren gun gen jeden falls  nicht
ent ge gen.

Mit Gil sas Dienst an tritt dürf te  in  der Kom man dan tur grö ße re Nüch tern -
heit ein ge kehrt  sein. Dres den  hat  trotz  der Zer stö run gen  allein  im  März
1945 Kräf te  für  drei neu e Divi sio nen  der  Front  zur Ver fü gung stel len kön -
nen.  Die Kampf fä hig keit  des Ver tei di gungs be reichs wur de dras tisch  erhöht.
Dazu  trug  die Rück füh rung  der  Flak  - Bat te ri en  bei.  Aus  allen Rich tun gen
tra fen Gerä te  aus ver schie de nen  Depots  und Arse na len  ein,  meist ver al te te
Geschüt ze  und Beu te ka no nen  sowie Pan zer tür me,  die  sich  im orts fes ten
Ein bau  noch  von Nut zen erwei sen konn ten. Muni ti on  und Spreng stof fe jeg -
li cher  Art wur den  an Brü cken auf fahr ten zusam men ge tra gen.  Im wei ten
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34 Beur tei lung  vom 29.11.1944 (  BA  -  MA,  Pers 6/157).
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Umkreis inten si vier te  man  den  Bau  von Pan zer grä ben, Sper ren  und Hin der -
nis sen  sowie  von Minen fel dern.35

Muni ti on  stand  in begrenz tem  Maße  zur Ver fü gung, eben so Vor rä te  an
Treib stoff  und Lebens mit teln,  die  auf Bin nen schif fen  auf  der  Elbe gela gert
waren.  Man bemüh te  sich,  die Insas sen  von Kran ken häu sern  aus  der  Stadt
zu ver le gen,  um Laza ret traum frei zu ma chen.  Selbst  an Grä ber fel der  für  die
künf ti gen Ver tei di ger wur de  gedacht. Selbst ver ständ lich sorg te  man  auch  für
den Abtrans port  der Kriegs ge fan ge nen,  an  deren Arbeits kraft  vor  Ort  kein
Inte res se  mehr  bestand.  Die Auf räum ar bei ten  in  der  Stadt  waren inso weit
abge schlos sen,  dass  die Durch gangs stra ßen wie der benutz bar  waren.

Unter stüt zung  fand Gil sa  durch Gene ral ma jor  a.  D. Wil helm Kir chen -
paur  von Kirch dorf,  der  seit Kriegs be ginn  als  Chef  des Gene ral stabs  des
stellv.  IV. Armee korps  in Dres den  gewirkt hat te  und  sich  in  den ört li chen
Ver hält nis sen bes tens aus kann te.  Ende  des Jah res 1944 aus ge schie den, hat -
te  er  sich  nach  den Luft an grif fen  sofort  zur Ver fü gung  gestellt  und  bei  den
täg li chen Lage be spre chun gen nütz li che Hin wei se  geben kön nen. Offi zi ell
wur de  er  erst  am 15.  April 1945  zum  Dienst  beim Fes tungs kom man dan ten
Dres den ein be ru fen  und über nahm  am 2.  Mai wie der sei ne frü he ren
Geschäf te  als Stabs chef  des  stellv.  IV. Armee korps.

Die Ereig nis se spitz ten  sich  noch ein mal  zu,  als  die  Rote  Armee  am
16. April  ihre Schluss of fen si ve  an  der  Oder eröff ne te.  Konev  brach  im  Raum
Cott bus  durch  und  stieß  auf Ber lin  vor. Paral lel  dazu grif fen  die pol ni sche
2. Armee  und  die 52. sow je ti sche  Armee  am 18.  April nörd lich  von Gör litz
nach Wes ten  an,  wo  sie  am 25.  April  bei Tor gau  an  der  Elbe  auf  US  - Trup -
pen stie ßen.  Der Schluss akt  des Krie ges  schien  die Fes tung Dres den ver -
scho nen  zu wol len.  Die sow je ti sche Füh rung fürch te te offen bar  aus die ser
Rich tung kei ne grö ße ren Aktio nen.  Dafür  schien  auch  ein wei te rer schwe rer
Luft an griff  der Ame ri ka ner  am 17.  April  auf Ver kehrs an la gen  in Dres den
mit  rund 500  Toten  zu sor gen.  Der Feind ein bruch  und  die Luft an grif fe
erschwer ten zuneh mend  den Eisen bahn ver kehr  im Rau me Baut zen  - Dres -
den.  Hier  sah Gil sa sei ne Chan ce,  die Ini tia ti ve  zu ergrei fen. 

Es  war  klar abseh bar,  dass  eine län ge re Ver tei di gung  der Fes tung Dres den
nach  dem Vor bild  von Bres lau  kaum mög lich  sein wür de.  Noch befan den
sich  hier Hun dert tau sen de  von Zivi lis ten,  an  deren Eva ku ie rung  nicht ernst -
haft  gedacht wer den konn te. Gau lei ter Mar tin Mutsch mann hat te  am
10. April  die älte ren Dresd ner Schul kin der  zum Stel lungs bau beor dert.  Ein
Hit ler  -  Jugend  - Regi ment wur de bewaff net, eben so  eine  HJ  - Pan zer jagd  - Bri ga -
de  in Rade beul. Mutsch mann erklär te  in  einer Pro kla ma ti on,  dass Dres den
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»mit  allen Mit teln  und  bis  zum letz ten ver tei digt« wer den wür de.36 Es droh -
ten Bres lau er Ver hält nis se.

Ver mut lich woll te Gil sa  die schreck li chen Aus trei bungs sze nen  nicht  in
der  ihm anver trau ten  Stadt erle ben. Jeden falls rea gier te  er  beim Näher rü -
cken  der sow je tisch  - pol ni schen Trup pen  mit  einer Anord nung,  wonach
»jeder  Mann,  jede  Frau  sowie Jun gen  und Mäd chen  vom 14. Lebens jahr
an«  zur täg li chen Schanz ar beit anzu tre ten  habe.37 Das sicher te  den Ver bleib
der gesam ten Bevöl ke rung  in  der  Stadt, eben so  wie  die  neu ent ste hen den
Schüt zen grä ben  im Stadt ge biet,  deren mili tä ri scher  Wert  schon des halb
gering  sein wür de,  weil  für  die  rund 15 Volks sturm  - Batail lo ne  kaum Waf fen
zur Ver fü gung stan den. 

Inzwi schen  war Baut zen ein ge schlos sen  und  zur »Fes tung«  erklärt wor -
den.  Die Füh rung  oblag  dem  Oberst Hoep ke,  der gera de  erst  von  der Fah -
nen jun ker  - Schu le  I  in Dres den  nach Baut zen kom man diert wor den  war.38

Das  mag  ihn  noch ein mal  zu  einem schnei di gen Ent schluss inspi riert
haben.  Da  die Ame ri ka ner  bei Leip zig ste hen blie ben,  kam  es  für  ihn  wohl
darauf  an,  die  Rote  Armee  an  der Peri phe rie  zu fes seln  und  den Rück zug
deut scher Kampf trup pen  auf Dres den  zu ermög li chen. Gil sa betei lig te  sich
an  einem Vor stoß  zur Ent las tung  von Baut zen,  mit  dem  er sei ne Befug nis se
erheb lich über schritt. 

Deshalb raff te  er  alle  nur irgend wie brauch ba ren Trup pen zusam men.
Dazu gehör ten  vier Batail lo ne Fes tungs trup pen, aus ge rüs tet  mit Maschi nen -
ge weh ren  und Gra nat wer fern,  die  das  OKH über ra schend  aus  dem Ber li ner
Wehr kreis abge zo gen hat te,  um  die Fes tung Dres den  zu Las ten  der Reichs -
haupt stadt  zu stär ken.  Mit Hil fe  von Omni bus sen  der Dresd ner Ver kehrs be -
trie be muss ten  rund 2 000  Mann  über 30  km trans por tiert wer den.  Die Hee -
res grup pe Mit te führ te  einen Über ra schungs schlag  gegen  die pol ni schen
Trup pen  vor Baut zen, durch brach  deren Lini en  und konn te  die Beset zung
der  Stadt auf neh men.  An  eine wei te re Ver fol gung  des Geg ners  war  nicht  zu
den ken,  da  es  an Fahr zeu gen  und Treib stoff man gel te.  Der Rück zug  auf  das
Erz ge bir ge  war unver meid bar.

Das  OKH hat te  bereits  am 22.  April  mit  der Ver le gung  von Zos sen  nach
Flens burg begon nen.  Der Gene ral stabs chef  des Hee res  Krebs  war  zu sei nem
Ent set zen auf ge for dert wor den, zusam men  mit sei nem Adju tan ten  Bernd
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36 Auf ruf  des Gau lei ters  vom 14.4.1945, abge druckt  in : Flei scher, Kriegs schau -
platz,  S. 8.

37 Anord nung  vom 21./22.4.1945, abge druckt  in :  ebd.  S. 9.
38 Eine aus führ li che Dar stel lung  der Kämp fe  um Baut zen fin det  sich  bei Flei scher,

Kriegs en de,  S. 77  ff.
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Frey tag  von Loring ho ven  in  den Füh rer bun ker  zu kom men.39 Der Tele fon  -
und Funk ver kehr  im Füh rer haupt quar tier wur de regu lär  von  der »Füh rer  -
Nach rich ten  - Abtei lung« betrie ben. Die se  war  aber  in  der  Nacht  zum 23.
April spur los ver schwun den. Loring ho ven  stand  nur  noch  eine draht lo se
Tele fon ver bin dung  vom Funk turm  in Ber lin  zu  einem Fes sel bal lon  über
Rheins berg  zur Ver fü gung,  wo  sich  das  OKW  bis  zum 29.  April  befand,
bevor  es  vor sow je ti schen Trup pen flüch ten muss te.

Hier  kommt  jene ein gangs zitier te Epi so de  ins  Spiel,  mit  der  sich Mat thes
in sei nem spä te ren Erin ne rungs be richt  zum Kron zeu gen  für angeb lich
253 000  tote Bom ben op fer  in Dres den  gemacht  hat.  Denn  er behaup tet,  dass
der Füh rer bun ker  am 29.  oder 30.  April drin gend  die  Zahl  der Bom ben op fer
aus Dres den wis sen woll te. Darauf hin  habe  er  nach Rück spra che  mit  der
Poli zei,  der Stadt ver wal tung  etc.  eine Mel dung  mit  den genann ten Zah len
abge zeich net.  Kurz  danach  sei  ein neu er  Befehl gekom men,  mit  dem  ein
Flug zeug  aus Dres den ange for dert wur de.  Es soll te  einen Adju tan ten Hit lers
abho len,  der wich ti ge Urkun den  in  der  Schweiz depo nie ren soll te.  Die Dar -
stel lung  von Mat thes  ist  im  Detail unzu tref fend,  aber womög lich  nicht völ lig
aus  der  Luft gegrif fen.

Falsch  ist  sie  mit Sicher heit  im Hin blick  auf  die Zah len.  Bernd Frey tag
von Loring ho ven,  der spä te re stell ver tre ten de Gene ral in spek teur  der Bun -
des wehr,  hat  als Adju tant  von  Krebs sol che ast ro no mi schen Zah len  weder
im  OKH  noch  im Füh rer bun ker  jemals  gehört.  Es sei en  damals Zah len zwi -
schen 25 000  und 35 000  genannt wor den. Gesprä che  mit  dem Ver tei di -
gungs be reich Dres den  sind  nach sei ner Erin ne rung  in die sen letz ten  Tagen
nicht  geführt wor den,  was  auch  der dama li ge  Ia  der Ope ra ti ons ab tei lung  im
Gene ral stab  des Hee res –  Ulrich  de Mai ziè re,  der spä te re Gene ral in spek teur
der Bun des wehr – bestä tigt.40 Es  sei  auch gänz lich unwahr schein lich,  dass
sich  jemand weni ge Stun den  vor Hit lers Selbst mord  und  in  der all ge mei nen
Unter gangs stim mung  im Füh rer bun ker  für  die Opfer zah len  im fer nen Dres -
den hät te inte res sie ren sol len.  Krebs küm mer te  sich haupt säch lich  darum,
die Mög lich keit  einer Kapi tu la ti on  in Ber lin  zu eru ie ren.

Die Epi so de  mit  dem Flug zeug könn te  sich  auf  Major Wil li Johann mei er,
Hit lers Hee res ad ju tant, bezie hen. Die ser stram me Natio nal so zia list  erhielt
am 29.  April  ein Exemp lar  des Tes ta ments sei nes »Füh rers«  und soll te  es
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39 Bernd Frey tag  von Loring ho ven  /  Fran çois  d’ Alan çon,  Dans  le bun ker  de Hit ler:
23 juil let 1944–29  avril 1945,  Paris 2005,  S. 153 (  deutsch :  Mit Hit ler  im Bun ker
– Auf zeich nun gen  aus  dem Füh rer haupt quar tier  Juli 1944 –  April 1945, Ber lin
2006).

40 Schrei ben Frey tag  von Loring ho ven  vom 22.5.2005  sowie  de Mai ziè res  vom
30.5.2005  an  den  Autor.
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dem Ober be fehls ha ber  des »Süd rau mes«, Gene ral feld mar schall Kes sel ring,
brin gen.41 Wei te re Exemp la re hat ten  SS  - Stan dar ten füh rer Wil helm Zan der,
der Adju tant Bor manns,  sowie  der amtie ren de Reichs pres se chef  Heinz
Lorenz erhal ten.  Das  zur Pfau en in sel beor der te Flug boot war te te frei lich ver -
geb lich  auf  den Abge sand ten  aus  dem Füh rer bun ker.  Es  ist denk bar,  dass  es
Lorenz gewe sen  war,  der  sich  nach  dem letz ten  Stand  der Toten zäh lung
erkun dig te. Schließ lich hat te  er  die Pres se kam pag ne  in  den ver gan ge nen
Wochen ange heizt  und  muss  um  die Dif fe renz zwi schen  der inter nen Ein -
schät zung  und  den öffent li chen Spe ku la tio nen  gewusst  haben.  Die  von Mat -
thes zusam men ge tra ge nen Zah len  sind,  wie  wir wis sen,  schlicht  falsch  und
kor res pon die ren  mit  dem gefälsch ten »Tages be fehl  Nr. 47«,  der aller dings
erst  nach Kriegs en de auf tauch te.  Wenn  das  Gespräch  mit Ber lin  nicht gänz -
lich erfun den  ist,  dann könn te  es Aus gangs punkt  für  eine Ver schwö rung
gewe sen  sein.42

Mit  der Rück kehr  der Dresd ner Trup pen  vom Aben teu er Baut zen ström -
ten  auch wei te re Ver bän de  in  die  Stadt,  so Tei le  der 2.  SS  - Pan zer di vi si on
»Das  Reich«  sowie  der 9.  SS  - Pan zer di vi si on »Hohen stau fen«.  Am 2.  Mai
war Ber lin gefal len  und  die  Rote  Armee star te te  eine Offen si ve  in Rich tung
Prag,  um  die Hee res grup pe Mit te end gül tig  zu zer schla gen.  Der Ver tei di -
gungs be reich Dres den wur de  nun Schör ner  direkt unter stellt.  Der Feld mar -
schall woll te  nicht  mehr  um  den »End sieg« kämp fen, son dern  den wich ti gen
böh mi schen  Raum  als Faust pfand  für mög li che Kapi tu la ti ons ver hand lun -
gen ver tei di gen.  Dazu  schien  es rat sam,  alle ver füg ba ren mili tä ri schen Kräf -
te  auf  den Gebirgs kamm zurück zu zie hen  und  dort  in Stel lung  zu brin gen.

Gil sa  erhielt  den  Befehl,  die Fes tung Dres den  zu räu men  und  sich  mit
sei nen Trup pen  in  die »Rese da  - Stel lung« ein zug lie dern.  Um  den Vor marsch
der Rus sen  zu ver zö gern, ord ne te Gil sa befehls ge mäß  die Zer stö rung  der
Elbe brü cken  an.  Dass  er angeb lich kei ne Vor keh run gen  traf,  um mög li che
Sabo ta ge  zu ver hin dern,  ist  ihm spä ter  sogar  noch  als Wider stand ange rech -
net wor den.  Das »Blau e Wun der«  blieb jeden falls unver sehrt  und ermög lich -
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41 Hier  scheint  es  eine Ver bin dung  zu  dem Arti kel  von Her mann Rah ne  in  der
Dresd ner Zei tung  vom 4.5.1995  zu  geben,  wo die ser berich tet, Kes sel ring  sei
Ende  April  auf  dem Luft weg  zu  einer Bera tung  mit Gil sa  in Dres den ein ge trof -
fen. Die se Erzäh lung  lässt  sich aller dings  nicht veri fi zie ren,  und  es  erscheint
höchst frag lich,  dass Kes sel ring,  der Dres den  in sei nen Memoi ren  nicht  er -
wähnt,  in die sen letz ten Kriegs ta gen  Zeit  und  Anlass hät te fin den sol len,  um
sei nen Außen pos ten  in Sach sen  zu besu chen.

42 Frey tag  von Loring ho ven erin nert  sich  daran,  Lorenz  in  den spä ten 50 er Jah ren
in  Bonn begeg net  zu  sein,  wo die ser  als Ste no graph  im Deut schen Bun des tag
Unter schlupf gefun den hat te.
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te  das  rasche Nach set zen  der  Roten  Armee. Gil sa  nahm  sich  am 9.  Mai 1945
bei  Teplitz  das  Leben. Mat thes  gelang  noch  die  Flucht  zu  den Ame ri ka nern.
Wie  er  dann  in sow je ti schen Gewahr sam  kam,  ist  unklar. Ver mut lich wur de
er  den Rus sen über stellt  oder  von  ihnen  nach sei ner Rück kehr  in Dres den
ver haf tet.

So  geriet  der sicher lich ent täusch te  Major  nach eige nen Anga ben  vor  ein
Mili tär tri bu nal.  Dort wur de  ihm  die angeb lich schlech te Behand lung  von
sow je ti schen Kriegs ge fan ge nen  bei  den Auf räu mungs ar bei ten  in Dres den
vor ge hal ten. Tau sen de sei en  so  schlecht  ernährt wor den,  dass  sie star ben
und  am Stadt rand  von Dres den ver scharrt wor den sei en.  Es  ist denk bar,  dass
sei ne Schil de rung  des Bom ben an griffs  sowie  der  Opfer  dazu bei ge tra gen  hat,
unge wöhn lich  genug,  ihn  vor  einer Ver ur tei lung  zu ret ten.  Er wur de 1949
nach Dres den ent las sen.43 Ob  er  die Quel le gewe sen  ist,  die  in Mos kau  mit
höhe ren Opfer zah len  zitiert wur de,  muss offen blei ben.  Trotz ande rer Zah len
der Dresd ner Behör den ver brei te te  der sow je ti sche Stadt kom man dant  zur
Jah res wen de 1945/46 gegen über west li chen Jour na lis ten  weit über trie be ne
Anga ben,44 jene zehn fa che Über stei ge rung,  als  deren Urhe ber  sich spä ter
Mat thes bekann te.

Wäh rend  der Fäl schungs kam pag ne  in  den 1950 er  und 1960 er Jah ren
blieb Mat thes  stumm. Sei ne Ein stel lung  in  die Bun des wehr 1956  gab  dazu
eini ge Ver an las sung,  zumal  sich zeig te,  dass  in  dem ehe ma li gen  Major  kein
aus ge spro che nes mili tä ri sches  Talent schlum mer te.  Erst 1967  zum Oberst -
leut nant beför dert,  war sei ne glanz lo se mili tä ri sche Kar ri e re 1973 been det.
Der Ruhe ständ ler mach te  die »Auf klä rung«  über Dres den anschlie ßend
offen bar  zu sei nem Lebens eli xier. 
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43 Schrei ben  von Mat thes  an  den  Paul Zsol nay Ver lag  vom 15.1.1985 (  BA  -  MA,
MSg 2/5174).  Eine Anfra ge  im Rus si schen Staat li chen Mili tär ar chiv Mos kau
ergab frei lich  nur  die Bestä ti gung,  dass Mat thes  vom 23.8.1945  bis 26.11.1949
als Kriegs ge fan ge ner  im  Gebiet Volog da gewe sen  ist. Ver hör pro to kol le  oder
Anga ben  zu  einer gericht li chen Vor la dung lie gen  nicht  vor (  Fax  vom 26.9.2005
an  den  Verf.).  Der auf fäl lig spä te Zeit punkt sei ner Ver brin gung  in  die  UdSSR
könn te  darauf hin deu ten,  dass  er  sich  zuvor  in  den Hän den  der sow je ti schen
Mili tär spi o na ge befun den  hat.  Die Geschich te Mat thes’  von  einer Frei las sung
durch  ein sow je ti sches  Gericht  erscheint unglaub wür dig.  Hier könn te  die
Andro hung  einer Bestra fung wäh rend  eines Ver hörs  in  der Erin ne rung durch -
klin gen.

44 Oli ver Rein hard  /  Mat thi as Neutz ner  /  Wolf gang Hes se (  Hg.),  Das  rote Leuch ten.
Dres den  und  der Bom ben krieg, Dres den 2005,  S. 134.
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Die ers te schrift li che Auf zeich nung  mit  den fal schen Opfer zah len
erschien 1985  an ent le ge ner Stel le45. Sei ne Leser brie fe  an ver schie de ne Zei -
tun gen  mit  der Bit te  um Berich ti gung  der inzwi schen land läu fig akzep tier -
ten  Zahl  von 35 000  Toten wur den  nicht  gedruckt. Sei ne Kon takt ver su che
zur Kriegs grä ber für sor ge  und  zum Mili tär ge schicht li chen For schungs amt
blie ben ergeb nis los.  So  begann  er  im Sep tem ber 1989  mit  der Auf zeich nung
sei nes aus führ li chen Gedächt nis be richts,  der  dann  kurz  vor sei nem  Tod
noch Furo re mach te.  Es  wird  sich  nicht end gül tig klä ren las sen,  was Eber -
hard Mat thes,  den mili tä ri schen Kron zeu gen  für  die Behaup tung  über
angeb li che 253 000  Opfer, letzt lich ange trie ben  hat  und wel che Rol le  er  in
dem dif fu sen Fäl scher  - Kar tell spiel te. 

Rich tig  bleibt  in  einem wei te ren Ver ständ nis,  dass Hit ler  und ande re
Nazi- Füh rer  das Dresd ner  Unglück ver schul det  haben  und  nichts unter nah -
men,  um  es  zu ver hin dern  oder  das Lei den  der eige nen Bevöl ke rung abzu -
kür zen.  Dazu  muss  dann frei lich  in gewis ser Wei se  auch  ein  Teil  der mili tä -
ri schen Füh rungs eli te gerech net wer den,  der  sich  trotz  der ver hee ren den
Zer stö run gen  und  der mensch li chen Kata stro phe  bereit  gezeigt  hat,  die Elb -
met ro po le  als mili tä ri sches Boll werk  für  den »End kampf«  zu erhal ten  und
auf zu rüs ten. Ein zel ne Offi zie re  haben  sich  zudem  nicht  gescheut,  mit
Legen den  und Fäl schun gen  die Opfer zah len  des Luft an griffs  zu über hö hen,
sei  es  nun  aus schie rem Ent set zen  und blo ßer Unkennt nis  oder  in poli ti -
scher  Absicht.  Sie  sind kei ne glaub wür di gen  und kom pe ten ten Zeit zeu gen !
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45 Aska nia  - Annu al 6 (  April 1985),  im  Besitz  des Ver fas sers.
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Hel mut  Schnatz

Die ver glei chen de Ermitt lung  von Todes op fern
der bri ti schen Luft an grif fe (  area bom bings )
auf deut sche Städ te

Auf ga ben stel lung

Mei ne Auf ga be  ist  es,  eine ver glei chen de sta tis ti sche Über sicht  über ver ur -
sach te per so nel le Ver lus te  bei Angrif fen  des bri ti schen Bom ber Com mand  der
Royal  Air  Force  zu erstel len,  bei  der fol gen de Grö ßen auf ge lis tet  sind : 

1. die Men gen  an Abwurf mu ni ti on,  die  bei  den jewei li gen Angrif fen  auf deut -
sche Städ te abge wor fen wur den  und  zwar unter teilt  nach Spreng bom ben
(HE ), Brand bom ben (  IB )  und  gesamt;

2. abso lu te Zah len  der Todes op fer,  die  die jewei li gen bri ti schen Flä chen an -
grif fe  auf deut sche Städ te gefor dert  haben;

3. die indi vi du el le Wir kung  der jewei li gen bri ti schen Flä chen an grif fe  auf
deut sche Städ te  durch  die Ermitt lung  der jewei li gen  Rate  von  Toten  pro
Ton ne Abwurf mu ni ti on;

4. hie raus  soll  der all ge mei ne Rah men ermit telt wer den, inner halb des sen
sich  die per so nel len Ver lus te  bei Flä chen an grif fen  des Bom ber Com mand
der  RAF  bewegt  haben.

Ziel  ist  es  dabei,  durch  den Ver gleich  der Todes ra ten Aus sa gen darü ber  zu
ermög li chen, wel che Anga be  über  die Grö ßen ord nung  der per so nel len Ver -
lus te  in Dres den  durch  die bei den Angrif fe  des Bom ber Com mand  der  RAF
am 13./14. Feb ru ar 1945  sich  noch  im Rah men  des Rea lis ti schen bewe gen
und sol che,  die  aus die sem sta tis ti schen Rah men heraus fal len.

Ein zu be zie hen  ist hier bei  noch  die Aus wir kung  des ame ri ka ni schen Luft -
an griffs  am 14. Feb ru ar 1945. Hier für  gibt  es kei ne geson der ten Anga ben  der
Opfer zah len,  die pau schal amt lich  genannt wer den  in 

1. der Schluss mel dung  über  die  vier Luft an grif fe  auf  den  LS   -   Ort Dres den
des Höhe ren  SS  -  und Poli zei füh rers  Elbe  vom 15.  März 1945; 

2. der Lage mel dung 1404  des  Chefs  der Ord nungs po li zei  vom 22.  März 1945;
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3. dem Tages be fehl  Nr. 47  des Höhe ren  SS  -  und Poli zei füh rers  Elbe  vom
22. März 1945.1

Archi va li sche Quel len

Für  die Abwurf mu ni ti on  beruht  die erstell te Lis te  auf  vier Rol len  der Ver fil -
mung  einer Kar tei » USSAF & Bom ber Com mand  Attack  Data«  vom 21.  Mai
1945  für  die Kom mis si on  des Uni ted Sta tes Stra te gic Bom bing Sur vey.  Ihr
Fundort ist : National Archives at College Park  /  Maryland, Record Group 243,
Records of the USSBS, Entry 26, file 2. n. (4) ( i ) (»Harriskartei«). Kopi en  der
vier Rol len  mit  den  Daten  für Deutsch land befin den  sich  in mei nem  Besitz,
außer dem  war  die Kar tei ein zu se hen  im Nach lass  Fritz  Hahn  /  Ober ko chen  in
der Wehr tech ni schen Stu di en samm lung  Koblenz,  die Rol len 2  bis 4  unter  den
Sig na tu ren  LF (  H ) 649 (  Roll 2),  LF (  H ) 650  Roll 3  und  LF (  H ) 651  Roll 4.

Die Kar tei ent hält  die  Daten  für  alle Städ te  bzw. Zie le  in Städ ten  auf  dem
euro pä i schen Kriegs schau platz,  die  das Bom ber Com mand  der  RAF 1940  bis
1945 bom bar diert  hat.  Die  von  mir benutz te Ver fil mung  habe  ich  von  den
Natio nal Archi ves  at Col le ge  Park  /  Mary land erhal ten.

Für  die  hier  zur Dis kus si on ste hen de Unter su chung  sind ein schlä gig  die
Rol len 2  bis 4.

Rol le 2 ent hält  die  Daten  von  Aachen  bis Gese ke, Rol le 3  die  Daten  von
Gie bel stadt  bis Schles wig  und Rol le 4  die  Daten  von  Roth  bis Zwi schen ahn,
wobei  sich  das  Ende  von Rol le 3  mit  dem  Anfang  von Rol le 4 über lappt.

Das Bom ber Com mand  hat  die Kar tei  von 1940  bis 1945  geführt.  Eine ers -
te  Serie  geht  von  Mai 1940  bis 31. Okto ber 1941.  Die Kar tei kar ten die ser
Serie fin den  sich  in Rol le 1  und  zu  Beginn  der Rol le 2.  Mit  dem 1. Novem ber
1941 wur de  die Kar tei  neu begon nen,  wobei  aber  die Abwür fe  vor  dem
31. Okto ber 1941  für  jedes  Ziel  jeweils  in  einer eige nen Kar tei kar te  noch ein -
mal  in Ton nen auf ge führt wur den.

Den neu en Kar tei kar ten  ab 1. Novem ber 1941  ist  eine Mas ter card voran -
ge stellt,  auf  der  die Gesamt sum men  der Abwür fe  des Bom ber Com mand
kumu la tiv,  also fort ge schrie ben, auf ge stellt  sind  und  zwar  getrennt  nach
Indust rial Tar gets,  Naval,  Fuel, Trans port,  Power  und Air dro mes.  Da  die Ver -
fil mung  für  den Uni ted Sta tes Stra te gic Bom bing Sur vey (  USSBS )  schon  am
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Open-Access-Publikation (CC BY-NC-ND 4.0)
© 2010 Göttingen, V&R unipress GmbH 

ISBN Print: 9783899717730 – ISBN E-Lib: 9783862347735



21.  Mai 1945 erfolg te,  muss  die Auf stel lung kon ti nu ier lich  und monat lich
wäh rend  des Krie ges  erfolgt  sein  und brauch te  im  Mai 1945  nur  noch abge -
schlos sen  zu wer den ( sie he Fußnote 2 ). Hier bei  ist bemer kens wert,  dass  es  in
die ser Mas ter card kei ne Kate go rie  Town Are as  bzw.  Town Cen ters  gibt.  Für
die ein zel nen Städ te wur den  geführt :

1. die  bereits erwähn ten Kar tei kar ten  für  die Abwür fe  vor  dem 1. Novem ber
1941;

2. eine Mas ter card,  auf  der kon ti nu ier lich  und kumu la tiv  die  jeweils  auf  eine
Stadt  oder Zie le  darin abge wor fe ne Gesamt ton na ge auf ge führt  ist,  also
z. B.  für Ham burg ins ge samt 22 583  long  tons (22 944,3  To met risch ),  für
Köln 34712  long  tons (35 267,3  To met risch );

3. Ein zel kar tei kar ten  für fol gen de Ziel ka te go ri en :  Naval ( Mari ne ), Trans -
port,  Fuel ( Betriebs stof fe ),  Power ( Ener gie ),  Town Are as ( Stadtge bie te ),
Air dro mes ( Flug plät ze ).  Auf die sen Kar tei kar ten  sind  die Ziel da ten  der
ein zel nen Städ te spal ten wei se auf ge führt : 
a ) Tages da ten; 
b ) Typ  und  Anzahl  der Flug zeu ge ( des pat ched, atta cked : abge sandt,

überm  Ziel ); 
c ) High Explo si ve :  alle Spreng bom ben, unter teilt  nach Bom ben ty pen,

Kali ber  und  Stück (  also  z. B. 1165  MC 1000  lbs.), Ton na ge  der Spreng -
bom ben; 

d ) Incen dia ri es : abge wor fe ne Brand mu ni ti on, wie der um unter teilt  nach
Typ, Kali ber  und  Stück, Ton na ge  der Brand bom ben; 

e ) Total Ton na ge ( bezo gen  auf  den jewei li gen  Angriff );
f ) Kumu la ti ve Ton na ge. 

Unter  der Brand mu ni ti on  sind   die Ziel mar kie rungs bom ben mit auf ge führt
(  meist Kali ber 250  lbs ).
Bei  der Berech nung  der  jeweils abge wor fe nen Ton na gen müs sen  die Ziel -
mar kie rungs bom ben –  obwohl  auch  sie  in  der  Lage  waren, gele gent lich
Brän de her vor zu ru fen – abge rech net wer den.  Dies  ist  in  der Lis te  auch  so
gesche hen.
Bei spiel :  die  Daten  für Dres den besa gen : 
» Date : 1945,  Feb 13/14
Type :  L(  i ) ght ( leich te Flug zeu ge,  hier Mos qui tos ) des pat ched 9, atta cked
8,  h(  eav ) y (  hier Lan cas ter ) des pat ched 796, atta cked 762
High Explo si ve (  in Kali ber  und Stück zah len ) : 8 000  lbs = 1; 4 000  lbs =
268; 2 000  lbs = 128;  M.2. 4 000  lbs = 261;  M. C. 1000  lbs = 99;  U. S. A
1000  lbs = 29;  U. S. A.  S. A. P 1000  lbs = 33;  G. P. 500  lbs = 116;  M. C. 500
lbs = 822;  U. S. A. 500  lbs = 504;  G. P. 250  lbs = 159.
Ton na ge : 1474,1 (  long  tons ).
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Incen dia ri es (  in Kali ber  und Stück zah len ) :  T. I. 250  lbs = 80;  T. I. 1000  lbs
= 17, 4  lbs (  in 100 s ) = 6 525, Ton na ge 1181,6 (  long  tons ).
Total Ton na ge : 2 655,7 (  long  tons ).
Cumu la ti ve Ton na ge : 2655,7.
Remarks : 1777 fla res ( Leucht bom ben ).«

4. Auf stel lung  der  US  - Angrif fe  der 8.  US  AF  auf  die jewei li ge  Stadt, ent hal ten
fol gen de Spal ten :  Date,  Type (  der Flug zeu ge ), Des pat ched, Atta cked,
H(igh ).  E( xplosive ) : Tonnage, Inc( endiary ) : Tonnage, Total Tonnage,
Cumulative Tonnage. 

Die se vier te Mas ter card  ist  für  die Zwe cke  der Kom mis si on aller dings  nicht
unbe dingt erfor der lich,  da  für  die  US  - Angrif fe  der Tar get Sum ma ry  der 8.  US
Air  Force  zur Ver fü gung  steht,  in  dem  die Ton na gen,  die  bei  den ein zel nen
Angrif fen  auf Zie le  in deut schen Städ ten  und  die Gesamt ton na gen  pro  Stadt
auf ge lis tet  sind.

Zur bes se ren Ver gleich bar keit  mit  den ame ri ka ni schen  habe  ich  die Ton na -
gen  in met ri sche Ton nen umge rech net.

Soweit  ich  sehen konn te,  ist  die Lis te voll stän dig  und  mit Akri bie  geführt.
Ein Sta tis ti ker  des Bom ber Com mand  der  RAF, Pro fes sor  Dr. Free man Dys -
on,  der  die Sta tis tik  der Flug zeug  -  und Per so nal ver lus te führ te, teil te  mir  auf
Anfra ge fol gen des  mit :

» At Bom ber Com mand  we  had  a  card  -  file sys tem  with  a sepa ra te  card  for
eve ry sor tie.  The  card  was cal led  a Sor tie  Card.  It con tai ned infor ma ti on
about  the  Crew,  the air craft equip ment,  bomb  load, tar get  and rou ting, bat tle
dama ge,  and whe ther  or  not  they rea ched  the tar get. The se  cards  were accu -
ra te ly recor ded  and main tai ned.  No  doubt  they pro vi ded  the  basic infor ma ti -
on  for  the  card  files  that  you  found  at Col le ge  Park.  It  was  easy,  using Hol le -
rith  card  - sor ting machi nes,  to ext ract infor ma ti on  from  the sor tie  cards  for
sta tis ti cal pur po ses.

I  am  sure,  that  the Col le ge  Park  records  that  you  found  are  not pre ci se ly
accu ra te,  but  I  would  not  expect  them  to  be seri ou sly  in  error.

Cer tain ly  they  are  far  more accu ra te  than esti ma tes  of num bers  of casual -
ties  in hea vy  attacks  such  as  the Dres den  raid.”2

Man  wird  davon aus ge hen kön nen,  dass  die  in  der Kar tei  des Bom ber
Com mand gemel de ten Ton na gen  etwas höhe re Men gen  sind  als die je ni gen,
die tat säch lich  auf  die ange grif fe nen Städ te gefal len  sind. Anzu neh men  ist ein -
mal  eine gewis se Men ge  an Bom ben,  die  neben  die Zie le gefal len  sind.
Manch mal  sind gan ze Angrif fe  daran geschei tert,  dass kom plet te Bom ber flot -
ten  ihre Bom ben  ganz woan ders  als  am  Ziel abge wor fen  haben.  Ein Unsi cher -
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heits fak tor  sind Maschi nen,  die ent we der  vor  dem  Ziel ver lo ren ge gan gen  sind
oder  aber  das  Ziel über flo gen  und bom bar diert  haben,  dann  aber ver lus tig
gegan gen  sind  und  ihre Abwür fe  nicht mel den konn ten.  Auf  den Rück flü gen
waren  die Ver lus te  stets  höher  als  bei  den Hin flü gen  zu  den Zie len. 

Um wenigs tens Anhalts punk te  für  die Abläu fe  der Angrif fe  auf  die betrof -
fe nen Städ te  zu  geben,  habe  ich  den  dem  War Dia ry  von Mar tin Midd le brook
ent nom me nen  Abwurf  -  und Toten zah len  noch  in  einer eige nen Spal te kur ze
Bemer kun gen hin zu  gefügt.3 (  vgl.  Anhang : Aus zug  aus Lis te  A,  Tote  /  Ton ne )

Man  kann  aber  davon aus ge hen,  dass –  vor  allem  im letz ten Kriegs jahr –
bis  auf ein zel ne  die Mas se  der mit ge führ ten Bom ben las ten  ihre Zie le  erreicht
hat,  zumal  das Bom ber Com mand  seit Som mer 1944  in  der  Lage  war, wesent -
lich exak ter  zu bom bar die ren  als  die  US  - Luft waf fe. Hin zu  kommt  die grö ße re
Rou ti ne,  die  das Bom ber Com mand  durch sei nen wesent lich län ge ren Kriegs -
ein satz erwor ben hat te.

Grund la gen ma te ri al  für  die loka len Toten zah len

Erheb lich schwie ri ger  ist  die Ein schät zung  der Zuver läs sig keit  der vor han de -
nen Toten zah len. Die se  sind durch weg Min dest zah len  bzw. Grö ßen ord nun -
gen.  Dies  geht  schon  daraus her vor,  dass häu fig  noch Ver letz te  an  ihren Ver -
let zun gen star ben, nach dem  die Lis ten  der Todes op fer  bei Poli zei  und Par tei
abge schlos sen  waren.  Ein wei te rer  Grund  waren Nach ber gun gen,  vor  allem
nach Brand an grif fen  mit Flä chen brän den –  wie  in Ham burg  und  eben  auch  in
Dres den.  Für Ham burg wur de  eine Nach mel dung  über 162  Tote  aus  der
»Ope ra ti on Gomor rha«  im  Juli 1943  noch  im Feb ru ar 1945  beim Sta tis ti -
schen Reichs amt regist riert.4 Die ses Bei spiel  zeigt aller dings  auch,  dass  es
zumin dest  in Ham burg  in die sen 18 Mona ten  nach  der Kata stro phe kei ne
Nach ber gun gen  in  der Grö ßen ord nung  von Tau sen den gege ben  hat,  wie  auch
Brun swig  in sei ner Dar stel lung  der Luft an grif fe  auf Ham burg  aus sei nem
Wis sen  als Zeit ge nos se  bezeugt.5
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3 Martin Middlebrook/Chris Everitt, The Bomber Command War Diaries. An
Opera tional Reference Book, 1939–1945, Harmondsworth 1985.

4 Übersicht über Bombenabwürfe und Personenverluste sowie Gebäudeschäden
im Heimatkriegsgebiet im Monat Dezember 1944, Eingangsstempel 17.2.1945,
Wehrtechnische Studiensammlung Koblenz, (Nachlass Fritz Hahn) G 001 F.
Hahn 005. Es handelt sich dabei um eine Kopie aus der Luftkriegsstatistik des
Statistischen Reichsamtes, Außenstelle Weimar, vgl. Anmerkung 7.

5 Hans Brunswig, Feuersturm über Hamburg, Stuttgart, 10. Auflage 1994, S. 279. 
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Eine wei te re Rol le  spielt  die Akten füh rung,  die  vor  allem  im völ lig zer schla -
ge nen Wes ten  des Rei ches  in  den letz ten Mona ten  des Krie ges  nur  noch  in
unvoll kom me ner Wei se mög lich  war.  Auch  an  die Ver nich tung  von  Akten
durch Luft an grif fe  und  bei  der Annä he rung  der geg ne ri schen Boden trup pen
ist hier bei  zu den ken.  Daher  sind  in eini gen Fäl len  für Angrif fe  im  Jahr 1945
Anga ben  über  Tote  durch Luft an grif fe  nicht  zu erhal ten.

Aller dings  ist  auch fest zu hal ten,  dass  die tat säch li chen Zah len  nicht  in
unbe grenz te  Höhen über trie ben wor den  sind, viel mehr  hat  die Poli zei  die
Zah len gewis sen haft  erfasst –  sie muss ten  ja  dem Sta tis ti schen Reichs amt  für
die lau fen de Erfas sung  der Toten zah len gemel det wer den.

Da  das Sta tis ti sche Reichs amt  bis  zum Janu ar 1945  noch  die Zah len fort -
ge schrie ben  hat  und  zu die sem Zeit punkt  auf ins ge samt  etwa 200 000  Tote
kam,  kann  man  davon aus ge hen,  dass  die erstaun lich mäßi gen Zah len  an Per -
so nen ver lus ten,  die  in  den ein zel nen Städ ten ange ge ben wur den,  auch zutref -
fen. Aller dings  kam  die Kom mis si on  des  USSBS  nach  einem  Abgleich  der
Zah len  des Sta tis ti schen Reichs am tes  mit  denen eini ger Städ te,  u. a. Darm -
stadt,  zu  dem vor läu fi gen Ergeb nis,  dass  auf sei ne Zah len  ein  Zuschlag  von
25 Pro zent auf ge schla gen wer den soll te.6 Die ser  Zuschlag dürf te aller dings
nur  für  die Schluss pha se  ab Janu ar 1945 sinn voll  sein. 

In  der auf ge stell ten Lis te  habe  ich  dies  nicht vor ge nom men,  da  es  sich  hier
meis tens  um Anga ben  aus  der Nach kriegs zeit han delt.  Die  in die ser Aus ar bei -
tung ver wen de ten Toten zah len  der ein zel nen Gemein den beru hen  auf: 

1. Anga ben  von Stadt ar chi ven, 
2. der Aus ar bei tung  von Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate -

ri al samm lung  zu Per so nen ver lus ten  im Luft krieg 1939–1945  und  Die
Luft an grif fe  auf  Essen 1940–1945,  in : His to ri scher Ver ein  für  Stadt  und
Stift  Essen  e. V. (  Hg.), Esse ner Bei trä ge  zur Geschich te  von  Stadt  und  Stift
Essen  Bd. 113, 2001, 

3. der Kar tei » Die  im Luft krieg ent stan de nen Schä den  an Wohn ge bäu den
und  die Gefal le nen zah len  im Groß deut schen  Reich  nach Befehls ha ber be -
rei chen  der Ord nungs po li zei  in  der  Zeit  vom 1.10.1940–31.12.1943  auf
Grund  der täg li chen Lage mel dun gen  des  Chefs  der Ord nungs po li zei, Sta -
tis ti sches Reichs amt, Außen stel le Wei mar«, Kopi en  in mei nem  Besitz  aus
dem Nach lass  Hahn  in  der Wehr tech ni schen Stu di en samm lung  Koblenz,7

4. Anga ben  in  der Lite ra tur  zu ein zel nen Städ ten,
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5. Anga ben loka ler His to ri ker  des Hetsch ba cher Krei ses  für Luft kriegs for -
schung ( Kon takt ad res se Ger hard  Raiss, Stadt ar chiv Esch born ). 

Sie he  im Ein zel nen hier zu  die fol gen de Auf stel lung :

Aachen : Stadt ar chiv  Aachen.
Aschaf fen burg : Stadt  -  und Stifts ar chiv Aschaf fen burg.
Augs burg : Hans Grim min ger, Augs burg, ( Hetsch ba cher  Kreis ).
Ber lin : Lan des ar chiv Ber lin;  Sven  Felix Kel ler hoff  /  Wie land Gie bel,

Als  die  Tage  zu Näch ten wur den, Ber lin 2003.
Bocholt : Stadt ar chiv  Bocholt.
Bochum : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Bonn : Hel mut  Vogt (  Hg.),  Bonn  im Bom ben krieg,  Bonn 1989.
Braun schweig : Stadt ar chiv Braun schweig.
Bre men : Staats ar chiv Bre men.
Bre mer ha ven : Stadt ar chiv Bre mer ha ven.
Cham : Stadt ar chiv  Cham.
Chem nitz : Uwe Fied ler, Chem nitz  als »stra te gic tar get«  der alli ier ten

Luft flot ten  im Zwei ten Welt krieg,  in : Luft krieg  und Zivil be -
völ ke rung 1939–1945, Miri qui di Jah res heft 2003;  Email
von  Uwe Fied ler, Schloß berg mu se um Chem nitz,  vom 4.  Juli
2005  an  den Verfasser.

Darm stadt : Klaus  Schmidt,  Die Brand nacht, Doku men te  von  der Zer -
stö rung Darm stadts  usw., 6.  Auflage Darm stadt 1964;
Stadt ar chiv Darm stadt.

Des sau : Stadt ar chiv Des sau.
Dors ten : Stadt ar chiv Dors ten.
Dort mund : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Duis burg : Stadt ar chiv Duis burg; Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba -

cher  Kreis ), Mate ri al samm lung, Bei trä ge.
Dül men : Stadt ar chiv Dül men.
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Greater Germany, from official statistics by the branch of the Statistich [!] Reichs-
amt at Weimar, Germany, National Archives at College Park/Maryland, RG 243,
Records of the United States Strategic Bombing Survey, Entry 6, file 65 k. (5).
Das Konvolut enthält die monatlichen summarischen Karteiblätter der Außenstel-
le bis einschließlich Dezember 1943 nach Gauen der NSDAP, für 1944 die Kar-
teiblätter nach Gauen der NSDAP, darin enthalten auch Angaben zu einzelnen
Städten. Außerdem weitere Blätter mit Aufstellungen, einen Teil eines Kommen-
tars des USSBS und einen Bericht des Oberarztes (d. R.) Prof. Dr. Siegfried Gräff
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Düs sel dorf : Stadt ar chiv Düs sel dorf; Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba -
cher  Kreis ), Mate ri al samm lung, Bei trä ge.

Emden : Sta tis ti sches Reichs amt,  Anm. 7.
Emme rich : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Essen : Nor bert Krü ger,  Essen, (Hetsch ba cher  Kreis), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Frank furt  a. M. : Armin  Schmid, Frank furt  im Feu er sturm, Frank furt 1965.
Frei burg Gerd  R. Ue ber schär, Frei burg  im Luft krieg 1939–1945,

Frei burg  /  Würz burg 1990.
Fried richs ha fen : Wer ner Dett mar, Kas sel, ( Hetsch ba cher  Kreis ). 
Gel sen kir chen : Nor bert Krü ger,  Essen, (Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Gie ßen : Stadt ar chiv Gie ßen.
Glad beck : Stadt ar chiv Glad beck.
Goch : Nor bert Krü ger,  Essen, (Hetsch ba cher  Kreis), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Hagen : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Ham burg : Hans Brun swig, Feu er sturm  über Ham burg, 10.  Auflage,

Stutt gart 1990.
Hamm : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Hanau : Stadt ar chiv  Hanau.
Han no ver : Karl  -  Heinz  Woll, Han no ver, ( Hetsch ba cher  Kreis ).
Heil bronn : Karl  -  Heinz Mis te le,  Die Geschich te  des Luft an griffs  auf

Heil bronn (4. Dezem ber 1944), Jahr buch  für schwä bisch  -
frän ki sche Geschich te, 27/1973.

Hil des heim : Her mann Mey er  - Hart mann, Ziel punkt 52092  N 09571  O,
Hil des heim 1985.

Hom burg : Stadt ar chiv Hom burg  /   Saar.
Kai sers lau tern : Stadt ar chiv Kai sers lau tern.
Karls ru he : Stadt ar chiv Karls ru he.
Kas sel : Stadt ar chiv Kas sel; Chris ti na  Coers  - Ditt mar  /  Ale xan der

Link,  Leben  in Rui nen. Kas sel 1943–1948, Kas sel 2001;
Wer ner Dett mar,  Die Zer stö rung Kas sels  im Okto ber 1943,
Ful da brück 1983.

Kiel : Stadt ar chiv  Kiel.
Kle ve : Stadt ar chiv Kle ve.
Koblenz : Hel mut  Schnatz,  Der Luft krieg  im  Raum  Koblenz, Bop pard

1981.
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Köln : Geb hard  Aders, Alten ber ge  /   Westf., ( Hetsch ba cher  Kreis ),
ehe mals Stadt ar chiv  Köln.

Königs berg : Sta tis ti sches Reichs amt, sie he  Anm. 8.
Kre feld : Stadt ar chiv Kre feld.
Leip zig : Stadt ar chiv Leip zig, Bir git  Horn, Leip zig  im Bom ben ha gel,

Leip zig 1998.
Mön chen  - Glad-
  bach  / Rheydt : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Mag de burg : Stadt ar chiv Mag de burg.
Mainz : Die ter  Busch,  Der Luft krieg  im  Raum  Mainz wäh rend  des

Zwei ten Welt krie ges 1939 – 1945,  Mainz 1988.
Lud wigs ha fen : Erwin  Folz, Lud wigs ha fen, ( Hetsch ba cher  Kreis ).
Mann heim : dito.
Mül heim : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Mün chen : Irm traud Per mo ser,  Der Luft krieg  über Mün chen 1942–

1945, Ober ha ching 1996.
Müns ter : Stadt mu se um Müns ter, Bom ben  auf Müns ter, Aus stel lungs -

ka ta log, Müns ter 1983.
Neuss : Stadt ar chiv  Neuss.
Nord hau sen : Stadt ar chiv Nord hau sen.
Nürn berg : Stadt ar chiv Nürn berg.
Ober hau sen : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Osna brück : Nie der säch si sches Lan des ar chiv  /  Staats ar chiv Osna brück;

Wido Sprat te,  Im  Anflug  auf Osna brück.  Die Bom ben an -
grif fe 1940–1945, Osna brück 1985.

Pader born : Stadt ar chiv Pader born.
Pforz heim : Ursu la Moess ner  - Heck ner, Pforz heim  Code Yel low fin, Sig -

ma rin gen 1991.
Plau en : Stadt ar chiv Plau en.
Pots dam : Hans  - Wer ner  Mihan,  Die  Nacht  von Pots dam.  Der Luft an -

griff bri ti scher Bom ber  vom 14.  April 1945, Doku men ta -
tion  und Erleb nis be rich te,  Berg  am Starn ber ger  See, 1997.

Rem scheid : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -
samm lung, Bei trä ge.

Rüs sels heim : Stadt ar chiv Rüs sels heim.
Saar brü cken : Wer ner  Eckel, Kir kel  - Lim bach, ( Hetsch ba cher  Kreis ).
Schwan dorf : Stadt ar chiv Schwan dorf.
Schwein furt : Stadt ar chiv Schwein furt.

109

Die vergleichende Ermittlung von Todesopfern

Open-Access-Publikation (CC BY-NC-ND 4.0)
© 2010 Göttingen, V&R unipress GmbH 

ISBN Print: 9783899717730 – ISBN E-Lib: 9783862347735



Soest : Stadt ar chiv  Soest.
Solin gen : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Stet tin : Flie ger mel dung  des Reichs schatz meis ters  der  NSDAP, Bun -

des ar chiv  NS 1/585, Sta tis ti sches Reichs amt, sie he  Anm. 8;.
Stutt gart : Heinz Bar dua, Stutt gart  im Luft krieg 1939–1945, Stutt gart

1967; Sta tis ti sches Reichs amt, sie he  Anm. 8.
Trier : Stan des amt  Trier.
Ulm : Stadt ar chiv  Ulm.
Wan ne  -  Eickel : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Wesel : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Wies ba den : Euro pa  - Schu le  Dr. Ober may er (  Hg.), Bom ben nacht.

Begleit heft  zur Aus stel lung  zum Bom ben an griff  auf Wies ba -
den  in  der  Nacht 2./3. Feb ru ar 1945, Wies ba den 2005.

Wil helms ha ven : Stadt ar chiv Wil helms ha ven.
Wit ten : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -

samm lung, Bei trä ge.
Worms : Stadt ar chiv  Worms; Tas si lo Ames mai er,  Die Ver wüs tung

von  Worms  im Nacht an griff  der  Royal  Air  Force  vom 21.
Feb ru ar 1945 (  masch.);  Fritz Reu ter,  Worms  im Bom ben -
krieg  und  die Zer stö rung  der  Stadt  im Früh jahr 1945.  In :
Der Worms gau. Wis sen schaft li che Zeit schrift  der  Stadt
Worms,  Bd. 14, 1982/86.

Wup per tal : Nor bert Krü ger,  Essen, ( Hetsch ba cher  Kreis ), Mate ri al -
samm lung, Bei trä ge.

Würz burg : Hein rich Dunk ha se, Würz burg, 16.  März 1945, 21.25  Uhr–
21.45  Uhr,  in : Main frän ki sches Jahr buch, 32/1980.

Zwei brü cken : Hel mut Lau er,  Ziel Zwei brü cken, Zwei brü cken 1986.

Auf bau  der Lis ten

Wegen  ihres Umfan ges kön nen  an die ser Stel le  nicht  die  vier Lis ten, son dern
als Bei spiel  nur eini ge Daten sät ze  aus Lis te  A,  Tote  /  Ton ne  abge druckt wer -
den (S. 114–115). 

Die Lis te  ist auf ge stellt  als  Excel  -  Datei,  in vier fa cher Aus füh rung,  A sor -
tiert  nach  Tote  /  Ton ne,  B  nach  Tote abso lut,  C  nach  Ort  und  D  nach  Datum.
Sie  besteht  aus 255 Daten sät zen,  von  denen 238 voll stän dig  sind,  d. h. die se
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ent hal ten  die Ver hält nis zahl  Tote  pro Ton ne (  gesamt ).  Alle  vier Lis ten aus füh -
run gen  sind hin ter legt  im Stadt ar chiv  der Lan des haupt stadt Dres den,  Be -
stand His to ri ker kom mis si on.

Zugrun de  liegt  die Dar stel lung  der Ope ra tio nen  des bri ti schen Bom ber
Com mand  der  RAF  von Mar tin Midd le brook  /   Chris Eve ritt,  The Bom ber
Com mand  War Dia ri es.8 Aus ge wählt wur den hie raus  die bri ti schen  area bom -
bings  auf deut sche Städ te, begin nend  mit  dem 1000-Bom ber  -  Angriff  auf  Köln
am 30./31.  Mai 1942  und  endend  mit  dem  Angriff  auf  Cham  am 17./18.  April
1945. Darun ter  sind eini ge Angrif fe,  die eigent lich  gegen Bahn an la gen  in
Orten gerich tet  waren,  sich  aber  wie Flä chen an grif fe  auf  die Zent ren aus ge -
wirkt  haben,  z. B. Pots dam, Plau en, Schwan dorf,  Cham.  Erfasst  ist  also  der
Zeit raum,  zu des sen  Beginn  das Bom ber Com mand sei ne grund le gen de Lern -
pha se abge schlos sen hat te  und  nun  mit zuneh men der Rou ti ne  und  Wucht  die
deut schen Städ te  in  der Flä che zer stör te.

Eini ge Angrif fe,  die  sich  als kom plet te Fehl schlä ge erwie sen (  im Wesent li -
chen sol che  der Jah re 1942/43,  aber  auch  der geschei ter te  Angriff  auf Nürn -
berg, 30./31.  März 1944), wur den  nicht  in  die Lis te auf ge nom men, eben so
Dres den  als  der  zu unter su chen de  Fall  nicht  mit Toten zah len,  aber  mit  der
abge wor fe nen Ton na ge.  Der unter such te Zeit raum  umfasst  eine Span ne  von
1050  Tagen. 

Für Stutt gart  war  für  die  drei Angrif fe  am 24./25.  Juli, 25./26  Juli  und
28./29.  Juli 1944  nur  eine Gesamt zahl  zu erhal ten, eben so  für  die Angrif fe
auf Königs berg  am 26./27.  August  und 29./30.  August 1944,  für  die Angrif fe
auf  Mainz  am 11./12.  August  und 12./13.  August 1942,  für Nord hau sen  für
die Angrif fe  am 3.  und 4.  April 1945,  für Ber lin  für  die Angrif fe  vom 22., 23.
und 26. Novem ber 1943.  In die sen  fünf Fäl len wur de  eine Ver hält nis zahl  aus
der Gesamt ton na ge  aller Angrif fe  und  der Gesamt to ten zahl errech net  und
dem letz ten  Datum  der jewei li gen Angriffs se rie zuge ord net. 

Die Zah len  für  die Angrif fe  im  August 1944  auf Stet tin wur den errech net
aus  der Dif fe renz  der Flie ger mel dung  des Reichs schatz meis ters  der  NSDAP
(BArch  NS 1/585)  für  den 16./17.  August 1944  und  der Gesamt an ga be  für
Stet tin  durch  das Sta tis ti sche Reichs amt  für  den  August 1944.

Für  zehn Daten sät ze exis tie ren kei ne ver wert ba ren  Daten. Die se  Anzahl
hat  aber  auf  das End er geb nis kei ne Aus wir kun gen. 

In  den bri ti schen Quel len,  bei Midd le brook  und  in ande ren Wer ken  der
Lite ra tur wer den  die Nacht an grif fe  immer  mit  einem Dop pel da tum ange ge -
ben,  also  zum Bei spiel  Neuss 28./29. Novem ber 1944.  Nur  aus  der Kennt nis
der Ein satz be feh le,  Night  Raid  Reports,  Night Ope ra ti on  Sheets  oder Inter -
cep ti on  /  Tac tics  Reports  ist erkenn bar,  ob  der jewei li ge Bom ben ab wurf  noch
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8 Siehe Anmerkung 3.
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vor 24.00  Uhr  des ers ten ange ge be nen  Datums  oder  erst  nach 00.00  Uhr  des
zwei ten ange ge be nen  Datums statt ge fun den  hat. Begon nen  haben  die nächt li -
chen Gesamt ope ra tio nen  auf  jeden  Fall  immer  in  den Abend stun den  des ers -
ten  der Dop pel da ten  und  zogen  sich  bis  in  die frü hen Mor gen stun den  des fol -
gen den  Tages  hin.  In  der Lis te  wird  aus Grün den  der Sor tier bar keit  durch
den Com pu ter  das ein fa che  Datum ange ge ben  und  zwar  mit  dem ers ten  von
bei den Tages da ten.  Im  Fall  Neuss  lagen  die Bom ben ab wür fe  nach 00.00 Uhr
am 29. Novem ber 1944  und  der  Angriff  wird  so  in  Neuss  geführt,  in  den Lis -
ten  unter  dem 28. Novem ber.

In  den Lis ten  ist des halb  zur bes se ren Unter schei dung  die Spal te Tages zeit
ein ge fügt,  aus  der her vor geht,  ob  es  sich  jeweils  um  einen  Nacht  -  oder  einen
Tages an griff gehan delt  hat.

Die Bom ben las ten  sind  als Basis ma te ri al  und  zum kor rek ten Ver gleich  mit
ame ri ka ni schen Bom ben ton na gen  in met ri sche Ton nen umge rech net wor den.
Aus  den Ton na gen  für  die Incen dia ri es ( Brand mu ni ti on )  sind  die Leucht mit -
tel heraus ge rech net,  so  dass  nur  die rei nen Ton na gen  an Brand bom ben
erschei nen.

Ver gleich Dres den  /  übri ge Städ te  in Deutsch land

Nach  den Lis ten  ergibt  sich fol gen de Ver tei lung :

mit  bis 0,09  Toten  pro Ton ne 66 Angrif fe = 27,7 Pro zent
mit 0,1  bis 0,9  Toten  pro Ton ne 149 Angrif fe = 62,6 Pro zent
mit 1  bis 1,9  Toten  pro Ton ne 14 Angrif fe = 5,9 Pro zent
mit 2  bis 4,9  Toten  pro Ton ne 4 Angrif fe = 1,7 Pro zent
mit 5  bis 5,5  Toten  pro Ton ne 2 Angrif fe = 0,8 Pro zent
mit 11,3  bis 14,5  Toten  pro Ton ne 3 Angrif fe = 1,3 Pro zent

Oder  anders aus ge drückt :  von 238 Angrif fen for der ten 215 = 90,3 Pro zent  bis
0,9  Tote  pro Ton ne  und 23 = 9,7 Pro zent kos te ten 1–14,5  Tote  pro Ton ne.

Helmut Schnatz
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Städ te,  in  denen  ein Feu er sturm aus brach  oder in denen  die Angrif fe beson -
ders vie le  Opfer for der ten :
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9 Wie Brunswig, Feuersturm über Hamburg, S. 243, mitteilt, sind auch in diesem
Fall im Sommer 1943 weit überhöhte Phantasiezahlen von 100 000, 200 000 und
250 000 Toten in Süddeutschland und im Ausland frei erfunden und falsch ver-
breitet worden.

Ort Datum Ton na ge  /  
To  metr.

Tote Tote  pro
Ton ne

Wup per tal 24./25.6.1943 1660,2 2 200 1,3

Rem scheid 30.7.1943 780,9 1063 1,4

Frei burg 27./28.11.1944 1712,4 2 797 1,6

Hanau 18./19.3.1945 1 204,7 2 221 1,8

Mag de burg 16./17.1.1945 1069,9 2 000 1,9

Wup per tal 29./30.5.1943 1815,7 3 500 1,9

Schwan dorf 16./17.4.1945 619,9 1 250 2

Köln 28./29.6.1943 1673,1 4 377 2,6

Würz burg 16./17.3.1945 1004,4 5 000 5

Heil bronn 4./5.12.1945 1 281,4 6 530 5,1

Kas sel 22./23.10.1943 1831,2 10 000 5,5

Pforz heim 23./24.2.1945 1557,3 17600 11,3

Darm stadt 11./12.9.1944 884,3 12 000 13,6

Ham burg 27./28.7.1943 2 420,1 35 000 14,5

Bei spiel rech nung :  dem  Wert  für Ham burg, 27./28.  Juli 1943  liegt  eine
Toten zahl  von 35 000 zugrun de, die se  geteilt  durch  die Ton na ge  ergibt  einen
Wert  von 14,5  Toten  pro Ton ne.

Dies  ist  die höchs te Ver gleichs zahl  bei ande ren Städ ten  als Dres den.9

Nächs te  Stadt  in  der Rang ord nung  ist Darm stadt  mit 13,6 –  dann Pforz heim
mit 11,3 –,  hier  starb  etwa  ein Drit tel  der Stadt be völ ke rung. 

Als durch schnitt li che Gesamt zahl  der bri ti schen Angrif fe  auf deut sche
Städ te  ergibt  sich  nach  den Lis ten  ein Ver hält nis  von 0,59  Toten  pro Ton ne
(metr.).
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Ort Tagesz. Datum Flgz. HE IB gesamt

Münster 03 tags 25.03.1945 161 176,6 346,3 522,9

Oberhausen 02 nachts 01.11.1944 281 1033,2 166 1199,2

Schweinfurt 02 nachts 26.04.1944 217 136 505,5 641,5

Frankfurt 01 nachts 24.08.1942 164 164,3 223,4 387,7

Essen 08 nachts 26.04.1944 470 729,3 1166,5 1895,8

Kiel 03 nachts 15.09.1944 465 673,8 782,1 1455,9

Hagen 03 nachts 15.03.1945 264 406,9 569,2 976,1

Kassel 04 nachts 08.03.1945 268 510,7 643,7 1154,4

Köln 07 nachts 03.11.1943 58 237,4 237,4

Essen 01 nachts 01.06.1942 685 421 744,4 1165,4

Wilhelmshaven 03 tags 05.10.1944 201 859 144,2 1003,2

Duisburg 08 nachts 21.05.1944 488 874,7 1379,8 2254,5

Berlin 23 nachts 24.03.1944 726 1086,7 1444,9 2531,6

Wilhelmshaven 04 nachts 15.10.1944 492 1828,1 310,6 2138,7

Mannh./L.-hafen 04 nachts 01.02.1945 376 1006,1 776,2 1782,3

Duisburg 13 nachts 21.02.1945 363 714,8 937,4 1652,2

Berlin 02 nachts 17.01.1943 125 113,2 188,2 301,4

Köln 11 nachts 31.10.1944 491 2032,1 615,4 2647,5

Nürnberg 07 nachts 16.03.1945 269 511 617,6 1128,6

Osnabrück 04 nachts 06.12.1944 416 1163,8 226,7 1390,5

Wilhelmshaven 01 nachts 08.07.1942 242 412,3 159,9 572,2

Hamburg 02 nachts 03.03.1943 344 421,4 479,6 901

Gelsenkirchen 01 nachts 09.07.1943 382 737,5 624,9 1362,4

M.-Gladb./Rheydt 03 nachts 19.09.1944 233 206,8 450,3 657,1

Stuttgart 05 nachts 15.03.1944 813 1245,7 1534,3 2780

Neuß 03 nachts 27.11.1944 277 1106,7 103,5 1210,2

Oberhausen 03 tags 04.12.1944 156 749,3 102,8 852,1

Gelsenkirchen 02 nachts 22.01.1945 140 219,2 219,5 438,7

Hamm 01 tags 05.12.1944 91 408,2 58,4 466,6

Mannheim 03 tags 01.02.1945 466 839,7 1170,6 2010,3

Erläu te rung der Spal ten :
Tagesz. = Tages zeit
Flgz. =  Anzahl  der Flug zeu ge,  die tat säch lich  oder ver meint lich  ihr  Ziel bom bar diert
haben
HE = Spreng bom ben  in met ri schen Ton nen

Auszug aus der Liste A, Tote/Tonne
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Tote Middlebr. Tote/To Bemerkungen

2 2 0,004 Bombardierung im Zielgebiet

5 4 0,004 Bombardierung nicht konzentriert

3 2 0,005 Fehlschlag

2 5 0,005 Bomben meist in offenes Feld

11 313 0,006 akkurater Angriff

15 12 0,010 höchst konzentrierter Angriff

11 505 0,011 schwere Schäden

14 0,012 viele Feuer entfacht

3 7 0,013 extrem genau

15 167 0,013 zerfleddert

14 12 0,014 zerfleddert

40 124 0,018 viele Schäden

47 0,019 starke Winde, zerfleddert

41 30 0,019 schwere Schäden

37 25 0,021 Bomben in vielen Stadtteilen

38 0,023 erfolgreiches Flächenbombardement

8 8 0,027 ca. 601 Schadensstellen

72 98 0,027

31 529 0,027 Bomben größtenteils in zerstörte Gebiete

39 39 0,028 nur Teilerfolg

17 25 0,030 meist in offenes Feld

27 27 0,030 nur Teilerfolg

41 41 0,030 Fehlschlag

20 0,030 schwere Schäden

88 88 0,032 Bomben meist in offenes Feld

41 41 0,034 viele Feuer entfacht

29 266 0,034 schwere Schäden

15 0,034 kleiner Flächenangriff

16 0,034 39 % des Stadtgebietes zerstört

77 5 0,038 ?

IB = Brand bom ben  in met ri schen Ton nen  ohne  die Ziel mar kie rer,
gesamt = Gesamt ton na ge  in met ri schen Ton nen  und  ohne  die Ziel mar kie rer
Tote =  Tote  nach  den  o.  a. Quel len
Midd lebr. =  Anzahl  der  Toten  nach Midd le brook, Bom ber Com mand  War Dia ri es
Tote  /   To =  Zahl  der  Toten  pro abge wor fe ne Ton ne Abwurf mu ni ti on
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Es  ist bemer kens wert,  dass  in  allen Fäl len  das Bom ber Com mand,  was  die
Ver ur sa chung  von Todes op fern  betrifft,  die Effek ti vi tät  des Angrif fes  auf
Ham burg  am 27./28.  Juli 1943  bis Dres den  nicht  mehr  erreicht  hat.  Ob  sie  in
Dres den über trof fen wur de,  ist  näher  zu unter su chen. 

Aus  der Lis te  Tote  pro Ton ne  ergibt  sich  ein Rah men  für  das Ver nich tungs -
po ten ti al,  zu  dem  das Bom ber Com mand  der  RAF  in  der  Lage  war  und inner -
halb des sen  sich  die Per so nen ver lus te  bewegt  haben,  die  durch Flä chen an grif -
fe  des Bom ber Com mand  auf deut sche Städ te ent stan den  sind.  Daraus  ergibt
sich wie der um  eine Grö ßen ord nung  dafür, wel che Ver lus te  in Dres den  noch
als rea lis tisch anzu se hen  sind.

Setzt  man  also  die  für Dres den kur sie ren den Toten zah len  ins Ver hält nis  zu
der abge wor fe nen Bom ben last (2 680,8 Ton nen  metr.),  so erge ben  sich fol -
gen de Rela tio nen  Tote  pro Ton ne : 

Bei  einer Annah me  von 25 000  Toten  in Dres den ergä be  sich  eine Ver hält -
nis zahl  von 9,3  Toten  /  Ton ne (  metr.)  und  im wei te ren :

35 000 13,1
50 000 18,7

100 000 37,3
135 000 50,4
150 000 56,0
200 000 74,6
250 000 93,3
350 000 130,6
480 000 179,1
600 000 223,8

Ohne  ein Unter su chungs er geb nis  der Kom mis si on vor weg zu neh men,  ergibt
der Ver gleich  der Bei spiel rech nung  mit  den rea len Scha dens bi lan zen  der
Bom bar die rung ande rer Städ te,  dass  eine Ver hält nis zahl  von 37,3  und  mehr
Toten  pro Ton ne  die all ge mei ne Ver nich tungs ka pa zi tät  des Bom ber Com -
mand,  wie  sie  sich  aus  der Tabel le  ergibt,  weit über schrit ten hät te. 

Im übri gen  scheint  mir  eine Ver hält nis zahl  von 13,1 wesent lich plau sib ler
als  eine  von 18,7.  Das  erhellt sich  auch  aus  einem wei te ren Ver gleich :  die
Gesamt zahl  der Todes op fer  beträgt  für  die auf ge lis te ten Flä chen an grif fe
200 410. 

Hier für muss te  das Bom ber Com mand  der  RAF ins ge samt 349 360,5  To
(metr.) Abwurf mu ni ti on, 93 686 Flug zeu ge ( sor ties ), 238 Luft an grif fe  und
drei Jah re  Zeit auf brin gen. 

Es  ist  bei sol chen Zah len  nicht nach voll zieh bar,  dass  mit  einem Auf wand
von 762 Flug zeu gen (0,8 Pro zent  aller sor ties )  und ledig lich 2 680,8  To
(metr.) (0,8 Pro zent  der Gesamt men ge )  allein  bei  einem ein zi gen  Angriff bin -
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nen  etwa  zehn Stun den  in Dres den  der glei che  bis drei fa che  Effekt  erreicht
wor den  sein  soll,  dies  selbst  nicht  unter  dem  Aspekt,  dass  die bau li chen, mete-
o ro lo gi schen  und aktu el len sozia len Ver hält nis se  in Dres den  für  die Ver ur sa -
chung enor mer per so nel ler Ver lus te beson ders güns tig  waren.

Der Brand an griff  auf Dres den  kommt sei nem  Typus  und sei ner Wir kung
am meis ten  dem  in Ham burg  gleich.  Hier  war  das Flä chen brand ge biet grö ßer
als  das  Gebiet  des »Feu er sturms«. Die ser tob te  sich inner halb  des Flä chen -
bran des  in Ham mer brook  aus,  das  ein dicht be sie del ter Stadt teil inmit ten  des
gesam ten Brand ge bie tes  war.  Der ver glei chen de  Blick  auf  den Stadt plan  und
die Scha dens aus wer tung  der  Allied Cen tral Intel li gen ce  Unit ( Dama ge  Plot )
von Dres den (  im  Besitz  der Kom mis si on – Unter la gen  im Stadt ar chiv Dres -
den)  legt  die Erkennt nis  nahe,  dass  die Ver hält nis se  hier wahr schein lich ähn -
lich  lagen,  das  heißt,  dass  der »Feu er sturm«  in  der Alt stadt  und  auch  noch  mit
einem zwei ten mög li chen  Herd  in  der Johanns tadt wüte te, wäh rend  in ande -
ren Stadt ge bie ten –  in Bla se witz, Strie sen, Tol ke witz, Seid nitz, Grun a, Streh -
len  und Süd vor stadt –  zwar  ein Flä chen brand herrsch te,  aus  dem  ein Ent kom -
men  über Grün flä chen  und  durch brei te re Stra ßen  aber mög lich  war.10

Bezo gen  auf  alle auf ge lis te ten Angrif fe  bestand  die Bom ben last  des Bom -
ber Com mand  der  RAF  zu 61,5 Pro zent  aus  Spreng  -  und  zu 38,5 Pro zent  aus
Brand bom ben.  In Dres den  betrug  am 13./14. Feb ru ar 1945  das Ver hält nis
55,9 Pro zent  zu 44,1 Pro zent.

In  den  am schwers ten getrof fe nen Städ ten  ergab  sich  ein  Anteil  der Brand -
bom ben :

Wup per tal, 29.5.1943 : 51,8 Pro zent
Köln, 28.6.1943 : 49,7 Pro zent
Ham burg, 27.7.1943 : 52,1 Pro zent
Kas sel, 22.10.1943 : 54,2 Pro zent
Darm stadt, 12.9.1944 : 59,1 Pro zent
Heil bronn, 4.12.1944 : 32,4 Pro zent
Pforz heim, 23.2.1945 : 52,3 Pro zent
Würz burg, 16.3.1945 : 52,1 Pro zent
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10 Bericht des Kasseler Polizeipräsidenten, abgedruckt in: Werner Dettmar, Die
Zerstörung Kassels im Oktober 1943. Eine Dokumentation, Fuldabrück 1983, S.
123: »Er (der Feuersturm) war erheblich, aber nicht so gewaltig, dass Menschen,
auch auf breiten Straßen und Plätzen, in den Brand hineingezogen worden
wären. [...] Breite Straßen konnten während des Feuersturms von kräftigen Natu-
ren begangen werden. Auf Inseln im Durchmesser von 100 m und mehr konnte
man sich aufhalten.« 
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Für Dres den  liegt dem nach  der  Anteil  der Brand bom ben  in  der Ver gleichs -
grup pe deut lich  im unte ren  Bereich.

Die  hohe  Zahl  der Per so nen ver lus te  in Dres den  ist  auf  die bei den bri ti -
schen Luft an grif fe  in  der  Nacht  des 13./14. Feb ru ar 1945 zurück zu füh ren,
die  die Innen stadt  in  eine Feu er fal le ver wan delt  haben,  aus  der  für vie le Men -
schen  ein Ent rin nen  nicht  mehr mög lich  war. 

Ein zu be zie hen  in  die Betrach tung  ist  aber  noch  die mög li che Aus wir kung
der ame ri ka ni schen Angrif fe  am 14.  und 15. Feb ru ar 1945. 

Gene rell  lässt  sich  sagen,  dass  die ame ri ka ni schen Luft an grif fe  auf Zie le  in
Deutsch land sig ni fi kant weni ger Todes op fer gekos tet  haben  als  die bri ti schen.
Dies  hängt  damit zusam men,  dass  die 9., 8.  und 15.  Air  Force  weit über wie -
gend Spreng bom ben ver wandt  haben,  so  betrug  bei ers te rer  der  Anteil  der
Brand bom ben  an  der  auf Deutsch land abge wor fe nen Gesamt ton na ge  nur 14
Pro zent. Hin zu  kommt,  dass  die ame ri ka ni schen Angrif fe  sich vor ran gig
gegen mili tä risch wich ti ge Objek te rich te ten  und Tref fer la gen  in Wohn ge bie -
ten  in  der  Regel Ergeb nis se  von Fehl wür fen  waren – aller dings  nicht  in Dres -
den  am 14. Feb ru ar 1945.  Sodann erwie sen  sich Spreng bom ben  in  ihrer
punk tu el len Aus wir kung deut lich  als  nicht  so gefähr lich  wie  die  der Brand -
bom ben,  wenn die se Flä chen brän de aus lös ten. Infol ge des sen blie ben  die Ver -
lus te  durch ame ri ka ni sche Angrif fe durch weg gerin ger,  wenn Wohn ge bie te
getrof fen wur den.

Bei frü he ren Unter su chun gen  ergab  sich  aus Zusam men stel lun gen ame ri -
ka ni scher Luft an grif fe  und  der  dadurch ver ur sach ten Todes op fer  eine durch -
schnitt li che Todes ra te  von  ca. 0,4  Toten  pro Ton ne  bei  US  - Angrif fen.11 Für
Dres den  wäre  daher  im Fal le  der bei den ame ri ka ni schen Angrif fe  für  den
14. Feb ru ar 1945  mit  ca. 280  Toten,  für  den 15. Feb ru ar 1945  mit  ca. 170
Toten  zu rech nen.12 Die se hoch ge rech ne ten Zah len  sind  nicht geeig net,  die
Gesamt zahl  der  Toten  in Dres den  in sechs stel li ge  Höhen  zu trei ben.
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11 Helmut Schnatz, Die Zerstörung der deutschen Städte und die Opfer. In: Bernd
Heidenreich/Sönke Neitzel (Hg.), Der Bombenkrieg und seine Opfer, Wiesba-
den 2004, S. 40; Helmut Schnatz, Der Luftangriff auf Swinemünde. Dokumenta-
tion einer Tragödie, München 2004, S. 96.

12 Bombenlast am 14.2.1945: 709,3 To (metr.), am 15.2.1945: 422,3 To (metr.),
Eighth Air Force Target Summary. Statistical Summary of all Bomber Attacks,
Alphabetically by Lokation, Period 17 Aug. 1942 thru 8 May 1945, National
Archives at College Park/Maryland USA, RG 243, Entry 36, file 5. w. (19), Box
85.
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Rüdi ger Over mans

Das  Buch  für Todes er klä run gen  und
die Hei mat ort skar tei en –
Aus wer tung  von Mas sen da ten ba sen

Ver gleicht  man  die Ver lus te,  die  die Bevöl ke rung Dres dens  bei  den Luft an -
grif fen  erlebt  hat,  mit  den ande rer deut scher Städ te,  dann  ergibt  sich  ein
Spe zi fi kum  der Dresdner Situa ti on.  Die bis her bekann ten Tat sa chen wei sen
darauf  hin,  dass  für Dres den  rund 20.000 auf ge fun de ne Lei chen  belegt  sind.
Alle wesent lich höhe ren Ver lust an ga ben beru hen  auf  der The se,  dass  in gro -
ßem  Umfang Men schen  bei  den Bom ben an grif fen spur los ver schol len sei en.
Da  aber  nicht Hun dert tau sen de Dresdner Bür ger ver misst  sind,  wird ver wie -
sen  auf  die Flücht lin ge  aus Schle si en,  die  sich  ja tat säch lich  in gro ßer  Zahl
in  den Auf fang la gern  am Ran de  der  Stadt auf hiel ten.  Bei  der Unter su chung
der Dresdner Ver lus te  war  daher beson de re Auf merk sam keit  der Fra ge  zu
wid men, inwie weit schle si sche Flücht lin ge  von  den Bom ben an grif fen betrof -
fen  waren.  Wie die se Fra ge stel lung rea li siert wur de,  wird  in  den fol gen den
Aus füh run gen auf ge zeigt.  Um  das Pro ce de re  zu ver ste hen,  ist  es aller dings
zunächst not wen dig,  auf  das Per so nen stands we sen  und  die  Arbeit  der Such -
diens te  in Deutsch land ein zu ge hen.*

119

* Für  ihre Unter stüt zung  bei  der Durch füh rung  der Unter su chung  sei fol gen den
Per so nen  und Orga ni sa tio nen  gedankt :  Herrn Mar kus Rosen thal  für  die Mit ar -
beit  im Stan des amt  I  in Ber lin,  Herrn Mar kus Platt ner  für  die Zusam men ar beit
im Bun des ar chiv  - Las ten aus gleichs ar chiv Bay reuth,  dem Sta tis ti schen Bun des -
amt  für Aus künf te  zum Regist rier we sen,  dem Kirch li chen Such dienst, ins be -
son de re  Frau  Karin  Gass,  für zahl rei che Aus künf te,  Herrn  Axel  Schulz, Stan -
des amt  I  in Ber lin  für  die Ermög li chung  der Erhe bung  im  Buch  für
To des  er klä run gen,  dem Stan des amt Dres den  für  die Aus zäh lung  des Ster be -
buchs  und  last  but  not  least  den Archi va ren  des Las ten aus gleichs ar chivs Bay -
reuth  für  die ent ge gen kom men de Betreu ung  bei  der Aus wer tung  der Hei mat -
orts kar tei en. 
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Per so nen stands we sen

Grund le gen de Nor men  waren  und  sind  das Per so nen stands ge setz  aus  dem
Jahr 1937  und  das Ver schol len heits ge setz  von 1939,  die  im Wesent li chen
glei cher ma ßen  für  das Deut sche  Reich,  die  DDR  und  die Bun des re pub lik
gal ten  und gel ten.1

Sie besa gen,  dass  der  Tod  einer Per son,  deren Iden ti tät  beim  Tod ein deu -
tig fest steht,  als Ster be fall  beim Stan des amt  des Todes or tes anzu zei gen  ist.
Gera de  im Zwei ten Welt krieg  waren die se Bedin gun gen  jedoch  oft  nicht
gege ben; ver wie sen  sei  hier  auf  das Schick sal  der vie len Sol da ten,  die  in sow -
je ti sche Gefan gen schaft gera ten  und  dort irgend wann ver stor ben  sind.  Ist
der  Tote  also  nicht iden ti fi ziert  oder  stirbt  ein Deut scher  im Aus land,  ohne
dass  der Todes fall ein deu tig  belegt  ist,  dann  wird  der Betrof fe ne  vom Amts -
ge richt  des letz ten Wohn or tes  für  tot  erklärt.  Da  aber  im Zwei ten Welt krieg
in vie len Fäl len  der letz te Wohn ort  nicht  bekannt  war  oder  aus poli ti schen
Grün den –  etwa  im  Fall  der Ver trie be nen –  eine Todes er klä rung  dort  nicht
mehr bean tragt wer den konn te, wur de die se Bestim mung  durch  die  UN   -
Kon ven ti on  vom 6.  April 1950 betref fend  den Nach weis  des  Todes  von Per -
so nen,  die  im Lau fe  der Kriegs jah re ver schol len  sind, weit ge hend dahin ge -
hend auf ge weicht,  dass Todes er klä run gen  auch  von eigent lich  nicht zustän -
di gen Amts ge rich ten  erstellt wer den durf ten.2

Todes er klä run gen bein hal ten  auch  bei größ ter Sorg falt  immer  das Risi ko,
dass  der Betrof fe ne den noch über lebt  hat,  an ande rer Stel le  als Ster be fall
beur kun det  oder  auch anders wo  für  tot  erklärt wor den  ist.  Daher wer den  alle
Todes er klä run gen  seit 1938  beim Stan des amt  I  in Ber lin gesam melt  und  in
das  Buch  für Todes er klä run gen ein ge tra gen.  Im Gegen satz  zur Mehr zahl  der
stan des amt li chen Unter la gen gel ten  für  die Ein sicht nah me hie rin kei ne
daten schutz recht li chen Beschrän kun gen,  so  dass  einer Aus wer tung  nichts
im  Wege  stand.

Auf  den Anga ben  der Stan des äm ter  zu  den Ster be fäl len  und  des Stan des -
am tes  I  in Ber lin  zu  den Todes er klä run gen beru hen wie der um  zwei Sta tis ti -
ken,  auf  die  hier  näher ein zu ge hen  ist,  weil  sie  in  der Lite ra tur  zum Luft krieg
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1 Per so nen stands ge setz  vom 3.11.1937, ver öf fent licht  im Reichs ge setz blatt  I,
1937,  S. 1146  ff.;  Gesetz  über  die Ver schol len heit,  die Todes er klä rung  und  die
Fest stel lung  der Todes zeit  vom 4. 7.1939, ver öf fent licht  im Reichs ge setz blatt  I,
1939,  S. 1186–1192. 

2 Gesetz  über  den Bei tritt  der Bun des re pub lik Deutsch land  zu  der Kon ven ti on
der Ver ein ten Natio nen  vom 6.  April 1950  über  die Todes er klä rung Ver schol le -
ner, Bun des ge setz blatt  Teil  II 1955,  S. 701–713.
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häu fig  zitiert wer den –  die Sta tis tik  der Kriegs ster be fäl le  und Gericht li chen
Todes er klä run gen einer seits  und  die Luft kriegs schä dens ta tis tik.3

Wäh rend  in  der  SBZ  /   DDR Sta tis ti ken  der Kriegs ster be fäl le  und  /   oder
Gericht li chen Todes er klä run gen  nicht  erstellt wur den,  waren  in  den west li -
chen  Zonen  bzw.  der Bun des re pub lik  die Stan des äm ter  und  die Amts ge rich -
te ver pflich tet, Ster be fäl le  und gericht li che Todes er klä run gen  mit Hil fe
einer Zähl kar te  an  das Sta tis ti sche Bun des amt  zu mel den. Die se Zähl kar ten
dif fe ren zier ten  nach  der  im Per so nen stands we sen ansons ten  nicht ver wen -
de ten Kate go rie »Luft kriegs to te«. Zusam men fas sen de Ergeb nis se lie gen  für
die Jah re  ab 1939 ver öf fent licht  vor – teil wei se  nur  auf  das  Gebiet  der
ursprüng li chen Bun des re pub lik  beschränkt;  zum Jah res en de 1979 wur de  die
Sta tis tik ein ge stellt.  Die Unter la gen ein zu se hen,  auf  denen die se Sta tis ti ken
beru hen, hät te mög li cher wei se Aus sa gen  über  die  für Dres den gemel de ten
Ster be fäl le  und Gericht li chen Todes er klä run gen  erbracht. Nach for schun gen
im Bun des ar chiv  Koblenz erga ben  jedoch,  dass  dort kei ne ein schlä gi gen
Akten vor han den  sind. Inten si ve Recher chen inner halb  des Sta tis ti schen
Bun des am tes zei tig ten eben falls kei nen  Erfolg. Die se  Akten müs sen  daher
als ver nich tet gel ten.4

Die zwei te ein schlä gi ge Erhe bung  ist  die Luft kriegs schä dens ta tis tik.
Bereits  im  Jahr 1944 hat te  der Reichs luft kriegs schä den aus schuss  unter  der
Lei tung  des Pro pa gan da mi nis ters  Joseph Goeb bels beschlos sen,  eine sol che
Sta tis tik  zu erstel len.  Mit  der Durch füh rung beauf tragt wur de  Dr.  Hans Sper -
ling,  der die se  Arbeit  auch  im spä te ren Sta tis ti schen Bun des amt fort führ te.
Für  die  Zeit  vom 1. Okto ber 1940  bis 31. Janu ar 1945 wur den  die Mel dun -
gen  des  Chefs  der Ord nungs po li zei zugrun de  gelegt;  die  Daten  für  die  Zeit
davor wur den  im  Mai 1944  bei  den städ ti schen Sta tis tik äm tern nach träg lich
erho ben.  In  der Nach kriegs zeit setz te  Dr.  Hans Sper ling  die  auch  schon wäh -
rend  des Krie ges  von  ihm wahr ge nom me ne Auf ga be  fort.  Für  die Ver lus te
nach  dem 31. Janu ar 1945 führ te  das Sta tis ti sche Bun des amt  im Okto ber
1954  eine Erhe bung  in  der Bun des re pub lik  durch;  die  Daten  für  die Gebie te
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3 Wolf gang  Schütz, Fünf zig Jah re Stan des amt  I  in Ber lin (  West ) – Son der auf ga -
ben  im Wan del  der  Zeit.  In :  Das Stan des amt. Zeit schrift  für Stan des amt swe sen,
Fami li en we sen  u. a.,  Nr. 6/7 1989,  S. 208; Sta tis ti sches Bun des amt (  Hg.),  Die
stan des amt lich beur kun de ten Kriegs ster be fäl le  und gericht li chen Todes er klä -
run gen  von Per so nen  mit letz tem stän di gen Wohn sitz  im Bun des ge biet  in  den
Jah ren 1939  bis 1955. Arbeits be rich te  Nr.  VIII  /28/1–3, Wies ba den 1956–1958.

4 Stan des amt lich beur kun de te Kriegs ster be fäl le  und gericht li che Todes er klä run -
gen  von Per so nen  mit letz tem Wohn sitz  im Bun des ge biet.  In : Sta tis ti sches Bun -
des amt (  Hg.), Bevöl ke rung  und Erwerbs tä tig keit, Fach se rie  I, Rei he 2, Stutt gart
1981,  S. 77–79.
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außer halb  der dama li gen Bun des re pub lik, darun ter  auch Dres den, wur den
auf  Basis  der Lite ra tur  und  der vor han de nen  Daten  geschätzt.5

Die Ergeb nis se die ser Erhe bun gen wur den  in  den 50 er  und 60 er Jah ren
ver öf fent licht;  sie bil den  die Grund la ge  aller quan ti ta ti ven Aus sa gen  über
die Men schen ver lus te  durch  den Bom ben krieg. Lei der  sind  sie jedoch  für
die Zwe cke  der Dresdner Unter su chungs kom mis si on  nicht aus rei chend dif -
fe ren ziert. Nach for schun gen  nach  den zugrun de lie gen den Doku men ten  in
der Hoff nung,  dort detail lier te Anga ben  zu fin den, erga ben,  dass  sich  im
Bun des ar chiv Ber lin  nur eini ge weni ge  Akten  des Reichs luft kriegs schä den -
aus schus ses befin den,  deren Aus sa ge kraft  jedoch  gering  ist.  Die Dien stak ten
von  Dr.  Hans Sper ling hät ten mög li cher wei se  einen detail lier te ren Ein blick
erlaubt, lei der  erwies  sich  die  Suche  danach  im Bun des ar chiv  Koblenz  als
ver geb lich.  Im  Jahr 1982 hat te  das Sta tis ti sche Bun des amt  zwar  dem Bun -
des ar chiv  die Abga be  eines Akten kon vo lu tes »Luft kriegs schä dens ta tis tik«
ange bo ten,  zur Über ga be  war  es  jedoch  nicht gekom men. Inten si ve Nach for -
schun gen  im Sta tis ti schen Bun des amt  in  der Hoff nung,  dass  sich  die  Akten
noch  dort befän den, blie ben erfolg los;  sie müs sen  daher  als ver nich tet gel ten.

Such diens te

Über  die gericht li chen Todes er klä run gen  und Ster be fäl le  hinaus exis tiert
noch  eine drit te Grup pe  von Fäl len. Mit un ter wei ger ten  sich  die  Eltern  oder
die Ehe frau,  eine gericht li che Todes er klä rung  zu bean tra gen  oder  einen
Ster be fall anzu zei gen.  Sie hoff ten  immer  noch,  der Ange hö ri ge wür de heim -
keh ren. Sei nen  Tod for mell  zu doku men tie ren, bedeu te te  für  sie, qua si  den
letz ten  Nagel  in  den  Sarg ein zu schla gen. Die se Grup pe  kann  nicht all zu  groß
sein, muss te  doch eigent lich  immer wie der  ein for mel ler Nach wei se  erbracht
wer den. Die ser  Zwang  war  umso stär ker,  je wert vol ler  das  Erbe  war.  Die
Über schrei bung  von Grund be sitz erfor der te  in  der  DDR  wie  in  der Bun des -
re pub lik  einen Erb schein,  der wie der um  die Klä rung  der Erb fol ge voraus -
setz te. Ande res  mag mit un ter gegol ten  haben,  wenn  in  der  DDR  die Nach -
kom men  ein  Haus  als  Erbe aus schlu gen,  weil  die  daraus resul tie ren den
Las ten  zu  groß  waren,  oder  wenn  der Erb las ser  kein Ver mö gen  besaß.  Doch
hier bei  kann  es  sich  nur  um Aus nah men gehan delt  haben,  wie fol gen der,  in
der Stich pro be ent hal te ner  Fall  zeigt :  Am 7. Juni 1983 wur de  in Dres den
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5 Der Prä si dent  des Sta tis ti schen Reichs amts,  Az. 1101 b  /7.6.44, Ver fü gung  vom
3.10.1944 ( Bun des ar chiv  - Ber lin,  R 3202/3382);  Erich Ham pe,  Der zivi le Luft -
schutz  im Zwei ten Welt krieg. Doku men ta ti on  über Auf bau  und Ein satz, Frank -
furt  am  Main 1963,  S. 138–141;  Hans Sper ling,  Die deut schen Luft kriegs ver lus -
te  im Zwei ten Welt krieg.  In : Wirt schaft  und Sta tis tik, 1962,  S. 139.
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eine Todeser klä rung  für  ein klei nes,  im  Jahr 1943 gebo re nes Mäd chen
erstellt,  das  Kind  war 1945  im  Alter  von  zwei Jah ren  bei  den Bom ben an grif -
fen  ums  Leben gekom men. Antrag stel ler  war  der  Onkel, offen sicht lich han -
del te  es  sich  um  einen Erb fall – mög li cher wei se  waren  die  Eltern die ses
Mäd chens gestor ben.6

Um  jedoch  auch die se Grup pe  der  im Stan des amt we sen  nicht doku men -
tier ten Todes fäl le  zu erfas sen, wur den  die Kar tei en  der Such diens te aus ge -
wer tet.  Auch  wenn Ange hö ri ge  den  Tod  eines Ver miss ten  nicht doku men -
tiert hat ten,  waren  sie natür lich  an sei nem Schick sal inte res siert.
Übli cher wei se unter nah men  sie  viel,  um  ihn  zu fin den  oder zumin dest sei -
nen Ver bleib auf zu klä ren. Hier für  waren ande re Orga ni sa tio nen zustän dig
als  die bis her erwähn ten –  die Such diens te.  So wur de  bereits unmit tel bar
nach  den Bom ben an grif fen  ein Ver miss ten such dienst  in Dres den ein ge rich -
tet;  in  der Nach kriegs zeit ent stan den zahl rei che wei te re der ar ti ge Orga ni sa -
tio nen.7 Ab 1950  war  dann  der  DRK  - Such dienst (  Ost )  in Ber lin  für  die Ver -
miss ten nach for schung  in  der  DDR  allein zustän dig.  In  den west li chen
Besat zungs zo nen,  bzw.  der spä te ren Bun des re pub lik bil de te  sich  im Lau fe
der  Zeit  eine Auf ga ben tei lung dahin ge hend  heraus,  dass  der Such dienst  des
DRK  der Bun des re pub lik  eine gene rel le Zustän dig keit  erhielt, wäh rend  der
Kirch li che Such dienst  sich  auf  die Ver trei bungs ge bie te kon zent rier te.

Der  DRK  - Such dienst  führt  eine Begeg nungs kar tei,  die –  anders  als  bei
den meis ten ande ren Kar tei en –,  nicht  nur Kar tei kar ten  mit  den  Namen  der
Gesuch ten, son dern  in der sel ben Wei se  auch Kar ten  mit  den  Namen  der
Suchen den ent hält. Such fäl le  lösen  sich  dann  durch Begeg nung  einer
Suchen den  -  und  einer Gesuch ten  - Kar tei kar te.  Für  die indi vi du el le  Suche
erweist  sich die ses Orga ni sa ti ons prin zip  als güns tig,  eine quan ti ta ti ve Aus -
wer tung  wird  jedoch  dadurch  erschwert,  dass vie le Kar tei kar ten  sich  auf Per -
so nen bezie hen,  die  gar  nicht  gesucht wer den.  Ein  die Aus wer tung zusätz -
lich erschwe ren des  Moment  stellt  die Grö ße  der Kar tei  mit  ca. 50 Mil lio nen
Kar tei kar ten  dar.  Darin ent hal ten  sind  alle Kate go ri en  von Such fäl len,
sowohl Zivi lis ten  als  auch Sol da ten,  sowohl Ver miss te  des Zwei ten Welt -
kriegs  als  auch Kin der,  die  von  zu Hau se fort ge lau fen  sind.

Was  es bedeu tet,  eine sol che gro ße Kar tei aus zu wer ten,  sei  an fol gen den
Bei spie len ver deut licht : Näh me  man  an,  die  Zahl  der Ver miss ten  läge  bei  ca.
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6 Grup pe 4,  Fall  -  Nr. 102, Regist rier  -  Nr. 50602.
7 So teil te  der Land rat  zu Mari en burg  bereits  am 27. Feb ru ar 1945  den Bür ger -

meis tern sei nes Krei ses  mit,  dass  in Dres den  eine Such stel le  für Ver miss te  aus
Dres den ein ge rich tet wor den  sei,  die  mit  der  NSV zusam men arbei te,  vgl.  Der
Land rat  zu Mari en berg,  Az  II  VO 18/45  vom 27.2.1945 (  SächsHStAD, Lan des -
be hör de  der Deut schen Volks po li zei 11378, 847).
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200 000 Per so nen,  dann stell t  dies  einen  Anteil  von 4 Pro mil le  an  der
Grund ge samt heit  dar,  bei  einer Ver miss tenz ahl  von 20 000 Men schen  wären
es 0,4 Pro mil le.  Einen  solch klei nen  Anteil zuver läs sig  zu erhe ben, wür de
buch stäb lich  der  Suche  nach  der  Nadel  im Heu hau fen  gleich kom men  und
hät te  einen Arbeits auf wand erfor dert,  der  nicht  in  einem ange mes se nen Ver -
hält nis  zum Nut zen gestan den  wäre, ins be son de re  wenn  man  bedenkt,  dass
eine Alter na ti ve  zur Ver fü gung  stand.

Als  für  die Zwe cke  der Unter su chung bes ser geeig net  erwies  sich  die Kar -
tei  des spe zi el len Such diens tes  für  die Ver trie be nen,  des Kirch li chen Such -
diens tes. Die ser hat te ursprüng lich  aus 15 Hei mat kar tei en bestan den,  die  an
ver schie de nen  Orten  in  der Bun des re pub lik ange sie delt,  je  ein Ver trei bungs -
ge biet betreu ten;  die Zent ral stel le  befand  und befin det  sich  in Mün chen.  Ihr
ursprüng li ches Arbeits pro gramm  war ambi ti ös, plan te  sie  doch,  alle Deut -
schen  aus  den Ver trei bungs ge bie ten nament lich  zu erfas sen  und  ihr Schick -
sal  zu doku men tie ren.  Zu die sem  Zweck führ ten  die zona len Behör den  bzw.
die Bun des re gie run gen  zwei umfas sen de Aktio nen  zur Regist rie rung  der
Mili tär  -  und Zivil ver miss ten  durch,  wie  auch  die Lands mann schaf ten  der
Ver trie be nen – finan ziert  von  der Bun des re gie rung – gro ße Anstren gun gen
unter nah men.  Auch  wenn  das ursprüng lich avi sier te  Ziel  nicht völ lig
erreicht wur de, ent stan den  doch Kar tei kar ten  zu 21,4 Mil lio nen Per so nen,
wobei  die  für  die vor lie gen de Unter su chung ein schlä gi gen Betreu ungs ge bie -
te  Ober  -  und Nie der schle si en  ca. 8 Mil lio nen Per so nen umfas sen.8

Umor ga ni sa tio nen infol ge  des rück läu fi gen Arbeits an falls  im Lau fe  der
Jahr zehn te führ ten  im  Jahr 2002  dazu,  dass  alle –  nun Hei mat ort skar tei en
genann ten – Orga ni sa tio nen  an  zwei Stand or ten zusam men ge fasst wur den.
Wich ti ger  als die se orga ni sa to ri sche Ver än de rung  war  jedoch  die Kon ver si on
der Kar tei en,  die  bis  dahin  aus  mit  der  Hand beschrif te ten Kar tei kar ten  im
For mat  DIN  A 6 bestan den hat ten.  Sie wur den  gescannt  und  in Daten sät ze
umge wan delt. Heu te arbei tet  der Kirch li che Such dienst  nur  noch  mit die sen
Scans  und  den Daten sät zen,  die rea len Kar tei en wur den  an  das Bun des ar -
chiv  - Las ten aus gleichs ar chiv  nach Bay reuth abge ge ben,  wo  sie  der For schung
zur Ver fü gung ste hen  und  für  die Zwe cke  des  hier beschrie be nen Pro jek tes
aus ge wer tet wur den. 

8 Fer di nand Kös ters,  Die Geschich te  des Kirch li chen Such diens tes, Altöt ting
2005,  S. 50;  die Home pa ge  des Kirch li chen Such diens tes  weist  einen Per so nen -
stand  von 3,3 Mil lio nen  für Ober schle si en  und 3,8 Mil lio nen  für Nie der schle si -
en  aus,  die vor lie gen de Unter su chung  weist deut lich nied ri ge re Wer te  aus.  Auf
eine Klä rung  der Dif fe renz wur de ver zich tet,  da  sie  für  die vor lie gen de Unter su -
chung  ohne Bedeu tung  wäre.
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Kon zep ti on  der Unter su chung

Aus  den bis he ri gen Aus füh run gen  zur Fra ge stel lung  und  den  zur Ver fü gung
ste hen den Daten be stän den  ergab  sich  die Kon zep ti on  der Unter su chung.
Die doku men tier ten Todes fäl le  waren  zu ermit teln  durch :

die Aus zäh lung  des Ster be buchs  der  Stadt Dres den hin sicht lich  der Ster -
be fall an zei gen,

die Aus wer tung  des  Buches  für Todes er klä run gen  beim Stan des amt  I  in
Ber lin hin sicht lich  der gericht li chen Todes er klä run gen.

Um  auch  die  nicht doku men tier ten Todes fäl le  zu erfas sen, wur de  die
Kar tei  des Kirch li chen Such diens tes hin sicht lich  der Ver miss ten  unter  den
Flücht lin gen aus ge wer tet.

Im  Fall  des Ster be buchs  der  Stadt Dres den erfolg te  eine Total er he bung,
wäh rend  im  Buch  für Todes er klä run gen  beim Stan des amt  I  in Ber lin  und  in
den Kar tei en  des Such diens tes Stich pro ben gezo gen wur den.  Die Ergeb nis se
der Erhe bun gen wer den  im Fol gen den dar ge stellt;  zuvor  ist  es aller dings not -
wen dig,  näher  auf  die Orga ni sa ti on  der Daten be stän de  und  die Aus wer te ver -
fah ren ein zu ge hen. 

Ster be buch  des Stan des am tes Dres den 

Das Ster be buch  der  Stadt Dres den wur de  von  einer Mit ar bei te rin  des Stan -
des am tes  für  die Jahr gän ge 1945 – 1974 voll stän dig aus ge zählt.  Die wei te ren
Bän de wur den  nicht aus ge wer tet,  weil  der Auf wand  in kei nem ange mes se -
nen Ver hält nis  zum Nut zen  stand  wegen  der gerin gen  Zahl  von Ster be fäl len
im Zusam men hang  mit  den Bom ben an grif fen,  die  noch  nach 1974 ange -
zeigt wor den  sind. Ver gleichs wei se  sei  darauf hin ge wie sen,  dass  in  der Stich -
pro be  aus  dem  Buch  für Todes er klä run gen  nur  drei Pro zent  der Fäl le  auf  die
Jah re  nach 1974 ent fie len.

Aus wer tung  des  Buches  für Todes er klä run gen

Grund la ge die ses » Buches«  sind  die Gericht li chen Todes er klä run gen,  die
von  den Amts ge rich ten  an  das Stan des amt  I  in Ber lin über sandt wer den.
Meist  sind  je 500  auf die se Wei se ein ge tra ge ne Erklä run gen  zu Bän den
gebun den;  der umfang reichs te unter such te Jahr gang 1951  des Stan des am tes
I Ber lin (  West )  umfasst immer hin 163 der ar ti ge Bän de.  Alle Bän de  aller
Jahr gän ge bil den zusam men  das  Buch  für Todes er klä run gen.
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Aus  der  Form  der Ein tra gung  ergab  sich  ein zent ra les Prob lem –  das For -
mu lar  sah  nicht  vor,  den Todes ort  oder  die Todes ur sa che  zu ver mer ken.  Es
ent stand  also  die Fra ge,  wie  die Ein tra gun gen bezüg lich Dres den iden ti fi -
ziert wer den könn ten.  Hier  kam  der  Umstand  zu Hil fe,  dass  es Auf ga be  der
Stan des be am ten  ist,  den Todes zeit punkt  so  exakt  wie mög lich  zu bestim -
men.  Daher  wird  in Fäl len,  in  denen  der  Tod  auf  ein kon kre tes Ereig nis
zurück ge führt wer den  kann,  der  Ablauf die ses Ereig nis ses  als Todes zeit -
punkt fest ge legt.  Anders ver hält  es  sich,  wenn  nur  ein letz tes Lebens zei chen
bekannt  ist,  die Todes um stän de  jedoch  nicht kon kre ti siert wer den kön nen.
In die sen Fäl len  wird  das  Ende  des ver mut li chen Todes jah res  als Ter min
gewählt.  Von  daher  wird  für  einen ver mut lich  bei  den Bom ben an grif fen  in
Dres den  ums  Leben Gekom me nen  der 13., 14.  oder 15. Feb ru ar 1945 fest ge -
legt,  für  einen  im  Jahr 1945 Ver miss ten  jedoch  der 31. Dezem ber 1945. 

Aus Grün den,  die  nicht auf ge klärt wer den konn ten,  war darü ber  hinaus
bei  fast  allen »Dresdner« Fäl len expli zit ver merkt,  dass  es  sich  um  ein  Opfer
des Bom ben an griffs han del te. Ledig lich  in  drei Fäl len  war  dies  nicht  der
Fall,  obwohl  ein Todes zeit punkt zwi schen  dem 13.  und 15. Feb ru ar ange ge -
ben  war.  Die Nach prü fung  bei  den zustän di gen Amts ge rich ten  ergab,  dass
ein  Fall  sich  auf Dres den  bezog,  die bei den ande ren  jedoch  nicht.9

Die Durch füh rung  der Erhe bung wur de  dadurch  erschwert,  dass  aus his -
to ri schen Grün den  kein ein heit li cher Akten be stand vor liegt.  Seit 1938 hat te
das Stan des amt  I  in Ber lin  das  Buch  für Todes er klä run gen gesamt ver ant -
wort lich  für  das Deut sche  Reich  und  die spä te ren Besat zungs zo nen  geführt.
Ange sichts  des Aus ei nan der bre chens  der Ber li ner Stadt ver wal tung infol ge
der  sich ver schär fen den poli ti schen Span nun gen ver brach ten Mit ar bei ter
des Stan des amts  im Novem ber 1948  die Unter la gen  in  den Wes ten; ledig lich
ein  Band  des Jahr gangs 1948 ver blieb  im  Osten.  Ab die sem Zeit punkt exis -
tier ten  je  ein Stan des amt  I  West  und  Ost,  wobei letz te res  ab 1957  dazu über -
ging, gericht li che Todes fäl le  nicht  mehr  in  ein  Buch  für Todes er klä run gen
ein zu tra gen, son dern  nur  noch  die Gerichts be schlüs se  zu sam meln.  Nach
der Wie der ver ei ni gung wur den  die Daten be stän de  im  nun wie der ein heit li -
chen Stan des amt  I  in Ber lin zusam men ge führt. 

Dane ben exis tie ren  für fol gen de Gebie te eige ne  Bücher  für Todes er klä -
run gen :

Saar land : Jahr gän ge 1948–1957,
Wies ba den : Jahr gän ge 1945–1947,
Kra kau : Jahr gän ge 1941–1944.
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9 In  der Stich pro be  war  ein  Fall ent hal ten,  der  sich  auf  einen Bom ben an griff  im
April 1945  bezog.  Er wur de  nicht  in  die Aus wer tung ein be zo gen.
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Da  die Orga ni sa ti ons form  der Abla ge  im Lau fe  der Jahr zehn te  aus prag ma -
ti schen Grün den wei te ren Ände run gen unter le gen  war,  ergab  sich  eine Dif -
fe ren zie rung  in fol gen de sie ben Fall grup pen,  für  die  jeweils eige ne Erhe -
bungs ver fah ren ent wi ckelt wer den muss ten : 

Grup pe 1 : Ver füg te gericht li che Todes er klä run gen  des Stan des am tes  I  in
Ber lin,  bzw. Ber lin (  West ),  die  in  das  Buch  für Todes er klä run gen ein ge -
tra gen wor den  waren, Jahr gän ge 1938–2007 : 1930 gebun de ne Bän de  mit
je 500 Ein tra gun gen, 

Grup pe 2 : Ver füg te gericht li che Todes er klä run gen  des Stan des am tes  I  in
Ber lin  bzw. Ber lin (  West ),  die gesam melt,  jedoch  nicht  in  das  Buch  für
Todes er klä run gen ein ge tra gen wor den  waren, Jahr gän ge 1993–2007 : 160
Ord ner  mit unre gel mä ßi ger  Anzahl  von Vor gän gen ( Jahr gän ge 1993–
1995),  zu  je 150 ( Jahr gän ge 1995–1998)  oder 100 (  ab Jahr gang 1999), 

Grup pe 3 : Ver füg te gericht li che Todes er klä run gen  des Stan des am tes  I  in
Ber lin (  Ost ),  die  in  das  Buch  für Todes er klä run gen (  Ost ) ein ge tra gen wor -
den  waren, Jahr gän ge 1948–1957 : 409 gebun de ne Bän de  mit  je 500 Fäl -
len ( Jahr gän ge 1948– Anfang 1955),  bzw.  je 600 Fäl len ( Jahr gän ge 1955–
1957),

Grup pe 4 : Ver füg te gericht li che Todes er klä run gen  des Stan des am tes  I  in
Ber lin (  Ost ),  die  nicht  in  das  Buch  für Todes er klä run gen (  Ost ) ein ge tra -
gen wor den  waren, Jahr gän ge 1957–1990 : 482 Ord ner  zu  je 200 Fäl len
(Jahr gän ge 1957– Anfang 1967),  bzw.  als Nume rus  - Cur rens  - Sys tem  ohne
Unter tei lung  nach Jah ren  und  ohne fes te  Zahl  von Fäl len  pro Akten ord -
ner (1967–1990),

Grup pe 5 : Ver füg te gericht li che Todes er klä run gen,  die  in  das  Buch  für
Todes er klä run gen  des Saar lan des ein ge tra gen wor den  waren, Jahr gän ge
1948–1957 : 12 gebun de ne Bän de  mit  je 600 Ein tra gun gen,

Grup pe 6 : Ver füg te gericht li che Todes er klä run gen,  die  in  das  Buch  für
Todes er klä run gen  der  Stadt Wies ba den ein ge tra gen wor den  waren, Jahr -
gän ge 1945–1947 : 1 gebun de ner  Band und

Grup pe 7 : Ver füg te gericht li che Todes er klä run gen,  die  in  das  Buch  für
Todes er klä run gen  der  Stadt Kra kau ein ge tra gen wor den  waren, Jahr gän -
ge 1941–1944 : 1 gebun de ner  Band.

Die  Zahl  der Todes er klä run gen  in  jeder Grup pe wur de  durch Aus zäh lung
ermit telt,  die Auf tei lung  ergibt  sich  aus Tabel le 2;  sie  beläuft  sich  auf ins ge -
samt 1 356 242 gericht li che Todes er klä run gen. 

Einen  solch gro ßen Daten be stand ein zeln aus zu zäh len,  um  die exak te
Anzahl  der  darin ent hal te nen Gericht li chen Todes er klä run gen  zu ermit teln,
hät te  einen immen sen Arbeit auf wand erfor dert. Die ser hät te  in kei nem Ver -
hält nis  zum  Ertrag gestan den, genüg te  es  für  die Zwe cke  der Unter su chungs -
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kom mis si on  doch,  die  Zahl  der Todes fäl le  nicht  auf Hun der te  von Per so nen
exakt, son dern  nur  in  der Dimen si on kor rekt  zu bestim men.  Von  daher
emp fahl  es  sich,  eine Stich pro be  aus  der Grund ge samt heit  der gericht li chen
Todes er klä run gen  zu zie hen. Maß geb lich  für  die Ent schei dung hin sicht lich
der Grö ße die ser Stich pro be  war fol gen de Kal ku la ti on :  Zu  Beginn  des Pro -
jek tes wur de  die  Zahl  der ermit tel ten Lei chen  mit  ca. 20 000 ange nom men.
Unter Berück sich ti gung  des  bereits bekann ten  Umfangs  an vor lie gen den
Ster be fall an zei gen wur de  die mög li che  Zahl  an gericht li chen Todes er klä run -
gen  auf  ca. 10 000  bis 15 000  geschätzt,  lag  also  etwa  bei  einem Pro zent  der
Grund ge samt heit  von  ca. 1,3 Mil lio nen Fäl len. Gericht li che Todes fäl le
wesent lich unter halb  der Dimen si on  von 10 000 Fäl len  waren  nicht  zu
erwar ten, höhe re Umfän ge stell ten aus wer tungs tech nisch  kein Prob lem  dar.
Es  kam  also  darauf  an,  die Stich pro be  so  groß  zu wäh len,  dass  auch  noch  ein
Anteil  von  einem Pro zent zuver läs sig  erfasst wür de.  Die Aus wahl ent schei -
dung erfolg te  anhand nach fol gen der Tabel le,  die  das Kon fi denz in ter vall
eines Stich pro ben an teils  in Abhän gig keit  von  der Stich pro ben grö ße  bei gege -
be nem Sig ni fi kanz ni veau aus weist.

Tabel le 1 : Kon fi denz in ter val le  für  das Sig ni fi kanz ni veau 99%
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Stich pro ben grö ße Stich pro ben an teil

1% 5% 10% 20%

1 000 0,2 – 1,8 3,2 – 6,8 7,6 – 12,4 16,7 – 23,3

2 000 0,4 – 1,6 3,7 – 6,3 8,3 – 11,7 17,7 – 22,3

3 000 0,5 – 1,5 4,0 – 6,0 8,6 – 11,4 18,1 – 21,8

4 000 0,6 – 1,4 4,1 – 5,9 8,8 – 11,2 18,3 – 21,7

5 000 0,65 – 1,35 4,2 – 5,8 8,9 – 11,1 18,5 – 21,5

Wie  unschwer  zu erken nen  ist,  wächst  die Genau ig keit,  mit  der  ein Stich -
pro ben an teil  erfasst  wird,  mit  der Grö ße  der Stich pro be –  dies aller dings
nicht line ar, son dern degres siv. Erkenn bar  ist,  dass  ab  einer Stich pro ben grö -
ße  von 4 000 Fäl len höhe rer Auf wand  nur  noch  mit rela tiv gerin gen Gewin -
nen  an Genau ig keit ein her geht.  Von  daher erfolg te  die Ent schei dung,  eine
Stich pro be  von  ca. 4 000 Fäl len –  d. h.  drei Pro mil le  der Grund ge samt heit –
zu erhe ben.  Die Ver tei lung  auf  die ein zel nen Fall grup pen  ergibt  sich  aus  der
nach fol gen den Über sicht :
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Von  den 4 089 erho be nen Fäl len konn ten  aus fol gen den Grün den  nicht
alle  in  die Aus wer tung ein be zo gen wer den :  In 56 Fäl len  war  die Todes er klä -
rung auf ge ho ben wor den,  weil  eine Ster be fall an zei ge  erfolgt  war.  In wei te ren
17 Fäl len  war  die Todes er klä rung auf ge ho ben wor den,  weil  der ver meint lich
Tote  noch leb te.

Damit stan den 4 016 Fäl le  zur Ver fü gung,  die 1 332 029 gericht li che
Todes er klä run gen reprä sen tie ren. Wei te re 18 Daten sät ze erwie sen  sich  aus
unter schied li chen Grün den  als  nicht aus wert bar, wes halb letzt lich 3 998
Daten sät ze  zur Ver fü gung stan den.11

Aus wer tung  der Hei mat ort skar tei en

Orga ni sa to risch  waren  die Kar tei en  für Schle si en  in  drei  von einan der unab -
hän gi ge Kar tei en geglie dert : Nie der schle si en  ohne Bres lau; Bres lau; Ober -
schle si en.

Tabel le 2 : Gericht li che Todes er klä run gen  und Grö ße  der Stich pro be  nach
Fall grup pen
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Fall grup pe
Gericht li che

Todes er klä run gen
Zahl  der Fäl le  in  der

Stich pro be10

1 958 196 2 894

2 28 708 89

3 207 224 621

4 155 127 466

5 6 725 18

6 250 1

7 12 0

Sum me 1 356 242 4 089

10 Für  jede Fall grup pe  und  jede Akten or ga ni sa ti ons form wur de  eine eige ne Zie -
hungs re gel fest ge legt,  die  sicher stell te,  dass  die Zie hung  in  einem kon stan ten
Inter vall  über  alle Fäl le  der jewei li gen Grup pe hin weg erfolg te.

11 Vgl.  Karl  Schwarz,  Die stan des amt lich beur kun de ten Kriegs ster be fäl le  und
gericht li chen Todes er klä run gen  in  den Jah ren 1939  bis 1954.  In : Wirt schaft
und Sta tis tik,  N. F. 8.  Jg. 1956,  S. 302–304;  Schütz, Stan des amt  I,  S. 210. 
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Zahl
Kartei  -
karten12

Kar tei -
karten 

pro Per son

Anzahl
Per so nen

Anzahl
Kar tei  -
kästen

Grö ße
Stich pro be

Bres lau 260 815 1,28 204 000 826 413

Nie der -
schle si en

2 771 119 1,06 2 614 000 2 527 1 272

Ober-
schlesi en

4 902 066 1,50 3 268 000 4 387 1 198

Sum me 7 124 000 6 086 000 7 740 2 883

12 Anga ben  laut  Mail  des Geschäfts füh rers  des Kirch li chen Such dienstes,  René
Mas si er,  vom 16.9.2008.

Die se wie der um  waren  in  sich  nicht  nach  Namen, son dern  zunächst
nach poli ti schen Gemein den  und unter halb  davon  nach Stra ßen geord net.
Ledig lich  die Ein woh ner  einer Stra ße  waren nament lich sor tiert. Mit un ter
exis tier te dane ben  noch  eine Namens kar tei,  die inner halb  einer poli ti schen
Gemein de  ohne Rück sicht  auf  die Adres se nament lich geord net  war.  Da
nach Aus kunft  der Hei mat ort skar tei  in Pas sau  die Stra ßen kar tei  die maß -
geb li che  war, wur de die se aus ge wer tet.

Darü ber  hinaus exis tier ten  in zahl rei chen Fäl len  für  eine Per son meh re -
re Kar tei kar ten, mit un ter  weil  eine  Frau  sowohl  unter  ihrem  Ehe  -  als  auch
unter  ihrem Geburts na men  geführt wur de.  In ande ren Fäl len  waren meh re -
re Per so nen  auf  einer Kar tei kar te ver merkt,  so  etwa » Frau Mei er  und 4 Kin -
der«.  In gerin ge rem  Umfang  waren  auch Kar tei kar ten ent hal ten  für Per so -
nen,  die  nach  dem Kriegs en de gebo ren  waren.  Von  daher muss te ermit telt
wer den,  wie vie le Kar tei kar ten durch schnitt lich  auf  eine Per son ent fie len.

Die Kenn wer te  für  die ein zel nen  Teil  - Kar tei en erge ben  sich  aus folgen-
der Über sicht:

Tabel le 3 : Kenn wer te  der Hei mat ort skar tei en Schle si en

Auch  im  Fall  der Hei mat ort skar tei en Schle si en  war  es ange sichts  von
mehr  als 7 Mil lio nen Kar tei kar ten  nicht prak ti ka bel,  die Kar tei voll stän dig
aus zu wer ten. Aller dings  war  es  auch  nicht sinn voll,  gleich gro ße Stich pro ben
aus  allen  drei  Teil  - Kar tei en  zu zie hen.  Der  Grund hier für  liegt  in  der
geschicht li chen Ent wick lung  des Jah res 1945 begrün det.  Zum Zeit punkt  der
Luft an grif fe  auf Dres den  war Ober schle si en  bereits  von  der  Roten  Armee
besetzt.  Die Ent wick lung  der mili tä ri schen  Lage  ließ Flücht lin gen  aus Nie -
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der schle si en ein schließ lich Bres lau  nur  in gerin gem  Umfang  die Mög lich -
keit,  nach Ober schle si en  und  von  dort  aus wei ter  in  das  Rest  - Reichs ge biet  zu
flie hen.  Von  daher emp fahl  es  sich,  die Kar tei en Bres lau  und Nie der schle -
sien detail lier ter  zu unter su chen  und   die Kar tei Ober schle si en  nur  zur Absi -
che rung ein zu be zie hen.

Aus gangs punkt  für  die Bestim mung  der Stich pro ben grö ße  war fol gen de
Kal ku la ti on :  Die Aus zäh lung  des Ster be buchs  der  Stadt Dres den  und  des
Buches  der Todes er klä run gen  waren  bereits abge schlos sen.  Bekannt  war
daher,  dass  die Sum me  der  so doku men tier ten Todes fäl le  unter 20 000  lag.
Bei  einer ange nom me nen Opfer zahl  von 100 000  war dem nach  mit  einer
Zahl  von Such fäl len  in  der Dimen si on  von 80 000  zu rech nen,  bei höhe ren
Gesamt op fer zah len ent spre chend  mehr.  Damit hät te  ihr  Anteil  bei  ca.  zwei
Pro zent bezo gen  auf  ca. 3 Mil lio nen erfass ter Per so nen  in  den Kar tei en  für
Bres lau  und Nie der schle si en,  bei höhe ren Opfer zah len ent spre chend  höher
gele gen.  Es wur de  eine Stich pro be  von  knapp 2 000 Fäl len gezo gen –  groß
genug,  um  einen  Anteil  von  zwei Pro zent zuver läs sig  zu erfas sen.  Die Stich -
pro be  für Ober schle si en umfass te  ca. 1 200 Fäl le;  sie wur de  nur gezo gen,  um
die  allen his to ri schen Kennt nis sen wider spre chen de The se abzu prü fen,
Men schen  aus Ober schle si en befän den  sich  in gro ßer  Zahl  unter  den  Opfern
der Dresdner Bom ben an grif fe.
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Ergeb nis se  der Unter su chung

Ster be buch  der  Stadt Dres den

Die Aus wer tung  des Ster be buchs  der  Stadt Dres den erfolg te unmit tel bar
durch  das Stan des amt .

Tabel le 4 : Aus wer tung  des Ster be buchs
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13 Kurz be richt Fried rich Rei chert, Stadt mu se um Dres den,  für  die Unter su chungs -
kom mis si on  zur Ermitt lung  der  Zahl  der  Opfer  der Luft an grif fe  auf Dres den
vom 13.  bis 15. Feb ru ar 1945,  vom 6.3.2008,  S. 5.

Jahr Zahl  der
Todes fäl le

Jahr Zahl  der
Todes fäl le

Jahr Zahl  der
Todes fäl le

1945 5 314 1956 15 1967 2

1946 624 1957 18 1968 3

1947 274 1958 17 1969 4

1948 112 1959 14 1970 3

1949 94 1960 8 1971 2

1950 112 1961 7 1972 1

1951 71 1962 7 1973 7

1952 84 1963 5 1974 2

1953 14 1964 11 Sum me 7 090

1954 19 1965 6

1955 20 1966 4

Ins ge samt lie gen  damit 7 090 Ein tra gun gen  im Ster be buch  der  Stadt
Dres den  für  die  Tage 13.  –17. Feb ru ar 1945  vor. Hin zu zu rech nen  sind  ca.
600 Men schen,  die  in Kran ken häu sern außer halb  von Dres den unter ge -
bracht wor den  waren,  dort ver stor ben  und  bei  den dor ti gen Stan des äm tern
beur kun det  sind.13 Ins ge samt  ergibt  sich  damit  eine Sum me  von  ca. 7 700
Ster be fäl len  im Zusam men hang  mit  den Luft an grif fen  auf Dres den  im Feb -
ru ar 1945.
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Buch  für Todes er klä run gen 

Die ers te Fra ge stel lung,  die unter sucht wur de,  war die je ni ge  nach  dem
Anteil  der mili tä ri schen  bzw. zivi len Fäl le.  Die nach fol gen de Tabel le  zeigt
die Ergeb nis se  auf :

Tabel le 5 : Gericht li che Todes er klä run gen  nach Sta tus grup pen

Rüdiger Overmans
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Bei  der Erhe bung  ergab  sich  der Ein druck,  dass  die  DDR  wenig  Wert  auf
Aus weis  der Wehr macht zu ge hö rig keit  gelegt hat te.  So  war  in  den Todes er -
klä run gen mit un ter kei ne Wehr macht zu ge hö rig keit ange ge ben,  obwohl Ver -
ord nun gen  zitiert wur den,  die aus schließ lich  für Sol da ten gal ten. Die se Fäl -
le wur den  dann  als »Sol da ten«  kodiert.  Eine Spe zi al aus wer tung  nach
Todes er klä run gen  für Sol da ten  des Zwei ten Welt kriegs  vs. Zivi lis ten  ab Jahr -
gang 1950 erbrach te fol gen des Ergeb nis :

Tabel le 6 : Ver gleich  BRD  –  DDR hin sicht lich  des Sta tus

Sta tus Zahl  der Fäl le Anteil Zahl  der Todes er klä run gen

Sol dat 2 88014 72% 951 000

Zivi list 1 118 28% 369 000

Sum me 3 998 100% 1 320 000

Staat Fäl le
gesamt

Sol da ten Zwei ter
Welt krieg

Zivi lis ten

abso lut pro zen tu al abso lut pro zen tu al

BRD 2 57 2 022 73,3% 735 26,7%

DDR 978 727 74,3% 251 25,7%

Gesamt 3 735 2 749 73,6% 986 26,4%

14 Darun ter 26 Sol da ten  des Ers ten Welt krie ges.

Die Ver tei lung  für  die Bun des re pub lik  und  die  DDR  sind einan der  so
ähn lich,  dass  die Befürch tung ver wor fen wer den  kann,  die Unter su chung
wei se  evtl.  zu weni ge Todes er klä run gen  für Sol da ten  aus  der  DDR  aus. 

Bei  den Zivi lis ten  ergab  sich  der quan ti ta tiv  nicht aus ge wer te te Ein druck,
dass  ein erheb li cher  Anteil  der Todes er klä run gen  sich  bezieht  auf :
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– deut sche  Juden, ver mut lich sol che,  die  in  den  KZ  ums  Leben gekom men
sind,

– aus län di sche Zwangs ar bei ter,  die  in  Lagern  oder  KZ gestor ben  sind, 
– aus län di sche Sol da ten  der  mit Deutsch land ver bün de ten Staa ten  und

»Hiwis« ( Hilfs wil li ge )  der Wehr macht,
– sow je ti sche Staats bür ger,  die  in  der  UdSSR  ums  Leben gekom men  und

von  ihren Ange hö ri gen  in Deutsch land  für  tot  erklärt wor den  sind.

Die Aus wer tung  des  Buchs  für Todes er klä run gen hin sicht lich  der »Dresd -
ner« Fäl le erbrach te fol gen des Ergeb nis :

Tabel le 7 : Gericht li che Todes er klä run gen  mit  Bezug  zu Dres den
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Her kunft Zahl  der Fäl le Anteil Fäl le  in  der
Grund ge samt heit 

Dres d ner
Bür ger

29 94% 9 600

Flücht lin ge 2 6% 600

Sum me 31 100% 10 200 (0,8%)

Ort  der
Antrag stel lung

Dres den 26 84% 8 600

außer halb  von
Dres den

5 16% 1 600 

Sum me 31 100% 10 200 (0,8%)

In  der Grup pe  der Dresdner Bür ger  ist  der  Fall  eines Sol da ten ent hal ten,
die Fall zahl  ist aller dings  so  gering,  dass  sich  eine inhalt li che Inter pre ta ti on
ver bie tet.  Mit Ein schrän kun gen  gilt die ser Ein wand  auch hin sicht lich  der
Unter schei dung bezüg lich  der Her kunft  bzw.  des  Ortes  der Antrags stel lung.
Die jewei li gen Fall zah len  sind  mit 2  und 5  so  gering,  das  die Gren zen  der
Inter pre tier bar keit  erreicht wer den.  Das Ergeb nis soll te  also  nicht  so  sehr
dahin ge hend ver stan den wer den,  dass  exakt 600 Todes er klä run gen  für
Flücht lin ge vor lä gen  und 1 600 Todes er klä run gen außer halb  von Dres den
bean tragt sei en, son dern viel mehr dahin ge hend,  dass  kaum  ein Flücht ling
und  nur  in gerin gem  Maße Per so nen betrof fen  waren,  die  nicht  aus Dres den
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stamm ten  und  sich – mög li cher wei se  aus beruf li chen Grün den – wäh rend
der Bom bar die rung  in  der  Stadt befan den.  Die Erklä rung  für die sen Sach -
ver halt  liegt  auf  der  Hand :  Die Mas se  der Flücht lin ge  hielt  sich  in  den Auf -
fang la gern  am Stadt rand  auf  und  war  nicht unmit tel bar  von  der Bom bar die -
rung betrof fen. Bestä tigt  wird die se Ver mu tung  durch fol gen den  Befund  zu
einem  der Flücht lings fäl le.  Es han del te  sich  um  eine  der  drei Gericht li chen
Todes er klä run gen  für  den 15. Feb ru ar 1945,  die kei nen Hin weis  auf  die
Dresdner Luft an grif fe ent hiel ten.  Die Rück fra ge  beim zustän di gen Amts ge -
richt  ergab,  dass  es  sich  nicht  um  ein typi sches Flücht lings schick sal han del -
te.  Die  für  tot Erklär te  war  nicht  im Feb ru ar  mit  einem Flücht lings zug ange -
kom men,  es han del te  sich viel mehr  um  eine Bres lau e rin,  die  bereits  im
Janu ar 1945 zusam men  mit  ihrem  Sohn ein ge trof fen  war  und  sich  in  einer
Pen si on  in  der Innen stadt ein ge mie tet hat te.

Ins ge samt  lässt  sich ver all ge mei nernd fest stel len,  dass  ca. 10 000 Gericht -
li che Todes er klä run gen  in  Bezug  auf  die Luft an grif fe  auf Dres den  im Feb ru -
ar 1945  erstellt wor den  sind  und die se wei test ge hend  in Dres den  für Dresd -
ner Bür ger bean tragt wur den.  Alle ande ren Fäl le stel len quan ti ta tiv
unbe deu ten de Aus nah men  dar.

Hei mat ort skar tei en

Unter  den 2 883 aus ge wer te ten Fäl len  der Hei mat ort skar tei en  für Bres lau,
Nie der schle si en  und Ober schle si en  befand  sich ledig lich  ein ein zi ger  Fall
eines Men schen,  der  im Zusam men hang  mit  den Luft an grif fen  auf Dres den
im Feb ru ar 1945 ver misst wur de.  Es han del te  sich  um  eines  von meh re ren
Kin dern  einer ade li gen Fami lie  in Beglei tung  einer Erwach se nen,  das  zum
letz ten  Mal  lebend  am 13. Feb ru ar 1945  auf  dem Haupt bahn hof Dres den  im
Schnell zug  nach  Hof gese hen wur de.  Hier  zeigt  sich wie der das sel be Mus ter,
das  sich  bereits  bei  den gericht li chen Todes er klä run gen erge ben hat te.  Die
Flücht lin ge,  die ver miss t wer den,  haben  sich  in  der Innen stadt,  im Haupt -
bahn hof auf ge hal ten,  weil  sie ver mut lich  kurz  vor  der Abrei se stan den. Flücht -
lin ge in  den Auf fang la gern hin ge gen  waren  nicht  unter  den Gesuch ten.

Die sen  einen  Fall,  der 0,3 Pro mil le  der Stich pro be reprä sen tiert, inhalt -
lich  zu inter pre tie ren,  ist ange sichts  des mar gi na len  Anteils  nicht zuläs sig.
Es  kann jedoch  im Umkehr schluss fest ge stellt wer den,  dass  nur  in  ganz
gering fü gi gem  Umfang – allen falls  in  der Dimen si on  einer nied ri gen vier -
stel li gen  Zahl – Flücht lin ge ver misst wer den,  deren letz ter bekann ter Auf ent -
halts ort Dres den  war. 
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Zusam men fas sung

Ins ge samt  ergibt  sich  damit fol gen de Zusam men set zung  der Todes fäl le  im
Zusam men hang  mit  den Luft an grif fen  auf Dres den  im Feb ru ar 1945 :

Tabel le 8 : Auf tei lung  der Todes fäl le
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Kate go rie  von Todes fäl len Abso lut Pro zen tu al

Ster be fäl le,  davon 8 000 40%

–  in Dres den ange zeigt 7 100

– außer halb  von Dres den ange zeigt 600

– Sons ti ge Fäl le 300 

Gericht li che Todes er klä run gen,  davon 10 000 50%

–  in Dres den  erklärt 8 000

– außer halb  von Dres den  erklärt 2 000

Sons ti ge,  nicht ange zeig te Todes fäl le 2 000 10%

Sum me 20 000 100%

Damit  beträgt  die Sum me  der  in  den  hier unter such ten Daten be stän den
nach ge wie se nen Ver lus te  ca. 18 000  Tote. Aller dings  ist  zu beden ken,  dass
dort,  wo Men schen arbei ten,  immer  auch Feh ler  gemacht wer den.  In beson -
de rem  Maße  gilt  dies  für Kata stro phen zei ten,  in  denen  das nack te Über le -
ben  im Vor der grund  steht.  Von  daher  ist  damit  zu rech nen,  dass eini ge  bei
den Stan des äm tern  und Amts ge rich ten erstat te ten Ster be fall an zei gen  und
Gericht li chen Todes er klä run gen  nicht  erfasst  sind. Darü ber  hinaus  ist  daran
zu erin nern,  dass  auf  die Aus wer tung  der Dresdner Ster be bü cher  für  die
Zeit  nach 1974 ver zich tet wor den  war.  Von  daher  erscheint  es gerecht fer tigt,
einen  Zuschlag  von 10 Pro zent  für die se  nicht  exakt quan ti fi zier ba re Rest -
grö ße  zu addie ren.  Damit  liegt  die  Zahl  der Todes fäl le,  soweit  sie  sich  aus
den Unter la gen  der Stan des äm ter  ergibt,  bei maxi mal 20 000  Toten. 

Bis her wur den  in  der Lite ra tur –  auch  in  der seriö sen – Ver lust an ga ben
von 35 000  Toten, 60 000  oder  noch  mehr Todes fäl len ange führt. Ver gli chen
damit  mag  das  hier ermit tel te Gesamt er geb nis nied rig wir ken;  anders  sieht
es  aus,  wenn  man  den Ver gleich  zu ande ren  vom Luft krieg betrof fe nen Städ -
ten  zieht. Höhe re Ver lus te  haben  mit Ham burg  und Ber lin  nur Städ te erlit -
ten,  die  um  ein Mehr fa ches grö ßer  als Dres den  waren.  Ein ähn li ches  Bild
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ergibt  sich,  wenn  die Todes zah len  in Rela ti on  zur Bevöl ke rung  gesetzt wer -
den.  Wenn  man  die  Zahl  der Per so nen,  die  sich wäh rend  der Angrif fe  in
Dres den  aufhielten, mit über schlä gig  knapp 600 000 Dresdnern  und  ca.
200 000 Flücht lin gen ver an schlagt,  dann  liegt  die Todes quo te  für Dres den
bei 2,5% –  ein  sehr  hoher  Wert, ver gli chen  mit  den Todes quo ten  in ande ren
deut schen Städ ten,  die  meist  »nur«  halb  so  hoch  lagen. »Über trof fen«  wird
Dres den  damit » nur«  von  neun Städ ten, darun ter Ham burg, Kas sel  und
Pforz heim. Wür de  man hin ge gen  die  Zahl  der  Opfer  mit 200 000 anset zen,
dann ergä be  sich  eine Todes quo te  von  ca. 25 Pro zent –  ein Pro zent satz,  der
sin gu lär  hoch,  sogar  noch ober halb  der Quo te  von Pforz heim  liegt,  wo  ca.
18 000  von 80 000 Ein woh nern  ums  Leben  kamen. Ver gleicht  man aller -
dings Berich te  über  den  Umfang  der Zer stö run gen  in Pforz heim  mit  denen
über Dres den,  dann  zeigt  sich,  dass  der  Umfang  der Schä den  in Pforz heim
ungleich  höher  war  als  in Dres den. Ins ge samt erwei sen  sich  die Ver lus te  in
Dres den  damit  als uner war tet nied rig,  in Rela ti on  zu  den Schä den ande rer
deut scher Städ te  jedoch  als  nach  wie  vor unge wöhn lich  groß.15

Die Erkennt nis,  dass wesent lich höhe re Ver lust zah len  im Fal le Dres dens
mit ande ren his to ri schen Fak ten  nicht  in Über ein klang  zu brin gen  sind,
ergibt  sich  auch,  wenn  man  die  hier vor ge stell ten Ergeb nis se  in  den Kon text
der deut schen Gesamt ver lus te  stellt. Näh me  man  an,  die Ver lus te  in Dres -
den  lägen  bei 300 000  Toten,  dann müss te  es  sich  um min des tens 280 000
Flücht lin ge  aus Schle si en han deln.  Die Unter su chung  des Sta tis ti schen Bun -
des am tes  über  die Ver lus te  unter  der deut schen Bevöl ke rung  der Ver trei -
bungs ge bie te  weist  nun  aber  für Schle si en » nur«  ca. 470 000 Todes fäl le  in
Fol ge  der Kriegs er eig nis se  und  der Ver trei bung  aus.  Dies  umfasst  alle Ursa -
chen –  die  Opfer  unter  der Zivil be völ ke rung  bei  der Ver tei di gung  der Fes -
tung Bres lau,  die  allein  mit  ca. 40 000  Toten ver an schlagt wer den,  die Todes -
fäl le wäh rend  der ers ten  Flucht  vor  der  Roten  Armee  Anfang 1945,  die
Toten  der Rück kehr pha se  nach Schle si en,  die  Opfer  der spä te ren »wil den«
Ver trei bung,  die Ver lus te  aus  der Depor ta ti on  von Zivi lis ten  in  die  UdSSR,
etc. –  und  die  Toten  unter  den Flücht lin gen  in Dres den. Die se müss ten  mit
ca. 280 000  von  ca. 470 000 Todes fäl len  einen  Anteil  von  ca. 60 Pro zent  an
der Gesamt mor ta li tät besit zen –  ein Ergeb nis,  das offen kun dig  mit  den his -
to ri schen Fak ten  nicht  im Ein klang  steht.  Gestützt  wird die ser  Befund  von
den Berich ten,  die  im  Bestand Ost Dok  des Bun des ar chiv  - Las ten aus gleichs -
ar chivs ent hal ten  sind.  Die Flücht lin ge,  die  in  ihren  dort ver wahr ten Berich -
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15 Ham pe, Luft schutz,  S. 139  und 166;  vgl.  Georg Feuch ter,  Der Luft krieg  über
Deutsch land.  In : Bun des mi nis ter  für Ver trie be ne, Flücht lin ge  und Kriegs ge -
schä dig te (  Hg.),  Die geschicht li che  und recht li che Ent wick lung,  Band  I,  Bonn
1958,  S. 1–67.
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ten Dres den erwäh nen, erleb ten  die Bom bar die run gen  als Zuschau er wäh -
rend  ihrer Unter brin gung  in Not quar tie ren  am Stadt rand,  nicht  jedoch  in
der Rol le  als  Opfer.

Das sel be Resul tat  ergibt  sich,  wenn  man  die  Zahl  der Dresdner Todes fäl -
le  auf  die Sum me  der gericht li chen Todes er klä run gen  bezieht.  Nimmt  man
erneut  an,  die  Zahl  der  Toten  in Dres den  läge  bei 300 000,  dann müss ten
ange sichts  von  ca. 10 000 Ster be fall an zei gen  etwa 290 000 Todes er klä run gen
für Dresdner Luft kriegs op fer vor lie gen.  Nun wur de  im Rah men  der Erhe -
bung fest ge stellt,  dass  von  ca. 1,32 Mil lio nen gericht li chen Todes er klä run -
gen  sich  nur  ca. 370 000  auf Zivi lis ten bezie hen. Die se  Zahl bein hal tet
Todes fäl le,  die  seit 1938 ange zeigt wur den – ein schließ lich  der  in  die  UdSSR
ver schlepp ten deut schen Zivi lis ten,  der  Opfer  der Ver trei bung,  der  in  den  KZ
Ermor de ten,  der  Opfer  des Luft kriegs  in ande ren Städ ten,  etc.  Bei  ca.
290 000 »Dresdner«  Toten blie ben  dann » nur« 80 000 Fäl le  für  alle ande ren
Todes ur sa chen  von Zivi lis ten  seit 1938 –  ein offen kun dig absur des Resul tat.
Im End er geb nis  bleibt  damit fest zu hal ten,  dass  die  Zahl  der Todes fäl le  bei
den Bom ben an grif fen  auf Dres den  mit  ca. 20 000  Toten  zwar weit aus gerin -
ger  war,  als  in  der öffent li chen Dis kus si on mit un ter ange nom men wur de,
die se Ver lus te  aber den noch  zu  den schwers ten gehö ren,  die deut sche Städ te
im Zwei ten Welt krieg erlit ten  haben.
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Tho mas West pha len / Jörg  Wicke

Der 13. Feb ru ar 1945  aus archä o lo gi scher  Sicht

Seit 1993 unter sucht  das Lan des amt  für Archä o lo gie sämt li che Bau fel der
inner halb  des mit tel al ter li chen Stadt ker nes  von Dres den  mit  dem  Ziel,  die
Bau al ter  der Kel ler kriegs zer stör ter Gebäu de fest zu hal ten  und  in  den ehe-
mals nicht un ter kel ler ten Flä chen  die Anfän ge  des mit tel al ter li chen Dresdens
zu doku men tie ren. Bis lang  sind  ca. 110 Grund stü cke  mit  über 450 Kel ler -
räu men,  das  sind  etwa 20 Pro zent  der Flä che  des mit tel al ter li chen Stadt ker -
nes  von Dres den, archä o lo gisch unter sucht wor den.  Das Vor ge hen  dabei  ist
mitt ler wei le all täg li che Gra bungs rou ti ne :  Soweit  wie mög lich  wird  der  sog.
Pri mär aus hub,  also  das Ent fer nen  der archä o lo gisch unin te res san ten Schutt -
auf trä ge  und Ver fül lun gen,  unter Anlei tung  von Archä o lo gen  und archä o lo -
gisch geschul ten Vor ar bei tern maschi nell durch ge führt.  Für  die kriegs zer -
stör ten Grund stü cke  heißt  das,  dass  die ehe ma li gen Hof flä chen  und Kel ler
besen rein  gemacht wer den,  wobei  trotz  des Ein sat zes  von Groß bag gern  die
abschlie ßen den Fein ar bei ten, ein schließ lich Frei le gen  /  Säu bern  der Fuß bö -
den,  immer  per  Hand aus ge führt wer den.  Nur  so  lässt  sich  das archä o lo gisch
wich ti ge Aus gangs ni veau  der fol gen den Gra bung  exakt bestim men.  Dank
die ser rela tiv auf wän di gen Wie der her stel lung  des  Niveaus »Feb ru ar 1945«
haben  wir  einen  guten Ein blick  in  die Zusam men set zung  der Ver fül lung  der
kriegs zer stör ten Kel ler gewin nen kön nen.

Inner halb  der Alt stadt zeig te  sich,  dass nahe zu sämt li che Kel ler  nach
dem  Angriff began gen  und  beräumt wur den,  bevor  sie  im  Zuge  der  sog. Ent -
trüm me rung  nach 1953 end gül tig ver sie gelt wor den sind,  indem  sie  nach
Ein bre chen  der Kel ler de cken  und  -  gewöl be  soweit  wie mög lich  mit  dem
Abbruch schutt  der  den  Krieg über dau ern den Rui nen ver füllt wur den.  Trotz
die ser mas si ven Ein grif fe  ließ  sich  in  der  Regel  das Brand ge sche hen  in  den
Kel lern rekon stru ie ren : Beson ders inten si ve Brand spu ren fan den  sich  in
etwa 20 Pro zent  der Kel ler räu me  in  Form  von feu er ge rö te ten Sand stei nen.
In  der Zer stö rungs schicht »Feb ru ar 1945«  waren häu fig feu er de for mier te
Gegen stän de  wie  z. B. Glas fla schen  oder Metall ge gen stän de ein ge bet tet,  die
zwar ein drucks voll  das abso lut töd li che  Milieu unter stri chen,  aber  auch zeig -
ten,  dass gera de  in  den Kel lern  der mit tel al ter li chen Innen stadt  von Dres den
die viel fach beschrie be nen »Feu er stür me«  nicht  geherrscht  haben kön nen –
zu  gering  war  die Sau er stoff zu fuhr,  zu  gering  der  Anteil  an brenn ba ren
Mate ria li en,  auch  wenn  darauf hin zu wei sen  ist,  dass  im Feb ru ar 1945
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beacht li che Men gen  an Haus feu e rung  in  den Kel lern lager ten,  die aller dings
in  der  Regel  nicht lich ter loh brann ten, son dern  im Lau fe  der  den Angrif fen
fol gen den  Tage ver schwel ten.  Das Brand ge sche hen  in  den  engen Stra ßen
und  vor  allem  in  den obe ren Geschos sen  der betrof fe nen Häu ser dürf te
nicht  auf  die ver win kel ten, klein räu mi gen  und häu fig  aus mas si ven Sand -
stein blö cken errich te ten Kel ler  der Alt stadt über trag bar  sein. 

Alle Beobach tun gen deu ten  darauf  hin,  dass  die unmit tel bar  nach  den
Angrif fen begon ne nen Beräu mun gen  der Kel ler über aus gründ lich durch ge -
führt wor den  sind.  Dies  mag  an  den Stra ßen » An  der Frau en kir che«  und
»Töp fer stra ße«,  die  in  dem Teil pro jekt »Mathil den stra ße«  der His to ri ker -
kom mis si on unter sucht wor den  sind, ver deut licht wer den. Sämt li che Kel ler
» An  der Frau en stra ße«  sowie die je ni gen  der Süd sei te »Töp fer stra ße«  sind  in
den Jah ren 2000  bis 2002  in  oben beschrie be ner Wei se frei ge legt  und doku -
men tiert wor den.  In kei nem  der Kel ler wur den Res te  von Kriegs to ten beob-
ach tet.  Das Brand ge sche hen  war  für  die meis ten  der  hier Ein ge schlos se nen
mit Sicher heit töd lich, aller dings beweg ten  sich  die Brand tem pe ra tu ren
nach  den Beobach tun gen  vor  Ort inner halb  des  im  Zuge  des Teil pro jek tes
»Mate ri al un ter su chun gen  zur Tem pe ra tur ver gan gen heit«  der  TU Berg aka -
de mie Frei berg ermit tel ten Rah mens.1

Lei chen fun de  in Zusam men hang  mit  den archä o lo gi schen
Unter su chun gen  in Dres den

Trotz  der  nach Feb ru ar 1945 durch ge führ ten gründ li chen Beräu mung  ist
das Lan des amt  für Archä o lo gie  an bis lang  vier Stel len  der Alt stadt  auf  die
sterb li chen Über res te  von ins ge samt 18  Toten gesto ßen,  die  in  zwei Räu men
mit 11  bzw. 4  Toten  sicher,  in  den übri gen Fäl len  mit  hoher Wahr schein lich -
keit  mit  den Luft an grif fen  in Ver bin dung  zu brin gen  sind. Kri mi nel le Hin -
ter grün de  oder Ver la ge rung  von Lei chen tei len  durch Aas fres ser ( Füch se,
Mar der, Greif vö gel ),  die  bis  zur Ent trüm me rung  die men schen lee ren  und
unzu gäng li chen Rui nen beleb ten,  sind aller dings  auch  in Erwä gung  zu zie -
hen. 

Res te  von Kriegs to ten wur den  in  den Jah ren 2003  in  der Ram pi schen
Gas se 7,  unter  dem Pflas ter  des Neu mark tes, 2007  in  der Schö sser ga sse 27
und 2009  in  der Schef fel stra ße 10  und  in sekun dä rer  Lage  in  der Bau gru be
des Kul tur pa las tes gefun den.  Die Pro to kol le  und  ein aus führ li cher  Bericht
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der jewei li gen Fin der ver mit teln  ein authen ti sches  Bild  der Ber gungs um -
stän de  und  der  mit  der ein deu ti gen Zuwei sung  der Lei chen res te ver bun de -
nen Prob le me. 

Die Unter su chun gen  in  der Schef fel stra ße 10 lei te te  Jörg  Wicke  M.A.,  der
unmit tel bar  nach  Abschluss  der Gra bung sei ne Beobach tung detail liert  zu
Bericht  gab  und  damit unter strich,  dass  auch  über 60 Jah re  nach  dem
Angriff  nicht  nur  Opfer iden ti fi ziert wer den kön nen, son dern  auch  das
Gesche hen  in  der  Nacht  vom 13.  auf  den 14. Feb ru ar 1945  am  Befund
rekon stru ier bar  ist. Sei ne minu ziö sen Beobach tun gen wer den  hier  daher
nur gering fü gig geän dert wie der ge ge ben : 

Nach  der Auf de ckung  von Gold mün zen ( Fund kon zent ra ti on 1)  sowie ers -
ter offen sicht lich mensch li cher Kno chen (  v.a. rech tes Ellen bo gen ge lenk )  in
der Ver fül lung  eines Kel ler rau mes  des Grund stü ckes Schef fel stra ße 10 (Flur -
stück 597,  Raum 3)  am Nach mit tag  des 8.  April 2009, stell te  man  die Bag -
ger ar bei ten  ein  und benach rich tig te  die Kri mi nal po li zei.  Die Kno chen wur -
den  über  Nacht  vor  Ort belas sen,  die Bei fun de  jedoch sicher ge stellt.  Am
Mor gen  des 9.  April 2009 begut ach te te  die Poli zei  die Fund stel le.  Die  bereits
frei lie gen den Kno chen  von Indi vi du um 1  sowie Tei le  eines dane ben ent -
deck ten Hun de ske letts wur den  von  den Kri mi nal be am ten ein ge tü tet,  die
Bei fun de mit ge nom men.  In Ein ver neh men  mit  den Kri mi nal be am ten
konn te  die Beräu mung  des Kel lers, weit ge hend  von  Hand  mit Schau feln
und Mau rer kel len,  in Ske lett nä he  auch  mit Stuk ka teu rei sen  und Pin seln,
am 9., 14.  und 15.  April 2009  durch  das Gra bungs per so nal fort ge setzt wer -
den.  Die Indi vi du en wur den  in  der Rei hen fol ge  ihrer Auf fin dung durch -
num me riert ( Indi vi du en 1  bis 4), ein zeln frei ge legt  und sepa rat ein ge tü tet.
Zu Indi vi du um 1 wur den,  wie  bereits  durch  die Kri mi nal be am ten begon -
nen,  die Über res te  des Hun des  gepackt.  Bei unsi che rer Zuwei sung  zu  einem
Indi vi du um,  so  den unte ren  Bein  -  und Fuß re gio nen  von Indi vi du um 1  und
2, wur de  dies  auf  dem Fund kärt chen ver merkt. Zahn pro the sen (  bei Indi vi -
du en 1, 2  und 4) wur den  den ver pack ten Ske let ten bei ge ge ben. 

Berg ba re Klein fun de  von even tu ell mate ri el lem  oder ide el lem  Wert wur -
den  nach Fund kon zent ra tio nen,  d. h. bei sam men lie gen den Objek ten, ein ge -
tü tet  und numme riert (  Fk. 1–9).  Alle ver tü te ten Objek te eti ket tier te  man
mit Fund kärt chen  des Lan des am tes  für Archä o lo gie.  Das Fort schrei ten  der
Frei le gungs ar bei ten wur de  mit  einer Digi tal ka me ra  und zusätz lich  mit eini -
gen  Dias  und Schwarz weiß fo tos doku men tiert.  Die  Lage  der Indi vi du en  und
Fun de wur de  in  einer kom men tier ten Hand skiz ze fest ge hal ten, zusätz lich
die  Lage  der Indi vi du en  über  je  einen  bis  zwei Mess punk te tachy met risch
erfasst  und  in  den Gra bungs plan über tra gen.  Die Arbei ten  sind  am 15.  April
2009 abge schlos sen  und  die Ske lett res te  sowie Fun de  an  die Kri mi nal po li zei
Dres den über ge ben wor den.

143

Der 13. Februar 1945 aus archäologischer Sicht

Open-Access-Publikation (CC BY-NC-ND 4.0)
© 2010 Göttingen, V&R unipress GmbH 

ISBN Print: 9783899717730 – ISBN E-Lib: 9783862347735



Thomas Westphalen / Jörg Wicke

144

19
99

 w
ur

 de
  a

ls
 e

rs
 te

s 
 vo

n 
bi

s l
an

g 
 se

ch
s 

w
ei

 te
 re

n 
 da

s 
Q

ua
r t

ie
r 

 II
I 

 am
 D

re
sd

 ne
r 

N
eu

 m
ar

kt
 u

nt
er

 su
ch

t. 
 Im

V
or

 de
r g

ru
nd

 b
ef

in
 de

n 
 si

ch
  d

ie
 h

er
 vo

r r
a g

en
d 

er
ha

l te
 ne

n 
K

el
 le

r 
» A

n 
 de

r 
Fr

au
 en

 ki
r c

he
« 

– 
L

ei
 ch

en
 fu

n d
e

w
ur

 de
n 

 hi
er

  n
ic

ht
 g

et
ä t

ig
t. 

Q
ue

l le
 : L

an
 de

s a
m

t  f
ür

 A
rc

hä
 o l

o g
ie

,  J
ör

g 
 W

ic
ke

Open-Access-Publikation (CC BY-NC-ND 4.0)
© 2010 Göttingen, V&R unipress GmbH 

ISBN Print: 9783899717730 – ISBN E-Lib: 9783862347735



Die Anspra che  der Kel ler räu me  geschieht  im Fol gen den  gemäß  dem  für
die gesam te Gra bungs do ku men ta ti on fest ge leg ten Sche ma,  d. h.  die Räu me
sind  pro Flur stück (= Par zel le )  von 1  bis  n durch nu mme riert.

Die Indivi duen  und  ihre unmit tel ba re Umge bung

Kel ler si tua ti on, Räu me  und Ver fül lun gen

Die Fund stel le  befand  sich  unter  der Ost kan te  einer Trans for ma to ren sta ti on
aus  den 1950 er Jah ren,  die unmit tel bar  vor  der Aus gra bung abge ris sen wur -
de.  Dadurch  waren  die ergra be nen Befun de meh re re Jahr zehn te  von Sicker -
was ser abge schirmt,  was  sich posi tiv  auf  die Erhal tung  von orga ni schen Res -
ten,  v.a.  Holz, aus ge wirkt  hat.  Die Ske let tin di vi du en 1  bis 3  sowie  die Res te
des Hun des  lagen  im nord west li chen Vier tel  des Kel ler rau mes 3,  in  der süd -
west li chen  Ecke  des Flur stü ckes 597, ehe ma li ge Schef fel stra ße Haus num -
mer 10.  Der  Raum erstreck te  sich  Nord  -  Süd (6 x2,7  m ),  mit  einem Durch -
gang  im süd li chen Drit tel  der West wand  sowie  einer Tür öff nung  am
Nor den de  der Ost wand.  Die Öff nung  in  der West wand führ te  zu  einem Kel -
ler raum  in Flur stück 596 (  Raum 1).  Die  Tür  schloss  an  einen Kor ri dor
(Raum 4)  an,  der  im Nor den (  Raum 5)  und Süd os ten (  Raum 1)  mit wei te -
ren Kel ler räu men,  sowie  im  Osten  mit  einem Trep pen auf gang ver bun den
war. Unmit tel bar öst lich  der Tür öff nung zwi schen  Raum 3  und  Raum 4  lag
Indi vi du um 4.  Raum 3,  der Kor ri dor (  Raum 4)  sowie  der  sich nörd lich
anschlie ßen de  Raum 5  waren flä chen de ckend  bis  auf  die erhal te ne Mau er -
hö he,  d. h.  noch 1–1,5  m,  mit Gebäu de ver sturz ver füllt.  Die  Schicht  bestand
aus  locker gepack ten Sand stei nen (  meist  ca. 40 x40 x40  cm, maxi mal  ca.
1 m), dazwi schen gro ße Men gen  von mür bem Mör tel  und leh mi gem Sedi -
ment,  in  Raum 3  gemischt  mit Fuß bo den flie sen,  auf  denen  in sel te nen Fäl -
len  noch gro be Gewe be res te (  wohl Lino le um ) erhal ten  waren. 

In  Raum 4 fan den  sich  in unmit tel ba rer Boden nä he  gehäuft Res te  von
Tür ge wän den  aus Sand stein,  die  aus  der unmit tel ba ren  Nähe,  etwa  dem
Durch gang  Raum 3–4 stam men könn ten.  In  der Süd hälf te  von  Raum 5 wur -
den  noch  bis  zu 3  Lagen  hoch gesta pel te Wein fla schen, dane ben  nur  leicht
ver rutsch te Geschirrs ta pel  auf  dem Kel ler bo den ent deckt. Schließ lich  war
ca.  die Hälf te  des Kel ler bo dens  in  Raum 3  mit  einer  bis  zu 30  cm  hohen
Koh le schicht  bedeckt.  Alle die se Beobach tun gen spre chen  dafür,  dass  das
Are al  im west li chen Flur stück 597  mit  dem ursprüng li chen Haus ver sturz
ver füllt  sowie  dem ori gi na len Kel ler in ven tar  bestückt  war  und  nach  dem
Krieg  nicht  beräumt wur de.  In die sem Ver sturz  waren kei ne Brand spu ren
vor han den.  Die Indi vi du en 1, 2  und 3  lagen  unter  dem Ver sturz  auf  einem
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noch  ca. 20–30  cm  hohen,  sich  über  die gesam te West sei te  des Rau mes
erstre cken den Koh len la ger, haupt säch lich beste hend  aus Braun koh le bri ketts
unter schied li chen For mats.  Im  Bereich  unter Indi vi du um 1 fan den  sich
außer dem Res te  von Stein koh le.  Die Koh len  unter  und  um Indi vi du um 1
und 3  sowie  dem Hun de ske lett  waren  auf  einer Flä che  von  ca. 1,5 x2  m  stark
von Hit ze beein träch tigt,  v.a.  unter  dem Bauch be reich  von Indi vi du um 1
war  die Koh le  in schwar ze, bla si ge  und sprö de Schla cke umge wan delt.  Die
Kno chen  in die sem  Gebiet  waren  schwarz  und  äußerst sprö de.  Der Kon takt -
be reich  des auf lie gen den Ver stur zes  zur hit ze ver än der ten Koh le  wies  in  ca.
5  cm Mäch tig keit eben falls Hit ze spu ren  auf ( gelb lich  bis oran ge  - fle cki ge
Ver zie ge lung ). 

An kei ner Stel le  fand  sich  Asche,  was womög lich  auf  einen sau er stoff -
armen Vor gang,  wohl  einen Schwel brand, hin weist. Ver zie ge lungs spu ren
und  das Feh len  der  Asche wei sen  also  auf  eine Ent zün dung  der Koh len
unmit tel bar  vor  der Ver schüt tung  des Kel lers  oder  erst  danach  hin.  Das wür -
de  auch  die gerin ge Aus deh nung  der hit ze ver än der ten  Zone –  trotz wei te rer
vor han de ner Koh len  im  Süden  und Nor den – erklä ren. Wei ter hin  ist  es
wahr schein lich,  dass  das Feu er ent we der  aus  dem benach bar ten  Raum 1,
Flur stück 596 ( deut li che Brand spu ren  an  den Wän den )  durch  die Öff nung
in  der West wand über griff  oder  aber  an  einem guss ei ser nen »Cam ping«  -
Kocher,  der  ca. 0,5 m öst lich  von Indi vi du um 1  auf  den Koh len ent deckt
wur de, sei nen Aus gang  nahm. 

Indi vi du um 1  und Cani de

Die Sub stanz er hal tung  von Indi vi du um 1  ist  stark  durch Hit ze ein wir kung
beein träch tigt, Lang kno chen  und Schä del konn ten  am  Stück frei ge legt,
jedoch  nicht  im kom plet ten  Zustand gebor gen wer den,  da  die Über res te
äußerst sprö de, berüh rungs emp find lich  und  in eini gen Fäl len  mit  der unter -
lie gen den ver schlack ten Koh le ver ba cken  waren.  Die Kno chen  sind über wie -
gend  schwarz ver färbt. Gro ße Berei che  des vor de ren Brust kor bes  und  die
rech te Becken sei te konn ten  nicht  von  der Koh len schla cke unter schie den
wer den,  waren  also wahr schein lich voll stän dig ver brannt. Erschwe rend  bei
der Ber gung wirk te  sich eben falls  der  hohe Frag men tie rungs grad  aus.  Zum
Teil  ließ  die Struk tur  der Bruch stel len  schon  vor  Ort  eine Frak tur  im fri -
schen  Zustand ver mu ten (  z. B. Schä del dach  mit glo bus ar ti gem Bruch mus ter
im Schei tel be reich ). Weich ge we be konn ten  mit eini ger Sicher heit  nur  im
Schä del in ne ren nach ge wie sen wer den.  Die Schä del höh le  war  als Hohl raum
erhal ten,  darin  lag  ein  ca. 10 x10 x5 cm gro ßes  Stück schwar zer, sprö der,
schau mi ger Mas se, teil wei se  von  einer mit tel grau en Ober flä che  bedeckt.  Im
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Becken be reich  trat  zudem  gehäuft ähn li ches Mate ri al (  schwarz,  ölig  -  bunt
schil lern de Ober flä che, schau mig, sprö de )  auf,  das  jedoch  mit  der darun ter
lie gen den Koh len schla cke  fest ver ba cken  war,  sich  kaum  von die ser unter -
schei den  oder tren nen  ließ  und  nur  als Anhaf tung  an Kno chen frag men ten
gebor gen wer den konn te. Indi vi du um 1  lag Süd west ( Schä del )  - Nord ost
(Füße ) aus ge rich tet,  vom Schä del Rich tung Fuß re gi on  leicht abfal lend (  ca.
20  cm Höhen un ter schied )  auf 1,1  m Län ge.  Der Schä del  lag  ca. 10  cm öst -
lich  der West wand (  Raum 3),  ca. 50  cm nörd lich  des Durch gan ges, paral lel
zur  Wand aus ge rich tet, auf recht,  Blick  nach  Süden. Res te  des Brust kor bes
(v.a. Wir bel )  lagen  auf  der rech ten Sei te, eben so  das  Becken,  stark  nach  vorn
gekippt.  Der rech te Ober arm  lag west lich  unter  dem Schä del,  nach  Süden
wei send,  der rech te Unter arm  ca. 90 °  nach  innen ange win kelt  etwa  auf
Schul ter hö he.  Vom lin ken  Arm konn ten kei ne Res te beobach tet wer den.
Der lin ke Ober schen kel  lag  gestreckt,  mit  dem zuge hö ri gen Unter schen kel,
der  in Arti ku la ti ons la ge  ca. 90 °  gebeugt  nach Nor den  und  oben  wies.  Der
rech te Ober schen kel  lag paral lel  unter  dem lin ken.  Die übri gen unte ren
Extre mi tä ten fan den  sich  im  Bein  -  und Fuß be reich  von Indi vi du um 2  und
lie ßen  sich  nicht  sicher  einem Indi vi du um zuwei sen. 

An eini gen,  über  das gesam te Indi vi du um ver teil ten Stel len konn ten
schwarz ver kohl te, sprö de Frag men te  von Klei dung beobach tet wer den
(meist meh re re Schich ten  von fei nem Gewe be,  nicht gebor gen ). Ähn li che,
eben falls ver kohl te Stoff res te,  zogen  sich  bis  auf  die Tür schwel le  des Durch -
gangs  zu  Raum 1, Flur stück 596,  wobei  nicht ent schie den wer den  kann,  ob
es  sich  dabei  auch  um Klei dungs res te  von Indi vi du um 1 han delt. Res te  von
Knöp fen  und  Ösen wur den  aus  dem  Rücken  -  und Brust be reich  des Indi vi du -
ums gebor gen. Even tu ell  gehört  der  im Fuß be reich ent deck te  Schuh  mit ent -
hal te nen Fuß kno chen  zu die sem Indi vi du um.  An  einem Fin ger kno chen  der
rech ten  Hand konn te  ein schlich ter (  Ehe ) ring  ohne Fas sung  und Gra vur
gebor gen wer den (  unter  Fk. 1 ein ge tü tet ).

Im  Bereich  des rech ten Unter arms  von Indi vi du um 1 fan den  sich
Becken, Unter schen kel  und Wir bel  eines gro ßen Hun des, wei te re Wir bel  des
Tie res  zogen  bis nörd lich  des Schä dels  von Indi vi du um 1  an  die West wand
Raum 3  und  lagen  hier  flach  an  die Mau er  gepresst ( Schä del, wei te re Wir -
bel).  Die Vor der läu fe  waren  im Rücken be reich Indi vi du um 1  leicht  nach  Ost
gestreckt. Ver kohl te Haut res te  mit Fel lan haf tun gen ( glat te,  noch  ca. 5  cm
lan ge Haa re,  schwarz ver kohlt,  nicht gebor gen ) befan den  sich  im  Bereich  der
an  die Mau er gepress ten Kno chen.  Aus  den weni gen Über la ge rungs si tua tio -
nen  und  der über wie gend arti ku lier ten  Lage  der ein zel nen Kno chen  lässt
sich schlie ßen,  dass  das  Tier  NW  -  SO ori en tiert  auf  der lin ken Sei te  lag,  mit
dem Schä del  an  der West wand posi tio niert,  den Ober kör per  quer  unter  dem
Schä del  -  und Schul ter be reich  von Indi vi du um 1  und  der Hin ter par tie  unter
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dem rech ten  Arm  - Hand be reich  von Indi vi du um 1.  Unter  dem  Hund wur de
Indi vi du um 3 gefun den.

Indi vi du um 2

Die Über res te  von Indi vi du um 2  waren bes ser erhal ten :  die Kno chen  sind
klopf fest,  meist  nur  wenig frag men tiert  und zei gen  eine  kaum  bis  gar  nicht
ero dier te Ober flä che  von mit tel gel ber Far be.  Nur  der  Bereich  der unte ren
Ext re mi tä ten  befand  sich  in  der hit ze be ein träch tig ten  Zone,  die Kno chen
dort wie sen  z. T. ähn lich star ke Ver än de run gen  auf  wie  bei Indi vi du um 1.
Dun kel brau ne fle cki ge Auf la ge run gen  auf  der lin ken Hume rus dia phy se
könn ten  als Res te  von ein ge trock ne tem Weich ge we be gedeu tet wer den. Indi -
vi du um 2  lag  ca. 40  cm öst lich  der West wand  und  etwa paral lel  zu die ser
Nord  nach  Süd aus ge rich tet.  Ein  Teil  des Schä del da ches  sowie  der rech te
Ober arm wur den  beim Aus bag gern  des Haus ver stur zes ver la gert,  die übri -
gen Kör per tei le konn ten  in  situ doku men tiert wer den.  Der Ober kör per  bis
zu  den Len den wir beln  befand  sich  in Rücken la ge  auf  der Unter sei te  einer
umge stürz ten  Nord  -  Süd  - aus ge rich te ten Eisen blech  - Wan ne.  Auf  dem nörd li -
chen  Teil  der Wan ne,  z. T.  auch  unter Indi vi du um 2, befan den  sich brau ne,
wei che Holz res te  mit eiser nen Bän dern  samt  Angel (  wohl  eine  Tür ).  Der
Schä del  war auf recht,  leicht  nach  links (  Osten )  geneigt,  Blick  gen  Süden.
Dis ta le Res te  des rech ten Unter arms  sowie Kno chen  der rech ten  Hand  lagen
auf  dem rech ten Schul ter blatt,  d. h.  der  Arm  war ver mut lich  nach  oben gebo -
gen  und ext rem ange win kelt.  Der lin ke Ober arm  war  neben  dem Ober kör per
Nord  -  Süd ori en tiert  und  lag voll stän dig  auf  dem Wan nen bo den. Res te  des
lin ken Unter arms ( Nord ost  - Süd west ori en tiert )  sowie  der zuge hö ri gen  Hand
fan den  sich unmit tel bar süd lich  davon  vor  der Wan ne  auf  den Koh len.  Die
Wir bel säu le  zog  vom Schä del  gestreckt  in Rücken la ge  bis  zum  Rand  der
Wan ne  nach Süd wes ten,  darauf Res te  von Brust bein  und Rip pen.  Um  ca.
40  cm  nach Süd ost ver setzt,  lag  das  Becken  am Süd rand  der Blech wan ne  auf
den Koh len  auf  der rech ten Sei te.  In Arti ku la ti ons la ge  gestreckt  dazu  befand
sich  der lin ke Ober schen kel.  Vom rech ten Ober schen kel  waren kei ne offen -
sicht li chen Res te  zu fin den.  Der Unter schen kel  - /  Fuß be reich  war  mit  dem
von Indi vi du um 1 ver mengt,  eine siche re Zuwei sung  zu  einem Indi vi du um
konn te  nicht erfol gen.

Dif fe ren zier ba re Stoff res te even tu ell erhal te ner Beklei dungs res te lie ßen
sich  nicht erken nen.
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Indi vi du um 3

Indi vi du um 3  war  am schlech tes ten erhal ten.  Die Über res te  waren eben falls
durch Hit ze beein träch tigt,  geschwärzt  und  z. T. sprö de.  Außer Tei le  von Wir -
bel kör pern konn ten kei ne Ske lett res te ober halb  des  Beckens beobach tet wer -
den.  Die gebor ge nen Kno chen  lagen west lich  des Schä dels  von Indi vi du -
um 1 ent lang  der West wand  Raum 3  auf  ca. 40  cm Län ge ver teilt.  Bei  Ober  -
und Unter schen keln bei der Sei ten konn te  Süd  - Nord ori en tier te gestreck te
Arti ku la ti ons la ge fest ge stellt wer den, süd lich  daran anschlie ßend, wur den
die ver rutsch ten Res te  des  Beckens  und eini ge Wir bel res te gefun den.  Die
Kno chen  lagen  auf  der Dor sal sei te.  Im Kon takt be reich  mit  dem Hun de ske -
lett wur de  die direk te Über la ge rung  des Tie res  und Indi vi du ums 1  auf Indi -
vi du um 3 beobach tet.

Die Kno chen  waren  von ver kohl ten, sprö den Res ten  eines dick fä di gen
Stof fes (  wohl Wol le,  nicht gebor gen )  in meh re ren  Lagen umge ben. Teil wei -
se schie nen  darin  am rech ten Ober schen kel Weich tei lum ris se  als abge drück -
te Hohl form erhal ten.  Der Ver bleib  der obe ren Kör per hälf te  bleibt  unklar.
Mög lich  wäre  eine voll stän dig gestreck te  Rücken  -  oder Sei ten la ge,  dann
aller dings hät ten  mehr Über res te süd lich  des  Beckens auf tre ten müs sen.
Wahr schein li cher  ist  eine Sitz hal tung  mit  mehr  oder weni ger auf rech tem
Ober kör per.  In die sem Fal le  wäre  eine unbe ob ach te te Ent fer nung  durch  den
Bag ger  zu  einem Zeit punkt  noch  vor  der Ent de ckung  von Indi vi du um 1
mög lich.

Indi vi du um 4

Die über la gern den,  in  sich ver keil ten  und  bis  zu 0,8  m lan gen Ver sturz bro -
cken  haben  das post kra nia le Ske lett  nur  leicht  im Brust be reich beein träch -
tigt;  an eini gen Stel len,  auch unmit tel bar  am Ske lett, konn ten zwi schen  den
Stei nen unver füll te Hohl räu me  von  bis  zu 0,3  m Durch mes ser beobach tet
wer den. Ledig lich  der Schä del  befand  sich  in  einem  durch  die Auf last  eines
Tür ge wän de stei nes  stark frag men tier ten  Zustand. Ins ge samt  war Indi vi du -
um 4  sowohl  in sei ner Sub stanz er hal tung  als  auch sei ner Voll stän dig keit  am
bes ten über lie fert.  Die Kno chen  waren  fest,  mit detail lier ter Ober flä chen -
erhal tung, hell gel blich  bis  caput  - mor tem  gefärbt. Ver ein zel te, maxi mal 5  cm
durch mes sen de dun kel brau ne Auf la ge run gen  auf  den Kno chen kön nen  als
ein ge trock ne te Res te  von Weich ge we ben ange spro chen wer den.  Im Oxy da -
tions saum  von Metall stü cken ( Ohr rin ge )  haben  sich weni ge dun kel brau ne,
leicht gewell te Haa re erhal ten (  mit Ohr rin gen  unter  Fk. 9 ein ge tü tet ).

Das Ske lett  lag  auf  dem Fuß bo den  im Kel ler kor ri dor  Raum 4,  auf 1,5  m
Län ge Nord ost  - Süd west aus ge streckt;  alle Tei le wur den  in arti ku lier ter Posi -
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ti on auf ge deckt.  Die Tor so re gi on  befand  sich  in Rücken la ge,  die Hals wir bel -
säu le  und  der Schä del  dazu  nach Nor den abge win kelt.  Mit  Blick  nach  oben
lag  das Cra ni um  auf  der Occi pi tal sei te,  die Kie fer  waren geschlos sen.  Der
rech te Ober arm  lag  mit 90°  zur Kör per ach se  auf  dem Fuß bo den,  der zuge -
höri ge Unter arm recht wink lig  dazu,  die rech te  Hand unver sehrt  in  einem
Hohl raum  unter  dem Ver sturz.  Der lin ke Hume rus  fehlt, wahr schein lich  lag
der Kno chen öst lich  der Schwel le  zu  Raum 1, Flur stück 597  und wur de ent -
we der  bei  den nach kriegs zeit li chen Beräu mungs ar bei ten  oder unbe ob ach tet
wäh rend  der Aus bag ge rung  der Kel ler ver fül lung ent fernt. Res te  von lin ker
Ulna  und Radi us  lagen  in  etwa paral lel  zur Kör per ach se  mit  den dis ta len
Enden  auf  dem Schul ter blatt,  wo  auch Hand kno chen beobach tet wur den;
dem nach  war  der  Arm wahr schein lich  eng  an  den seit li chen Brust korb gezo -
gen.  Das rech te  Bein  lag kom plett  gestreckt  in Ver län ge rung  der Kör per -
achse.  Der lin ke  Femur  befand  sich  in  leicht abdu zier ter Posi ti on,  daran
anschlie ßend  der Unter schen kel recht wink lig  gebeugt,  sodass  der lin ke  Fuß
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unter  dem rech ten  Knie  lag.  Zwei Ohr rin ge,  ein Haar reif, Gür tel schnal len,
Schuh soh len, meh re re Knöp fe  und  ein Ehe ring ( rech te  Hand ) wur den  in
Tracht po si ti on (  Fk. 9) gefun den.

Feld mä ßi ge anth ro po lo gi sche Ein schät zung  der Indi vi du en

Rele van te Merk ma le wur den kei nes falls sys te ma tisch, son dern qua si bei läu -
fig wäh rend  der Ber gung  der Indi vi du en beobach tet.  Die fol gen de Anspra che
gilt  also vor be halt lich.

Indi vi du um 1
Ster be al ter : matu rus  /  seni lis ( Gebiss pro the sen, Dege ne ra ti va  an gro ßen

Gelen ken )
Geschlecht : weib lich (  sehr gra zil  und  klein )

Indi vi du um 2
Ster be al ter : matu rus  /  seni lis ( Gebiss pro the sen, Dege ne ra ti va  an gro ßen

Gelen ken )
Geschlecht : männ lich ( deut li che Gla bel la )

Indi vi du um 3
Ster be al ter : infans  I ( Wir bel bö gen  und - kör per  noch  nicht fusio niert )
Geschlecht : –

Indi vi du um 4
Ster be al ter : matu rus  /  seni lis ( Gebiss pro the sen, Dege ne ra ti va  an 

Wir bel kör pern )
Geschlecht : weib lich (  Becken, Tracht be stand tei le )

Klein fun de

Wenn  nicht  anders  erwähnt, wur den  die Fun de  auf  der Koh len schicht  in
Kel ler raum 3 fest ge stellt.

Fund kon zent ra ti on 1, beste hend  u. a.  aus meh re ren Arm band uh ren,
Sprung de ckel uh ren,  Schmuck  sowie  neun Gold mün zen  lag  ca. 30  cm süd -
lich  vor  dem Becken be reich  von Indi vi du um 1. Nörd lich  davon, fan den  sich
zahl rei che Scher ben chi ni sie rend bemal ten Por zel lans (  nicht gebor gen ).
Unge fähr  in  der Mit te  von  Raum 3,  ca. 1  m öst lich  von Indi vi du um 1,  stand
ein guss ei ser ner »Cam ping«  -  Kocher ( zylind risch 15  cm  hoch, 25  cm Durch -
mes ser, stern för mi ge Koch flä che,  nicht gebor gen ) auf recht  auf  den Koh len.
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Fund kon zent ra ti on 2  barg  einen ein ge schweiß ten Betriebs aus weis (»Her -
bert Frie bel, gebo ren 04.06.1909«),  Uhren  und Glas per len inmit ten  der Res -
te  eines metall be schla ge nen Leder be hält nis ses.  Die Objek te kon zent rier ten
sich  auf  einen  Bereich  ca. 10  cm öst lich  der Tür schwel le  zum Kor ri dor
(Raum 4),  sie  lagen  auf  dem Kel ler bo den.

Fund kon zent ra ti on 3 ent hielt  u. a.  ein Metal le tui  und  einen bron ze nen
Uhren de ckel.  Die Fun de  lagen  vor  der Ost wand  des Rau mes 3 gegen über  des
Durch gangs  zu  Raum 1, Flur stück 596.

Fund kon zent ra ti on 4. Zwi schen  dem  Becken  von Indi vi du um 2  und  dem
süd li chen  Rand  der Wan ne  befand  sich  ein  von  Stoff  -  und Fell res ten umge -
be ner Papier klum pen,  der  anhand  von  zwei Knopf au gen  als Stoff tier iden ti -
fi ziert wur de (  bis  auf  die  Augen  nicht gebor gen ). Unmit tel bar west lich
davon  und  zum  Teil  mit  dem Stoff tier  in Kon takt wur den Res te  einer fei nen
Per len ket te ( Plas te ?)  sowie  u. a.  eine  Uhr gebor gen.

Fund kon zent ra ti on 5 setz te  sich  u. a.  aus fran zö si schen Mün zen ver schie -
de ner Grö ße,  einer gefass ten Mün ze  /  Medail le  aus  dem 17. Jahr hun dert,
einer Tan nen berg  /  Hin den burg  - Medail le, vie len Bunt me tall rin gen  und Schei-
ben (  wohl Uhr tei le )  und  einer  stark kor ro dier ten Bal gen ka me ra zusam men.
Die Fun de  lagen zwi schen  dem  Becken  von Indi vi du um 2  und  der west -
lichen Kel ler wand  Raum 3.

Fund kon zent ra ti on 6  lag  ca. 0,5  m öst lich  des Schä dels  von Indi vi du um 2.
Hier wur den  u. a. fei ne  rote Glas röh ren per len,  eine Tabaks pfei fe  und  ein
Fin ger ring gebor gen.

Unmit tel bar süd öst lich  schloss  sich  ein  Depot  aus 3  Paar leder nen
Damen- Som mer schu hen  an (  nicht gebor gen ). Süd lich  davon  lagen Res te
eines Rund funk emp fän gers ( Kup fer draht spu len, Bake lit  - Ver scha lun gen,  ein
ver schraub tes  Kreuz  aus Alu mi ni um  - Stä ben  und Glas scher ben  mit auf ge -
druck ten Sen de sta tio nen;  nicht gebor gen ).

Als Fund kon zent ra ti on 7 wur den Gegen stän de unmit tel bar  neben Indi vi -
du um 2 zusam men ge fasst :  Ein schlich ter (  Ehe ) ring  ohne Gra vur  an  der
rech ten  Hand  des Indi vi du ums  und  eine Taschen uhr,  die unmit tel bar west -
lich  der lin ken Hume rus dia phy se  auf  dem  Boden  der umge stürz ten Wan ne
lag.

Nörd lich  der Wan ne,  vor  der Nord wand  Raum 3,  lagen  ein  Paar ( Sol da -
ten)stie fel (  nicht gebor gen )  sowie Por zel lan scher ben (  nicht gebor gen )  und
eine Glas va se.

Fund kon zent ra ti on 8  bestand  aus meh re ren  Uhren,  sie  lag  im Bauch -
bereich  von Indi vi du um 2  auf  der umge stürz ten Blech wan ne.

Fund kon zent ra ti on 9  umfasst  alle  bei Indi vi du um 4  in  Raum 4 gebor ge -
nen Stü cke,  z. B.  einen  an  der rech ten  Hand getra ge nen (  Ehe ) ring (  innen
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gra viert : » H. F. 6.6.31«), Ohr rin ge  und  das Frag ment  eines Haar reifs  in
Tracht la ge  sowie  das Frag ment  eines Kam mes  aus  der Schien bein re gi on.

Die  im Rah men  der His to ri ker kom mis si on durch ge führ te sta tis tisch  - geo -
gra fi sche Ana ly se  ergab  auch  für  die Schef fel stra ße 10 Ergeb nis se.  Danach
sind  bei Ber gun gen  durch  das 6. Poli zei re vier  in  der Schef fel stra ße 10  am
5. Juli 1946 zwan zig unbe kann te  Tote  und  am 20. Dezem ber 1949 vier zehn
unbe kann te  sowie  zwei nament lich bekann te  Tote gebor gen wor den. Außer -
dem erfolg ten  für  fünf wei te re Ein woh ner  der Schef fel stra ße  zehn Todes -
erklä run gen.

Die übri gen Kel ler räu me  der Aus gra bung (  n= ca. 45)  waren groß flä chig
beräumt,  d. h.  sie  waren nahe zu  frei  von Inven tar  -  und Koh len res ten  und
mit hete ro ge nem  Schutt ver füllt wor den.

Abschlie ßend sei en  der Voll stän dig keit hal ber  auch  die  drei frü he ren Lei -
chen fun de  kurz ver merkt :

Ram pi sche Gas se 7
2003 stie ßen Archä o lo gen  bei  der Beräu mung  eines Kel lers  auf  einen  nur
durch  einen schma len  Zugang erreich ba ren  lang  - schma len  Raum.  Darin
fan den  sich  die  stark ver brann ten,  aber deut lich erkenn ba ren Über res te  von
acht Erwach se nen  und  drei Kin dern.  Sie  lagen  in  einer mäch ti gen Asche -
schicht  unter Kriegs schutt. Offen bar  war die ser  Raum  bei  der Beräu mung
nicht betret bar gewe sen.

Neu markt
Am 03.  April 2003 wur den Ske lett tei le  mit Schu hen  und Mili tär gür tel  in
einer Tie fe  von  ein  bis  zwei  Meter  unter  dem Pflas ter  des Neu mark tes gefun -
den,  die  der Gra bungs lei ter  einem Indi vi du um  zuwies.  Die  nach Über ga be
an  die Kri mi nal po li zei ein ge lei te te foren si sche Unter su chung  ergab,  dass  die
Res te  zu  zwei Indi vi du en gehör ten.  Die Todes um stän de lie ßen  sich  nicht
klä ren.  Ob  es  sich  um Res te  von  Opfern  der Brand nacht han del te,  muss
offen blei ben,  da  auch  ein ande rer Hin ter grund denk bar  wäre.

Schö sser ga sse 27
Zwei offen bar  zu  einem Indi vi du um gehö ri ge Unter schen kel kno chen fan -
den  sich  am 20. Novem ber 2007  in  der Schö sser ga sse 27.  Die Kno chen  lagen
knapp ober halb  des Fuß bo dens  eines  bis 1945  in Benut zung befind li chen
Kel lers ein ge bet tet  in Koh le grus ( Bri kett frag men te ).  Nach Ein schät zung  des
Aus grä bers  muss  bis  knapp ober halb  der Fund la ge  in  der  DDR  -  Zeit  der
Boden ( ver mut lich maschi nell ) abge tra gen wor den  sein.  Auch  die Kel ler -
mau ern  waren  bis  in die se Tie fe abge tra gen.  Die Koh le schicht  selbst  war 20
bis 30 cm mäch tig  und ver mut lich  seit 1945 unge stört.  Es  kann  jedoch  mit
aller letz ter Sicher heit aus ge schlos sen wer den,  dass  die Kno chen  erst  nach
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1945  an  ihren Fund ort gelang ten.  Die ande ren Objek te ( Por te mon naie,
Beklei dungs res te ) befan den  sich eben falls  in  der Koh le schicht  in unmit tel ba -
rer  Nähe  der Kno chen.  Im Por te mon naie  lagen  eine Reichs pfen nig mün ze
im  Wert  von  fünf Pfen ni gen  und  eine Lebens mit tel kar te.

Von  der Infor ma ti on  der Öffent lich keit sei tens  des Lan des am tes  für
Archä o lo gie wur de  in  allen Fäl len abge se hen,  da  die zwei fels frei e Anspra che
der Ske lett tei le,  die Ermitt lung  der Todes ur sa che  und  die Iden ti fi zie rung  der
Indi vi du en  nicht  in  das Auf ga ben ge biet  des Lan des am tes  für Archä o lo gie
fällt  und  schon  gar  nicht unmit tel bar  nach  dem Zeit punkt  des Auf fin dens
ver läss lich mög lich  ist. Sämt li che Lei chen fun de  sind  nach  der Ber gung  der
zustän di gen Poli zei dienst stel le über ge ben wor den. 

Bei  der Ermitt lung  der Opfer zah len  im  Bereich  der Alt stadt  ist  mit Sicher -
heit  eine Dun kel zif fer  zu berück sich ti gen,  die aller dings  nach  den Beobach -
tun gen  des Lan des am tes  für Archä o lo gie  bei  der abso lu ten Fest le gung  der
Zahl  zu ver nach läs si gen  sein dürf te.  Ob die ser  Befund  auf  das Scha dens -
gebiet außer halb  des Stadt kerns  zu über tra gen  ist, ent zieht  sich  der Beur tei -
lung.  Die  im Ver gleich  zu  den meis ten Alt stadt kel lern groß zü gi ge re Raum -
struk tur  der Kel ler  der Wohn quar tie re  des 19.  und 20. Jahr hun derts könn ten
einer seits  zu deut lich inten si ve rem Brand ge sche hen  geführt  haben, ande rer -
seits  bot  die auf ge lo cker te re Bebau ung  aber  auch deut lich güns ti ge re Flucht -
ge le gen hei ten.  Eine rück stands frei e Ver bren nung  von Kör pern dürf te  aber
auch  hier aus ge schlos sen  sein. 
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Tho mas Wi de ra

Ex per ten gut ach ten  zu Brand tem pe ra tu ren

Bei  der Aus wer tung  von Ex per ten gut ach ten  und    -  aus sa gen  zu  den Tem pe ra -
tur ver hält nis sen  beim Flä chen brand  in Dres den  in  der  Nacht  vom 13.  zum
14. Feb ru ar 1945  ging  es  um  den zent ra len  Kern  der Fra ge  nach  den un be -
kann ten To ten.  Über  die rea len Tem pe ra tur ver hält nis se  im  Brand  von Dres -
den wa ren Ex per ten gut ach ten er for der lich.  Die His to ri ker kom mis si on be nö -
tig te ei ne Be wer tungs grund la ge  für  die Äu ße run gen  von Per so nen,  die  der
Mei nung  sind,  dass wäh rend  des »Feu er sturms«  in Dres den  in  der  Nacht
vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945 Tem pe ra tu ren  von  bis  zu 2 000 ° C ge herrscht
 haben : In fol ge die ser ext re men Hit ze sei en Zehn tau sen de To te »ver dampft«,
ver brannt, oh ne Spu ren  oder an de re Rück stän de  zu hin ter las sen,  bis  auf  die
Asche.  Weil  in  der glü hen den At mos phä re Men schen rest los ver brannt sei -
en,  so die Be grün dung, fehl ten  in  den sta tis ti schen An ga ben Zehn tau sen de
und  mehr Op fer  der Bom bar die rung. 

Das Flam men in fer no  in  der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945 über -
stieg  das Be grei fen  und Ver ste hen al ler Men schen  in Dres den,  die  dem  Tod
nah ge we sen  und  ihm hat ten ent kom men kön nen.  Die  in gro ßen Men gen
aus bri ti schen Flug zeu gen ab ge wor fe nen Stab brand bom ben hat ten Mag ne -
si um ent hal ten  und  in  der  dicht be bau ten In nen stadt rie si ge Flä chen brän de
er zeugt.  In  den en gen Stra ßen  und schma len Gas sen ent wi ckel te  sich  ein
enor mer Sau er stoff be darf.  Der  Sog be wirk te Feu er stür me,  die  in ei nem gro -
ßen Stadt ge biet al les Brenn ba re ver nich te ten. Spra che schei tert  an  der Schil -
de rung ei ner sol chen Ka ta stro phe,  über  die  der ame ri ka ni sche Kriegs ge fan -
ge ne  und Zeit zeu ge  Kurt Von ne gut spä ter aus sag te : » Es  gab  nichts
An ge mes se nes  zu sa gen. Ei nes  war  klar :  Man  nahm ein fach  von je der mann
in  der  Stadt  an,  dass  er  tot  war, gleich viel  um  wen  es  sich han del te,  und  dass
je mand,  der  sich  in  ihr be weg te, ei nen Feh ler  im Mus ter dar stell te.«1 Ge blie -
ben  ist  den Über le ben den  und vie len Nach ge bo re nen  der Glau be  an  die un -
vor stell ba re Zer stö rungs kraft  des Feu ers. 

Die Be schäf ti gung  der His to ri ker kom mis si on  mit die sem Prob lem  und
den da mit zu sam men hän gen den Fra gen ziel te da rauf, die sen As pekt  exakt
zu prü fen,  um ins ge samt  die Op fer zah len de bat te  auf ei ner ver sach lich ten
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Ebe ne  zu füh ren.  Auf  zwei grund sätz li che Fra gen muss ten Ant wor ten ge fun -
den wer den :  a )  ob  und un ter wel chen Be din gun gen Men schen voll stän dig
und oh ne auf find ba re Rück stän de ver bren nen kön nen,  b )  ob  und  wo die se
Be din gun gen  in Dres den vor ge le gen ha ben. 

Zum Prob lem  der Brand tem pe ra tu ren  in ei nem groß flä chi gen »Feu er -
sturm«  wie  dem  in  der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945  gibt  es kei ne
Ana ly sen. Spe zi el le Un ter su chun gen,  die em pi ri sche Da ten hät ten er ge ben
kön nen, wur den  nie durch ge führt.  In his to ri schen  und an de ren Ar chi ven
exis tie ren kei ne Quel len,  aus de nen  sich dies be züg li che An ga ben  zum Groß -
brand  in Dres den ab lei ten lie ßen. Folg lich muss ten  nicht  nur Quel len ge fun -
den wer den,  aus de nen  sich ei ne  für  die Ge schichts wis sen schaft aus wert ba -
re Da ten grund la ge er gibt, son dern  auch  die zu tref fen den Me tho den,  aus
de nen  sich die be last ba ren Aus sa gen der Quel len ab leiten lassen.

Wis sen schaft ler  aus  den Fach ge bie ten Brand schutz, Rechts me di zin, Bau -
stoff tech no lo gie, Ar chä o lo gie  und Ar chi tek tur wur den  für ei nen in ter dis zi -
pli nä ren Dis kus si ons pro zess ge won nen.2 Das In sti tut  für Ke ra mik,  Glas  -
und Bau stoff tech nik  der  TU Berg aka de mie Frei berg führ te ei ne Stich pro -
ben ana ly se aus ge wähl ter ar chä o lo gi scher Fun de  aus  dem Scha dens ge biet
durch.  Die mi nu tiö sen Auf zeich nun gen  von  der ar chä o lo gi schen Ent trüm -
me rung  der Frau en kir che, Brand ver su che  und  die Mess rei hen  der Ma te ri al -
for schungs  -  und Prü fungs an stalt  für  das Bau we sen Leip zig  e. V. er mög lich -
ten  die In ter pre ta ti on  von Brand schä den  an Ge bäu de fas sa den. Die se  sind
auf Fo to gra fien  zu se hen,  die  nach  der Bom bar die rung Dres dens auf ge nom -
men wur den.  Aus  den Kon sul ta tio nen  beim Lan des amt  für Ar chä o lo gie
Sach sen ent wi ckel te  sich  die kon ti nu ier li che Zu sam men ar beit  mit  den Ar -
chä o lo gen,  die  im Stadt ge biet  von Dres den  die Aus gra bun gen durch führ ten
und be treu ten.  So ge lang  in ei nem mul ti per spek ti vi schen For schungs pro zess
die Er schlie ßung  von neu en Er kennt nis sen,  die  bei zu rück lie gen den Un ter -
su chun gen  nicht hat ten be rück sich tigt wer den kön nen,  weil  für de ren Aus -
wer tung ge eig ne te Me tho den fehl ten. Die se Da ten  und Be obach tun gen las -
sen kon kre te Aus sa gen  zum Brand ge sche hen  auf  den Stra ßen au ßer halb  von
Ge bäu den,  in  den Räu men in ner halb  von Ge bäu den  und  über  die  bei die -
sen Brän den er zeug ten Tem pe ra tu ren  zu.

Thomas Widera
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Die Er kennt nis se  der spe zi el len Ein zel un ter su chun gen  und  der Vo ten be -
frag ter Ex per ten wer den nach fol gend  knapp zu sam men ge fasst.  Die An la gen
zum Be richt ent hal ten  die de tail lier ten Er geb nis se die ser Un ter su chun gen
und an de rer  zum Ver gleich he ran ge zo ge ner Ana ly sen.  Nach ei ner Dar stel -
lung  der Fak ten  des Brand ge sche hens  in  der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar
1945,  denn aus schließ lich  die Er eig nis se  in Fol ge die ser bei den Nacht an grif -
fe  sind  hier  zu the ma ti sie ren, wer den  die Äu ße run gen  von Spe zia lis ten wie -
der ge ge ben,  die Gut ach ten  in ih rer Be deu tung  für  die Fra ge stel lung re fe riert
und da raus  die Schluss fol ge run gen  über  die Brand tem pe ra tu ren ge zo gen. 

His to ri sche Fak ten

Der ers te An griff  auf  das Stadt zent rum  am 13. Feb ru ar 1945  von 22.13  Uhr
bis 22.28  Uhr kon zent rier te  sich  auf  die In nen stadt zwi schen Haupt bahn hof
und  Schloss,  der zwei te An griff zwi schen 1.23  Uhr  und 1.55  Uhr  am 14. Fe -
bru ar er streck te  sich  auf  die an gren zen den Stadt tei le Fried rich stadt, Löb tau,
Süd vor stadt, Jo hanns tadt, Strie sen. Wäh rend die ser bei den Nacht an grif fe
wur den ins ge samt 1 477,7 Ton nen Spreng bom ben  und 1 181,6 Ton nen
Brand bom ben ab ge wor fen.  Der »Feuersturm«  soll  nach Aus sa gen  von Zeit -
zeu gen  kurz  nach 23 Uhr ein ge setzt ha ben.  Es  ist da von aus zu ge hen,  dass
sich  seit die sem Zeit punkt Ein zel brän de  zu Groß feu ern ver ei nig ten.3

Beim zwei ten An griff  nach 1  Uhr  in  der  Nacht konn ten  die Ret tungs -
kräfte kei ne War nung hö ren,  die Alarm an la gen funk tio nier ten  nicht  mehr.
Der er neu te An griff stei ger te  das In fer no  auch des we gen  zur Apo ka lyp se,
weil kei ne stra te gi sche Ko or di nie rung  der Ret tungs ar bei ten statt fand  und
weil zahl rei che Luft schutz hel fer  aus  Angst  vor wei te ren An grif fen  in  den
Kel lern ab war te ten. Un be hel ligt ent stan den  aus zahl lo sen klei nen Flam men
ge wal ti ge Brän de. Zu dem er wie sen  sich Luft schutz kel ler  für  die Men schen
als töd li che Fal len :  In  den ver meint lich si che ren Or ten konn ten  sie  die Be -
dro hung  der  sie ein schlie ßen den Flam men  nicht er ken nen.  Es lie gen we der
kon kre te In for ma tio nen  über  die geo gra fi sche Aus deh nung  noch  über  die
Zeit dau er  des »Feu er sturms«  vor. Des sen Zent rum be fand  sich  im west lich
der El be zwi schen  Schloss, Frau en kir che  und Rat haus ge le ge nen,  dicht be -
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2. über ar bei te te  und er wei ter te Auf la ge Wei mar 1994,  S. 128  f.; Fried rich
Reichert, Fak ten, Do ku men te  und Bil der  über  den Luft krieg ge gen Dres den
1944/45.  In : Dresd ner Ge schichts buch 10, Al ten burg 2004,  S. 248–277,  hier
259.
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bau ten Alt stadt kern  von Dres den. An gren zen de Ge bie te ab so lu ter Zer stö -
rung zo gen  sich  bis Jo hanns tadt,  bis  an  den  Rand  des Gro ßen Gar tens, süd -
lich  bis hin ter  den Haupt bahn hof  und west lich  in Rich tung Fried rich stadt,
teil wei se  auch da rü ber hi naus. Die se Re gi on  war über wie gend  mit gro ßen
Bür ger häu sern be baut.  Im Stadt zent rum be fan den  sich re prä sen ta ti ve mo -
der ne Bau wer ke  und  in  den teil wei se  sehr en gen Gas sen  und Stra ßen  auch
al te Bau sub stanz  mit  leicht ent flamm ba ren In nen aus bau ten.4

Die Trüm mer land schaft wur de  in  den Jah ren  nach  dem  Krieg groß flä -
chig be räumt  und da nach  nicht  wie  in  der tra di tio nel len Pra xis üb lich
schritt wei se wie der auf ge baut. Heu te be fin den  sich  in wei ten Tei len  des Are -
als  der In nen stadt  neu er rich te te Bau ten, we ni ge  der ur sprüng li chen Ge bäu -
de  sind er hal ten.  Bei  der Spren gung na he zu al ler Rui nen gin gen  nicht  nur
zahl rei che denk mal ge schütz te Bau wer ke ver lo ren, son dern  auch  die  in  die
Trüm mer ein ge brann ten  und  von ih nen auf be wahr ten In di ka to ren  des
Brand ge sche hens.5 Der Er halt  der Rui ne  der Frau en kir che  war  für  die His to -
ri ker kom mis si on  ein Glücks fall.

Was ge schieht  bei Brän den ?

Die Be fun de  der ar chä o lo gi schen Ent trüm me rung  der Frau en kir che zeig ten
deut li che Ver fär bun gen  des Sand stein mau er werks in fol ge  des Feu ers. Da ran
lie ßen  sich er heb li che Tem pe ra tur un ter schie de ab le sen. Bei  dem  Brand  im
In ne ren  der Kir che  am 14. Feb ru ar 1945 herrsch ten  in  den Hit zes tau re gio -
nen we sent lich hö he re Tem pe ra tu ren  als  an je nen Stel len,  wo  die Öff nun gen
der ge bors te nen Fens ter  ein Ent wei chen  der Hit ze  ins Frei e ge stat te ten.
Grund sätz lich  ist  die Tem pe ra tur ei nes Feu ers  von  der Qua li tät  des Brenn -
ma te ri als  und  der Sau er stoff zu fuhr un ter Be rück sich ti gung  des Zeit fak tors
ab hän gig.  Die Be din gun gen  für  das Ent ste hen ei nes hef ti gen Bran des  in  der
Frau en kir che wa ren güns tig,  es stan den 300  m³  Holz  in  Form  von Ein bau -
ten  und Kir chen ge stühl  zur Ver fü gung – Ei chen holz ent flammt  bei Tem pe -
ra tu ren zwi schen 300 ° C  und 350 ° C. Gleich wohl herrsch ten  bei  dem wahr -
schein lich  in  den frü hen Mor gen stun den  des 14. Feb ru ar ge gen 2.00  Uhr
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4 Vgl. Pe ter Hipt mair  /  Mar tin Kro ker  /  Hart mut Ol brich, Zwi schen Wall stra ße  und
Alt markt. Ar chä o lo gie ei nes Alt stadt quar tiers  in Dres den, Dres den 2002.

5 Vgl. Mat thi as  Lerm,  Ein neu es Dres den. Städ te bau  und Ar chi tek tur.  In :
Geschich te  der  Stadt Dres den,  Band 3 :  Von  der Reichs grün dung  bis  zur Ge gen -
wart.  Hg.  von Hol ger Star ke un ter Mit wir kung  von  Uwe  John  im Auf trag  der
Lan des haupt stadt Dres den, Stutt gart 2006,  S. 599–623.
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aus ge bro che nen  Brand  in  der Frau en kir che  nicht  wie bis her an ge nom men
Ma xi mal tem pe ra tu ren  von 2 000 ° C, son dern  nur et was  über 1 000 ° C,  und
dies  auch  nur  im un te ren Be reich  des Bau wer kes.  Der ext re me  Teil  des
Brand ge sche hens  und da mit  das Tem pe ra tur ma xi mum beschränk te  sich  auf
die un mit tel ba re Um ge bung  des brenn ba ren Ma te ri als.  Die Hit ze  stieg  nach
oben, konn te  sich je doch  nicht an stau en, son dern ent wich  durch  die Öff -
nun gen  der zer stör ten Fens ter  und  durch  die Kir chen kup pel  ins Frei e,  so
dass  die Tem pe ra tur le dig lich  im un te ren  Teil  des Kir chen schif fes Wer te
zwi schen 1 050 ° C  und 1 100 ° C er reich te. An de rer seits be fan den  sich  in  der
bis  zu 40  cm ho hen Asche schicht  auf  dem Fuß bo den  noch zahl rei che an ge -
kohl te Holz stü cke. Da raus er gibt  sich,  dass ei ne voll stän di ge Ver bren nung
trotz  sehr ho her Tem pe ra tu ren  nicht ein mal  bei  gut brenn ba ren Holz ge gen -
stän den statt ge fun den hat te.6

Grund sätz lich exis tie ren er heb li che Un ter schie de  der Brand tem pe ra tu -
ren  bei Brän den  in ge schlos se nen Räu men  oder  bei sol chen  im Frei en.  Zu
die sem Ge gen stand wur den  der Sach gut ach ter  und Brand schutz ex per te
Erhardt  Wilk, Brand schutz Con sult Leip zig, so wie  der Rechts me di zi ner
Professor Rü di ger Les sig  vom In sti tut  für Rechts me di zin  der Uni ver si tät
Leip zig  befragt.  Sie be fas sten  sich an läss lich  der Über prü fung  von Un glücks -
fäl len  und Ver bre chen  mit  der Fra ge  der Ver bren nung  von Op fern. Beide
schlie ßen auf grund  der ge schil der ten Tat sa chen ei ne mas sen haf te  und  bis
auf  die  Asche weit ge hend rück stands lo se Kre ma ti on  von Men schen  im
Brand ge sche hen  der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945  aus.  Im Ein zel fall
könne  dies ge sche hen,  aber  auch  dann  eher in ner halb ge schlos se ner Räu -
me.  In  den  von ih nen un ter such ten Fäl len,  bei de nen Spu ren  von Ver bre -
chen be sei tigt wer den soll ten, sei en  stets Res te  der Op fer auf ge fun den wor -
den. Wäh rend  bei Brän den  im Frei en Wer te zwi schen 800 ° C  und ma xi mal
900 ° C er reicht wer den  und  dies  auch  nur  für ei ne re la tiv kur ze Zeit dau er,
sind  in ge schlos se nen Räu men hö he re Tem pe ra tu ren  bis 1 200 ° C mög lich,
un ter be son de ren Be din gun gen  auch  bis 1 300 ° C.  Nicht al lein  die Zeit dau er
ei nes Bran des so wie  die Ener gie  -  und Sau er stoff zu fuhr be din gen  die Hö he
der Tem pe ra tur, son dern  auch  die Um stän de  des Brand or tes.  Um  die  zur
Herstel lung  von Kera mik  und  zum Schmel zen  von Me tall er for der li chen
1 400 °C  bis  zu 1 800 °C  zu er rei chen, müs sen  in  der In dust rie  in Spe zi al öfen
au ßer ge wöhn li che Be din gun gen ge schaf fen wer den. Die se  sind je doch  nicht
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6 Wol fram Jä ger  /  Die ter Ro sen kranz,  Der letz te Trüm mer berg  sagt  aus. Er kennt -
nis se  aus  der ar chä o lo gi schen Ent trüm me rung  der Frau en kir che  zu Dres den
über  die Ge scheh nis se  in  der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945.  In : Ver -
brannt  bis  zur Unkennt lich keit.  Die Zer stö rung Dres dens 1945. Hg. vom Stadt -
mu se um Dres den, Dres den 1994,  S. 136–149,  hier 143  ff.
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in Wohn räu men  und  noch  viel we ni ger au ßer halb da von an zu tref fen,  weil
kei ne gleich mä ßi ge  und op ti mier te Zu füh rung  von Ener gie  und Sau er stoff
statt fin det. 

Die  bei ei nem Brand ver such do ku men tier te Kur ve  zur Tem pe ra tur ver tei -
lung  in ei nem bren nen den Wohn raum  zeigt kurz zei ti ge Tem pe ra tur spit zen
von 1 000 ° C  bis et was  über 1 100 ° C al lein  im Hit ze stau un ter halb  der Zim -
mer de cke.  Die Brand tem pe ra tur  liegt nor ma ler wei se zwi schen 800 ° C  und
900 ° C,  sie  kann  bis  zu 1 000 ° C be tra gen.  Bei  dem do ku men tier ten Woh -
nungs brand ver such  in  Bad Sal zun gen  am 28. Ju ni 2002  lag  die Höchst -
tempe ra tur  von et wa 1 000 ° C di rekt  im Brand raum  für le dig lich  knapp
10 Minu ten  vor. Da nach  fiel  die Tem pe ra tur  in  nur  zwei Mi nu ten  auf
900 °C.  In  den fol gen den sie ben  bis  acht Mi nu ten  des Brand ge sche hens  sank
die Tem pe ra tur  rasch  von 900 ° C  auf 700 ° C. Ins ge samt zeig te  der Brand ver -
lauf  nach Ent zün dung  des Feu ers ei ne re la tiv  steil an stei gen de Tem pe ra tur -
kur ve,  bis  nach 20 Mi nu ten erst ma lig 1 000 ° C er reicht wur den.  Das Ma xi -
mum er gab  sich of fen sicht lich  aus  der  im Brand raum vor han de nen
Sau er stoff men ge  und  aus  der Men ge  des vor han de nen brenn ba ren Ma te ri als
re spek ti ve des sen Ver ga sungs ei gen schaf ten.  Das Ma xi mum konn te  nur ge -
ring fü gig über schrit ten wer den. Oh ne Ein satz  von Feu er lösch mit teln  sank
bald  die Tem pe ra tur in ner halb  der fol gen den 20 Mi nu ten  um  fast 400 ° C.7

Das  schließt  nicht  aus,  dass un ter be stimm ten Vo raus set zun gen kurz zei tig
hö he re Tem pe ra tu ren  zu mes sen  sind,  auf  die ei ne ent spre chend ver zö ger te
Pha se sin ken der Tem pe ra tu ren  folgt.  Bei ei nem wei te ren Ver such  mit Zün -
dung  des Feu ers  durch ei nen Brand be schleu ni ger wur de be reits  nach
15 Minu ten  eine Tem pe ra tur spitze  von et wa 1 150 ° C er reicht.  Aber  auch
bei die sem Nach weis ver weil te  die Brand tem pe ra tur  nur  für ma xi mal sie ben
Mi nu ten  bei 1 000 °C  und da rü ber.8 Bei Brän den  in Ge bäu den kön nen so -
mit Tem pe ra tur spit zen  von  über 1 000 ° C er reicht wer den.  Im Frei en  aber
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7 Vgl. An la ge 7 : ( Brand ver su che Con sult. pdf )  Bad Sal zun gen Brand ver such  am
28.6.2002 – Er geb nis se  von Ver suchs rei hen so wohl  der For schungs stel le  für
Brand schutz tech nik Karls ru he  als  auch  der  BCL Brand schutz Con sult In ge -
nieur ge sell schaft  mbH Leip zig, Ta bel le : Tem pe ra tur ent wick lung Woh nung,
Datei Tem pe ra tur  - Woh nung. [ An mer kung  zur Um rech nung  der Tem pe ra tur ein -
hei ten, Wi de ra :  Der Null punkt  der Kel vin ska la  liegt  am ab so lu ten Null punkt  bei
−273,15 ° C.  Die Tem pe ra tur in ter val le 1  K  und 1 ° C  sind  gleich  groß  und kön -
nen gleich wer tig ver wen det wer den.] Sämt li che An la gen be fin den  sich  im Stadt -
ar chiv Dres den  und kön nen  dort ein ge se hen wer den (  StAD, 6.2.5, Un ter su -
chungs kom mis si on 13.–15. Feb ru ar 1945, un pa gi niert ).

8 Vgl. An la ge 7, Ver suchs rei hen  der For schungs stel le, Ta bel le : Brand ent wick lung
in Woh nun gen, Da tei Lösch an griff.
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kommt  es  in ei nem Flä chen brand  oder »Feuersturm«  auf ei nem wei ten Are -
al in fol ge  von Ver wir be lung  und Ver tei lung  der Hit ze  nicht  zu  so ho hen  oder
so gar deut lich da rü ber lie gen den Tem pe ra tu ren. Ge ra de  das Ent ste hen ei nes
»Feu er sturms«  ist  ein In diz da für,  dass Wär me  vom Brand herd ent fernt
wird,  um die sem neu en Sau er stoff zu zu füh ren. 

Die Ver bren nung  von To ten  im Kre ma to ri um,  in ei nem ge schlos se nen
Brand raum, be nö tigt un ter fort dau ernd gleich blei ben der Ener gie  -  und
Frisch luft zu fuhr ei ne Zeit dau er  von et wa ei ner Stun de.  Bei Tem pe ra tu ren
von 800 ° C  bis 1 000 ° C ver bren nen mensch li che Kör per  zu gro ßen Tei len,
üb rig blei ben  in je dem  Fall  die gro ßen Röh ren kno chen  und an de re  stark kal -
zi nier te Über res te. Die se  stets an fal len den Rück stän de wer den  vor  der
Bestat tung zer mah len.  Zur voll stän di gen Ver bren nung  von Men schen oh ne
die se Rück stän de wä ren  sehr deut lich  über die sen Wer ten lie gen de Brand -
tem pe ra tu ren er for der lich,  die zu dem  über  die  sehr lan ge Zeit dau er  von
 einer Stun de an hal ten müss ten. Tem pe ra tu ren  von  über 1 000 ° C  sind  bei
Brän den in ner halb ge schlos se ner Räu me mög lich.  Die do ku men tier ten
Expe ri men te zeig ten  aber,  dass  in kei nem  Fall  die  für  die voll stän di ge Ver -
bren nung mensch li cher Kör per er for der li che Zeit dau er auch  nur an nä -
hernd erreicht wur de.  Je wei ter  sich über dies  die Flam men  vom Brand herd
ent fer nen, des to un voll stän di ger fin den Ver bren nungs vor gän ge  statt.  Mit
 einer Wär me strah lung  bis  zu 80  KW  pro  m² er reicht Feu er  im Frei en  zwar
ei ne ab so lut töd li che Wir kung,  doch  die statt fin den de at mos phä ri sche Ver -
wir be lung ver teilt  die Ener gie, ver hin dert de ren Kon zent ra ti on  und  den
groß flä chi gen Hit ze stau. Da bei  tritt  der  Tod  von Men schen  durch Feu er  ein,
oh ne  dass sie vollständig verbrennen.9

Da mit konn te  die Fra ge  a ),  ob  und un ter wel chen Be din gun gen Men -
schen oh ne auf find ba re Rück stän de ver bren nen, be ant wor tet wer den.  Es
müs sen Tem pe ra tu ren  von min des tens 1 000 ° C  über ei nen län ge ren Zeit -
raum kon ti nu ier lich vor lie gen.  In  der Rea li tät un kon trol lier ter Brän de feh -
len  die ge schil der ten Vo raus set zun gen. Ver bren nungs vor gän ge fin den le dig -
lich  in Aus nah me fäl len  so in ten siv  statt,  dass Kno chen res te  nicht er hal ten
blei ben,  weil  in  der Re gel  die er for der li che Zeit dau er  mit kon ti nu ier lich  sehr
ho her Tem pe ra tur un ter schrit ten  wird. Ei ne  in  die Tau sen de ge hen de  Zahl
von  nicht auf ge fun de nen Op fern  der Bom bar die rung  ist  nach An sicht  der
rechts me di zi ni schen Gut ach ter daher un mög lich.  Dies wür de  nicht  nur ih -
rer  beruf li chen Er fah rung, son dern  vor  dem Hin ter grund  der his to ri schen
Tat sa chen jeg li cher na tur wis sen schaft lich  - lo gi schen Über le gung wi der spre -
chen.  Die Experten be zwei feln deshalb  selbst ei ne Grö ßen ord nung  von
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9 So  auch  die Aus kunft  der For schungs stel le  für Brand schutz tech nik Karls ru he
am 20.5.2005.
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meh re ren Hun dert Per so nen,  die wäh rend  der Brand ka ta stro phe  in Dres den
rest los ver brannt  sein könnten.

Spu ren su che  in Dres den : Ma te ri al ana ly sen

Bei Durch sicht  der Dresd ner Ak ten  fällt  auf,  dass  die Be hör den  nach  dem
Ab schluss  der Ber gungs ar bei ten  die ge bor ge nen Op fer sorg fäl tig er fass ten
und  dass  die Lis ten ver gleichs wei se nied ri ge Zah len ent hal ten.  Schon  bei  der
Trüm mer be räu mung  in  den Jah ren  nach 1946 fan den  sich  nur  noch we ni ge
mensch li che Über res te  und Ske let tei le. Ins ge samt wur den  seit  Herbst 1945
bis En de 1949  bei  der Ent trüm me rung 1.187 ge bor ge ne To des op fer re gis -
triert,  von 1950  bis En de 1957 noch 370 To te.10

Des we gen muss te über prüft wer den,  ob über haupt  und  wo Be din gun gen
für ei ne rück stands lo se Ver bren nung  der Bom ben kriegs op fer  in Dres den
vor la gen. Ei ne Un ter su chung  der Tem pe ra tur ver hält nis se konn te  zum heu ti -
gen Zeit punkt,  mehr  als 60 Jah re  nach  der Brand ka ta stro phe,  nicht  für  das
ge sam te Zer stö rungs ge biet, son dern  nur an hand  von Stich pro ben durch ge -
führt wer den. De ren Aus wer tung  ließ kei ne em pi risch ab so lu t gesicherten
Ant wor ten,  aber exak te Aus sa gen  zu,  die  be stimm te Re sul ta te aus schließen. 

Im Ver lauf  der  seit 1990 er folg ten Aus gra bun gen  im Stadt zent rum  von
Dres den wur den  bis  auf ei ni ge Aus nah men kei ne mensch li chen,  aber zahl -
rei che an de re Über res te ge fun den.11 Die se wa ren  bei  der Ver fül lung  der Kel -
ler  in  den Bo den ge langt.  Das kalk hal ti ge Mi lieu  des Bau schut tes hät te
 jedoch auf grund  der che mi schen Be schaf fen heit al le mi ne ra li schen Kno -
chen tei le  sehr  gut kon ser viert  und  die da mals  nicht ge bor ge nen Kriegs to ten
hät ten  jetzt ent deckt wer den müs sen,  da  bei Ver we sungs  -  und Zer set zungs -
pro zes sen Kno chen res te  und an de re Über res te zu rück ge blie ben wä ren. Ein -
zel ne Kriegs op fer wa ren auf ge fun den wor den,  nicht  aber An zei chen,  die
Hin wei se  auf  die not wen di gen Vor aus set zun gen  für in ten si ve Ver bren nungs -
vor gän ge hät ten ge ben kön nen. 

Fun de be le gen,  dass  selbst Holz stü cke  in  Asche über dau er ten.  Die Men -
schen hat ten  sich wäh rend  der An grif fe  nicht  in ih ren Woh nun gen auf ge hal -
ten,  sie wa ren  in  die Kel ler  oder  auf Stra ßen  und frei e Plät ze ge flo hen.  In
die Kel ler  der Ge bäu de,  in de nen  sich Tau sen de Men schen auf ge hal ten hat -
ten,  drang jedoch die töd li che Hit ze  ein. Auf grund  der ge dros sel ten Sau er -
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10 Fried rich Rei chert, Ver brannt  bis  zur Un kennt lich keit.  In : Ver brannt  bis  zur
Unkennt lich keit,  S. 40–62,  hier 61.

11 Vgl. da zu  den Be richt  von Tho mas West pha len  und  Jörg Wi cke  in die sem  Band.
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stoff zu fuhr  in  den en gen  und ver schlos se nen Räu men ent stand  dabei aber
nicht  die  für ei nen rück stands lo sen Ver bren nungs vor gang er for der li che
Tem pe ra tur. Berich te  über  die Ber gung  der Op fer be stä ti gen  dies.12

Für Aus sa gen,  in  den Kel lern hät ten ge ne rell Tem pe ra tu ren  von  weit
über 1 000 ° C ge herrscht, er ga ben  die ar chä o lo gi schen Be fun de  der Aus gra -
bun gen kei ne An halts punk te.  Seit 1993 führ te  das Lan des amt  für Ar chä o lo -
gie  im Stadt zent rum  von Dres den Aus gra bun gen  auf mitt ler wei le min des -
tens  zehn Hek tar  durch. Da mit  ist  das Scha dens ge biet ar chä o lo gisch  nicht
flä chen de ckend er schlos sen;  doch  für  die Fra ge  nach  den Tem pe ra tur ver -
hält nis sen  sind  die Fun der geb nis se re prä sen ta tiv,  da  sie  an zahl rei chen Stel -
len  im Zer stö rungs zent rum ge won nen wur den.  Die Kel ler zei gen Spu ren
hete ro ge ner,  aber lo kal ab grenz ba rer Brand er eig nis se, Ruß schwär zun gen  bis
hin  zu  tief dunk len Rö tun gen  im Sand stein, wo bei  stark be schä dig te Kel ler
di rekt  an un be schä dig te an gren zen.  Die Fund stü cke  im Füll schutt  sind  zu
un ter schei den  in sol che pri mä ren  und an de re se kun dä ren Ur sprungs,  da  die
Ober bau lei tung  nach 1945 zu guns ten  der ra sche ren Neu be bau ung ent -
schied,  die Kel ler  bei  der Ent trüm me rung kom plett be sei ti gen  und  mit
Schutt ver fül len  zu las sen. In  der da ma li gen Si tua ti on ist  nicht  davon aus zu -
ge hen,  dass  das Füll ma te ri al  über wei te Ent fer nun gen  vom  ursprüng li chen
Her kunfts ort  zum spä te ren Fund ort  im Scha dens ge biet trans por tiert wor den
sein könn te.

Mit ei ner Stich pro ben ana ly se ar chä o lo gi scher Fun de wur de  das In sti tut
für Ke ra mik,  Glas  -  und Bau stoff tech nik  der  TU Berg aka de mie Frei berg be -
auf tragt.13 Da mit soll ten An halts punk te  zu  den Tem pe ra tu ren wäh rend  des
Flä chen bran des  in  der Dresd ner In nen stadt ge won nen wer den.  Das Lan des -
amt  für Ar chä o lo gie Dres den stell te Fund ge gen stän de  der Aus gra bun gen  im
Stadt kern  von Dres den  zur Ver fü gung.  Es han del te  sich  um 20 ver schie de ne
Glä ser  und Email schil der so wie  um ei ne Ge steins pro be  aus ei nem Kel ler -
gewöl be.  Die 15  Glas  -  und  die  fünf Email pro ben ent stamm ten ar chä o lo gi -
schen Se kun där la gen  aus nach träg lich ver füll ten Kel ler räu men  der Klei nen
und Gro ßen Brü der gas se,  der We ber ga sse,  des Alt mark tes so wie  des Neu -
mark tes.  Die Ent trüm me rung  in  der Nach kriegs zeit ge schah  nach ei nem
ein heit li chen Mus ter :  Im An schluss  an  die Be sei ti gung  der erd ober flä chi gen
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12 Aus ge wer tet wur den  die Be rich te  durch Rei chert, Fak ten, Do ku men te  und Bil -
der,  S. 265  f.  und 274.

13 An la ge 6 a : ( Da tei Deck blatt. pdf ); An la ge 6 – Kath rin Häuß ler, Ma te ri al un ter -
suchun gen  zur Un ter su chung  der Tem pe ra tur ver gan gen heit  von aus ge wähl ten
ar chä o lo gi schen Pro ben  aus Kel ler räu men  der Dresd ner In nen stadt. In sti tut  für
Ke ra mik,  Glas  -  und Bau stoff tech nik  der  TU Berg aka de mie Frei berg, un ter Mit -
ar beit  von An dre as Glau che, Frei berg 2007.
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Rui nen wur den  die Ton nen ge wöl be  der Kel ler auf ge schla gen,  um die se
 zunächst  zu be räu men  und da nach  mit  dem Bau schutt  der um lie gen den
Stra ße wie der  zu ver fül len. An ga ben  der Gra bungs un ter la gen ver deut li chen
dies  wie  bei  der klei nen blau en Glas fla sche ( Pro be 6) :  Sie wur de 1994  bei  der
Aus gra bung ge fun den  in ei ner Schutt schicht  mit ho hem Zie gel an teil  in
 einem Kel ler raum,  der  nach  dem 13. Feb ru ar 1945  mit Material  der Trüm -
mer be räu mung auf ge füllt wor den  war.  Wie  bei die sem Bei spiel ge ben all ge -
mein  die  im Füll ma te ri al be find li chen Ob jek te kei nen Auf schluss  über  die
Tem pe ra tu ren  des pri mä ren Fund or tes, son dern  über  die Um stän de  auf  den
Stra ßen ober halb  und  in  den bren nen den Gebäu den  der nä he ren Um ge -
bung.  Wie na he Fund or te  und Ur sprungs or te  der Ge gen stän de bei ei nan der
la gen, de monst riert  das Email schild »Feu er mel der Alt markt« ( Pro be 17),  das
sich  fast un ver sehrt  in ei nem Kel ler  der  ursprüng li chen Alt markt be bau ung
fand.14

Bei gla si gen Ma te ria li en  wie Fla schen  oder Email tei len  kann an hand
 typi scher Ei gen schaf ten  von Ma te ri al struk tu ren,  die  sich un ter  der Tem pe ra -
tur ein wir kung ver än dern,  der Ge gen stand  exakt be stimm ba ren Tem pe ra tur -
be rei chen zu ge ord net wer den.  Die Ver for mung  von  Glas be ginnt  bei 600 ° C,
ver form te Glas fla schen las sen so mit ge ne rell  auf Tem pe ra tu ren  von  über
600 ° C schlie ßen.  Im In sti tut  für Ke ra mik,  Glas  -  und Bau stoff tech nik  der
TU Berg aka de mie Frei berg wur de zu nächst  die che mi sche Zu sam men set -
zung  der 20  Glas  -  und Email pro ben,  die  das Säch si sche Lan des amt  für
Archä o lo gie  zur Ver fü gung ge stellt hat te, be stimmt. Ver for mung  und Fließ -
fä hig keit  von  Glas  sind  von  der che mi schen Zu sam men set zung,  die  den Sta -
bi li sie rungs zu stand de ter mi niert, ab hän gig. Aus ge hend  von  der che mi schen
Zu sam men set zung wer den Er wei chungs tem pe ra tu ren be rech net, die se ge-
ben Aus kunft  über  die Um ge bungs tem pe ra tur,  der  das je wei li ge  Glas ir gend -
wann ein mal aus ge setzt  war.  Die Ver for mung be wahrt  wie  ein Spei cher dau -
er haf te In for ma tio nen  über  die Hö he  der Tem pe ra tur  auf, wo bei  bei  den
Glä sern  der Zeit fak tor ei ne Rol le  spielt : ho he Tem pe ra tu ren,  die  über ei nen
län ge ren Zeit raum an hal ten, be wir ken grö ße re De for mie run gen  als  gleich
ho he Tem pe ra tu ren  in ei nem kür ze ren Zeit raum.15

Das Prüf ver fah ren er gab  bei 13 Fund stü cken ei ne Ma te ri al ver for mung,
das  heißt, die se Ob jek te wa ren  je  nach ih rem Er wei chungs punkt,  der zwi -
schen 550  und 700 ° C  liegt, hö he ren Tem pe ra tu ren aus ge setzt ge we sen.
Zugleich konn ten  durch  die che mi sche Ana ly se  der  Glas  -  und Email pro ben
nach Be rech nung ih rer je wei li gen Vis ko si tät Tem pe ra tu ren  über 1 000 ° C

Thomas Widera
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aus ge schlos sen wer den. Die se Be fun de re prä sen tie ren Stich pro ben,  doch
Klei ne  und Gro ße Brü der gas se, We ber ga sse, Alt markt  und Neu markt  sind
Or te  im Zent rum  des Brand ge sche hens.  Sie be le gen,  dass  im »Feuersturm«
in  der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945 kei ne flä chen de cken den Tem pe -
ra tu ren  von 1 000 ° C, da ge gen gra vie ren de Tem pe ra tur dif fe ren zen herrsch -
ten.  Es  muss so gar  von deut lich ge rin ge ren Tem pe ra tu ren  als 550 ° C aus ge -
gan gen wer den. Glas fla schen  und Email zif fer blät ter  von Uh ren könn ten  in
Woh nun gen Tem pe ra tu ren zwi schen 600  und 800 ° C aus ge setzt ge we sen
sein. Eben so könn ten flie hen de Men schen  die Zif fer blät ter  und Bril len glä -
ser  auf  der Stra ße ver lo ren ha ben.  Dort wä re  dann  von ver gleich ba ren Tem -
pe ra tur ver hält nis sen  und un ter 600 ° C lie gen den Wer ten aus zu ge hen.  Für
ei ne sol che An nah me  spricht,  dass sie ben wei te re Email len  und Glä ser  aus
un mit tel bar be nach bar ten Fund la gen kei ne Ver for mun gen auf wie sen. Be -
son ders ein drucks voll  ist  in die sem Zu sam men hang  der  Fund  des Email -
schil des »Feu er mel der Alt markt« ( Pro be 17),  das  wie er wähnt kei ne Spu ren
von Feu er  zeigt.  Der er rech ne te Er wei chungs punkt  des Ob jek tes  liegt  bei
695 ° C.16 Bom ben kriegs to te  in  der Um ge bung  des Feu er mel ders  auf  dem
Alt markt, wo hin  sich we gen  der Nä he  des Feu er lösch be ckens zahl rei che
Men schen ge flüch tet hat ten, konn ten al so  bei Tem pe ra tu ren un ter 700 ° C
nicht rest los ver bren nen. 

Die Ana ly se  des  aus ei nem Kel ler ge wöl be  am Neu markt stam men den
Sand steins kor res pon diert  mit die sem Re sul tat.  Das Ma te ri al  in Pri mär la ge,
das Rück schlüs se  auf  die Tem pe ra tur di rekt  in die sem Kel ler zu lässt, zeig te
deut lich er kenn ba re op ti sche Brand spu ren  wie äu ße re Ruß schwär zung  und
die  bis  drei Zen ti me ter  ins In ne re rei chen de Brand rö tung.  Mit  den Struk tur -
un ter su chun gen  am Ras ter elekt ro nen mik ro skop lie ßen  sich  nicht  nur Tem -
pe ra tur be rei che, son dern  auch Zeit fak to ren er mit teln,  die  für ei ne Rea li sie -
rung  der vor ge fun de nen Ma te ri al ver än de run gen er for der lich wa ren.  Für  den
Stein wur de ei ne Tem pe ra tur  von un ter halb 600 ° C er mit telt.17

Die ar chä o lo gi sche Ent trüm me rung  der Frau en kir che er gab ver gleich -
bare Be fun de.  Die Ana ly se  der Ab plat zun gen  des Sand stein mau er werks  der
Frau en kir che  war  für  die Fra ge  nach  den Tem pe ra tur ver hält nis sen  von gro -
ßer Aus sa ge kraft. Sand stein ver färbt  sich  in Ab hän gig keit  von  der che mi -
schen Zu sam men set zung  des Ma te ri als zwi schen 400 ° C  und 600 ° C. Röt -
liche Fär bung  der Ober flä che be ginnt  bei Tem pe ra tu ren zwi schen 200 ° C
und 300 ° C, leich te Ab plat zun gen set zen  bei Tem pe ra tu ren  um 400 ° C  ein.18
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16 Ebd.,  S. 33.
17 Ebd.,  S. 19  f.
18 Jä ger  /  Ro sen kranz, Er kennt nis se  aus  der ar chä o lo gi schen Ent trüm me rung  der
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Stär ke re Ab schä lun gen be gin nen  bei 600 ° C, wo bei  von  der  dem Feu er zu ge -
wand ten Ober flä che scha len för mi ge Schich ten ab plat zen.  Sie set zen  sich
fort  bis  zur Zer stö rung  des  Steins  bei 1 100 ° C. Tem pe ra tu ren zwi schen
1 000 ° C  und 1 100 ° C ge fähr den des halb  die Stand fes tig keit ei ner Fas sa de.
Das  heißt,  am Zer stö rungs grad  von Sand stein mau ern  oder  - säu len  wie  bei
der Frau en kir che las sen  sich re la tiv ge nau e Nä he rungs wer te  für  die Tem pe -
ra tu ren wäh rend  des Bran des ge win nen. Die se Fra ge  war  für  die Sta tik  beim
Wie der auf bau  der Frau en kir che  von größ ter Be deu tung.  Um fest zu stel len,
ob  und wel che Tei le  der Fas sa den  und wel che Stei ne  des Ori gi nal bau werks
wie der ver wen det wer den konn ten, muss te zu vor ei ne gründ li che Ma te ri al -
prü fung statt fin den. Die se Prü fungs er geb nis se konn ten wie der um  zur Ant -
wort  auf Fra ge  b ) bei tra gen,  ob  und  wo Be din gun gen  in Dres den exis tiert
ha ben,  bei de nen Men schen rück stands los hät ten ver bren nen kön nen. 

Der  bei  der Be bau ung  des Stadt zent rums  und  der  beim  Bau  der Frau en -
kir che ein ge setz te Sand stein  stimmt  in sei nen wich tigs ten Ei gen schaf ten
weit ge hend über ein,  so konn ten  die  bei  der Ent trüm me rung  der Frau en kir -
che durch ge führ ten Ma te ri al un ter su chun gen  zum Ver gleich he ran ge zo gen
wer den.19 Für Ge bäu de fas sa den  an Stra ßen  und Plät zen  gilt  ein ver gleich -
bares Ma te ri al ver hal ten  und  die Er geb nis se  der Ma te ri al prü fung lie ßen  sich
auf  die Un ter su chung  zu  den Tem pe ra tur ver hält nis sen  im »Feuersturm«
über tra gen.  An  den Au ßen mau ern  der Häu ser sicht ba re Ab plat zun gen er -
mög lich ten Rück schlüs se  auf  die Tem pe ra tu ren  im Frei en. 

Für  die Ar gu men ta ti on  der His to ri ker kom mis si on  war  die Über le gung
 rele vant,  dass  sich  die  aus  den Häu sern ge flo he nen Men schen  auf  den Stra -
ßen auf hal ten muss ten,  wenn  sie  nicht  in  den Kel lern  Schutz  vor  den Flam -
men ge sucht hat ten.  Sie wa ren zeit wei se  oder dau er haft den sel ben Tem pe ra -
tu ren aus ge setzt ge we sen  wie  die Mau ern  der Häu ser  im Par ter re be reich
bei der seits  der je wei li gen Stra ße,  nicht  aber  den Tem pe ra tu ren ober halb  des
Stra ßen ni veaus. 

Thomas Widera
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19 Vgl. An la ge 1 – ( Da tei Aus wer tung Brand ver such  T2) In ge nieur ge mein schaft
Frau en kir che Dres den ( Wol fram Jä ger,  Fritz Wen zel ) : Wie der auf bau  der Frau -
en kir che  zu Dres den. Er mitt lung  und Aus wer tung  von Kenn wer ten  zum Brand -
ver hal ten  von Sand stein  zum Nach weis  des kon struk ti ven Brand schut zes,  Teil 2.
Ra de beul 23.2.1999.
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Spu ren su che  in Dres den : Fo to do ku men te

Aus wir kun gen  des Feu ers wa ren  in  den Fas sa den  der Ge bäu de dau er haft
fest ge hal ten  und  noch lan ge da nach, teil wei se  noch Jah re  bis  zum end gül ti -
gen Ab riss  der Bau wer ke sicht bar.  Nur  zu ei nem  Teil hat ten Spreng bom ben,
viel mehr hat ten Flam men  die Fas sa den zer stört.  Das do ku men tie ren zahl -
lose Fo tos.20 Nach  dem Mor gen  des 14. Feb ru ar 1945 wa ren  die Gas sen  der
Dresd ner Alt stadt,  die Stra ßen  und Plät ze  des ba ro cken Stadt zent rums mit-
un ter me ter hoch  von ver brann ten Trüm mern  und  von aus ei nan der ge-
spreng ten Ge bäu de tei len be deckt. Die ser Zu stand wur de eben so  wie je der
Fort schritt  der Ent trüm me rung,  des Ab ris ses  der Rui nen  und  des Auf baus
neu er Ge bäu de  auf Fo to grafi en fest ge hal ten, wo bei  die  nach  der Bom bar die -
rung ent stan de nen Fo tos ei nen Zer stö rungs zu stand ab bil den,  der  die Aus -
wir kun gen  der ame ri ka ni schen An grif fe  vom 14.  und 15. Feb ru ar 1945  mit
be in hal tet.  Im Stadt mu se um Dres den,  in  der Fo to thek  der Säch si schen Lan -
des bib lio thek  und  im Stadt pla nungs amt Dres den  sind  sie ar chi viert.  Nur  ein
Bruch teil da von wur de bis her pub li ziert. Wäh rend  die Bild stel le  des Stadt pla -
nungs am tes über wie gend Fo tos  von Ge bäu den, Stra ßen  und Plät zen Dres -
dens  aus  den Jah ren  der for cier ten Ent trüm me rung  nach 1950 auf be wahrt,
gibt  es ins be son de re  im Stadt mu se um  auch Bild ma te ri al,  das  in  den Ta gen
und Wo chen un mit tel bar  nach  dem An griff auf ge nom men wur de.  Der  auf
die sen Fo tos sicht ba re Trüm mer schutt stamm te vor wie gend  aus  den obe ren
Eta gen  der Häu ser  und  von  den Dä chern. Auf fäl lig  ist  an al len Fo tos,  dass
die ab ge bil de ten Ge bäu de  die größ ten Schä den  stets  in  den obe ren Be rei -
chen  des Mau er werks auf wie sen.  Die un te ren Zo nen, ins be son de re  im Par -
ter re, wa ren hin ge gen  in al len Fäl len we ni ger zer stört.  Das be traf so wohl  die
Be schä di gung  durch Spreng wir kun gen  der Bom ben  als  auch  die Spu ren  der
Brän de.  Die Schä den  an Fas sa den,  die  nicht  bei  der De to na ti on  von Spreng -
bom ben ein ge stürzt wa ren, zeig ten  sich  in  Form  von mit un ter be trächt -
lichen Ab plat zun gen  am Sand stein.  Die cha rak te ris ti schen Spu ren ho her
Tem pe ra tu ren  im Sand stein  sind deut lich  auf  den Fo tos  zu er ken nen,  die  bei
der ar chä o lo gi schen Ent trüm me rung  der Frau en kir che ent stan den.21
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20 Vgl. Mat thi as Gretz schel,  Als Dres den  im Feu er sturm ver sank, Ham burg 2004;
Mat thi as Neutz ner (  Hg.), Mar tha Hein rich  Acht. Dres den 1944/45, 3. Auf la ge
Dres den 2000; Oli ver Rein hard  /  Mat thi as Neutz ner  /  Wolf gang Hes se (  Hg.),  Das
ro te Leuch ten. Dres den  und  der Bom ben krieg, Dres den 2005; Stadt mu se um
Dres den, Ver brannt  bis  zur Un kennt lich keit.

21 Vgl. Jä ger  /  Ro sen kranz, Er kennt nis se  aus  der ar chä o lo gi schen Ent trüm me rung
der Frau en kir che,  S. 142  und 145 un ten.
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Den  nach  der Bom bar die rung auf ge nom me nen Fo to grafi en feh len teil -
wei se An ga ben  zum Da tum.  Der Zeit punkt  der Auf nah me  muss dem zu fol ge
aus  dem Quel len kon text ab ge lei tet wer den,  falls  er  sich  nicht  aus  der Ab bil -
dung  selbst er schließt,  wie  auf  den Fo tos  der  noch rau chen den Trüm mer -
wüste Dres den.22 Die se Un ge nau ig keit min dert in des  nur we nig  den  Wert
der Fo to grafie  als his to ri sche Quel le,  für  die Zwe cke ei ner Über prü fung  der
er hal te nen Fas sa den  war  der Mo ment  des Fo to grafie rens un wich tig.  Da  es
aus Zeit grün den oh ne hin un mög lich ge we sen wä re, tau sen de Ab bil dun gen
an zu se hen, er folg te  die Aus wahl  auch  nach  dem Ge sichts punkt his to ri scher
Exakt heit. Ei ne Kon trol le  der dau er haft sicht ba ren Aus wir kun gen  des »Feu -
er sturms« er folg te  am Bei spiel ei ni ger Bil der, aus ge wählt  nach ih rer Re prä -
sen ta ti vi tät  für  den Ge samt be fund  im An schluss  an Stich pro ben  in  den Bild -
ar chi ven  des Stadt mu se ums Dres den  und  im Stadt pla nungs amt Dres den.
Da bei wur den  nur Fo to grafi en  aus  dem Zent rum  des Haupt scha dens ge bie -
tes be rück sich tigt,  auf de nen be son ders aus ge prägt  der Ef fekt  der Ab plat zun -
gen in fol ge gro ßer Hit ze hät te sicht bar  sein müs sen.  Am Zer stö rungs bild  der
Bau wer ke wer den  die Aus wir kun gen  des Feu ers er kenn bar.  Die Ge bäu de
brann ten voll stän dig  aus, groß flä chi ge Ab plat zun gen  an  den Sand stein fas sa -
den tra ten hin ge gen  nicht  auf.  So  zeigt  das aus ge brann te Post amt  am Post -
platz  in  der Stra ße  Am  See  im Be reich  des Erd ge schos ses  auf  den Fo tos  vom
9. Ap ril 1951 kei ne die ser cha rak te ris ti schen Spu ren  des Feu ers.  Auch  an
den Fas sa den  der zer stör ten Häu ser  in  der Jo hanns tra ße  vom 3. Feb ru ar  und
vom 11.  März 1951 so wie  in  der Schloß stra ße  vom 28.  Mai 1951 wa ren  auf
Stra ßen ni veau kei ne Ab plat zun gen fest stell bar,  die  auf Tem pe ra tu ren  über
600 ° C hät ten schlie ßen las sen.  Die ab ge bro che nen Kan ten  des Sand stein -
mau er werks  auf  dem  Bild Jo hanns tra ße Nord sei te zwi schen Schuh ma cher -
ga sse  und Ga le rie stra ße (  Nr. 003  E  /   B 204 225/21) konn ten so wohl  durch
Feu er  wie  durch he rab ge stürz te Trüm mer ent stan den  sein.23 Ins ge samt
wirk ten  die Fas sa den  nach  dem  Brand ver gleichs wei se  gut er hal ten.

Bei Ge gen über stel lung  der Fo to grafi en  der Jo hanns tra ße  mit de nen  der
Schloß stra ße wer den un ter schied li che Zer stö rungs gra de sicht bar.  Den ab ge -
lich te ten Häu sern  der Jo hanns tra ße fehl ten  die Dach stüh le,  die Fas sa den
blie ben er hal ten.  In  der Schloßstra ße in des sen wur den  auch Ge bäu de fas sa -
den weg ge sprengt,  nur teil wei se blie ben Mau er res te er hal ten.  Auf  dem  Bild
Schloß stra ße West sei te zwi schen Gro ßer Brü der gas se  und Ta schen berg
(Nr. 003  E  /21/46 240/30/40) zei gen  die ste hen ge blie be nen Au ßen fas sa den
im Be reich  der Fens ter sim se,  und  hier be son ders  an  der Ober kan te, grö ße re
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22 Vgl. Rein hard  /  Neutz ner  /  Hes se,  Das ro te Leuch ten,  S. 224–232.
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Ab plat zun gen.24 Dies  und  die feh len den Dach stüh le deu ten da rauf  hin,  dass
die Häu ser  von in nen aus brann ten, wo bei  die Flam men  mit gro ßer Hit ze
aus  den Fens tern  nach au ßen schlu gen.  Die  an  den Kan ten  der Fens ter -
simse er kenn ba ren Ab plat zun gen  sind In di zi en  für Tem pe ra tu ren  von  über
600 ° C.  An an de ren Flä chen  der Fas sa den fehl ten die se Ab plat zun gen.
Daraus  ist  zu schlie ßen,  dass  die Flam men  aus  den Öff nun gen  der Ge bäu de
von in nen  nach au ßen schlu gen  und  dass  die Tem pe ra tur  der Flam men,
 sobald die se  aus  den Räu men  ins Frei e tra ten, wie der un ter je nen  Wert
sank,  bei  dem  sie Ab plat zun gen ver ur sach ten. Zu dem wa ren  die Schä den
am Mau er werk  der Häu ser  stets  in  den obe ren Eta gen  bei Wei tem aus ge -
präg ter  als  im Erd ge schoss,  die Fas sa den  der Ge bäu de wei sen  im Erd ge -
schoss  selbst  dann er heb lich ge rin ge re Brand schä den  aus,  wenn  die obe ren
Stock wer ke völ lig aus ge brannt wa ren. Da raus  ist  auf ei ne  in  den obe ren Eta -
gen hö he re In ten si tät  des Feu ers  zu schlie ßen  als wei ter un ten  auf  dem Ni -
veau  der Stra ßen. 

Dies  ist  auch  zu se hen  auf  den bei den Fo tos  kurz  vor  dem Ab riss  des
Hau ses  an  der  Ecke Wall stra ße  /  We ber ga sse  in Rich tung Alt markt  am 15. Ja -
nu ar  und  am 5. Feb ru ar 1951.25 Auf fäl lig  ist  die  von  oben  nach un ten
 abneh men de Zer stö rungs in ten si tät  des Feu ers  auf al len be trach te ten Fo tos;
ab wärts  ab Ober kan te Erd ge schoss  sind kei ne Ab plat zun gen sicht bar, häu fig
wa ren  selbst  die äu ße ren Ver zie run gen er hal ten.26 Das deu tet da rauf  hin,
dass  die Ge bäu de  nach Brand bom ben tref fern  im  Dach  von  oben  nach
 unten he run ter brann ten, wo bei  das Feu er ei ne enor me Hit ze ent wi ckel te.
Die se  aber ström te  von in nen  nach au ßen  und hin ter ließ  das ty pi sche Zer -
stö rungs bild  der Fas sa de  mit Ab plat zun gen  in  den Fens ter be rei chen. Da bei
fiel  der Bau schutt haupt säch lich in ner halb  der Ge bäu de  in  das Erd ge schoss.
Die Ver fül lung be wirk te  im Par ter re Sau er stoff man gel  und ver hin der te  hier
ein ver gleich bar ext re mes Brand ge sche hen  wie  in  den obe ren Eta gen.  Die
re gel mä ßig un ter halb  des ers ten Stock wer kes feh len den Ab plat zun gen  sind
ein Nach weis da für,  dass  auf  dem Ni veau  der Stra ße  auch au ßer halb  der
Gebäu de  kaum Tem pe ra tu ren er reicht wur den,  die  über 600 ° C ge le gen
 haben. 

Exemp la risch ver deut li chen Auf nah men  des Pa lais  de Sa xe  in  der Mo ritz -
stra ße die sen Ab lauf.  In die sem  an  den Neu markt gren zen den Ge bäu de  in
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24 Ebd.,  Schloß3.
25 Ebd., We ber1.
26 Vgl. An la ge 9 : ( Da tei Pro jekt Wi de ra )  mit aus ge wähl ten Fo to grafi en  aus  dem

Fun dus  des Stadt mu se ums Dres den,  u. a. Zin zen dorf stra ße, Zir kus stra ße, Zie -
gel stra ße, Wils druf fer Stra ße, Chris ti ans tra ße, Pra ger Stra ße, Pir na i sche Stra ße,
Pill nit zer Stra ße, See stra ße, Wal pur gis stra ße.
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Nä he  der Frau en kir che wü te te  das Feu er be son ders hef tig. Ei ne un da tier te
Nah auf nah me  aus  dem Früh som mer  oder Som mer 1945  zeigt  von  der Rui -
ne ei ne  frei ste hen de  und  wie  vom Feu er zer fres se ne Au ßen fas sa de :  Von  den
Fens ter sim sen wa ren Ru di men te er hal ten,  die  Form  der Säu len zwi schen
den Fens ter öff nun gen  war  kaum er hal ten,  mit  den groß flä chi gen Ab plat zun -
gen  und ab ge spreng ten Ver zie run gen er in ner te  nichts  mehr  an  die frü he re
Ele ganz  des Ba rock baus.27 Ei ne wei te re Auf nah me  vom Sep tem ber 1945
 bestä tigt  die ab so lu te Zer stö rung  des Hau ses  mit ei nem  Blick  in  das lee re
Inne re.  Nur Res te  der Au ßen mau ern um hüll ten die se Lee re, al les  war aus ge -
brannt  und he rab ge bro chen. Wäh rend  das Feu er  vom ers ten  bis  zum drit -
ten Ober ge schoss  und da rü ber hi naus al les zer stört hat te, wa ren ab wärts  von
der Ober kan te  des Erd ge schos ses kei ne Schä den  des Sand steins sicht bar.
Offen bar er hielt  das Ge bäu de leich te Brand bom ben tref fer  im  Dach,  denn
 eine schwe re Spreng bom be hät te wahr schein lich  die Au ßen fas sa de  mit fort -
ge ris sen. In dem  sich  der  Brand  von  oben  nach un ten  durch  das Pa lais  fraß,
ent wi ckel te  er ei ne ge wal ti ge Feu ers brunst,  die  nach au ßen  drang  und  bei
Tem pe ra tu ren  von deut lich  über 600 ° C, wahr schein lich zwi schen 800  bis
1 000 ° C,  das Zer stö rungs bild  der Fas sa de hin ter ließ.28 Der in ner halb  des
Gebäu des he rab stür zen de Bau schutt ver hin der te,  dass  sich wei ter un ten  das
Feu er  mit ähn li cher  Kraft aus brei ten konn te.  Auf spä te ren Fo to grafi en  der
Stra ße  ist  die Ge bäu de fas sa de  nicht  mehr vor han den.  Es  muss da von aus ge -
gan gen wer den,  dass  die frei ste hen de Mau er  durch  die ho hen Tem pe ra tu ren
des Feu ers er heb lich  in ih rer Stand fes tig keit be ein träch tigt  war  und  dass  sie
mut maß lich  aus Si cher heits grün den  bald da nach hat te ab ge tra gen wer den
müs sen.  Die Bil der  der Nach bar häu ser  des Pa lais  de Sa xe  in  der Mo ritz stra -
ße wei sen iden tisch schwe re Schä den  im Be reich auf wärts  vom ers ten Ober -
ge schoss  auf.  Auch  hier  war  ein deut lich ge rin ge rer Zer stö rungs grad  auf
dem Stra ßen ni veau er kenn bar.29

Un ter su chung  zum  Brand  in  der Frau en kir che

Die se Auf fäl lig keit,  dass  selbst  bei of fen kun dig schwers ten Brand schä den
im obe ren Be reich  von Ge bäu den  im Erd ge schoss er heb lich ge rin ge re
Brand tem pe ra tu ren vor ge herrscht ha ben muss ten,  war The ma ei ner Be ra -
tung  mit  dem Lehr stuhl in ha ber  für Trag werks pla nung  der Fa kul tät Ar chi -
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27 Neutz ner, Mar tha Hein rich  Acht,  S. 173.
28 An la ge 8 : ( Da tei Vor trag Temp ) Sa xe3.
29 Ebd., Mo ritz3.
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tek tur  an  der  TU Dres den, Pro fes sor Wol fram Jä ger.  Er hat te  mit  den Mit ar -
bei tern sei nes Bü ros  für  die Ab schluss do ku men ta ti on  der ar chä o lo gi schen
Ent trüm me rung  der Frau en kir che ver ant wort lich ge zeich net.30 Im Zu sam -
men hang da mit muss te  die In ge nieur ge mein schaft Frau en kir che  auf  der
Basis  von Gut ach ten  und Ma te ri al un ter su chun gen  die Ma te ri al kenn wer te
des säch si schen Sand steins über prü fen  und be wer ten las sen.  Die Ver su che
»Er mitt lung  und Aus wer tung  von Kenn wer ten  zum Brand ver hal ten  von
Sand stein  zum Nach weis  des kon struk ti ven Brand schut zes,  Teil 2. Ra de beul
23.2.1999« ( An la ge 1)31 ent spre chend  DIN 4102 ( Brand ver hal ten  von Bau -
stof fen  und Bau tei len )32 er mög lich ten ent schei den de Hin wei se  zu ty pi schen
Ab plat zun gen  am Mau er werk  nach of fen sicht lich gro ßer Hit ze ein wir kung.
Die Brand ver su che wa ren not wen dig ge wor den,33 weil  es  in  der Fach li te ra tur
kei ne ge nau en An ga ben  über  das Brand ver hal ten  von Wän den  und Stüt zen
un ter sta ti scher Be las tung  gab.  Die Un ter la gen  sind  den An la gen ein schließ -
lich  der Fo to do ku men ta ti on bei ge fügt34 und  die Da ten  der Mess rei hen  der
Materialfor schungs  -  und Prü fungs an stalt  für  das Bau we sen Leip zig  e. V. kön -
nen di rekt  den Dia gram men ent nom men wer den. 

Da durch wur de  die adä qua te In ter pre ta ti on  der  auf  den Dresd ner Fo tos
sicht ba ren Brand schä den  der Ge bäu de fas sa den mög lich.  Auch  bei die sem
Ver such zeich ne te  sich  der enor me Ener gie be darf  ab,  der  für  sehr ho he  und
höchs te Brand raum tem pe ra tu ren er for der lich  ist.  Wenn  der Brand raum  des
Ver suchs  als ab ge schlos se ner  Raum auf ge fasst  wird, ver gleich bar  mit ei ner
Woh nung, wür de  dort in ner halb  der ers ten 20 Mi nu ten  nach Aus bruch
 eines Feu ers  die Tem pe ra tur  rasch an stei gen.  Doch  selbst un ter  den Ide al -
bedin gun gen  der Ver suchs an ord nung wa ren wei te re 70 Mi nu ten er for der -
lich,  um  bei gleich mä ßig ho her Ener gie zu fuhr ei ne wei te re Stei ge rung  der
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30 Vgl. Wol fram Jä ger, Be richt  über  die ar chä o lo gi sche Ent trüm me rung 1993/94.
In :  Die Dresd ner Frau en kir che. Jahr buch  zu ih rer Ge schich te  und  zu ih rem
 archä o lo gi schen Wie der auf bau,  Band 1.  Hg.  von  der Ge sell schaft  zur För de rung
des Wie der auf baus  der Frau en kir che Dres den  e. V., Wei mar 1995,  S. 11–64.

31 An la ge 1 : In ge nieur ge mein schaft, Wie der auf bau  der Frau en kir che.
32 An la ge 2 : ( Da tei  DIN 4102–2–1977–09– TU. pdf ) Brand ver hal ten  von Bau stof fen

und Bau tei len,  DIN 4102, Sep tem ber 1977.
33 An la ge 3 : ( Da tei  FOB  -  Brand. pdf ) Materialfor schungs  -  und Prü fungs an stalt  für

das Bau we sen Leip zig  e. V. : For schungs be richt  NR.  FB  IV  /98–01  vom 10.11.
1998. Brand ver su che  an  zwei Wän den  aus säch si schem Sand stein (23.9.1998
und 25.9.1998).

34 An la ge 4 : ( Da tei  FOB  -  Brand  - Fo tos  - 2. pdf ) Fo to do ku men ta ti on  Blatt 1  bis
Blatt 5; An la ge 5 : ( Da tei  FOB  -  Brand  - Fo tos  - 1. pdf ) Fo to do ku men ta ti on  Blatt 6
und  Blatt 7 so wie  IR  - Bil der Brand ver such (25.9.1998).
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Tem pe ra tur  um et wa 200 ° C  zu er zie len.35 An de rer seits zeig te  der Sand stein
er staun li che Iso lier ei gen schaf ten.  An  der  im Brand ver such  der Hit ze ein wir -
kung ab ge wand ten Sei te  des Mau er werks wur den  nur Tem pe ra tu ren  von  bis
zu 55 ° C ge mes sen, ob wohl  die Tie fe  der Ab plat zun gen  des Sand steins  auf
der »Feu er sei te«  bis  zu 148 Mil li me ter be trug.36 Das er klärt  die teil wei se  bei
der ar chä o lo gi schen Aus gra bung  der Kel ler fest ge stell ten Tem pe ra tur un ter -
schie de  in be nach bar ten Räu men :  Das iso lie ren de Mau er werk be hin der te
die Aus brei tung  der Hit ze  und  selbst ei ne  lang dau ern de Hit ze ein wir kung
von gro ßer In ten si tät er wärm te  das Ge stein  nur lang sam.

Zu sam men fas sung  der Er geb nis se 

Der Ver gleich die ser Un ter su chungs er geb nis se  mit  den Fo to grafi en  muss  in
An be tracht  der über wäl ti gen den Men gen  an Bild ma te ri al,  die er heb li che
Brand schä den  und Brand spu ren an Gebäuden auf wei sen,  das Feh len jeg li -
cher Hin wei se  auf Tem pe ra tu ren  von  über 1 000 ° C  auf Stra ßen ni veau  im
Brand ge sche hen  nach  der Bom bar die rung Dres dens  am 13.  und 14. Feb ru -
ar 1945 kon sta tie ren.  Das  schließt  nicht  aus,  dass gelegentlich hö he re Tem pe -
ra tu ren er reicht wur den. Denk bar  ist  das be son ders  im Flam men ke gel  der
Groß brän de  auf Hö he  der Dä cher  in dicht be bau ten Stadt vier teln.  Auf die -
sem Hö hen ni veau,  wo Brand last  und Sau er stoff aus rei chend vor han den wa -
ren, hat ten  sich  in  der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945  die Flä chen brän -
de  zu ei nem gi gan ti schen »Feuersturm« ver ei nigt.  Der da bei ent stan de ne  Sog
ver ur sach te  das  von  den Zeit zeu gen be rich te te Ge räusch ei nes star ken Win -
des. Kei nes falls  aber be wirk ten Flä chen brand  oder »Feuersturm« die se ext re -
men Tem pe ra tu ren  auf  dem Ni veau  der Stra ßen,  wo  sich  die Men schen auf -
ge hal ten ha ben.

Be obach tun gen  an  den Fo tos  von Ge bäu den  nach  der Feu ers brunst  des
13.  und 14. Feb ru ar glei chen  sich  wie  in  der Zir kus stra ße  und  der Chris tians -
tra ße  mit  den ge ne rell  gut  bis  sehr  gut er hal te nen Fas sa den. Ab plat zun gen
sind  an  den Sand stein kan ten  der Fens ter rah mun gen,  aber  nur  in ge rin gem
Maß  an  den Flä chen  der Au ßen fas sa den er kenn bar.  Das  lässt  sich  so in ter -
pre tie ren,  dass  die Ge bäu de  nach Bom ben tref fern  im  Dach Feu er fin gen
und  von  oben  nach un ten ab brann ten. Da bei schlu gen schließ lich  die Flam -
men  aus  den ge bors te nen Fens ter öff nun gen  auf  die Stra ßen  und ver ur sach -
ten  dort gleich falls ei ne töd li che Hit ze strah lung,  doch  nicht  die ho hen Tem -

Thomas Widera

172

35 An la ge 3 : Materialfor schungs  -  und Prü fungs an stalt, Mess da ten  Blatt 3.
36 Ebd., Mess da ten  Blatt 7  und Mess da ten  Blatt 9.
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pe ra tu ren  wie  in  den Ge bäu den  selbst. Ins be son de re wei sen  die un ter halb
des ers ten Stock wer kes häu fig feh len den Ab plat zun gen da rauf  hin,  dass  auf
dem Ni veau  der Stra ße au ßer halb  des Ge bäu des mit großer Wahr schein -
lichkeit kei ne Tem pe ra tu ren  von  über 600 ° C er reicht wur den. Ei ne An sicht
wie  die  der Chris ti ans tra ße un ter streicht  die er heb li chen Tem pe ra tur dif fe -
ren zen,  von de nen  in  der Brand nacht aus ge gan gen wer den  muss.  Hier blie -
ben  die Rui nen fas sa den ei ner Stra ßen sei te er hal ten, wäh rend  die Mau er -
frag men te  der ge gen über lie gen den Häu ser front ei ne er heb lich grö ße re
Zer stö rungs in ten sität do ku men tier ten.37

Auch  die Bil der Pir na i sche Stra ße, Pill nit zer Stra ße  und Pir na i sche Vor -
stadt zei gen teil wei se er hal te ne Fas sa den ne ben an de ren, völ lig zer stör ten
Ge bäu de mau ern,  und im mer  die  von Trüm mern über sä ten Stra ßen.38 Ein -
drucks voll  ist  auf ei ner Fo to grafie  der See stra ße  mit  Blick  auf  die Rui nen
des Schlos ses  die Di men si on  der Zer stö rung fest ge hal ten  und  im Kon trast
da zu  die  in  der Trüm mer wüs te ver lo ren wir ken de Su che ei nes Ber gungs -
trupps  nach  den Op fern. Die se wur den ge fun den,  auch  wenn  sie  nicht  so
 offen zwi schen  den  Stein  -  und Baum trüm mern la gen  wie  am Molt ke platz.39

Im Be reich  von Stra ßen  und Plät zen,  aber  auch  in  den Kel lern  und über all
da,  wo  die Men schen  Schutz such ten,  schien  es kei ne Tem pe ra tu ren ge ge -
ben  zu ha ben,  die  die rück stands lo se Ver bren nung  bis  zum ab so lu ten Zer fall
des letz ten Kno chens ei nes To ten er mög licht hät ten,  auch  wenn  das Feu er
ab so lut töd lich wirk te. Da mit  ist  die Ver mu tung wi der legt, da mals sei en Tau sen -
de  oder  gar Zehn tau sen de  von Op fern ver brannt, oh ne über haupt ei ne  Spur  zu
hin ter las sen. Der Ein zel fall ei ner kom plet ten Lei chen ver bren nung  ist –  bei al -
ler dings ho her Un wahr schein lich keit –  nicht aus ge schlos sen. Punk tu ell
konn ten  im Frei en Stau zo nen  mit ho hen Tem pe ra tu ren ent ste hen,  aber  nur
in be grenz tem Um fang  und  von kur zer Zeit dau er. Ei ni ge Men schen wer den
auch  in  den Woh nun gen ge stor ben  und ver brannt  sein.  In  den Gas sen  und
Stra ßen  der Dresd ner In nen stadt schütz ten  aber  die  von  den bren nen den
Ge bäu den he rab ge fal le nen Trüm mer  die To ten,  die  sie  unter  sich be gra ben
hat ten,  vor  der Ver bren nung.  In  die Kel ler  der Ge bäu de wie der um,  in de nen
tat säch lich Tau sen de Men schen ein ge schlos sen wa ren,  drang  die töd li che
Hit ze  ein,  bei ge dros sel ter Sau er stoff zu fuhr ent stand  aber  nicht  die  für ei ne
rück stands lo se Ver bren nung er for der li che Tem pe ra tur. Alle ar chä o lo gi schen
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37 An la ge 9 : ( Da tei Pro jekt Wi de ra ) Zir kus stra ße 3  K 19_34  und Zir kus straß e
K 19_32, Chris ti ans tra ße  K 111_13 A.

38 Ebd., Pir na i sche Stra ße  K 19–33, Pill nit zer Stra ße  K 113_20, Pir na i sche Vor -
stadt  K 113–18  und Pir na i sche Vor stadt  K 113–8.

39 Ebd., See stra ße  K 18_16  und Molt ke platz  K 19_18 A, Molt ke platz  K 19_19 A
und Molt ke platz  K 19_20 A.
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Gra bungs be rich te,  in de nen je de Asche schicht fest ge hal ten wur de,  und  die
Be rich te  über  die Ber gung  der Bom ben op fer be stä ti gen  die Zwei fel  an  den
Aus sa gen,  in  den Kel lern hät ten Tem pe ra tu ren  von  weit  über 1 000 ° C ge -
herrscht. 

Die zent ra le Fra ge  der Ge schichts schrei bung : » Auf wel che Wei se ge win -
nen  wir  aus his to ri schen Quel len his to ri sche Fak ten ?« kom men tier te  der
bri ti sche His to ri ker Ri chard  J.  Evans  mit  der Auf for de rung, »an ge sichts  der
Wider spens tig keit  der Quel len lieb ge won ne ne In ter pre ta tio nen  über  Bord
zu wer fen«. Die se Fä hig keit be zeich ne te  er  als  die »ers te Vo raus set zung  für
se riö se his to ri sche For schung«.40 Denn Quel len müs sen  nicht  den An schau -
un gen  von Men schen  oder  den The sen  von Wis sen schaft lern ent spre chen.
Sie be sit zen  die  Kraft  der Fak ten,  die un be grün de te Be haup tun gen wi der -
legen.  Die Nach wei se  hat  die Tä tig keit  der His to ri ker kom mis si on er bracht :
Nichts be rech tigt  zu  der Ver mu tung,  dass  in Dres den Be din gun gen exis tier -
ten,  die ei ne voll stän di ge Ver bren nung  der Bom ben kriegs op fer  in ei ner Grö -
ßen ord nung  von Tau sen den be wirk ten.  Doch  die Grund vo raus set zung
 dafür,  dass wissenschaftlich nachweisbare Fakten  sich durch set zen,  ist  die
Be reit schaft, diese auch  zur Kennt nis  zu neh men. 

Ver zeich nis  der An la gen41

1 In ge nieur ge mein schaft Frau en kir che Dres den ( Wol fram Jä ger,  Fritz
Wen zel ) : Wie der auf bau  der Frau en kir che  zu Dres den. Er mitt lung  und
Aus wer tung  von Kenn wer ten  zum Brand ver hal ten  von Sand stein  zum
Nach weis  des kon struk ti ven Brand schut zes,  Teil 2. Ra de beul 23.2.1999
(Da tei Aus wer tung Brand ver such  T2).

2 Brand ver hal ten  von Bau stof fen  und Bau tei len,  DIN 4102, Sep tem ber
1977 ( Da tei  DIN 4102–2–1977–09– TU. pdf ).

3 Materialfor schungs  -  und Prü fungs an stalt  für  das Bau we sen Leip zig  e. V. :
For schungs be richt  NR.  FB  IV  /98–01  vom 10.11.1998. Brand ver su che  an
zwei Wän den  aus säch si schem Sand stein (23.9.1998  und 25.9.1998;
Datei  FOB  -  Brand. pdf ) [ Quel le : Bü ro In ge nieur ge mein schaft Frau en -
kirche Dres den ].
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40 Ri chard  J.  Evans, Fak ten  und Fik tio nen.  Über  die Grund la gen his to ri scher
Erkennt nis, Frank furt  a. M. 1998,  S. 95  und 120.

41 Im Stadt ar chiv Dres den, Be stand His to ri ker kom mis si on (  StAD, 6.2.5, Un ter su -
chungs kom mis si on 13.–15. Feb ru ar 1945, un pa gi niert ).
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4 Fo to do ku men ta ti on  Blatt 1  bis  Blatt 5 ( Da tei  FOB  -  Brand  - Fo tos  - 2. pdf )
[Quel le : Bü ro In ge nieur ge mein schaft Frau en kir che Dres den ].

5 Fo to do ku men ta ti on  Blatt 6  und  Blatt 7 so wie  IR  - Bil der Brand ver such
25.9.1998; ( Da tei  FOB  -  Brand  - Fo tos  - 1. pdf ) [ Quel le : Bü ro In ge nieur -
gemein schaft Frau en kir che Dres den ].

6 a ( Da tei Deck blatt. pdf ) [ Quel le : In sti tut  für Ke ra mik,  Glas  -  und Bau stoff -
tech nik  der  TU Berg aka de mie Frei berg ]. 

6 Häuß ler, Kath rin : Ma te ri al un ter su chun gen  zur Un ter su chung  der Tem -
pe ra tur ver gan gen heit  von aus ge wähl ten ar chä o lo gi schen Pro ben  aus Kel -
ler räu men  der Dresd ner In nen stadt. In sti tut  für Ke ra mik,  Glas  -  und Bau -
stoff tech nik  der  TU Berg aka de mie Frei berg, un ter Mit ar beit  von An dre as
Glau che, Frei berg 2007.

7 Bad Sal zun gen Brand ver such  am 28.6. 2002 ( Brand ver su che Con sult. pdf )
[ Quel le : Brand schutz Con sult In ge nieur ge sell schaft  mbH Leip zig ].

8 ( Da tei Vor trag Temp ) [ Quel le : Stadt pla nungs amt Dres den ].
9 ( Da tei Pro jekt Wi de ra ) [ Quel le : Stadt mu se um Dres den ].
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Wolf gang Flei scher / Udo Hän chen

Tieffliegerangriffe auf Dresden am 
13. und 14. Februar 1945

1. Auf ga ben stel lung

Eine Pro jekt grup pe  im Mili tär his to ri schen Muse um (  MHM )  der Bun des -
wehr Dres den,  die  aus  dem Haus halt  des Muse ums  und  der His to ri ker kom -
mis si on finan ziert wur de, führ te  eine Zeit zeu gen be fra gung  zum The ma
Tief flie ger an grif fe  auf Dres den  am 13.  und 14. Feb ru ar 1945  durch. 

Die Zeit zeu gen be rich te wur den aus ge wer tet  und  dann kar to gra fisch
erfasst.  Dabei fan den  bereits  im  MHM Dres den  und  im Stadt ar chiv Dres den
vor lie gen de Berich te Berück sich ti gung. Voraus set zun gen  für  die Ein tra gung
in  einer Kar te  vom Stadt ge biet Dres dens  waren Anga ben  der Zeit zeu gen
über  den  Ort  und  die  Zeit  der Wahr neh mung  von Tief flie ger an grif fen.
Bestand teil  der Aus wer tung  war wei ter hin  die Über prü fung  der Flä chen hin -
sicht lich nach träg lich erfolg ter bau li cher Ver än de run gen,  der Ver brin gung
von  Erd   -    und Schutt gut  bzw. ande rer Ein grif fe  und Beschrän kun gen,  die
ihrer Absu che  nach Geschos sen  von Tief flie gern ent ge gen ste hen.

Im Auf trag  des Kampf mit tel be sei ti gungs diens tes  des Frei staa tes Sach sen
such ten Fir men  mit Metall such ge rä ten  die ver mut lich  von Tief flie gern
beschos se nen Flä chen  nach Geschos sen  der Kali bers 7,71  mm (  cal. 30)  und
12,7  mm (  cal. 50)  ab.1 Die Ergeb nis se wur den pro to kol liert.  Die Geschoss -
fun de  waren Gegen stand  einer Unter su chung  und wer den  als Beweis stü cke
für  den Ein satz alli ier ter Tief flie ger  gegen  die Dresd ner Bevöl ke rung
 gesichert. 

177

1 Warum Kali ber 7,71  mm  und 12,7  mm ?  Die  an  den Angrif fen  am 13./14. Feb ru -
ar 1945 ein ge setz ten Flug zeu ge  auf bri ti scher Sei te (»Lan cas ter«)  und ame ri ka -
ni scher Sei te (  P - 51 »Mus tang«)  waren  mit Maschi nen ge weh ren  der Kali ber
7,71 mm (  brit.)  und 12,7  mm (  amer.) aus ge stat tet.  Die  noch betei lig ten »Mos -
qui to« (  brit.)  waren unbe waff net.
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2. Bewer tung  der Erfolgs aus sich ten

2.1 Zeit zeu gen aus sa gen

Die Wider sprüch lich keit  und  der begrenz te Quel len wert  von Zeit zeu gen aus -
sa gen  sind  bekannt. Ent spre chen de Erfah run gen  gibt  es  aus frü he ren,  vom
Muse um durch ge führ ten Befra gun gen. Grund sätz lich muss te  das  bei die -
sem  auf  die Gewin nung  sehr spe zi el ler Infor ma tio nen aus ge rich te ten Vor ha -
ben berück sich tigt wer den.  Unter dem Gesichts punkt wur den  die Pro to kol le
der Zeit zeu gen be fra gung  schon  zu  einem  sehr frü hen Zeit punkt aus ge wer -
tet.  Von beson de rem Inte res se  für die  ver glei chen de Betrach tung  waren
dabei ver schie de ne psy chi sche  und phy si sche Fak to ren.

Ins ge samt  lagen 220 Zeit zeu gen be rich te  vor,  wovon  aber  nur 103  die not -
wen di ge Infor ma ti ons dich te auf wie sen,  die  als Voraus set zung  für  den Ein -
trag  in  die Kar te  vom Stadt ge biet Dres dens gefor dert  war.  Es fehl ten  vor
allem exak te  Orts  -  und Zeit an ga ben. Die ser  Umstand schränk te  die  Zahl  der
Ver dachts flä chen,  die  für  das Absu chen  mit Metall such ge rä ten  in Fra ge
kamen,  ein. 

Der Erkennt nis ge winn  aus  der Zeit zeu gen be fra gung  blieb  unter  den
ohne hin begrenz ten Erwar tun gen.

2.2 Absu che kampf mit tel be las te ter Flä chen

Der Vor schlag, Boden fun de  als mili tär his to ri sche Sach zeu gen  zu bewer ten,
bedarf  an die ser Stel le kei ner nähe ren Erläu te rung.  Sie  sind  eine Quel le his -
to ri scher For schung.  Im Vor feld die ser Arbei ten wur den aller dings  die
Erfolgs aus sich ten  des Vor ha bens wie der holt  in Fra ge  gestellt,  vor  allem  weil
man  das Auf fin den  so klei ner Geschos se  in  dem  dicht bebau ten  Gebiet  für
unmög lich  hielt.  Dem konn ten posi ti ve Erfah run gen  aus  der  vom Mili tär his -
to ri schen Muse um ini ti ier ten  und zusam men  mit  dem Kampf mit tel be sei ti -
gungs dienst durch ge führ ten Feld for schung ent ge gen ge hal ten wer den. 

Unab hän gig  von  der Leis tungs fä hig keit  der Mit ar bei ter  des Kampf mit tel -
be sei ti gungs diens tes  und  den ver wen de ten Metall such ge rä ten (49  g  Metall
bis 500  mm Such tie fe )  erhielt  die Pro jekt grup pe  von  den Zeit zeu gen  selbst
ent spre chen de Unter stüt zung. Noch  in  der Pha se  der Befra gung wur de  ihr
ein kom plet tes 12,7  -  mm  -  Geschoss,  ein Stahl kern  und  eine Pat ro nen hül se
für  ein 12,7  -  mm  - Maschi nen ge wehr Brow ning  zur Aus wer tung über ge ben.
Sie  waren  bei Tief flie ger an grif fen ver schos sen  bzw. aus ge wor fen wor den.
Ihre Fund stel len befin den  sich aller dings  nicht  im Stadt ge biet  von Dres den,
wes halb  sie  im Sin ne  der Auf ga ben stel lung  auch  nicht ver wer tet wer den
konn ten.  Es han delt  sich  dabei ein deu tig  um Muni ti ons tei le  US  - ame ri ka ni -
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scher Pro ve ni enz  aus  der  Zeit  des Zwei ten Welt krie ges.  Sie  sind  jedoch geeig -
net, grund sätz lich  die Wahr schein lich keit sol cher Boden fun de  und  ihre
Beweis kraft dar zu stel len.

3. Arbeits schrit te

3.1 Befra gung  der Zeit zeu gen

Der Zeit zeu gen be fra gung gin gen ent spre chen de Ver öf fent li chun gen  in  den
Medi en (  Mitteldeutscher Rundfunk  und Säch si sche Zei tung )  voraus.  Bis
Redak ti ons schluss mel de ten  sich 164 Dresd ner  bzw. ehe ma li ge Bür ger  der
Stadt.  Ein  Bericht  kam  von  der  Insel Born holm.  Es zeig te  sich  erneut  das
gro ße Inte res se  an  der Tief flie ger prob le ma tik. 

Die Befra gun gen wur den  von  Udo Hän chen,  mit Unter stüt zung  von
Studen ten,  in  der  Regel  in  den Woh nun gen  der Zeit zeu gen durch ge führt.
Grund la ge  war  ein Befra gungs pro to koll,  dem  ggf. Berich te, Doku men te  und
ande re Unter la gen bei ge fügt wur den.  Die Aus wer tung über nah men wie de -
rum Stu den ten  der  TU Dres den. Ergän zend  zu  den 164  im  MHM vor lie gen -
den Zeit zeu gen be rich ten wur den außer dem 64 Berich te  aus  dem Stadt ar chiv
Dres den heran ge zo gen,  in  denen Aus sa gen  über Tief flie ger an grif fe  zu fin -
den  waren.

3.2 Theo rie  und Pra xis  von Tief flie ger an grif fen  im Zwei ten Welt krieg

Paral lel  zur Aus wer tung  der Zeit zeu gen be rich te  stand  die Pro jekt grup pe  vor
der Auf ga be,  Zahl  und Grö ße  der  an  den Kampf mit tel be sei ti gungs dienst  zu
mel den den Ver dachts flä chen ein zu gren zen. 

Der ers te  Teil die ser Auf ga be  war  schnell  gelöst.  Von  den ins ge samt
220 Zeit zeu gen be rich ten blie ben  nach  der Aus wer tung  und  dem Ein trag  der
Aus sa gen  von 103 Berich ten  auf  der Stadt ge biets kar te (  Stand 1945)  nur
sechs  übrig,  aus  deren Anga ben Ver dachts flä chen defi niert wer den konn ten,
die  für  das Absu chen  mit Metall de tek to ren  in Fra ge  kamen. 

Um  die Aus deh nung  der Flä chen bestim men  zu kön nen, bedurf te  es  der
Beschäf ti gung  mit theo re ti schen  und prak ti schen Prob le men  von Tief flie -
ger an grif fen  und  des Ein sat zes  ihrer Bord be waff nung  in  der  Zeit  des Zwei -
ten Welt krie ges.  Die  für  eine Angriffs ge schwin dig keit  von  rund 300  km  /   h
und  eine Beschuss dau er  von  einer Sekun de ermit tel te Flä che  von  rund
4 000  qm wur de  in  einer  an  der Uni ver si tät  der Bun des wehr Mün chen  in
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Auf trag gege be nen Stu die »Ein dring tie fen  von Geschos sen  im Kali ber
12,7 mm (  cal. 50)  in Erd bo den« grund sätz lich bestä tigt.2

Für  das Flug zeug  - Maschi nen ge wehr Brow ning  M  - 2,  von  denen  das Jagd -
flug zeug  P  - 51 »Mus tang«, Aus füh rung  D  über  sechs  Stück (  je  drei  in  jeder
Trag flä che ) ver fügt  hat, wur den fol gen de tak tisch  - tech ni sche Anga ben
zugrun de  gelegt :

Kali ber : 12,7  mm
Maße  des Geschos ses : 12,7  x 99  mm

Geschoss ge wicht : 48  g
Feu er ge schwin dig keit  pro  min : 600–850  Schuss
Feu er ge schwin dig keit  pro  sec : 10–12  Schuss
Feu er ge schwin dig keit  pro  sec : 60–72  Schuss

( sechs Maschi nen ge weh re ) 

Wird  die Angriffs ge schwin dig keit  mit  rund 300  km  /   h ange nom men,  ergibt
sich  in Abhän gig keit  vom Angriffs win kel –  der  nach Höch erl  eher fla cher
gewe sen  ist –  als Anhalts wert  für  nur  eine Sekun de Feu er tä tig keit  eine  mit
Geschos sen beleg te Flä che  von maxi mal 40  x 100  m. 

3.3 Aus wahl  der abzu su chen den Flä chen

Zunächst wur den  die Zeit zeu gen be rich te  unter  der Fra ge stel lung über prüft :
Recht fer tigt  die vor lie gen de Infor ma ti ons dich te wei te re auf wän di ge Recher -
chen,  die  als Voraus set zung  für  eine Absu che  mit Metall de tek to ren not wen -
dig  waren ?  Geprüft wur den Anga ben :

– zum Zeit punkt  des Tief flie ger an grif fes. Berich te  mit feh len den, unge nau -
en  oder  nicht  den 13.  und 14. Feb ru ar 1945 betref fen den Zeit an ga ben
wur den aus sor tiert.

– zum Stand ort  des Zeit zeu gen wäh rend  des Tief flie ger an grif fes  und
– zur Anflug rich tung  des Tie fang riffs flug zeu ges.

Sämt li che Zeit zeu gen be rich te wur den num me riert  und  mit  allen Anla gen
im Zeit zeu gen ar chiv abge legt. 117 Berich te  mit feh len den, unge nau en  oder
nicht  den 13.  und 14. Feb ru ar 1945 betref fen den Aus sa gen muss ten  von  der
wei ter ge hen den Bear bei tung aus ge schlos sen wer den.  Die Ergeb nis se  der ver -
blei ben den 103 Berich te  sind  auf  einer Kar te  vom Stadt ge bie t Dres dens
(Stand Som mer 1945) ein ge tra gen wor den.
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In  einem nächs ten Arbeitssch ritt wur den  in  enger Zusam men ar beit  mit
dem Kampf mit tel be sei ti gungs dienst,  die Mög lich kei ten  zur Absu che zumin -
dest  eines  Teils  der 103 kar to gra fisch erfass ten Flä chen unter sucht. Kri te -
rien  waren :

– Ver än de rung  des Zustan des  der Flä chen  nach  dem Zwei ten Welt krieg
– Bebau ung (  z. B. Dres den  - Johanns tadt ),
– Anla ge  von Ver kehrs we gen (  z. B.  Bereich Albert brü cke  /  Sach sen al lee ),
– Auf schüt tung  mit Trüm mern  bzw. Mut ter bo den (  z. B. Elbau e ),
– Über schnei dung  mit bom bar dier ten Flä chen (  z. B.  an  der Salop pe ),
– Fol ge kos ten  einer Absu che  mit Metall de tek to ren (  z. B.  Bereich Caro la- 

schlöss chen  im Gro ßen Gar ten ).
– Leis tungs gren zen  der Metall de tek to ren 

( maxi ma le Such tie fe  für 48  g Geschoss ma sse 500  mm ).

Das Ergeb nis  war ernüch ternd.  Nur  sechs  der  auf  Grund  von Zeit zeu gen -
berich ten aus ge wähl ten Flä chen eig ne ten  sich  für  die Absu che  durch  den
Kampf mit tel be sei ti gungs dienst.  Fünf  davon betra fen Tie fang rif fe  bei  Tag,
einer Tie fang rif fe  bei  Nacht.  Die Anga ben  mit Kar ten aus schnit ten  sind  dem
Kampf mit tel be sei ti gungs dienst über ge ben wor den,  der  die wei te re Vor be rei -
tung über nahm.

3.4 Absu che  der Flä chen

Auf trag ge ber  für  das Absu chen  der vor ge ge be nen Flä chen  war  die Lan des -
poli zei di rek ti on, Zent ra le Diens te, Sach sen  KMBD. 

Als Auf trag neh mer  trat  die Fir ma  KOCH Muni ti ons ber gungs ge sell schaft
mbH  mit  neun  bis  zehn Mit ar bei tern  und  vier Tie fen son den  in Erschei -
nung.
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Lfd.
Nr.

Datum Bezeichnung der
Fläche

Ergebnis Bemerkung

1 01.03.07
Dresden,
Radeberger Land -
straße, Parkplatz

keine Munition
des Kalibers 7,71-
und 12,7 mm

2 14.05.07
Dresden, Stern -
weg, Unterfüh rung
BAB

keine Munition
des Kalibers 7,71-
und 12,7 mm

3
13.08.–
16.08.07

Dresden, Ostra -
gelände, Elbwie -
sen, ehemals
Gaststätte »Onkel
Toms Hütte«

keine Munition
des Kalibers 7,71-
und 12,7 mm

zusätzlich mit LKA
Sachsen Baum
geröntgt

4 08.11.07 

Dresden-Rade -
beul, nördlich der
BAB A4, Unter -
führung Meißner
Straße

keine Munition
des Kalibers 7,71-
und 12,7 mm

5 07.04.08

Dresden, Großer
Garten, parallel
zur Stübelallee ab
Höhe Fürstenallee

keine Munition
des Kalibers 7,71-
und 12,7 mm

zahlreiche Bom -
bensplitter und
Fragmente von
Stabbrandbomben,
ein Granatstück
Kaliber 7,5 cm

6 14.04.08
Dresden, Großer
Garten, Neuer
Teich 

keine Munition
des Kalibers 7,71-
und 12,7 mm

zirka 6 kg Bomben -
splitter, drei Stab -
brandbomben, drei
Fragmente von
Stabbrandbomben

Tabelle 1: Ergebnisse der Flächenabsuche

Fazit :  Es fan den sich kei ne Muni ti ons fun de,  die  mit Tief flie ger an grif fen
in Ver bin dung  gebracht wer den kön nen. Bemer kens wert  sind  die Fund -
stellen  mit Bom ben split tern  und Stab brand bom ben  im  Bereich  des Gro ßen
Gartens.
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4. Tief flie ger an grif fe  in  der  Nacht – Ver such  einer 
Prob lem lö sung

Auf fäl li ges Ergeb nis  der Zeit zeu gen be fra gung  war  ein ver gleichs wei se  hoher
Anteil  an Mel dun gen  über  den Tief flie ger be schuss  bei  Nacht,  der  mit  rund
20  von 100 bezif fert wer den  kann.  Für  die Pro to kol le  aus  dem Stadt ar chiv
liegt  das Ver hält nis  bei 10  von 90,  für  die  im Rah men  der Zeit zeu gen be fra -
gung  des Mili tär his to ri schen Muse ums ent stan de nen Pro to kol le  ergibt  sich
ein Ver hält nis  von 18  zu 82.  Daraus  kann  nicht zwangs läu fig abge lei tet wer -
den,  dass  es  in  der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945 Tief flie ger an grif fe
gege ben hät te. Dage gen spre chen  schon  die  sehr unge nau en  Orts  -  und Zeit -
an ga ben,  deren  Anteil  einem Ver gleich  mit  den Berich ten  über Tief flie ger -
an grif fe  am  Tag  nicht stand hält.  Der Argu men ta ti on  von Ber gan der  und
Schnatz,  die Tief flie ger an grif fe  in Fra ge stel len,  ist  in die ser Fra ge  nichts
hin zu zu fü gen.3 Trotz dem beein druck te  die Hart nä ckig keit,  mit wel cher  die
Zeit zeu gen  immer wie der  über Tief flie ger be schuss  in  der  Nacht  vom 13.
zum 14. Feb ru ar 1945 berich te ten. 

Auf  der  Suche  nach  einem Erklä rungs mus ter  für die se Anga ben  erschien
es sinn voll,  die mas sen haf te Ver wen dung  von Stab brand bom ben  INC 4  lb  zu
über prü fen.  Die Bom ben  kamen  in Ver bin dung  mit  dem Abwurf be häl ter
SBC 250  lb  zum Ein satz,  von  denen  jeder 90  INC 4  lb auf neh men konn te.  In
der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945  waren 1 181,6 Ton nen  über Dres -
den abge wor fen wor den.  Das  sind 695 059 Brand bom ben.  Legt  man  die Flä -
che  des Stadt ge bie tes – 1945 = 128,1 qkm –  zu Grun de,  so  ergibt  sich  als
Anhalt  die  Zahl  von 5 426 Brand bom ben,  die  auf  jeden  qkm abge wor fen
wur den.  Bei  einer der ar ti gen Abwurf dich te gehör te  das  Geräusch  des Auf -
schla gens gan zer Seri en  von Stab brand bom ben  auf  Dächern, Stra ßen, Geh -
we gen  und öffent li chen Plät zen  zu  den Wahr neh mun gen  der Zeit zeu gen.
Eine Ver wechs lung  der Geräusch ku lis se  mit  dem  Beschuss  aus auto ma ti -
schen Bord waf fen  ist nahe lie gend,  zumal  es  sich  für vie le Dresd ner  um völ -
lig neu e Erfah run gen gehan delt  hat. 

Einen kon kre ten  Anlass  für  eine ent spre chen de Unter su chung  bot  die
Ber gung  von 51 Geh weg plat ten  für  die neu e Aus stel lung  des Mili tär his to ri -
schen Muse ums.  Sie  fand  am 8.  Juli 2007  statt.  In Zusam men ar beit  mit  der
Stadt ver wal tung Dres den wur de  am Tri ni ta tis platz  in Dres den  - Johanns tadt
ein gan zer  Abschnitt  des Geh we ges auf ge nom men.  Er umfass te  die Flä che
von 6,66  qm,  die  in  der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945  von sie ben
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Stab brand bom ben  INC 4  lb getrof fen wor den  war.  Die  jeweils 350  mm  x
350 mm  x 60  mm gro ßen Geh weg plat ten  aus  Beton  waren  von  den  aus 3 500
bis 5 500  m Angriffs hö he abge wor fe nen 545  mm lan gen Stab brand bom ben,
in unter schied li chen Win keln auf tref fend,  glatt durch schla gen wor den.  Von
sechs Bom ben wur den Beschwe rungs stü cke gebor gen,  wobei Ein dring tie fen
von 280  bis 660  mm (  ab Plat ten un ter kan te ) gemes sen wer den konn ten.  Im
Erd reich  unter  den Geh weg plat ten –  das  teils  aus  Sand,  teils  aus  Schutt
bestand –  war  die  Asche aus ge glüh ter Bom ben kör per deut lich  zu erken nen.

Eine sieb te Stab brand bom be,  die  wegen  der Ein dring tie fe  von ins ge samt
720  mm  nicht abbren nen konn te, über nahm  der Kampf mit tel be sei ti gungs -
dienst  des Frei staa tes Sach sen  als Blind gän ger.  Die erkenn ba re Durch schlag -
leis tung ver mit telt  eine Vor stel lung  von  der Auf treff wucht  von Stab brand -
bom ben  und  der  damit ver bun de nen Geräu schent wick lung. 

Um die ses,  vor  dem Hin ter grund  der Auf ga ben stel lung  der Pro jekt grup -
pe, über prü fen  zu kön nen,  ist  ein Feld ver such vor be rei tet wor den.  Dazu wur -
den  von  der Abtei lung Res tau rie rung  des Mili tär his to ri schen Muse ums
sechs Nach bil dun gen  von  INC  - 4  lb her ge stellt,  die  in Mate ri al zu sam men -
setzung,  Form  und  Gewicht  dem Ori gi nal ent spra chen.  Sie wur den  am
8. Febru ar 2008, zeit lich gestaf felt,  aus 14  m  Höhe abge wor fen.  Obwohl  die
dabei erreich te maxi ma le Geschwin dig keit  nur  rund 12,4  m  /   s  betrug (  zum
Ver gleich :  über 200  m  /   s  aus 3500  m  bis 5500  m Abwurf hö he ), beein druck -
ten Eigen art  und Laut stär ke  der Auf schlag ge räu sche.  Eine Inter pre ta ti on  als
Wahr neh mung  eines Beschus ses  aus Bord waf fen  ist nahe lie gend.  Der Feld -
ver such  ist  in  Film,  Bild  und  Ton doku men tiert wor den.

5. Zusam men fas sung

Die Pro jekt grup pe hat te  die Fra ge  zu beant wor ten,  ob  der Ein satz alli ier ter
Tief flie ger  gegen  die Dresd ner Bevöl ke rung  am 13.  und 14. Feb ru ar 1945
durch Fun de ent spre chen der Bord waf fen mu ni ti on  bzw. dazu ge hö ri ger
Muni ti ons tei le nach ge wie sen wer den  kann.  Im Ergeb nis auf wän dig betrie be -
ner Recher chen konn ten kei ne ent spre chen den Beleg stü cke gefun den wer -
den.  Das Ergeb nis  lässt  sich  wie  folgt inter pre tie ren :

5.1 Tief flie ger an grif fe  in  der  Nacht  vom 13.  zum 14. Feb ru ar 1945

Etwa 20 Pro zent  der Zeit zeu gen berich te ten  von Tief flie ger an grif fen  in  der
Nacht.  Die Bri ten  haben,  wie  bekannt  ist,  bei die sem Bom bar de ment kei ne
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für Tie fang rif fe geeig ne ten ein mo to ri gen Flug zeu ge ein ge setzt.  Die zwei -
moto ri gen »Mos qui tos«  waren unbe waff net  und erfüll ten Son der auf ga ben.
Damit  kämen  nur  noch  die  über 30  t schwe ren, vier mo to ri gen Bom ber  vom
Typ »Lan cas ter«  in Fra ge,  die  u. a.  über  dem Gro ßen Gar ten  in Baum wip fel -
hö he  und  in unmit tel ba rer Nach bar schaft  des  bereits ent fach ten »Feu er -
sturms« ver gleichs wei se kom pli zier te flug tech ni sche  und tak ti sche Manö ver
hät ten aus füh ren müs sen.  Der Ver lust  von Maschi nen  und Besat zung  wäre
fast zwangs läu fig  die Fol ge gewe sen. Über dies  bestand  die  Gefahr,  dass  sie
von  den Bom ben nach fol gen der Angriffs wel len getrof fen wür den. 

Die Annah me  von Tief flie ger an grif fen  mit vier mo to ri gen Maschi nen  ist
unwahr schein lich.  Es  gibt Berich te  von Bom ber be sat zun gen  der  Royal  Air
Force,  dass  sie  über  dem Ziel ge biet  und  aus  der übli chen Angriffs hö he  mit
ihren 7,71  -  mm  - Maschi nen ge weh ren  aus beweg li chen Waf fen stän den wahl -
los  nach  unten geschos sen  haben.  Bei  den Anflü gen  auf  die Elb met ro po le
lag  die Angriffs hö he zwi schen 3 500  und 5 500  m. Set zen  wir  voraus,  dass
eini ge Schüt zen  ihre Bord waf fen mu ni ti on  in die ser  in mili tä ri scher Hin -
sicht völ lig bedeu tungs lo sen  Art  und Wei se ver braucht hät ten,  so  ist  es  doch
unwahr schein lich,  dass Zeit zeu gen, ange sichts  der  sehr kom ple xen Abläu fe
im Ver lau f  einer Bom bar die rung  und  der  daraus resul tie ren den Geräusch ku -
lis se, Abschüs se  und Ein schlä ge  der nor mal ka lib ri gen Maschi nen waf fen
über haupt hät ten wahr neh men kön nen.

5.2 Tief flie ger  am Vor mit tag  des 14. Feb ru ar 1945

Mas sen haf te Angrif fe  von Tief flie gern  hat  es  über  dem Stadt ge biet  von
Dres den,  wie  die meis ten Zeit zeu gen  immer wie der  zu berich ten wis sen,
nicht gege ben.  Unter  den 103 wei ter ge hend aus ge wer te ten Zeit zeu gen -
berich ten  gibt  es 85,  in  denen kei ne Anga ben  zur  Anzahl  der angrei fen den
Flug zeu ge  zu fin den  sind.  Nur  fünf Zeit zeu gen erwähn ten aus drück lich
Anflü ge ein zel ner Maschi nen, 12 spra chen dage gen  von  zwei  bzw. meh re -
ren,  und  ein Zeit zeu ge nann te  sogar 100  bis 300 Flug zeu ge. 

In  allen Fäl len hät ten  sich  die Aus sich ten  für  eine erfolg rei che  Suche
nach Bord waf fen mu ni ti on ver viel fa chen müs sen.  Die Ergeb nis se  der  Such  -
und Gra bungs ak ti on bestä ti gen  die Anga ben  der Zeit zeu gen  nicht.

Von  den 103 Zeit zeu gen be rich ten,  die  auf  Grund ver wert ba rer Anga ben
für  einen Ein trag  in  die Kar te  vom Stadt ge biet Dres dens geeig net  waren,
bezieht  sich  die knap pe Hälf te (49)  auf  die Elbau e  bzw.  dicht  daran angren -
zen de Gebie te.  In  neun die ser Berich te  ist wie der um  von Tief flie ger an grif -
fen  in  der  Nacht  die  Rede.  Fast  jeder zwei te Zeit zeu ge  ist  mit sei ner Erin ne -
rung  an  die Wahr neh mung  von Tief flie gern  bzw. Tief flie ger an grif fen  in
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Tabelle 2: Sta tis ti sche Anga ben zu den aus ge wer te ten Zeit zeu gen be rich ten

Insgesamt davon in die Karte eingetragen

220 103

MHM Stadtarchiv MHM Stadtarchiv

164 56 84 19

Tag Nacht beides Tag Nacht beides

68 15 1 16 2 1

Tabelle 3: Statistische Anga ben  zur  Anzahl  der beobach teten Tief flie ger

Summe 103 ausgewertete Berichte

keine Angaben 85 Zeitzeugen

Angaben zur Zahl machten 18 Zeitzeugen

davon ein Flugzeug 5 Zeitzeugen

davon zwei Flugzeuge 3 Zeitzeugen

davon drei Flugzeuge 3 Zeitzeugen

davon vier Flugzeuge 1 Zeitzeuge

100–300 Flugzeuge 1 Zeitzeuge

mehrere Flugzeuge 5 Zeitzeugen

die sem  Teil  der  Stadt ver or tet. Zutref fend  ist,  dass zahl rei che Dresd ner  auf
den Elb wie sen  Zuflucht  gesucht hat ten  und  sich  in  den Vor mit tags stun den
des 14. Feb ru ar 1945  auch  noch  dort auf ge hal ten  haben. 

Es  kann  einer  so gro ßen  Zahl  von Zeit zeu gen aller dings  nicht unter stellt
wer den,  dass  ihren Berich ten  jede rea le Grund la ge feh len wür de.  Zu  den
Zeit zeu gen gehör te  zum Bei spiel  ein  im  Jahr 1945 25 Jah re  alter Leut nant
aus  der Infan te rie schu le Dres den,  der  in  den Mor gen stun den  des 14. Feb ru -
ar 1945  als Füh rer  des Erschie ßungs kom man dos  für  die Raub tie re  in  den
Dresd ner  Zoo befoh len  war.  Er  befand  sich  zum Zeit punkt  des ame ri -
kanischen Bom ben an griffs  mit sei ner Trup pe  auf  dem Rück marsch  und
beschreibt  den  Anflug  von Tief flie gern  im  Bereich  der Brühl schen Ter ras se.

Anflü ge  bzw. Angrif fe ein zel ner Jagd flug zeu ge  P  - 51  D »Mus tang« der
USAAF [ Uni ted Sta tes  Army  Air  Force ]  sind des halb  nicht aus zu schlie ßen,
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auch  wenn,  wie  Schnatz  anhand  von Doku men ten nach wei sen  kann,  die
Befehls la ge  für  die ame ri ka ni schen Begleit jä ger  eine ande re gewe sen  ist.4

Auf  eine Pole mik  zum Unter schied  von  Befehl  und Befehls aus füh rung  muss
an die ser Stel le ver zich tet wer den.  Sie  ist  in  der Tief flie ger fra ge  auch kei ne
Unter stüt zung  bei  der Bewer tung  der unter schied li chen Stand punk te.  Im
Zusam men hang  mit  der Ver mu tung  über Angrif fe ein zel ner Jagd flug zeu ge
P  - 51 »Mus tang«  D  ist  ein Muni ti ons fund  von Inte res se,  über  den  ein Dresd -
ner berich tet.  Er hat te  bereits  im  August 1974,  auf  der Elb wie se (  Strom  - Kilo -
me ter 52)  eine Pat ro nen hül se  für  das 12,7  -  mm  - Maschi nen ge wehr Brow ning
M2  mit  dem Her stel ler stem pel » L  C 43« gefun den.  Die Hül se könn te  eine
Bestä ti gung  für  den Zeit zeu gen be richt  von  Herrn  Schwarz ( Zeit zeu gen -
archiv,  lfd.  Nr. 94; Zeit zeu gen  lfd.  Nr. 31  und  Nr. 141)  sein.  Schwarz schil der -
te  einen Tief flie ger an griff  auf Zie le  am ande ren Elbu fer, Neu städ ter Sei te,
unter halb  der Salop pe.  Er  war  in  den Vor mit tags stun den  des 14. Feb ru ar
1945  davon  selbst betrof fen.  Die Sand stein mau er hin ter  dem Fahr weg  zeigt
meh re re gleich gro ße Ein schlä ge.  Eine Absu che  des darü ber befind li chen
Gelän des  durch  den Kampf mit tel räum dienst,  im  Herbst 2004,  blieb aller -
dings  ohne  Erfolg. Wei te re Recher chen wur den abge bro chen,  weil  die
Auswer tung  von Luft bil dern  gezeigt  hat,  dass  am 14. Feb ru ar,  unweit  des
beschrie be nen Stand or tes,  eine Bom ben se rie nie der ge gan gen  war.  Im Zu -
sam men hang  mit  dem  Fund  der beschrie benen Pat ro nen hül se gewin nen  die
Anga ben  von  Herrn  Schwarz aller dings wie der  an Bedeu tung. Eini ge weni ge
Zeit zeu gen (18) erwäh nen  in  ihren Berich ten aus drück lich,  dass  sie kei ne
Tief flie ger  über  dem Stadt ge biet wahr ge nom men  haben.  Dazu  gehört –  um
ein Bei spiel  zu nen nen –  ein kriegs ver sehr ter Hee res an ge hö ri ger,  der  sich  in
den Vor mit tags stun den  des 14. Feb ru ar 1945  auf  dem  Weg  von  der Infan -
terie schu le  im Dresd ner Nor den  zu sei ner Unter kunft  auf  der Süd hö he
befun den  hat.5

Die  mit die sem  Bericht  zum  Abschluss gebrach te Unter su chung  kann  die
anfäng lich  damit ver bun de ne Hoff nung  der ein deu ti gen Beant wor tung  von
Fra ge stel lun gen  zur Tief flie ger prob le ma tik  nicht erfül len. Aller dings konn -
ten  im Rah men  der Zeit zeu gen be fra gung  zu  einem spä ten, eigent lich  viel  zu
spä ten Zeit punkt, wert vol le Infor ma tio nen gesi chert wer den. Inwie weit  sie
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4 Schnatz, Tiefflieger, S. 96.
5 Bericht kriegsversehrter Fähnrich. Der Zeitzeuge W. Sch. ( Zeitzeugen - Nr. 94)

befand sich zur Genesung von schwerer Verwundung in Dresden. Er war am
14.2.1945 zu Fuß auf dem Weg vom Norden Dresdens in den Süden Dresdens,
dabei immer an der Peripherie zum zerstörten Zentrum ( Albertbrücke, Vogel-
wiese, Strehlener Straße ) entlang, im Zeitraum u. a. von ca. 8.00 bis 16.00 Uhr.
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hilf reich  bei  der Aus ei nan der set zung  mit  der Legen den bil dung  um die ses
The ma  sind,  wird  die  Zukunft zei gen.

Ver zeich nis  der Anla gen :6

1 Bewer tung  der Zeit zeu gen be rich te 2/1, 2/2, 2/3 Boden fun de (  Fotos )
2 Boden fun de (  Fotos ) –  CD  mit 10 Abbil dun gen diver ser Fun de
3 Gut ach ten Ein dring tie fen  von Geschos sen  im Kali ber 12,7  mm 

( Bun des wehr  - Uni ver si tät Mün chen )
4 Stab brand bom be  INC 4  lb Schnitt zeich nung
5 Kar te  der  Stadt Dres den, Stand or te  der Zeit zeu gen
6 Pro to kol le Kampf mit tel be sei ti gungs dienst Sach sen
7 Feld ver such  INC 4  lb
8 Gra fi sche Aus wer tung  der Zeit zeu gen be rich te

Wolfgang Fleischer / Udo Hänchen
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6 Beim Ori gi nal  im Stadt ar chiv Dres den,  Bestand His to ri ker kom mis si on (  StAD,
6.2.5, Unter su chungs kom mis si on 13.–15. Feb ru ar 1945, unpa gi niert ).
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Ale xan der  von Pla to / Nico le Schön herr

Die Erfah rung Dres den

Vor be mer kung

Das bom bar dier te Dres den  gilt vie len  als  eine  der »Legen den  der Deut -
schen«1,  als  eine Über trei bung  der Toten zah len  und Ver harm lo sung  der stra -
te gi schen Bedeu tung Dres dens,  um  die Ver bre chen  der Alli ier ten her vor zu -
he ben;  für ande re  ist  es  das Symbol für  die Aus wir kun gen  des moder nen
Bom ben krie ges  auf  die Zivil be völ ke rung über haupt.

Wie  haben Dresd ne rin nen  und Dresd ner  selbst  die Bom ben an grif fe  des
13.  und 14. Feb ru ar 1945  erlebt ?  Wie  haben  sie  sie ver ar bei tet ? Wel che
Bedeu tung hat ten  die Fol gen die ser Bom bar die rung  für  ihr wei te res  Leben ?
Das  sind eini ge  der Fra gen,  die  sich  die » Oral   -  His to ry«   -  Grup pe2 der His to -
ri ker kom mis si on  in Dres den stell te  und  zu beant wor ten ver such te.

Metho disch  stand  sie  dabei  vor  der Schwie rig keit,  dass  seit  den Bom bar -
de ments  mehr  als  ein hal bes Jahr hun dert ver gan gen  ist  und  dass  es  um
Dres den  im Kal ten  Krieg  und  nach 1990 schar fe, öffent lich geführ te ideo lo -
gisch  oder poli tisch moti vier te Kont ro ver sen  gab  und  gibt.  Das führ te  zu
Über la ge run gen  der »eigent li chen« Erin ne run gen,  die  es erschwe ren,  an  das
»eigent lich« Erleb te heran zu kom men  und  etwas  über  die dama li gen Ereig -
nis se heraus zu fin den.  In die sem Prob lem  steckt  einer  der häu figs ten Ein -
wän de  gegen Erin ne rungs in ter views, näm lich  die Unzu ver läs sig keit  des
Gedächt nis ses  im Fal le  so lan ge zurück lie gen der Ereig nis se.  Daher  muss  zu
Beginn  mit  einem Miss ver ständ nis auf ge räumt wer den,  dem Miss ver ständ -
nis näm lich,  dass  es  in »erfah rungs ge schicht li chen« For schun gen  vor  allem
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1 Lars  - Bro der  Keil  /   Sven  Felix Kel ler hoff, Deut sche Legen den.  Vom »Dolch stoß«
und ande ren  Mythen  der Geschich te, Ber lin 2002.

2 In  der » Oral  - His to ry«  - Grup pe arbei te ten Ange li ka  Beer, Ros wi tha Bed narz,
Cor du la  Gast, Pet ra Höh ne, Sebas ti an Lind ner, Nico le Schön herr,  Lars Trenk -
mann  und  Anton  Tuch  sowie  das Insti tut  für Geschich te  und Bio grafie  der
Fern uni ver si tät  Hagen, ver tre ten  durch Ale xan der  von Pla to,  der  zugleich  die
Lei tung  des Pro jek tes über nahm.  Er hat te paral lel  zur  Arbeit  in  der Kom mis si -
on zusam men  mit  Klaus  - Diet mar Hen ke  die För de rung  eines Befra gungs pro jek -
tes  durch  die  Fritz Thys sen Stif tung erhal ten,  deren Ergeb nis se  von  der Dresd -
ner His to ri ker kom mis si on dan kens wer ter wei se  genutzt wer den durf ten. Nico le
Schön herr  und Ale xan der  von Pla to  sind bei de Mit glie der  der Kom mis si on.
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um  die Rekon struk ti on  von » facts  and figu res« mit hil fe  von Erin ne run gen
geht.  Die Stär ke  der sub jek ti ven Erin ne rungs zeug nis se  liegt  jedoch  vor  allem
in  der Erfor schung  der »ver ar bei te ten Geschich te«,  das  heißt  in  der Unter su -
chung  der Wei chen stel lun gen  und Brü che  eines  Lebens,  der heu ti gen  Sicht
auf  die dama li gen Ereig nis se,  der Bedeu tung  von trau ma ti sie ren den Erleb -
nis sen  für  die wei te re Lebens ge schich te,  in  der Nach wir kung frü he rer Erfah -
run gen  und Auf fas sun gen  auf spä te re Pha sen  der Geschich te.  In  all die sen
Berei chen  sowie  in  der Unter su chung  von »his to ri schen Erzäh lun gen«  sind
sub jek ti ve Erin ne rungs zeug nis se  die wesent li che Quel le. 

Arbeits er geb nis se

Das  Archiv sub jek ti ver Erin ne rungs zeug nis se

Um  die genann ten Fra gen bear bei ten  zu kön nen, bedurf te  es  der Schaf fung
eines  Archivs,  in  dem  die  in ver schie de nen Dresd ner Ein rich tun gen vor han -
de nen sub jek ti ven Erin ne rungs zeug nis se  an  die Dresd ner Bom ben näch te
und  deren Fol gen,  wie Brie fe, Berich te, Tage buch ein tra gun gen, Inter views,
even tu ell  auch pri va te Foto al ben, zusam men ge fasst wer den. Außer dem wur -
den  durch Zei tungs  -  und Hör funk auf ru fe heu ti ge  oder frü he re Dresd ne rin -
nen  und Dresd ner gebe ten, ent spre chen de Doku men te  zur Ver fü gung  zu
stel len  oder  ein lebens ge schicht li ches  bzw.  ein kur zes Inter view  zu  geben.
Hin zu  kamen Nut zungs mög lich kei ten  der Berich te  und Gesprä che,  die  das
Mili tär his to ri sche Muse um  der Bun des wehr (  MHM ) Dres den  oder  die Inte -
res sen ge mein schaft »13. Feb ru ar 1945«  e. V. gesam melt  haben.  So wur de
eine Fül le  alter  und neu er Quel len gefun den  bzw. geschaf fen.  Das  MHM
stell te 261  und  die Inte res sen ge mein schaft 421 Ein zel do ku men te  bereit.3

Ins ge samt  sind  es  nun 1 314 per sön li che Aus sa gen,  die  genutzt wer den
konn ten, darun ter 90 lebens ge schicht li che Inter views  zumeist  auf  Video auf -
ge zeich net,  von  einer durch schnitt li chen Dau er  von  mehr  als  drei Stun den.

Alexander von Plato / Nicole Schönherr
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3 Zusätz lich flos sen  in  die Aus wer tun gen Über lie fe run gen  aus wei te ren Bestän -
den  ein,  u. a.  des Stadt ar chivs Dres den,  der Dresd ner His to ri ker kom mis si on,  des
Zeit zeu gen ar chivs  und Frau en stadt ar chivs Dres den,  der  Irving  - Samm lung  und
des  Archivs  der Dresd ner Kreuz schu le,  des Stadt mu se ums Dres den,  des »Zeit -
zeu gen ka bi netts«  der Dresd ner Senio ren aka de mie,  der Säch si schen Lan des zen -
t ra le  für poli ti sche Bil dung,  des Insti tuts  für Säch si sche Geschich te  und Volks -
kun de  e. V.  sowie  der Dresd ner Frau en kir che.  Für  die Bereit stel lung  der
Doku men te  und  die Zusam men ar beit bedan ken  sich  die Auto rin  und  der  Autor
die ses Bei tra ges  sowie  das Stadt ar chiv Dres den. 
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Zu die sen Inter views wur den  je  ein Pro to koll  und  eine Kurz bio grafie ver -
fasst  und  ein Daten bo gen  mit  über 200 quan ti fi zier ba ren Anga ben,  wie
Alter,  Geschlecht, Auf ent halt  zur  Zeit  der Bom bar die rung, Aus bom bung,
Tote  und Ver letz te  im per sön li chen  Umfeld, nähe re  und wei te re Umquar tie -
rung, Anga ben  zu Tief flie gern  und Flücht lin gen  und vie les ande re  mehr
erstellt.  Bereits  die Schaf fung die ses  Archivs  ist  eine außer or dent li che Leis -
tung  und  wird Bedeu tung  für  die wei te re öffent li che Debat te,  für  die Wei ter -
bil dung  in Schu len,  die Erwach se nen bil dung  und  für  die Wis sen schaft
haben. Den noch erschwe ren  auch  hier eini ge Prob le me  die Aus wer tung :  So
sind  in die sem  Archiv ver schie de ne Gat tun gen  von Quel len  aus unter schied -
li chen Zei ten ent hal ten,  die  nicht ein fach mit ei nan der ver gli chen wer den
kön nen,  wie Brie fe  aus  dem Jah re 1945  oder lebens ge schicht li che Inter views
von meh re ren Stun den Dau er  aus  den Jah ren 2004  bis 2008,  in  denen
Nachfra gen mög lich  waren.  Es beste hen  auch unter schied li che Gra de  der
Ausführ lich keit : Vie le Doku men te  sind  kurz  wie bei spiels wei se Kor res pon -
den zen,  in  denen  nur weni ge Erleb nis se geschil dert wer den,  und Tele fon -
inter views, wel che  als Vor ge sprä che  geführt  und  nicht fort ge setzt wer den
konn ten.  Eine wesent lich höhe re Infor ma ti ons dich te  haben  die aus führ -
lichen Gesprä che  bzw. Inter views.  Von  den 1 314 Per so nen,  über  die  wir
Anga ben erhiel ten, hat ten min des tens

– 916 die Luft an grif fe  in Dres den  erlebt, wei te re 46 außer halb  der dama -
ligen Stadt gren zen ( zusam men 73,2 Pro zent ),

– 347 hat ten  Tote  im per sön li chen  Umfeld  zu bekla gen (26,4 Pro zent )  und
– 523 waren aus ge bombt (  ganz  oder teil wei se, zusam men  knapp 40 Pro -

zent).

Eini ge For schungs er geb nis se

Erleb te Geschich ten

Neben  dem  Archiv  sind  die per sön li chen Berich te  über  die Luft an grif fe  und
deren Fol gen  das eigent lich Bedeut sa me die ser Samm lung.  Sie  geben  uns
eine Fül le  von Hin wei sen  und Anre gun gen

– zu  den Erwar tun gen  von Luft an grif fen  oder  zu  den Hoff nun gen  auf »Ver -
scho nung« (  die meis ten hoff ten  darauf,  dass Dres den  so  spät  und  als
»Kul tur haupt stadt«  nicht bom bar diert wer den wür de ),

– zu  den Schreck nis sen  der Aus bom bun gen  in ver schie de nen Tei len Dres -
dens,
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– zu  den  Um  -  und Aus quar tie run gen  in  die nähe re  oder fer ne re Umge bung
der  Stadt,

– über  das  Leben  ohne  die Umge kom me nen  oder  mit ver letz ten Fami li en -
mit glie dern  und  in frem der Umge bung  nach  den Aus quar tie run gen,

– zu  den Hil fen  und  den Schwie rig kei ten  in  den häu fig  weit  über  die Klein -
fa mi lie hinaus ge hen den Fami li en ver bän den, 

– über  die min des tens zeit wei li ge  Flucht  in  die Umge bung  von Dres den,  sei
es  zu Frem den,  sei  es  zu Ange hö ri gen  mit  all  den Kom pli ka tio nen  und
Unter stüt zun gen,  die  die »Städ ter«  in  der nähe ren  und wei te ren Umge -
bung erfuh ren,

– zu Brü chen  in  der Aus bil dung,  wenn bei spiels wei se Halb wüch si ge  aus
Finanz not  ihre höhe re Schul aus bil dung auf ge ben  und  eine Leh re begin -
nen  bzw. Hilfs ar bei ten ver rich ten muss ten,

– über  die Ver su che,  das eige ne  Haus  oder  die Woh nung not dürf tig her zu -
rich ten,  wenn  es  irgend  ging,

– über  die tie fe  und ver brei te te Iden ti fi ka ti on  mit » der  alten Kul tur haupt -
stadt Dres den« (  nie  zuvor  habe  ich  so vie le Sti che  und Bil der  der eige nen
Hei mat stadt gese hen  wie  hier  in  den Woh nun gen  von Dresd ner Befrag -
ten [AvP] )

– und vie les ande re  mehr.  

Das  zeigt,  wie  eine all ge mei ne Kata stro phe  in  das per sön li che  Leben
schlägt. Außer dem  gibt  es vie les,  was  die Hoff nun gen offen bart,  die  vor  und
nach  den Bom bar die run gen  am  Ende  des Krie ges  gehegt wor den  sind. 

Es  gibt  auch Schuld zu wei sun gen  oder per sön li che Ein schät zun gen  der
Grö ßen ord nung die ser Ereig nis se, Toten zah len bei spiels wei se, Ansich ten
über  die Wir kun gen  des unge ziel ten »Flä chen bom bar de ments«4 oder  des

Alexander von Plato / Nicole Schönherr
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4 In  der  Tat  sind  im Rah men  der Stra te gie  des Flä chen bom bar de ments  auch  in
ande ren deut schen Städ ten Wohn flä chen bom bar diert wor den,  zu  Beginn  vor
allem  die neben  den Fab ri ken lie gen den Arbei ter vier tel,  was  sich  aber  im Lau fe
des Krie ges,  trotz  der Zunah me  der Ziel ge nau ig keit,  auf ande re Wohn ge bie te
aus wei te te. Darü ber  hinaus  hat  es  in  der bri ti schen Stra te gie  die Hoff nung gege -
ben,  die Bevöl ke rung  von  der  NS  - Füh rung los zu bom ben  oder  schlicht  Rache  zu
neh men,  da  sie  kaum zwi schen  der Mas se  der Bevöl ke rung  und  den  Nazis
unter schied.  Um  der For de rung  nach Ver stär kung  der Bom ber flot te Nach druck
zu ver lei hen, berech ne te  der  Chief  of  Air  Staff : »6 Mil lio nen zer stör te deut sche
Woh nun gen, 25 Mil lio nen Deut sche obdach los ( ren de red home less ), 900 000
Tote  und 1 000 000 Schwer ver letz te«,  also  weit  über  die Arbei ter wohn ge bie te
hinaus. ( Note by the Chief of Air Staff for the Chiefs of Staff on an Estimate of
the Effects of an Anglo - American Bomber Offensive Against Germany,
3rd November, 1942. Zitiert nach Helmut Schnatz, schriftliche Mitteilung an
die Verf. vom 21.08.2009). 
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»Feu er sturms«5,  über  die ver schie de nen Bom ben ar ten  oder  über  die Flücht -
lings zah len  in Dres den.  Auch  die Fra ge,  ob die se Bom bar de ments  auf  eine
»Kul tur haupt stadt«  ein sinn lo ses Kriegs ver bre chen6 gegen  die zivi le Bevöl -
ke rung  und  gegen unwie der bring li che Kul tur gü ter  waren,  spielt  in unse ren
Inter views eben so  eine Rol le  wie – sel te ner –  die Fra ge,  ob  sie  vom herr -
schen den Kriegs recht  gedeckt  waren,  weil  zum Bei spiel Mili tär  dort sta tio -
niert,  der Aus bau Dres dens  zur Fes tung  geplant  und  die  Stadt  ein wich ti ger
Ver kehrs kno ten punkt  war,  der  gegen  die vor drin gen den sow je ti schen Trup -
pen  genutzt wur de.

Die se Fra gen  haben  unter ande rem Bedeu tung  nicht  nur  für  die Ver ar -
bei tung die ser Bom bar de ments, son dern  auch  und bei spiels wei se  für  die
Sicht  von Dresd ne rin nen  und Dresd nern  auf Sow jets, Bri ten  und  US  - Ame ri -
ka ner  im Kal ten  Krieg  und  nach  der Wie der ver ei ni gung.

Eini ge Bei spie le

Mehr  zur Illust ra ti on  als  zur tie fe ren Inter pre ta ti on,  für  die  der  Platz  hier
nicht  reicht, stel len  wir  im Fol gen den  drei Inter view be rich te  vor.

Gott fried  Sch.

Gott fried  Sch., Jahr gang 1930,  Vater Kapell meis ter  eines Unter hal tungs or -
ches ters, Mut ter Haus frau  aus »bes se rem Hau se«, 1945 Gym na si ast, hat te
zunächst » Schul  -  Dienst«  am Dresd ner Haupt bahn hof, erleb te  dann  die
Angrif fe  im Luft schutz kel ler,  obwohl  der  Vater  nach  den Bom bar die run gen
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Leip zigs  gesagt hat te, nie mals soll ten  sie  in  einen Luft schutz kel ler  gehen,
aber  dann über rasch te  sie  der  Angriff  auf Dres den :

Es  war  ganz ein fach die se Span nung zwi schen  den ein zel nen Abwür fen :  Ist  der
nächs te  Krach dei nem  Leben zuge dacht ?  Das müss te  so ähn lich  sein,  wenn  der
Scharf rich ter  an  der Guil lo ti ne  sagt : » Jetzt  bin  ich  mit mei nem  Beil,  mit mei nem
Schnitt  noch  fünf Zen ti me ter !  Jetzt  noch  zwei Zen ti me ter !  Jetzt  wird’ s  gleich,  jetzt
wirst  Du  es  gleich spü ren !  Noch  einen Zen ti me ter ! [...]«  So unge fähr  ist  das,  wenn
die  von Fer ne  immer  näher kom men.  Jetzt › Bumm‹,  ah  ja,  jetzt  gehen  sie wie der
wei ter  weg.  Jetzt  kommt  aber  das nächs te Flug zeug,  und  so  geht  das vor wärts.

Nach  dem ers ten  Angriff flo hen  sie  in  den Gro ßen Gar ten.  Dort erleb ten
sie  den nächs ten  Angriff.  Dabei ver lor  er  den Kon takt  zu sei nen  Eltern,  floh
mit  einem Schul ka me ra den  in  eine Vil la,  wo  ihnen gehol fen wur de.  Als  er
nach  den Angrif fen  zu sei nem Eltern haus  ging,  fand  er  es zer stört  und  nur
sei nen Groß va ter  vor, spä ter  kamen  auch sei ne bei den Geschwis ter,  aber
nicht sei ne  Eltern.  Zwei  Tage such ten  sie ver geb lich.  Dann,  am drit ten  Tag :

Also,  wir  sind  jetzt  auf  dem  Weg  zum Molt ke  -  Platz [ gewe sen ],  um  die  Eltern  zu
suchen,  denn  wir  sind  davon aus ge gan gen,  die kön nen  nicht  mehr  am  Leben  sein,
sonst hät ten  sie  sich mel den müs sen. [...] [  Um ]  uns  die  Toten  näher anzu se hen,
wenn  sie  auf  dem  Bauch  lagen  mit  dem  Gesicht  zur  Erde,  haben  wir  sie umge dreht
und gewen det. » Nein,  das  sind  sie  nicht.«  Zwei  Jungs  aus mei ner Klas se  habe  ich
gefun den.  Da  habe  ich  dann : »Gün ther  Sass, gebo ren ver mut lich  dann  und  dann«
auf  einen Zet tel  für  die Ber gungs kom man dos geschrie ben. [...]  es däm mer te
schon,  und  da  waren  wir  auf  der Wie se  vor die sem Mosaik brun nen.  Unter  einer
Eiche  an  dem Mosaik brun nen  lagen ver mut lich  so,  von  der Ent fer nung  her, 20,
25 Tote.  Und  mein Groß va ter sag te : » Ach,  komm, Kerl chen« –  wenn  er  lieb  war,
sag te  er ›Kerl chen‹ zu  mir –, » wir keh ren  um.  Die  Eltern  sind  bestimmt  schon
daheim,  bei  der Groß mut ter.  Na  gut,  wir  gehen  noch dort hin  und  suchen  da.«
Und,  als  wir dort hin gin gen, stak ste zwi schen  den  Toten  so  ein  Mann  rum  und
sag te,  das sei en  alles Bres lau er Flücht lin ge.  Und  da  sah  ich  am Baum stamm  die
gro ße Ein kaufs ta sche mei ner Mut ter.  Leer.  Es durch zuck te  mich : » Ach,  es kön nen
ja  auch  noch ande re Men schen  so  eine  Tasche  haben.« [  Ich ] guck te  da  rein.  Also,
das  klingt  fast unwahr schein lich :  Da  lag  die lee re Lebens mit tel kar ten ta sche, [  mit]
lee ren Lebens mit tel kar ten. Lebens mit tel schei ne  waren  ein gro ßes  Gut.  Ob  der,  der
da rum stak ste,  die  nun gera de  geklaut hat te,  das  weiß  der Teu fel.  Aber  da  gehört
schon  was  dazu,  etwa  zehn Stun den  nach  so  einem bar ba ri schen Ter ror an griff –
kann  man  ja  ruhig  sagen : Ter ror,  ist  eine Voka bel  der  Nazis,  aber  naja  gut,  also
Angriff –,  dass  sich  da  schon  einer bereit fin det, zwi schen  den  Toten ’rum zu stak sen
und Lebens mit tel kar ten  zu klau en [...] Also  die Lebens mit tel kar ten ta sche  und  ein
Bild  von  uns  drei Kin dern [  waren  in  der  Tasche ].  Das  hab  ich  nie deu ten kön nen.
Denn  ich  kann  mir  nicht vor stel len,  dass  in  dem Cha os [...] mei ne Mut ter  in  der
Lage  ist,  das  Bild  von  uns  drei Kin der lein anzu gu cken » Ach,  da  sind  sie.  Was  wird
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wohl  mit  ihnen  sein ?«  Also,  ich  weiß  es  nicht. Jeden falls sag te  ich  zu mei nem
Groß va ter : » Opa,  hier müs sen  sie darun ter  sein,  denn  hier  ist  die  Tasche !«  Und
dann  sahen  wir  gleich,  so  ein biss chen dane ben, mei ne Mut ter.  Sie  lag  aber  so  auf
dem  Boden,  mit  dem  Gesicht  nach  unten,  sodass  ich  ihr  Gesicht  nie wie der gese -
hen  habe.  Mein Groß va ter,  der  sie  dann  eine  Woche spä ter  mit  dem Nach barn  auf
einem Radan hän ger abge holt  hat,  der  hat  gesagt : » Ihr  Gesicht  sah fried lich  aus.«
Aber  der gan ze Kör per,  sie hat te  einen Pelz man tel  an,  und  der  war ver sengt, rich -
tig ge hend  und  auch  die Bei ne  waren  schwarz.

Auch sei nen  Vater fan den  sie  so  im Gro ßen Gar ten.
Und  dann  haben  wir  eben  alle  geschluchzt zusam men.  Wobei,  beim Weg ge hen

im Gro ßen Gar ten,  da  haben  wir bei de  noch gebe tet : » Herr,  gib  ihnen  die ewi ge
Ruhe  und  lass  ihnen  das ewi ge  Licht leuch ten !  Herr,  lass  sie  ruhen  in Frie den !«
[kur ze Pau se ]  Ich  weiß  nicht,  wie  mein Groß va ter rea giert  hat.  Also  erst [  so ] rich -
tig aus ge bro chen  ist  das  dann  zu Hau se.  Auch spä ter  noch  mit 14, 15 Jah ren :
»Was,  Du  hast  in Dres den Dei ne  Eltern ver lo ren ?«  Wenn  die  dann  so nach frag ten,
dann  war  bei  mir,  dann,  dann  brach  alles zusam men.  Da erschra ken  die mit un ter.
» Nicht,  ich woll te  doch  nur fra gen.  Was  ist  denn ?«  Sonst  eisern : » Komm !  Du  bist
jetzt  für dei ne jün ge ren Geschwis ter  da.  Du  musst  jetzt  und  so [...]«  Das  war
immer  das Durch zie hen.  Naja,  und  dann  sprach mei ne Groß mut ter  das gro ße
Wort : » Wenn  ich sie ben  groß gezo gen  habe, wer de  ich  auch  zehn durch brin gen.«

Aber  die Groß el tern  waren –  das stell te  sich  schnell  heraus – über for dert.
Bald muss ten  sie Gott frieds Bru der  Peter,  der  beim  Angriff  sein Augen licht
ver lo ren hat te,  in  ein  Heim  geben.

Ich glau be,  er hat te 34 Pfle ge stel len  bis 1950.  Also,  erst  hat  die Groß mut ter
ihn  gehabt,  dann  kam  er  in  die Schu le,  er  war  ja [ gera de ]  fünf Jah re,  ist  mit  sechs,
sie ben  in  die Schu le gekom men.  Die Großmutter sagte : »Gott fried,  ich  schaff’
das  nicht  mehr.  Du  musst  sehen,  dass  Du  für  ihn  ein staat li ches  Heim fin dest !«

Nach  den Angrif fen  zog Gott fried  mit sei ner Schwes ter  nach Karls bad  in
ein  Haus  des  Vaters.  Sie kehr ten  aber  schon  am 6.  Mai 1945  zurück. Gott -
fried muss te  eine Bäckers leh re begin nen,  da  für  die höhe re Schu le  kein  Geld
da  war.  Er woll te eigent lich Mis sio nar wer den,  was  ohne Abi tur  nicht  ging.
Des halb beleg te  er Abend kur se, mach te  das Abi tur  nach, stu dier te schließ -
lich Medi zin, folg te sei nem Bru der  und sei ner Schwes ter  in  den Wes ten  und
wur de Chef arzt  in  einem Kran ken haus.  Sein blin der Bru der  ging  in  die
USA,  der Kon takt  mit  ihm  brach schließ lich  ab.

Gott fried  Sch.  war übri gens  nicht  der ein zi ge,  der  sich  für  ein Inter view
mel de te,  obwohl  er inzwi schen  im Wes ten  lebt. 
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Rose ma rie  I.

Rose ma rie  I.  stammt  aus Schle si en,  wo  sie 1927 gebo ren wur de.  Der  Vater
war Jus tiz an ge stell ter,  die Mut ter Haus frau,  die  selbst  eine Mut ter  in die sen
Kriegs  -  und Kri sen zei ten –  so  die Toch ter –  gebraucht hät te  und Rose ma rie
schon  früh  in die se Rol le  gedrängt  habe. Rose ma rie muss te  mit  der Mitt le -
ren Rei fe  die Schu le ver las sen,  da  die  Eltern  kein  Geld  für  ihr Abi tur  oder
gar  für  ein Stu di um hat ten. 1943 mach te  sie  das Pflicht jahr  bei  einem Bau -
ern,  wo  auch  drei »Fremd ar bei ter« arbei te ten. 1944  ging  sie  auf  die Höhe re
Han dels schu le.  Anfang 1945 woll te nie mand  an  die  Flucht glau ben,  aber  am
20. Janu ar  ging  es  dann  los –  ohne  den  Vater,  der  noch  im  Krieg  war.  Die
Flucht  begann  an  der Sam mel stel le  am Bahn hof (  auf  dem  Weg dort hin  starb
der Pfar rer  an  einem Herz in farkt ),  sie wur den  in Güter wa gen ein ge pfercht,
ohne  Klo, 80  km  über Bres lau  bis Königs zelt  zu Ver wand ten;  von  dort  zu
Fuß  nach Schweid nitz,  wo  sie  den  Vater tra fen  und  mit  ihm  zurück  nach
Königs zelt gin gen.  Von  dort  zogen  sie wei ter  nach Gör litz, wie der  zu Ver -
wand ten.

Aus ge rech net  am 13. Feb ru ar 1945 stie gen  sie  in  den  Zug  und soll ten  in
Dres den,  wo  sie nach mit tags  gegen 15.00  Uhr anka men, umstei gen.  Als  der
ande re  Zug schließ lich  mit Ver spä tung  ankam,  war  er über füllt,  an  ein
Hinein kom men  war  nicht  zu den ken. Darauf hin  gaben  sie  ihr  Gepäck,  bis
auf  einen Kof fer,  bei  der Gepäck auf be wah rung  ab, beka men  etwas  zu  Essen
und  zu Trin ken  und wur den  in  den Luft schutz kel ler  unter  dem Bahn hof
gewie sen,  obwohl  es  noch kei nen  Alarm  gab.  In  den Bahn hofs kel ler  kamen
dann  immer  mehr Per so nen, ins ge samt  waren  es schließ lich  um  die
200 Leu te.  Den  Alarm  haben  sie offen sicht lich  nicht mit be kom men. Wäh -
rend  des ers ten  Angriffs,  ging Rose ma rie  die Trep pe ’ rauf  und  sah,  dass  das
Nach bar haus brann te  wie ande re Häu ser  auch.  Sie kehr te wie der  in  den Kel -
ler  zurück  und  blieb  unten,  auch  als  der zwei te  Angriff  kam. 

Wir  saßen  also  da  noch wei ter  und plötz lich  ging  das  Licht  aus,  zugleich  kam
die se schlech te  Luft ’ rein.  Und  dann  begann  das eigent li che Mar ty ri um, [...].  In
dem Kel ler wur den [  die Leu te ] inzwi schen  etwas ängst lich.  Man hör te dump fe
Geräu sche  von Flug zeu gen.  Und  auf ein mal  drang irgend ein  Geruch  in  den Kel ler
und  bald hat te  man  das  Gefühl,  dass  man kei ne  Luft  mehr  kriegt.  Wir  haben  uns
dann  auf  einen ande ren  Platz  in  dem Kel ler bege ben,  das  Licht  war aus ge gan gen.
Es  war  also dun kel,  und  die Men schen spür ten,  dass  Gefahr  im Ver zug  war. [...]
Eine  Frau  rief, wahr schein lich  eine unga ri sche Umsied le rin,  denn  aus  dem  Banat
sind  ja  dann  die ehe mals deut schen Sied ler  auch ’raus ge trie ben wor den,  die  schrie
nach  ihrem  Kind  und nann te  den  Namen.  Das wer de  ich  nie ver ges sen, die se
schril len Schrei e : » Levea Schna bel kühn,  wo  bist  du,  mein  Kind ?«  Und  wer  eben

Alexander von Plato / Nicole Schönherr

196

Open-Access-Publikation (CC BY-NC-ND 4.0)
© 2010 Göttingen, V&R unipress GmbH 

ISBN Print: 9783899717730 – ISBN E-Lib: 9783862347735



schrie,  der  hat früh zei tig sei ne Atem luft ver braucht  und  ist  dann meis tens  auch
erstickt. 

[...]  Also mei ner Mut ter  ging  es  nicht  gut.  Die  hab’  ich dau ernd [ ange spro chen],
hab’  der  den Kra gen geöff net  und,  na  ja,  sie muss te  dann  auch aus tre ten  und  so
wei ter.  Ich  hab’  sie ange spro chen,  um  sie  nicht ohn mäch tig wer den  zu las sen.  Wir
hat ten  aber  das  Glück,  in  der  Nähe  einer  Art Tol le  zu  sein,  in  der  sich Kaf fee
befand.  Die  also  zum Trin ken  für  die Leu te  im Kel ler die nen soll te.  Und  wir
haben  dann unse re Taschen tü cher  da rein ge taucht,  um  sie  uns  feucht  vor  Mund
und  Nase  zu hal ten.  Das  war viel leicht unse re Ret tung.  Denn  es  muss  gegen
drei Uhr mor gens gewe sen  sein,  als  sich plötz lich  von  außen  die  Tür öff ne te  und
Män ner  da  waren,  von  der Feu er wehr wahr schein lich,  die  uns raus hol ten.  Was
heißt  uns ?  Von  den viel leicht 200 Leu ten,  die  da  in unse rem Kel ler  waren,  sind
[viel leicht ]  etwa 20 raus ge kom men.  Was  mit  den ande ren gewor den  ist,  da  waren
wir  nicht  in  der  Lage,  danach  zu  gucken  oder  uns  zu inte res sie ren.  Ich  hab’  mich
sofort erbro chen  durch  die Rauch ver gif tung. Mei ne Mut ter hat te  mehr  mit  den
Augen  zu  tun.  Die konn te  nicht  gut  sehen.  Und  wir hock ten  uns  nun  auf  den Bür -
ger steig  hin  in  der  Nähe  des Bahn hofs  und war te ten. Wahr schein lich,  das  weiß  ich
heu te  nicht  mehr  genau,  war  uns  gesagt wor den : » Wir  holen  Sie  dann  hier  weg
oder  hier  raus.« 

Und  da hock te  neben  uns  eine  Frau,  die sag te : »Kom men  Sie  doch  mit  zu  mir !
Ich woh ne  in Lau be gast.«  Die woll te wahr schein lich  auch  nicht allei ne die sen
Weg  gehen,  denn  vom Bahn hof  bis  nach Lau be gast  ist  es ziem lich  weit  zu lau fen.
Das  haben  wir  aber gelas sen.  Und  das  war  auch  gut  so. 

Denn  es  kamen  dann wirk lich,  als  die Däm me rung ein setz te, die se Leu te wie -
der, die se Feu er wehr leu te,  und führ ten  uns  die soge nann te Reichs stra ße, spä ter
Gagar in stra ße  und  jetzt Löff ler stra ße,  bis  zum dama li gen Sedan platz,  der  jetzt
Fritz  - Förs ter  -  Platz  heißt. 

[...]  Beim Lau fen  auf die ser Reichs stra ße,  also heu te Löff ler stra ße,  da muss te
man höl lisch auf pas sen,  weil  rechts  und  links Häu ser zusam men stürz ten.  Dort
brann te  alles.  Da muss te  man  bei  jedem  Schritt auf pas sen,  dass  man  nicht  was
auf  den  Kopf krieg te.  Also  da  war über haupt  kein Umse hen  und Umdre hen mög -
lich  und  man  stand  wie  unter  Schock. Unter hal ten  haben  wir  uns  die ers te  Zeit,
glau be  ich, über haupt  nicht  mit irgend je mand. [...] [  Beim  Fritz  - Förs ter  -  Platz ] stan -
den  wir  an  einem  Zaun  und  nach eini ger  Zeit  kam  ein Last au to,  ein offe nes.  Wir
stie gen  also  auf,  alles  im Frei en natür lich, ziem lich  kalt  war’ s  und fuh ren  in Rich -
tung Dip pol dis wal de.  Man  sah  von Dres den  den Feu er schein  am Him mel.  Wir
muss ten  dort  sehr  eng kni en  oder  hocken,  sodass mei ne Bei ne  dann  steif  waren,
als  wir  in Dip pol dis wal de anka men.  Man muss te  mich ’run ter he ben,  und  es  hat
ein Weil chen gedau ert,  bis  ich wie der lau fen konn te.  Wir wur den  dann  in  die
dama li ge, viel leicht  auch heu te  noch,  das  Haus  steht  noch, Gewer be schu le
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gebracht  in Dip pol dis wal de. [...]  Und  dann wahr schein lich  gegen  Abend [  waren
wir ] wie der  in Kips dorf. [...]

Es folg ten  dann ver schie de ne Sta tio nen,  bis  sie  in Schön feld lan de ten,
einer Som mer fri sche  für weni ger betuch te Dresd ne rin nen  und Dresd ner.
Dort arbei te te  sie,  nach  einem Zwi schen spiel  als  Magd  bei  einem Bau ern
und  einem Stu di um  in Dres den,  als Neu leh re rin.  In die ser  Zeit lern te  sie
auch  ihren  Mann ken nen,  der  ein Inge nieurs stu di um absol vier te  und spä ter
eine Stel le  beim Flug zeug bau  in Dres den  bekam.  Sie  gab darauf hin  ihre
eige ne  Arbeit  in Leip zig  als Leh re rin  an  der Fach schu le  für Kin der gärt ne rin -
nen  auf.  Der Haupt grund  war  wohl,  dass  ihr  Sohn,  der 1954 gebo ren wur de,
schwer hö rig  war  und  viel Zuwen dung brauch te. 1964 wur de  ihre Toch ter
gebo ren.  In Dres den arbei te te  sie 15 Jah re  bei  den Staat li chen Kunst samm -
lun gen. 

Alfred  R.

Alfred  R.  ist Jahr gang 1932, er wur de 1939 ein ge schult. Sei ne Mut ter  war
Fisch ver käu fe rin,  sein  Vater Ange stell ter  bei  der  AOK,  er wur de 1939 ein ge -
zo gen  und erzähl te ziem lich  viel » Enthero i sie ren des«  vom  Krieg.   Der  Vater
ging  in  die  NSDAP,  um  eine lei ten de Stel le  bei  der  AOK  zu bekom men,  die
er  nach 1945  wegen  eben die ser Mit glied schaft ver lor.  Nach  der Gefan gen -
schaft arbei te te  er  bei  den Bri ten  als  LKW  - Fah rer  im Wes ten. 

Die ers ten Angrif fe  in  der  Nacht  vom 13.  auf  den 14. Feb ru ar 1945 erleb -
te  Alfred  in  einer beson de ren Situa ti on.  Die Mut ter  war  mit  ihm  und sei nen
bei den Geschwis tern  bei Ver wand ten  in Löb tau gewe sen.  Sein  Onkel hat te
ein  Auto.  Mit die sem plan te  die Fami lie  in Kür ze  nach Thü rin gen  zu Ver -
wand ten  zu zie hen,  um  sich  auf  dem Lan de  vor Bom ben an grif fen bes ser
schüt zen  zu kön nen.  Gegen 21.00  Uhr mach ten  sich  die  vier  auf  den Heim -
weg.  In  der Stra ßen bahn  Nr. 7 wur den  sie  vom Vol la larm  und  dem  Angriff
über rascht.  Alles rann te  aus  der  Tram  in ver schie de ne Rich tun gen. Fami lie
R.  lief  ins Tele gra fen amt,  der Kel ler  dort  war über füllt,  sie muss ten  im Schal -
ter raum blei ben  und wur den  von Beam ten  in  einen ande ren Kel ler raum
mit ge nom men.  Der ers te  Angriff  sei  im Ver hält nis  zum zwei ten  nicht  so
schlimm gewe sen,  daher gin gen  sie  nach  dem ers ten  die Kel ler trep pe ’ rauf,
da  sie  nach Hau se woll ten.  Aber  alles  habe  gebrannt, Fens ter sei en zer stört
gewe sen,  Dächer stürz ten  auf  die Stra ße.  Also blie ben  sie  und hal fen  bei
Auf räum ar bei ten  im Tele gra fen amt –  bis  der zwei te  Angriff  kam.  Noch  auf
der Trep pe  zu  einem ande ren,  sehr  viel klei ne ren Kel ler, wur den  sie  von ers -
ten Deto na tio nen,  die » durch  die  Tür drück ten« über rascht. Hin ter  ihnen
wur de zuge rie gelt,  aber  noch ein mal  für  eine Mut ter  und Groß mut ter  mit
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zwei Kin dern geöff net,  die wein ten.  Von  da  an sei en  sie ein ge sperrt gewe -
sen.  Dann  ging  die Höl le  los.  Der Kel ler  war  nicht  nur über füllt, son dern
auch  schlecht belüf tet.

Aber  es dau er te  gar  nicht all zu lan ge,  dann  war  es  so,  dass  durch die se Lüf tung
kei ne Frisch luft  mehr  kam, son dern  es  kamen Rauch ga se.  Und  nun  haben  wir
natür lich –  wir woll ten  raus  und konn ten  nicht  raus,  weil  sie  uns irgend wie ver rie -
gelt hat ten – jeden falls  war  es  uns  nicht mög lich.  Und  da  haben  wir  gehört,  bloß
auf  den Gän gen,  wie  die  hin  und  her  gerannt  sind.  Die  haben geru fen  und  sind
hin  und  her  gerannt  und  ich dach te,  jetzt ver ges sen  die  uns  hier irgend wie  und  wir
[ müs sen ] ersti cken.  Da  haben  wir  an  die  Türen  geklopft  und getrom melt  und
haben  uns bemerk bar  gemacht.  Und  dann  kam  doch  einer  und  hat  uns  die  Tür
geöff net  und  da  haben  die  dann  gesagt : » Decken umhül len,  Tücher  vor  den
Mund«.  Da  haben  wir  uns prak tisch  alles  nass  gemacht  und  sind  in  dem Kel ler -
gang,  so  kann  ich  mich  da  noch ent sin nen,  sind  wir  mit  den  Decken  und  Tüchern
durch Flam men  gerannt  und über all  lag  Zeug  rum  und  so.  Aber jeden falls  haben
wir  dann  einen gro ßen Luft schutz raum  erreicht. [...]  Und  da  waren unge fähr,  was
ich  so ein ge schätzt  hab’, 60 Per so nen.  Und  da  war  an  der Sei te,  an  der  Wand,  war
so  ein gro ßes  Rad, schät zungs wei se  so  zwei  Meter [ über legt ]  oder grö ßer  noch,  und
an  dem  Rad stan den  rechts  und  links  vier Men schen,  vier Män ner  dran,  und  die
haben  immer  das  Rad  gedreht.  Das  war  das Lüf tungs rad,  was  die  immer  gedreht
haben,  damit fri sche  Luft  in  den Kel ler  kommt.  Aber  das  war  dann  genau  wie  bei
uns  in  dem klei nen Kel ler  so,  dass  dort kei ne fri sche  Luft  mehr  kam, son dern  es
kamen  eben  auch Rauch ga se.  Und  da  haben  die  gesagt, [  dass  es ] kei nen  Zweck
[hat ],  jetzt kön nen  wir  hier  nicht  mehr dre hen,  wir brin gen  bloß  mehr  Gift  und
mehr  Gase  rein. [  Dann ]  haben  die auf ge hört  mit  dem  Rad  zu dre hen,  und  die
Leu te,  die  da  in  dem Kel ler  waren,  die  haben  teils  sich hin ge legt, geses sen,  bzw.
haben  sich  immer wie der hin ge legt  und  sind ein ge schla fen. [  Sie ]  haben  sich  flach
gelegt,  um even tu ell  noch bes ser  unten  zu  atmen,  aber  es  waren  eben Rauch ga se
und  sie  haben  dort gele gen  und offen sicht lich  gar [ kei ne  Luft  mehr ]  gekriegt.  Das
haben  wir  ja  gemerkt,  und  ich  bin  dann [ kur ze Pau se ],  es  sind  dann  noch  zwei
Post be am te gewe sen,  die mei ne Mut ter gebe ten  hat : » Wenn  Sie irgend ei nen Aus -
gang fin den,  nehmt  uns bit te  mit !  Wir möch ten  auch  raus,  wir wis sen  ja  gar  nicht
wohin.  Nehmt  uns  mit,  wenn  ihr  einen Aus gang fin det !«  Und  es  war  dann  so,  dass
ich – auf  der  einen Sei te  war  eine  etwas grö ße re Toi let te,  da  bin  ich  rein  und sie he
da,  dort  war fri sche  Luft.  Die Toi let te  war natür lich  von  den vie len Leu ten über -
füllt. [...]  Aber  in  einer  Ecke  muss Frisch luft  rein gekom men  sein.  Es  war rich tig
fri sche  Luft  zum  Atmen.  Da  hab  ich [  das ] mei ner Mut ter  gesagt, mei nen
Geschwis tern,  wir  sind  alle  in die se Toi let te gegan gen.
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Den noch woll ten  sie  bald  raus,  obwohl  die Post leu te mein ten : » Nein,
nicht  raus,  dort  ist  die Höl le  los,  alles  ist ver kohlt.«  Nach  einer Wei le lie ßen
sie  sich  aber  nicht  mehr zurück hal ten.

Wir  sind  dann  durch  ein  Loch [ gekro chen ]  und  auf  die Stra ße » Am  See«
gekom men.  Die Stra ße  gab  es  nicht  mehr,  das  war  ein Trüm mer feld.  Also,  über
alles,  was  von  oben run ter gebro chen  war,  teils  noch brann te,  da  sind  wir  drum
rum  und drü ber  weg  und [  sind ] [...]  über  den Post platz gegan gen.  Und  der Post -
platz  sah  wüst  aus, Stra ßen  waren aus ge brannt,  alles brann te rings rum lich ter loh.
Und  auf  dem Post platz  stand, ent sin ne  ich  mich  noch, unge fähr  so [...]  zehn Zen -
ti me ter [  hoch ] gel ber  Qualm.

Sie  sind hin ter  die Sem per oper gelau fen,  die  wie  eine rie si ge  Fackel
brann te,  an  der  Elbe ent lang,  über  die Mari en brü cke, Neu stadt, Rie sa er
Platz  in Rich tung Otten dor fer Stra ße  nach Hau se.  Sie hat ten  Tücher  vor
dem  Mund,  die Klei dung  war dre ckig,  sie  waren voll kom men  erschöpft.  Sie
rann ten  erst ein mal  in  den Kel ler,  um  den  Saft  aus  den Ein weck glä sern  zu
trin ken.  Die Sied lung  dort  war unzer stört,  sie  sah  aus » wie  in Frie dens zei -
ten«.  Am 2.  März wur den  sie aus ge bombt,  zogen  mit  dem Lei ter wa gen  zum
Onkel  nach Hel ler au  und muss ten  in ver schie de nen Woh nun gen  leben.
Schließ lich  zogen  sie  zu  einer Tan te  nach Tha randt,  wo  schon  zwei ande re
ver wand te Fami li en unter ge kommen  waren.

Wir  haben  dort  also prak tisch  wie  eine Groß fa mi lie  gelebt – sind  drei Fami li en
gewe sen,  mit ins ge samt  sechs,  acht Kin dern. [...]  Und  der  Krieg  kam  immer
näher.  Es  war  so,  dass  man  das  auch ver fol gen konn te,  und die se rus si schen Trup -
pen, sow je ti schen Trup pen,  die  waren  also  schon ober halb  von Dres den  und
kamen  dann  um Dres den  und  sind  in Dres den  dann  auch ein ge zo gen.

Die  drei Fami li en flo hen  in meh re ren Fort be we gungs mit teln,  einem
Lkw,  einem  Pkw,  einem Lei ter wa gen  und  einem drei räd ri gen klei nen Lie fer -
wa gen  über Alten berg  an  die tsche chi sche Gren ze, über all stie ßen  sie  auf
Tote, flie hen de Wehr machts sol da ten, ande re Flücht lin ge.  Sie ver such ten
über  die Gren ze  zu  den Ame ri ka nern  zu kom men, hör ten  aber,  dass  in
Teplitz ( Tep li ce ) » die Höl le  los«  wäre. Des halb such ten  sie  sich  einen ande -
ren  Weg,  um  zu  ihren Ver wand ten  nach Thü rin gen  zu kom men. 

An  der  Ecke [  atmet  schwer ],  dort  auf  der lin ken Sei te, [  mit schwe rer Stim me ]
da  lag  ein gro ßer Hau fen,  ich schät ze  mal  so,  naja  vier,  fünf  Meter  hoch, [...]  alles
Men schen,  KZ  - Häft lin ge  in  den  blau  - wei ßen  Uni  - ,  in  den  blau  - wei ßen Sträf lings -
an zü gen.  Die hat te  die  SS  oder  wer,  aber  ich  nehm  es  an,  die  SS, [...]  haben  die
dort  alle erschos sen.  Die müs sen  von The re si en stadt gekom men  sein,  von  der
Tschech ei,  und  haben  die  dort,  eben umge bracht  und  haben  die  dort  auf  einen
gro ßen Hau fen geschmis sen  und  haben  die  dort lie gen las sen.  Das  ist Wahn sinn
[fas sungs los ].
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Die Erzäh lung  gewinnt zuneh mend  eine eige ne Dyna mik.  Sie  wird  mehr
und  mehr  zu  einer apo ka lyp ti schen Rei se  in  die Sinn lo sig keit. Schließ lich
wur de beschlos sen,  nach Dres den zurück zu keh ren,  wo inzwi schen  die sow je -
ti sche Besat zungs macht herrsch te.

Alfred  R.  war  damals 13, sei ne Schwes ter  elf,  sein Bru der sie ben Jah re.
Die ser Bru der  erlitt  durch  die Angrif fe län ger andau ern de gesund heit li che
Schä den. 

Also,  der  hat  sich  jedes  Mal,  wenn  eine Luft la ge mel dung  kam,  haben  wir  das
Radio ange macht  und  da  hat  er  sich  vors  Radio  gekniet  und  hat gebe tet : »Bit te,
lie ber  Gott  kein feind li cher Kampf ver band,  kein feind li cher Kampf ver band !«  Und
wenn  die ange sagt  haben, Ein flug  in Nord deutsch land,  oder West deutsch land  oder
so  was,  fiel  er  um.

Nach  der Volks schu le mach te  Alfred  eine Leh re  zum Elekt ro mon teur  bei
Sie mens  und Hals ke, spä ter  eine Wei ter bil dung  zum Tech ni ker. Sei ne  Frau
lern te  er  früh ken nen,  sie hei ra te ten 1954,  als  er 22 Jah re  alt  war;  bald wur de
ihre Toch ter gebo ren.  Durch  die Wie der ver ei ni gung wur de  sein  Betrieb wie -
der Sie mens zuge schla gen,  aber sei ne  Arbeit  habe  nur  noch  wenig gegol ten.

Eini ge strit ti ge Erin ne run gen  und  ihre Inter pre ta tio nen

In  den Dis kus sio nen  um  die Erin ne run gen  an  die Bom bar die run gen Dres -
dens  gibt  es, beson ders  in  den Debat ten  der Medi en, eini ge strit ti ge Fra gen,
so  über  die Gesamt zahl  der  Toten  der Luft an grif fe,  über  den Ein satz  von
Tief flie gern  oder  über  die  Zahl  der Flücht lin ge. 

Anga ben  über  die Gesamt zahl  der  Toten

Eigent lich  ist  es unmög lich, Zeit zeu gen  und Zeit zeu gin nen  als Exper ten
heran zu zie hen,  wenn  es  um  die Gesamt zahl  der  Toten  geht,  die  durch  die
Luft an grif fe ver ur sacht wur den.  Denn :  Auch  die Zeit zeu gin nen  und Zeit -
zeu gen muss ten  sich  auf Sta tis ti ken  der Behör den  oder  auf Berich te ande rer
stüt zen,  da  eine Gesamt zahl  nicht  von Ein zel nen » erlebt« wer den  kann
(eben so  wenig  wie ein zel ne Per so nen  etwas  über  die Gesamt zahl  der Ver -
kehrs to ten  in  ihrer  Stadt,  sagen  wir  für  das  Jahr 1965, gül ti ge Aus sa gen
machen kön nen,  nur  weil  sie  zu  jener  Zeit  in  der  Stadt  gelebt hat ten ). Den -
noch wer den  in man chen Zei tun gen Zeit zeu gin nen  und Zeit zeu gen  als
Exper ten  auch  in sol chen Fra gen heran ge zo gen, manch mal  tun  dies  auch
Wis sen schaft ler.  Daher  ist  es  sowohl  für  die Beur tei lung sol cher Medi en
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oder Wis sen schaft ler  als  auch  für  die »Bewusst seins la ge« ver schie de ner Strö -
mun gen  in  den Nach kriegs ge sell schaf ten  nicht unin te res sant heraus zu fin -
den,  wie vie le  der Befrag ten  die Grö ßen ord nung  der »Dresd ner  Toten« ein -
schät zen. 

Auch  aus die sem  Grund  haben  wir  eine Sta tis tik  der Aus sa gen  zur  Zahl
aller  Toten  in sämt li chen 1 062 Berich ten  und 90 Inter views zusam men -
gestellt (  ohne  die Mate ria li en  des Mili tär his to ri schen Muse ums,  die  sich
nur  auf Tief flie ger bezie hen ).  Dabei stell te  sich  heraus,  dass  nur 147 (  also
13,84 Pro zent )  von  ihnen Anga ben  zur Gesamt zahl  der  Toten mach ten.
Aller dings  gehen  in  den Berich ten  etwas  mehr  als  zwei Drit tel die ser
13,84 Pro zent  von  hohen Toten zah len  aus,  also ins ge samt 8,19 Pro zent  von
1 062.  Bei  den Inter views  waren  es 19  von 90,  also 21,11 Pro zent,  in  denen
Anga ben  zur  Anzahl  der Gesamt to ten  gemacht wur den.  Davon  sprach  aber
nur  etwas  mehr  ein Drit tel  von ext rem  hohen Zah len.

Damit könn te  man  jene Jour na lis ten  in ver schie de nen Medi en (  und
man che Wis sen schaft ler ) kri ti sie ren,  weil  sie » den« Zeit zeu gen pau schal
unter schie ben,  sie wür den  von ext rem  hohen Toten zah len aus ge hen.
Warum  auch  immer – Inter view part ner  waren  oder  sind vor sich ti ger,  was
extrem  hohe Zah len an ga ben  zu  den  Toten  betrifft,  als die je ni gen,  die
Berich te  geschickt  haben.

Die meis ten Dresd ner Zeit zeu gen emp fin den  sich – all ge mein gespro -
chen –  als die je ni gen,  die  die größ ten  Opfer  einer absur den  und ver bre che -
rischen Krieg füh rung brin gen muss ten.  Die Bom ben op fer ande rer Städ te
im Aus land,  die  von  der deut schen Krieg füh rung ver ur sacht wur den, wer den
ver gleichs wei se  schwach wahr ge nom men, beson ders  die  in Ost eu ro pa.
Wenn über haupt  wird Covent ry  von  selbst  erwähnt,  aber  die Bom bar die -
rung Rot ter dams, War schaus, Bel grads,  Minsks  und ande rer Städ te  sind
nicht  im kol lek ti ven Gedächt nis  der Dresd ne rin nen  und Dresd ner ein ge -
brannt. Aller dings  gibt  es  zu die ser Hal tung  eine  eher schwa che Gegen -
tendenz.

Tief flie ger be schuss ?

Eine Fra ge hat te  in  den letz ten Jah ren  die Gemü ter zumin dest man cher
Jour na lis ten  und  der Rechts ext re men beson ders  erhitzt,  ob näm lich  nach
oder zwi schen  den Angrif fen ame ri ka ni sche  oder bri ti sche Flie ger  mit  ihren
Bord waf fen  die Men schen, darun ter Frau en  und Kin der,  die gera de  dem
»Feu er sturm« ent ron nen  waren, » wie  die  Hasen  gejagt«  und beschos sen
hät ten. 
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Es  besteht  kein Zwei fel  unter His to ri kern,  dass  es  den Ein satz  von Tief -
flie gern  gab,  zumeist klei ne re  ein  -  oder zwei mo to ri ge Maschi nen,  die  am
Ende  des Zwei ten Welt krie ges  auch Zivi lis ten beschos sen, darun ter Begleit -
flug zeu ge  der spä ten Bom ber ge schwa der.  Aber  gab  es  sie  im Dresd ner
Innen stadt be reich wäh rend  der  Nacht  oder  auch  am  Tage Mit te Feb ru ar
1945 ?  Früh wur de  dies bestrit ten,  so  von  Götz Ber gan der,  selbst Augen zeu ge
und  Autor,  und  in jün ge rer  Zeit  vor  allem  von Hel mut  Schnatz.7

Ihre Beweis füh rung  hat –  sofern  den Leser brie fen  und Arti keln  in  der
ört li chen Pres se Glau ben  geschenkt wer den  kann – vie le Dresd ne rin nen
und Dresd ner  empört.  Anhand  der quan ti ta ti ven Aus wer tung unse rer
Berich te  und Inter views  zeigt  sich  ein  eher dif fe ren zier tes  Bild :  Von  den
1 314 Gewährs leu ten berich ten 273 (  ca. 21 Pro zent ), Tief flie ger  an  den bei -
den frag li chen  Tagen  in Dres den  erlebt  zu  haben; kei ne Anga ben  dazu  oder
ein expli zi tes » Nein«  zu  den Tief flie gern fin den  sich  bei 999 Per so nen
(76 Pro zent ).  Bei die sen Berich ten  sind  sogar  jene ent hal ten,  die  nach
einem Auf ruf zustan de  kamen,  in  dem  es expli zit  um Tief flie ger be schuss
ging. Zusam men ge fasst  heißt  dies :  Im Gegen satz  zu  einer Rei he  von Zei -
tungs be rich ten  gibt  es  nur  eine,  wenn  auch qua li fi zier te Min der heit  unter
den Befrag ten,  die ange ben, Tief flie ger Mit te Feb ru ar 1945  erlebt  zu  haben.

Den noch :  Gibt  es Erklä run gen  für  den Wider spruch zwi schen die ser qua -
li fi zier ten Min der heit  und  den genann ten Wis sen schaft lern ?

Eine  Frau berich te te,  dass  sie  nach  dem ers ten  Angriff  um Mit ter nacht
von  einem Tief flie ger  mit  einem schwar zen Pilo ten ange grif fen wor den  sei,
von  dem  sie  das Wei ße  in sei nen  Augen gese hen  habe.  Das  sei  neben  dem
Hygie ne -Mu se um gewe sen.  Sie  habe  sich  dort  mit  ihrer Fami lie  in  den
Büschen ver steckt.  Dies  ist dop pelt frag wür dig,  da  es wirk lich unmög lich
war,  nach  dem ers ten  und  vor  dem zwei ten  Angriff mit ten  in  Rauch  und
Feu er  im Zent rum  der  Stadt  so  knapp  über  dem  Boden  zu flie gen,  dass  das
Wei ße  im  Auge  eines schwar zen Pilo ten  vom  Boden  aus hät te gese hen wer -
den kön nen. Über dies wis sen  wir  nicht zuverlässig,  wie vie le schwar ze Pilo -
ten  es  bei  der bri ti schen  Royal  Air  Force gege ben  hat. Die se Geschich te
klingt  sehr  nach Ver wechs lung  mit  einem ande ren spä te ren  Angriff  oder  wie
eine Nach er zäh lung frem der Geschich ten. 

Eine ande re  Frau leg te  sogar  ihre Kran ken ak te  vor,8 um  zu bewei sen,  dass
es  MG  - Geschos se  waren,  die  ihr die se Wun den zuge fügt hat ten.  In die sem
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Fall  wie  auch  in ähn li chen ande ren konn te  gezeigt wer den,  dass  es  sich  um
Bom ben split ter gehan delt hat te  und  nicht  um Maschi nen ge wehr  - Muni ti on.9

Im Gegen satz  zum  Bericht die ser  Frau  ist  es  fast erstaun lich,  dass  es  bei
jenen unse rer Befrag ten,  die  von Tief flie gern Mit te Feb ru ar 1945 aus ge hen,
kei ne Aussagen zu gesund heit li chen Schä di gun gen  durch Bord waf fen  gab.

Es kön nen  also sol che Ver wechs lun gen  von  MG  - Muni ti on  mit Split tern
von Bom ben  oder  auch spä te re Erleb nis se  sein,  die  den Wider spruch zwi -
schen Wis sen schaft lern  und  der Min der heit  von Zeit zeu gin nen  und Zeit zeu -
gen erklä ren könn ten. Den noch hat te  sich  die His to ri ker kom mis si on
bemüht, die sen Anga ben nach zu ge hen.  Aber  es konn te kei ne  MG  - Muni ti on
in  den Gebie ten gefun den wer den,  die  nach sol chen per sön li chen Berich ten
mit ent spre chen dem  Gerät durch sucht wor den  sind.10

Flücht lin ge

Immer wie der wer den Zeit zeu gin nen  und Zeit zeu gen  in Medi en  zitiert,  die
erklä ren, Dres den  sei  von Hun dert tau sen den  oder  gar  von  einer Mil li on
Flücht lin gen ver stopft gewe sen.  Schaut  man  sich  die  von  uns aus ge wer te ten
per sön li chen Berich te  oder  die Aus sa gen  in  den Inter views  an,  dann  zeigt
sich  auch  hier  ein ande res  Bild : Genau e Anga ben  zur  Anzahl  der  sich  in
Dres den  am 13./14. Feb ru ar 1945 auf hal ten den Flücht lin ge mach ten  in  den
Berich ten  nur 1,1 Pro zent, sons ti ge Aus sa gen (»vie le«  oder » mit Flücht lin -
gen über füll te  Stadt«)  kamen  in 17,3 Pro zent  der Fäl le  vor. Inso fern  ist
erstaun lich,  dass 81,5 Pro zent  der Zeit zeu gin nen  und Zeit zeu gen  in  den
Berich ten kei ne Anga ben  zu Flücht lin gen mach ten.  Bei  den Inter wie part ne -
rin nen  und Inter view part nern  waren  dies 72,2 Pro zent.

Zur Glaub wür dig keit  der  Zeit  -  und Augen zeu gen

Trotz die ses  eher nüch ter nen  und dif fe ren zier ten Gesamt bil des  der Anga -
ben  in unse ren sub jek ti ven Erin ne rungs zeug nis sen,  sind  es  die Über trei -
bungen  oder  auch man che Ver fäl schun gen  von per sön li chen Berich ten,  die
sub jek ti ve Erin ne run gen  als Quel le  der his to ri schen For schung  bei Wis sen -
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schaft lern sus pekt wer den las sen  und umge kehrt :  die  die his to ri sche  Zunft
bei Zeit zeu gin nen  und Zeit zeu gen  in Miss kre dit brin gen,  weil His to ri ker  die
Berich te  von  ihnen  nicht  ernst neh men wür den. Des halb möch ten  wir
zunächst  an  das ein gangs erwähn te Miss ver ständ nis erin nern, sub jek ti ve
Erin ne run gen sei en  eine wesent li che Quel le,  um  die Real ge schich te,  die
Fak ten bestimm ter Ereig nis se,  ihre  Daten  und Abläu fe  zu rekon stru ie ren.
Erin ne run gen  sind  eher Quel len,  um  etwas  über  die verarbeitete Geschich te
zu erfah ren. Die se Annah me bestä tigt  sich  auch  in unse rer  Arbeit.  Aber
auch  in  den ande ren strit ti gen Fra gen  der Rekon struk ti on  der dama li gen
Ereig nis se  selbst  ist  die Mehr heit unse rer Befrag ten  eher nüch tern. 

Unse rer  Ansicht  nach  sind  es  nicht  so  sehr  die öffent lich keits wirk sa men
strit ti gen Fra gen ( Tief flie ger be schuss, Flücht lings zah len  oder Anga ben  über
die Gesamt zahl  der  Toten ),  die  uns  vor Heraus for de run gen stel len, son dern
ande re,  wie  unter ande rem  die fol gen den :  Warum füh len  sich vie le Dresd ne -
rin nen  und Dresd ner  als  die haupt säch li chen  Opfer  des Krie ges;  warum
glau ben man che,  mehr  Tote  zu bekla gen  gehabt  zu  haben,  als  sie bei spiels -
wei se  in Ham burg fest ge stellt wer den muss ten,  warum  sind  im Bewusst sein
der Befrag ten  aus Dres den  die  von Deut schen zer stör ten Städ te  West  -  und
Ost eu ro pas (  über Covent ry  hinaus )  eher  schwach aus ge prägt ? Ein mal
 abgese hen  von  der Tat sa che,  dass  fast  immer  die eige nen Lei den  zu  einer
beschränk ten Wahr neh mung  der Lei den ande rer füh ren, schei nen offen -
sicht lich  die eige nen Erin ne run gen über la gert wor den  zu  sein  von spä te ren
öffent lich geführ ten Debat ten, viel leicht  von  der  NS  -  als  auch  von  der  SED  -
Pro pa gan da  usw. Mög li cher wei se spiel te  auch  eine Rol le,  dass  ein Groß teil
der Zeit zeu gin nen  und Zeit zeu gen jahr zehn te lang  von  den ent spre chen den
Infor ma tio nen abge schnit ten  war.11

Trotz  der beson de ren Bedeu tung  der Zeit zeu ge ner in ne run gen  für  die ver-
arbeitete Geschich te  muss  betont wer den,  dass  sich  ein gro ßer  Teil beson ders
der frü hen For schun gen  über  die (»fak ti sche«) Rekon struk ti on  von  KZ  -  und
Kriegs ge fan ge nen la ger  sowie  der Ver trie be nen for schun gen  auf Augen zeu -
gen be rich te  gestützt  haben  und  sich  auf  sie stüt zen muss ten,  weil ansons ten
nur Mate ria li en  und  Akten  der staat li chen  oder  der  SS  - Stel len,  also  der
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11 Erin ne run gen  sind  auch Quel len  für  die Heraus bil dung  der  sogenann ten »kol -
lek ti ven Erin ne rung« :  wie spä te re Erklä run gen  oder  die Erin ne run gen ande rer,
von  denen  man hör te,  auf  die eige ne Erin ne rung Ein fluss neh men,  wie  die
Bom bar die rung Dres dens  in  der eige nen Fami li e,  im Freun des kreis,  mit Nach -
barn  und  in ent spre chen den Ver ei ni gun gen bespro chen  und wel chen Ein fluss
die Medi en,  das Lehr per so nal  in  den Schu len,  die Erklä run gen  von Poli ti kern
usw. hat ten,  so  dass  sich schließ lich  in die ser Kom mu ni ka ti on  eine »kol lek ti ve
Erin ne rung«  zurecht schüt tel te.
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Täter sei te, über lie fert wor den  wären. Spä ter,  mit  den zuneh men den Ein zel -
for schun gen, konn ten die se sub jek ti ven Erin ne run gen,  die  ja  in gro ßer  Zahl
auf ge nom men  und aus ge wer tet wur den,  in wesent li chen Tei len bestä tigt
wer den. Außer dem führ ten  sie His to ri ker  auf  die Fähr te vie ler ande rer Fra -
ge stel lun gen  und reg ten  so wei te re For schun gen  an (  was  als »heu ris ti scher
Wert«  der Zeit zeu gen be rich te bezeich net  wird ).

Den noch stür zen  sich man che His to ri ker  jedoch  auf  jede »fal sche« Erin -
ne rung,  das  heißt  auf Erin ne run gen,  die offen sicht lich  nicht  mit ande ren
Quel len über ein stim men,  um  den man geln den  Wert  von Augen zeu gen be -
rich ten  zu bele gen. Beson ders  die Bei spie le,  in  denen Hun dert tau sen de  von
Flücht lin gen  in Dres dens über füll ten Stra ßen ver mu tet wer den,  oder  die
Beschwö rung angeb lich eige ner Erleb nis se  mit Tief flie gern wer den ger ne  als
Beleg  für  die all ge mei ne Unglaub wür dig keit  des Gedächt nis ses ange führt.
Zeit zeu gen bei der lei  Geschlechts wer den  so  von man chen  zu »natür li chen
Fein den«  der his to ri schen  Zunft  erklärt.

Es könn te  sogar  gesagt wer den,  dass man che His to ri ker  selbst  einen
(Gegen  - ) Mythos auf bau en, dem zu fol ge  sich  alle  oder  die Mehr heit  der Zeit -
zeu gin nen  und Zeit zeu gen » falsch« erin nern.12 Das  ist  ganz offen sicht lich
eine unzu läs si ge Ver grö be rung,  wie  die quan ti ta ti ve Aus wer tung  auch unse -
rer Dresd ner Inter views  und per sön li chen Berich te  zeigt.  Man stel le  sich  vor,
wir wür den  in  einem  Fall schrift li cher Akten über lie fe rung  eine Min der heit
der schrift li chen Berich te  zu  der gül ti gen Mehr heits ten denz erklä ren  und
dabei  die Mas se  der  Akten  mit ande ren Aus sa gen ver schwei gen.  Die Empö -
rung  wäre  groß.  Es  gibt  hier  eine Schief la ge,  die  zu Las ten  der Augen zeu gen -
quel le  geht.

Dabei  ist  es inte res sant heraus zu fin den,  bei wel chen Fra gen  sich Augen -
zeu gin nen  und Augen zeu gen  eher nüch tern erin nern  und  bei wel chen Pro -
b le men die sel ben Per so nen  eher  zu Über trei bun gen nei gen.  Fast  immer  gibt
es Über trei bun gen  dort,  wo  die betref fen de Per son  kein Augen zeu ge  war
oder  wo  die Augen zeu gen schaft  nicht auto ma tisch  zum Exper ten tum  führt,
wie  in  der Fra ge  der Gesamt zahl  der  Toten. Jede Quel len kri tik wür de  schon
die all ge mei ne Fra ge  nach  der Gesamt zahl  der  Toten  an ein zel ne Inter view -
part ner  für  Unsinn hal ten,  es  sei  denn,  es  soll  etwas  über  den Glau ben  an
Mythen  und Legen den heraus ge fun den wer den.

Daher  sind  es  die Wider sprü che  in  den Inter views,  die  sie  so inte res sant
auch  für  die Wis sen schaft  machen, beson ders  wenn kon kre te Ein zel be -
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12 Unter su chun gen  dazu erfolg ten  im Mili tär his to ri schen Muse um  der Bun des -
wehr Dres den,  vgl.  den Bei trag  von  Udo Hän chen  und Wolf gang Flei scher  in
die sem  Band. 
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schrei bun gen,  die  selbst  erlebt wor den  sind,  im Wider spruch  zu all ge mei nen
Aus sa gen der sel ben Per son ste hen.  Dazu eini ge Bei spie le :  Auch  wenn  die
Inter view part ner  im All ge mei nen  von  einer  sehr gro ßen  Zahl  von Flücht lin -
gen  und Ein quar tie run gen berich te ten, schätz ten  sie  im Kon kre ten  die
Anga ben  über  die  Zahl  der Ein quar tie run gen  von Flücht lin gen  in  der eige -
nen Woh nung,  im eige nen  Haus  oder  in  der Nach bar schaft ver gleichs wei se
sehr  gering  ein.  Die  weit über wie gen de Mehr heit  der Befrag ten  erwähnt  die
Flücht lin ge –  wie  oben auf ge führt –  nicht ein mal.

Das sel be  gilt  für  den Zer stö rungs grad Dres dens :  Obwohl  ca.  ein Drit tel
der Berich ten den  nicht  aus  dem unmit tel ba ren Zent rum  der Bom bar die run -
gen stamm te  und  in  ihrer Nach bar schaft vie le Häu ser  und Woh nun gen
unzer stört blie ben13, beschrie ben eini ge  von  ihnen (6 Pro zent )  den  Grad  der
Zer stö rung Dres dens  mit nahe zu voll stän dig. 

Obwohl vie le  der Befrag ten Ver wand te  haben,  die außer halb Dres dens
oder  im wei te ren  Umkreis  der Sow je ti schen Besat zungs zo ne  bzw.  der  DDR
nach  den Angrif fen ange sie delt wur den  und  dort blie ben  oder  in  den Wes ten
gin gen,  geben  sich eini ge  mit  der  oben erwähn ten ein fa chen Rech nung
zufrie den,  dass  von  der Ein woh ner zahl Dres dens  vor  der Zer stö rung (  ca.
570 000)  und  von  der zusätz li chen  Zahl  der Flücht lin ge  und Ein quar tier ten
nur  die spä te re  Zahl  der Ein woh ner abzu zie hen  sei,  um  die »wirk li che  Zahl
der  Toten«  zu erhal ten.  Auf die ser Argu men ta ti on  fußen  bei  sehr weni gen
dann  auch Toten zah len zwi schen 150 000, 200 000  und  sogar 500 000.  Aber
es  sind  eben die sel ben Per so nen,  die  von ver brei te ten Aus quar tie run gen  der
eige nen Ver wandt  -  oder Nach bar schaft berich ten.

Exkurs  zu  einer  der  am meis ten zer stör ten Stra ßen

Eine Hil fe  erhält  die His to ri ker kom mis si on  von  jenen Augen zeu gin nen  und
Augen zeu gen,  die  in  einer  der  am meis ten zer stör ten Stra ße  gewohnt  haben,
näm lich  in  der Mathil den stra ße.  Vor  allem  mit Hil fe  der  Akten,  aber  auch
unter Heran zie hung eini ger Augen zeu gen be rich te konn te  von  uns  bzw.  von
ande ren Kom mis si ons mit glie dern bei spiels wei se fest ge stellt wer den,  dass
von  den ehe mals 2 500  bis 3 000 Bewoh nern  der Mathil den stra ße 726 nach -
weis lich umge kom men  sind, darun ter fin den  sich  allein 200 unbe kann te
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13 Selbst  aus  den  am schärfs ten betrof fe nen Stra ßen  haben Per so nen über lebt  oder
wur den Kel ler  bzw. Woh nun gen  nicht  ganz zer stört.
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Tote, ein schließ lich 30  Opfer  aus  der Unter su chungs haft an stalt »Mathil de«
in  der Mathil den stra ße 59.14 Nach weis lich über lebt  haben 287 Per so nen. 

Die genau e  Zahl  der Bewoh ne rin nen  und Bewoh ner  der Mathil den stra ße
lässt  sich auf grund  der  im  Krieg ver lo ren gegan ge nen Ein woh ner mel de kar -
tei  nicht  mehr ermit teln.  Aus die sem  Grund stütz te  sich  die Kom mis si on
auf  die Berech nun gen  des Sta tis ti schen  Amtes  der  Stadt Dres den.  Laut
Volks zäh lung  von 1933 wur de  für  die Pir na i sche Vor stadt  eine Kopf zahl  je
Haus hal tung  von 2,87 berech net.15 Die se  Zahl mul ti pli ziert  mit  der  Anzahl
der Haus hal tun gen  in  der Mathil den stra ße –  laut Adress buch  der  Stadt Dres -
den16 ist  ein Schätz wert  von 880 rea lis tisch –  ergibt  eine Min dest zahl  von
etwa 2 525 regu lä ren Bewoh ne rin nen  und Bewoh nern. Aus ge gan gen  von
etwa 2 500  bis maxi mal 3 000 Per so nen,  wäre dem nach min des tens  jede drit -
te  bzw.  jede vier te Per son  den Bom ben an grif fen nachweislich zum  Opfer
gefal len. 

Die His to ri ker kom mis si on  geht den noch  davon  aus,  dass  der über wie gen -
de  Teil  der  nicht akten kun di gen 1 500  bis 2 000 Per so nen  nicht zu  den
Opfern  der Luft an grif fe  zählt,  da  in  den  von  der Kom mis si on aus ge wer te ten
Unter la gen17 kei ne Hin wei se  dazu aus fin dig  gemacht wer den konn ten.  Es  ist
jedoch mög lich,  dass  sich eini ge die ser Per so nen  unter  den vie len unbe kann -
ten  Opfern  auf  den Fried hö fen  der  Stadt  ohne Zuord nung  zum Wohn ort
befin den.18

Die se Ergeb nis se las sen  den  Schluss  zu,  dass  in  den weni ger betrof fe nen
Stra ßen  und Vier teln  von Dres den  mit gerin ge ren Opfer zah len  zu rech nen
ist.19 Damit  sind wie der um  die erwähn ten simp len Rech nun gen  über  die
Gesamt zahl  der Bom ben op fer abzu leh nen.
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14 Gedenk stät te Münch ner  Platz Dres den, Arbeitsstelle der Stiftung Sächsische
Gedenkstätten, » Bericht  des Lei ten den Ermitt lungs rich ters  am Volks ge richts -
hof  vom 16.  März 1945« ( Bun des ar chiv  R 3017, 21/2). (  Vgl.  auch Anla ge :
»Unter su chungs be richt  - Haft an stalt«  im  Bestand His to ri ker kom mis si on  des
Stadt ar chivs Dres den,  StAD, 6.2.5, Unter su chungs kom mis si on 13.–15. Feb ru ar
1945).

15 Sta tis ti sches  Amt Dres den, Dres den  im Zah len spie gel 1934,  S. 4  und 10.
16 Adress buch  der  Stadt Dres den 1942/1944. 
17 Von  der Kom mis si on wur den  u. a. Unter la gen  der Dresd ner  -  und umlie gen den

Fried hö fe,  der Kirch ge mein den,  der Ber gungs trupps  und  der Urkun den stel le
aus ge wer tet. 

18 Die Aus füh run gen  zur Mathil den stra ße bezie hen  sich  auf  einen wei te ren Unter -
su chungs an satz  der Dresd ner His to ri ker kom mis si on  von  Anton  Tuch, Pro jekt
Mathil den stra ße.

19 Die Anga ben  über  Tote  und Über le ben de  sind selbst ver ständ lich  nur Min dest -
zah len. Kri ti ker die ser Rech nung bezie hen  sich  nur  auf  die sta tis ti sche Gesamt -
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Auch  wenn all ge mein  gilt,  dass  die münd li che Quel le  ihre beson de re Stär -
ke  in  der verarbeiteten Geschich te  besitzt, zei gen die se Ergeb nis se  auch  ihren
Wert  für  die Geschich te  der » facts  and figu res«. Den noch  sind  die Befra gun -
gen beson ders glaub wür dig  und beein dru ckend –  wie  erwähnt –  in  den
Berich ten,  die  die Fol gen  der Bom bar die run gen  für  die Fami li en  und  das
per sön li che  Leben beschrei ben.

All ge mein gespro chen  wird unse re Wahr neh mung, unse re Erin ne rung,
unser Gedächt nis natür lich  von vie len Fak to ren beein flusst :  so  durch  das
eige ne  Milieu  und  die eige ne Kul tur,  in  der  man auf ge wach sen  ist  und  lebt,
durch  die Berich te ande rer  zu  dem Ereig nis,  um  das  es  geht,  um  die »Ver ar -
bei tungs an ge bo te«  von  oben,  das  heißt  von  den Bil dungs in sti tu tio nen  oder
der staat li chen Vor ga ben.  Und  es  ist gera de  die Auf ga be  von His to ri ke rin nen
und His to ri kern, die se spä te ren Über la ge run gen  und  die Heraus bil dung
eines kol lek ti ven Gedächt nis ses  zu unter su chen.  Wenn  die Geschichts wis -
sen schaft  dies  nicht  täte, gin ge  ihr  die Erfah rungs di men si on  in  der
Geschich te ver lo ren,  es wür de  dann  zum Bei spiel  nichts  oder  wenig  über  die
Wir kung  des Natio nal so zia lis mus  in  den Köp fen  nach 1945 heraus zu fin den
sein  oder  über  die Wir kun gen  der Nach kriegs er fah run gen  in  den bei den
deut schen Staa ten  auf  die heu ti ge Gesell schaft  der ver ei nig ten Bun des -
reublik.

Aber  auch  im Kon kre ten  gilt :  Wenn  man  all die se Din ge  wie Ein quar tie -
run gen  in  den Woh nun gen,  die  Zahl  der  in  die Kel ler Geflüch te ten,  die
Zahl  der  noch Leben den  in Nach bar häu sern  usw.  in Inter views  nicht
erfragt,  kann  man  auch  nicht  zu sol chen Ergeb nis sen gelan gen  wie  wir  über
die Fol gen  der Bom bar die rung  in  der Mathil den stra ße, son dern  man  kommt
vor schnell  zu  einem beschränk ten  Urteil  über  den  Wert  der Zeit zeu gen for -
schung  für  die Real ge schich te. 

So  zeigt  sich  nach  den umfang rei chen Aus wer tun gen  der Zeit zeu gen -
berich te  und Inter views  nicht  nur  deren Bedeu tung  für  die his to ri sche For -
schung  und  für  die Bil dungs ar beit, son dern  auch  ein dif fe ren zier tes  Bild
sogar  in strit ti gen Fra gen,  so  dass  ganz  sicher  nicht ein fach  von  der »Dresd -
ner Legen de« aus zu ge hen  ist. 
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zahl  der Stra ßen be woh ner  und schla gen  die Mas se  der heu te  nicht nament lich
bekann ten Per so nen  den  Toten  zu.  Dabei  ist  es  eher wahr schein lich,  dass  die
Unbe kann ten aus quar tiert wor den  oder umge zo gen  waren, man che spä ter  sogar
die  DDR ver las sen  haben,  als  dass  Tote  nicht  in  den Toten bü chern, Todeser klä -
run gen  bzw.  bei  den Ver miss ten mel dun gen auf tau chen;  denn  es  war  für  die Ver -
wand ten  zumeist  schon  aus juris ti schen, bei spiels wei se Hei rats  -  und Ver er -
bungs grün den not wen dig,  die  Toten anzu ge ben.
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Götz Ber gan der

Erlebnisbericht

Ich wur de 1927  in Dres den gebo ren. Mei ne  Eltern  und  wir Kin der wohn ten
in Lan ge brück,  ab 1936  in Dres den, Fried rich stra ße 56.  Mein  Vater  war
Betriebs lei ter  der Hefe fab rik  Bramsch,  die  auch Spi ri tuo sen her stell te.  Ich
habe  zwei jün ge re Geschwis ter,  Klaus  und Regi ne.  Ab 1937 besuch te  ich  die
Kreuz schu le  und wur de  mit  der Klas se  im Feb ru ar 1943  als Luft waf fen hel fer
zur Hei mat flak heran ge zo gen.  Alle Luft an grif fe erleb te  ich  in mei ner Hei -
mat stadt.

Mit mei nen enge ren Freun den gehör te  ich  nicht  zu  den begeis ter ten Hit -
ler jun gen.  Wir unter hiel ten  eine  eher pri va te kri ti sche Dis tanz  zum  Regime,
die aller dings  nicht  als gefes tig te poli ti sche Oppo si ti on  zu bewer ten  ist.  Ich
sage  dies  zum bes se ren Ver ständ nis  des  Berichts,  den  ich  im Som mer 1948
geschrie ben  habe.  Das Ori gi nal wur de  an eini gen Stel len  gekürzt  oder  durch
knap pe Hinz ufü gun gen  erklärt.  Was  mich  damals  zur Nie der schrift  antrieb,
habe  ich  dem  Text voran ge stellt :

» Die Erleb nis se,  die  in  den letz ten Jah ren  sich über stür zend  auf  mich
ein dran gen,  will  ich,  um  sie  vor  dem Ver ges sen  zu bewah ren,  in kur zen
Stich wor ten fest hal ten.«

Nach dem  es  mir  Ende Okto ber gelun gen  war,  von  der  Flak los zu kom men,
besuch te  ich täg lich  vier Stun den  die  Woche  bis  zum Abtrans port  der  Flak
nach  Zeitz  in Roch witz  den Unter richt  der 7. Klas se  der Luft waf fen hel fer.
Dr. Lieb ner  war Klas sen leh rer, Zet sche, Her mann (  weiß  nicht  wer  noch )
kamen  auch  noch  raus. Stanchi na, Schmutz ler  und Rei chelt  waren  meist  die
Rei se be glei ter.  Mit  ihnen pass te  ich  kaum  auf wäh rend  des Unter richts,  wir
mach ten Tak tik spiel chen  u. ä. Manch mal stan den  wir  an  der Schwe be bahn   -
Hal te stel le  und konn ten  nicht herun ter,  weil  Alarm  war.  Wir  sahen  dann  die
unzer stör te  Stadt  vor  uns lie gen  und nah men  es  fast  als selbst ver ständ lich
hin,  dass  nie » was pas sier te«.  Der klei ne Tages an griff  vom 7. Okto ber hat te
uns  nicht son der lich  in die sem Wunsch den ken  gestört.  Auf  dem lan gen  Weg
san gen  und pfif fen  wir  die neu es ten Schla ger,  die  wir  abends  über  den ame -
ri ka ni schen Sol da ten sen der  AFN,  der  bei  Wien  auf  der Ska la  zu fin den  war,
gehört hat ten.1 Zuhau se wur de  bei Feind ein flü gen  stets  der Flak sen der
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1 Der  US  - Mili tär sen der  AFN ( Ame ri can For ces Net work )  war  im  Herbst 1944
bereits  in Ost frank reich sta tio niert.  In Dres den konn te  er  nicht regel mä ßig emp -
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Hori zont  auf 1 150  m ein ge stellt,  abends piep te  meist  Oslo  mit bes ter Tanz -
mu sik  durch,  aber  man konn te  doch  nicht weg dre hen.2 Angrif fe  auf Leu na
und Leip zi ger  Gegend  und Indust rie fan den  zu die ser  Zeit  mit beson de rer
Wucht  statt.  Wenn  ich  dazu  kam, zeich ne te  ich  die Ein flü ge  auf Paus pa pier,
das  auf  den  mit Plan quad ra ten ver se he nen  Atlas  gespannt wur de,  mit.  Die
Fens ter zit ter ten  hier  und  die  Türen,  es brumm te  und  man  sah » sie« manch-
mal,  aber  mehr  nicht. Nach mit tags  war  ich  mit Freun den  viel  in  der  Stadt.
Wir lie fen  durch  die Stra ßen, nah men  bewusst  den frie dens mä ßi gen  Anblick
des funk tio nie ren den Geschäfts trei bens  in  uns  auf,  saßen  bei Kreutz kamm,
Schmorl  und Bern hard. Kuchen tour  mit  Horst,  als Weiß brot mar ken abge -
schafft wur den.  Der Schul un ter richt  war  jetzt  für  mich wie der  in  der  guten
alten Kreuz schu le,  mit  Lux  als Klas sen leh rer.  Es  war ziem lich  lascher
Betrieb, trotz dem  man  früh  mal rein kom men muss te  oder »30« ver passt
bekam.3 Rek tor  war  Herr Kast ner,  der  Föhns  und  mich  mal  übel  beim
Schwän zen erwisch te.  Ich leb te  in dau ern der  Angst  vor Volkss turm,  WE  -
Lager  und  WBK.4 Jedes  Mal  beim Nach hau se kom men  die Fra ge :  Ist  Post
da? Ban ges, furcht ba res War ten !

Das Cen tral thea ter  war  als  Kino ein ge rich tet wor den,  es  gefiel  mir zuneh -
mend  gut  und  ich  beschloss,  es  zu mei nem Stamm ki no  zu  machen.  Auch  in
der  Oper  waren  wir  zum Kon zert,  im  Schloss  zu erle se nen Dich ter  -  und
Kam mer mu sik aben den. Glän zen de Toi let ten, schö ne Frau en, Uni for men
und  wenig jun ge Leu te.  Wir wur den ver wun dert ange schaut : Wie so lau fen
hier  noch  so gro ße jun ge Leu te  frei  herum ?  Eines Nach mit tags  in Lan ge -
brück  brach  ich  mit  Horst  nach  AFN Klän gen  des  Songs » Yeah,  a  man«  zum
Bahn hof  auf,  um  die Geschwis ter Ade lin de  und Rose ma rie Gei pel  zu tref -
fen.  Es  war  ein trü ber, kal ter 13. Dezem ber  und  der 17  Uhr  Zug  trug  uns  der
Stadt ent ge gen,  wo  wir  ins  Kino  gehen woll ten.  Der Haupt bahn hof  wie
immer  voll jagen der, unru hi ger Sol da ten, Flücht lings mas sen  und ande rer
Men schen.  Wir  zwei jun gen Leu te  mit  den hüb schen Mäd chen  in Pel zen
 wurden ange starrt  wie Phan to me.  Wir bum mel ten  durch Pra ger-,  See  -  bis
Schloß stra ße, setz ten  uns  dann  zu Kreutz kamm  und schlen der ten  zum Cen -
tral thea ter. Unter wegs tra fen  wir, wel che Genug tu ung  für  mich, Schul ka me -
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fan gen wer den,  jedoch  im  höher gele ge nen Lan ge brück  in unter schied li cher
Qua li tät.

2 Gemeint  ist  der Jäger leit sen der Hori zont  in Döbe ritz  bei Ber lin,  der all ge mein
als Flak sen der bezeich net wur de.

3 Die Stra fe » früh« bedeu te te,  dass  man mor gens  vor Unter richts be ginn  in  der
Schu le erschei nen muss te. »30«  hieß, 30 grie chi sche Sät ze  zu schrei ben.

4 WE  -  Lager = Weh rer tüch ti gungs la ger,  WBK = Wehr be zirks kom man do.  Dort fan -
den  die Mus te run gen  statt.
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ra den  in  der See stra ße,  bei  Kletzsch unge fähr. » Mensch  die  Frau«,  war  der
ein zi ge Aus ruf, » die  ist min des tens 20 !« wur de gefol gert.  Die Stra ßen be -
leuch tung glänz te abge dun kelt  und spie gel te  sich  im nas sen, kal ten  Asphalt.
Der  Film » Der Gou ver neur«  mit  Will Bir gel  und vor ge hen der Trick film
waren  sehr  schön. Klas sen ka me ra den tauch ten  vom Arbeits dienst  hier  auf,
ich traf  sie  zum ers ten  Mal zufäl lig  auf  der Königs brü cker Stra ße,  als  wir  mit
der Klas se  vom Durch leuch ten  kamen. Chris ti an,  der  Arme,  lag  mit Furun -
keln  im Fried rich städ ter Kran ken haus  und konn te  nicht  an  den klei nen
Freu den teil neh men.  Wir  waren  abends  mal  im  Kino,  einer  schlug  vor,
danach  noch  auf  den  Puff  zu  gehen,  fand  aber  bei  mir kei nen  Anklang.  Es
könn te  Alarm kom men  und über haupt.

Am 21. Dezem ber  war  ich wie der  zur Mus te rung,  einer  von vie len  in die -
ser  Zeit,  und  erhielt  nach pei ni gen den War te mi nu ten, unter bro chen  von
Vor al arm,  den Urteils spruch : Untaug lich  sechs Mona te  bis 30.  Juni 1945,
untaug lich  Flak.  Ich jubel te inner lich, bedeu te te  dies  doch  allem Ermes sen
nach  die Ret tung !  Denn  bis  dahin,  so  war  ich  mir  im Kla ren,  war  die gan ze
Sache  zu  Ende.  Mit unbe weg tem  Gesicht  jedoch ver ließ  ich  das  WBK,  die
mir  am meis ten ver hass te Stät te  der  Welt. Weih nach ten ver lief fried lich  im
Krei se  der Fami lie.  Am 1. Fei er tag aller dings Vol la larm  und  Angriff  auf
Brüx.  Opa erleb te  zum ers ten  Mal  das Arbei ten  anhand  des Flak sen ders.
»Na  so  was« sag te  er. Sil ves ter rück te  näher, Ein la dung  bei Gei pels,  in fei ner
Robe,  mit Treib haus flie der  und Scherz ar ti keln ver se hen,  trat  ich  auf.  Auch
Niki Gei pel  war  da,  der sei ne Schwes ter Ade lin de frag te : » Gell,  is’  des  dei
Brei ti gam ?«  Es wur de rich tig  nett. Unmen gen  von Pfann ku chen,  Punsch,
Äpfel, Nüs se, Kek se  waren  zu ver til gen,  wir spiel ten » an  der  Tür hor chen«
u. ä.

Zur Jah res wen de  sprach  der Füh rer,  das Ober schwein,  wie  er  seit  Jahr
und  Tag  bei  Onkel  Fritz Bur si an  hieß.  Kurz  nach Mit ter nacht  bereits mel de -
te  der Sen der Atlan tik :  Es wur de all ge mein  bemerkt,  dass  des Füh rers Stim -
me die ses  Mal beson ders brü chig  und ton los gewe sen  wäre,  er unsi cher  und
schwan kend  sprach.  Wir krümm ten  uns  vor  Lachen  und stie ßen  an :  Auf
gute Freund schaft.  Nach Mit ter nacht  fuhr  die  alte Gnä di ge  Gulasch  zum
Sta bi li sie ren  auf,  beim Blei gie ßen  goss  Niki  eine  Flak,  dies wur de  als  böses
Omen gese hen.  Halb  sechs  zogen  Horst  und  ich fröh lich  und mun ter  nach
Hau se.  Vor  der Gar ten tür stan den  wir  noch  eine Wei le  und gelob ten  uns,  die
letz te Run de  des Ren nens durch zu hal ten, kom me  was  da wol le.  H.  und  ich
konn ten  noch  nicht schla fen, hör ten fan tas ti sche Neu jahrs mu sik  aus  den
Staa ten  und  Rudi Her mann  mit  Lili Mar leen.5 Föhns wur de  bald  darauf ein -

213

Bericht

5 Gemeint  ist Wood y Her man  mit sei nem Orches ter  in  der  AFN – Sil ves ter nacht -
s en dung » From  coast  to  coast«.
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be ru fen,  blieb  aber  noch  in  Zivil  in Dres den  und  wir  waren  oft  im  Kino.  Mit
Horst, Lin de  und Rose ma rie durch streif ten  wir unse re schö ne  Stadt.

Am 16. Janu ar 1945 mit tags  war  ein  Angriff,  der ers te,  nach  jenem  vom
7. Okto ber 1944,  der  unser Vier tel stär ker  traf.  Auf  der Mag de bur ger Stra ße
brann te  ein  Ölzug,  den  die  LS  - Trup pe  von  Bramsch aus ei nan der  schob. Hin -
ter her beobach te te  ich  vom Fab rik dach  aus  die  Gegend, guck te,  wo  ich Flug -
blät ter fin den konn te.6 Eine  Frau  kam  gerannt, ver schmutzt : » Alles  hin  bei
uns,  wo  sind mei ne Kin der ?«  Aus  dem Kin der gar ten  in  der Fried rich stra ße
kamen  bei  jedem  Alarm  eine gro ße Men ge Kin der  in unse ren Kel ler,  die
Luft  war bin nen Kur zem  schlecht.  Abends mel de te Atlan tik,  dass  bei  einem
Angriff  auf Dres den »umfang rei che Schä den  in  den Vier teln Löb tau, Cot ta,
Fried rich stadt  und Bries nitz ent stan den«.

Mit  der  Furcht  vor neu en Angrif fen  wuchs  die  Furcht  vor  der Ost front.
Was soll te  man glau ben ?  Wir  waren  durch Pro pa gan da, Flücht lin ge  und Sol -
da ten  stark beein druckt,  alle sag ten :  Bloß  vor  den Rus sen  fort.  Dann  kam
wie der  der Atlan tik  und Lon do ner Sen der,  deren Mel dung zufol ge  alles  nicht
so  schlimm  war. Furcht ba res Zwei feln  und Har ren. Trotz dem  ging  in  der
Stadt  das  Leben wei ter.  Man besich tig te  die Trüm mer,  war  mal  mit  der
Schul klas se  in Neu stadt  im Hecht vier tel  den Aus ge bomb ten hel fen  und hör -
te  den Flak sen der. 18.30  Uhr schal te te  ich Atlan tik  auf  KW  an, 20  Uhr
kamen Nach rich ten  mit  den herr li chen Mel dun gen, Tanz mu sik, Sen dung
für  die Kame ra den  der Luft waf fe, wie der Tanz mu sik  bis  acht  Uhr  früh.
Eines  Abends stan den Tan te  Leni  und  mein Cou sin  Carl  im Zim mer.  Sie
war  von  ihm her ge bracht wor den  auf  der  Suche  nach  Ruhe.  Ewig hat ten  sie
dort  Alarm  und  wir  hier gera de  sehr  wenig.  Carl bestaun te  die gan zen Stra -
ßen zü ge, gro ßen Schau fens ter;  wir stie gen hin ter  der Frau en kir che  herum :
» Solch  enge Gas sen  sind  bei  euch  im Ruhr ge biet  wohl furcht bar ver schüt -
tet?« Kei ne Fra ge,  er kann te  es  seit lan gem  nicht  anders.  Und  hier  stand
alles, unheim lich.

Ein Col lum  - Haus kon zert  bei  uns  Ende Janu ar brach te  eine fest li che  und
glän zen de Abwechs lung.  Herr  Dr. Ben ecke,  Vaters obers ter  Chef,  war  der
Mäzen  des Nach mit ta ges.  Wir hat ten  alle  ein unbe stimm tes  Gefühl  des
Abschied neh mens  von  etwas Schö nem.7 Ob  das  wohl  jemals wie der kehr te ?
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6 Ein Flug blatt ver steck te  ich;  ich besit ze  es  noch heu te. Heim lich mach te  ich
Fotos  von  dem bren nen den  Ölzug  in  der Mag de bur ger Stra ße  und  von  den
Rauch wol ken  der Brän de  in Cot ta  und  im Ver schie be bahn hof Fried rich stadt.

7 Her bert Col lum,  ein bedeu ten der  Bach  - Inter pret,  war Orga nist  der Kreuz kir che.
Dr. Benn ecke  war Vor stands vor sit zen der  der Nord deut schen Hefe in dust rie  AG,
ein Kon zern,  zu  dem  auch  die »Dresd ner Preß he fen  -  und Korn spi ri tus fab rik«,
sonst  J.  L.  Bramsch, gehör te. 
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» Na,  wir erle ben’ s  nicht  mehr«, sag ten  die meis ten,  nicht  ahnend,  dass  ein
hal bes  Jahr spä ter  sie  schon wie der  zu sol chen Genüs sen gelan gen konn ten.
Mein Cou sin reis te wie der  ab,  ins zer bomb te Ruhr ge biet  und  nahm  eine
schö ne Erin ne rung  mit.  Wir hin ge gen gin gen  mit Fami lie Gei pel  in  den Zir -
kus Sar ra sa ni, Zucker le kau end,  und  saßen zwi schen ver zwei fel ten Flücht -
lin gen hin ter her  im Bahn hof Neu stadt  in  der War te hal le  bis  zwei  Uhr
nachts. Land ser  mit unför mi gen Fell müt zen, zer lumpt, ver wun det,  die  MP
auf  dem leid ge krümm ten  Buckel, Kin der,  Hand  -  und Gepäck wa gen, Fahr rä -
der, klei ne Kin der, heu len de Frau en, gereiz te Män ner,  HJ  - Füh rer  und  SS,
Par tei bon zen, Kran ken schwes tern  und Bahn po li zei,  alte Müt ter chen, Groß -
vä ter  und Kof fer, Kis ten, Bet ten –  alles  schob, brüll te,  lief, dräng te  durch  -
und mit einan der.  Kurz :  das Cha os.

Die se Bil der soll ten  wir  oft  sehen,  wenn  wir Schü ler  im Neu städ ter  oder
Haupt bahn hof Bahn hofs hilfs dienst hat ten.  Die  Armen wur den  in  Säle  und
Schu len ein quar tiert  und manch mal sag ten  wir : » Mensch  stellt  euch  mal
vor,  wenn  jetzt  etwa  ein  Angriff ...«  Der Gedan ke  war  kaum aus zu den ken.
Der Bahn hofs dienst  war  nicht  schön. Wider li che  HJ  - Strei fen,  SS  - Strei fen,
Poli zei strei fen –  so  hielt  man  die aus ei nan der flu ten den Mas sen  in  Schach.
Ein  mit Hun den  und  SD bewach ter  Zug  von  KZlern  und  die übri gen trau ri -
gen Bil der,  all  das beweg te  mich.  Wir brach ten  die Flücht lin ge  mit  der Stra -
ßen bahn  in  den Aus stel lungs pa last  und  in Vor ort  - Gast hö fe.  Nachts schli -
chen  wir  durch  die eisi gen, wind durch heul ten Stra ßen,  mit Kof fern  und
Flücht lin gen  oder  schnell  nach Hau se.  Wehe,  wenn  es heraus kam,  dann  war
man  ein Sabo teur !  Um  den Wahn sinn  voll  zu  machen,  waren  wir Kreuz schü -
ler  am 10.  und 11. Feb ru ar  in Gönns dorf Stel lun gen schan zen,  d. h.  wir soll -
ten, gear bei tet  hat  der Volks sturm.  Es hat te  doch sowie so kei nen  Zweck
mehr.  Mit  Horst  beriet  ich,  in  die  Schweiz abzu hau en.  Am 13. Feb ru ar
abends  fuhr  ich  mit Mut ti  nach  dem Münch ner  Platz.  Wir hol ten  uns  bei
einem befreun de ten Bahn an ge stell ten Rei se ge neh mi gung  nach Säckin gen,
zu  Onkel  Fritz Bur si an.  Um 21  Uhr bra chen  wir  vom Münch ner  Platz  auf,
fuh ren  an  Vatis  Kegel  - Gast stät te vor bei,  wo  er  saß. Wol len  wir  mal rein ge -
hen ?  Ach  nein,  komm’  nun  jetzt  heim.

In  der Stra ßen bahn 26 sag te  eine  Frau,  dass  bald  Alarm  käme, » se«  wären
im  Anflug.  Wir  kamen  vor 22  Uhr  zu Hau se  an, gera de  zum Vor al arm
zurecht.  Nichts  war  gepackt,  die  Wäsche  in Kör ben  für  das Wasch haus
bereit.  Also  das Nötigs te  und  Radio  untern  Arm  und run ter.  Schon  kam
Alarm.  Von Hori zont : » Der Ver band schnel ler Kampf flug zeu ge  von Mar tha
Hein rich  eins  nach Mar tha Hein rich  acht, krei send.  Die Bom ber spit ze  in
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Nord pol Fried rich,  Otto Fried rich  drei,  Kurs  Ost  - Nord ost ...«8 Ver flucht !
Drau ßen wur de  es  hell,  grün,  rot,  gelb  und  es brumm te,  immer lau ter,
gleich mä ßig, unauf halt bar –  der  Tod  von Dres den nah te.  Es  begann  zu kra -
chen,  wir hör ten  es  dumpf  in unse rem  gut abge dich te ten Kel ler.  Die ört li che
Luft schutz lei tung mel de te : »Bom ben wür fe  im Stadt ge biet. Volks ge nos sen,
hal tet  Sand  und Was ser  bereit !«  Dann  schwieg  sie  und  gab  nie wie der  einen
Laut  von  sich. Unauf hör lich dröhn te  es,  eine hal be Stun de  lang,  dann  kam
22.50  Uhr Ent war nung.  Mit gespann ten Gefüh len ver lie ßen  wir  den Kel ler.
Der Him mel  war bran dig  rot,  es knis ter te  und krach te,  ein  Sturm  war auf ge -
kom men  und  trieb  die Rauch ma ssen,  die  wir stadt wärts  sahen,  vor  sich  her.
Vom Fab rik dach  aus konn te  ich  es  in Neu stadt  bei  Gehe,  an  der Mari en brü -
cke  und  in Alt stadt  die Yenid ze,  wo rie si ge Ben zin men gen auf loh ten,  und
auch in  der Fried rich  -  und Semi nar stra ße bren nen  sehen.  Vor Auf re gung
war  mir  ganz  warm gewor den,  wie  im Früh ling. Zeit zün der explo dier ten,  von
den Flam men erfass te Blind gän ger krach ten.  Der  Bramsch  - Lösch trupp  zog
los,  ich  mit  Herrn Sie se  getrennt neben her,  LS  -  Helm  auf, Schutz bril le,  mein
Sei den tuch  vor  dem  Mund.  Und  Vati  war  nicht  da.

Nahe  bei  den  am 16. Janu ar zer stör ten Häu sern  der Fried rich stra ße
brann te  es,  aber  wir konn ten  nicht sprit zen,  die Pum pe  sprang  nicht  an.  Ich
soll te mit kom men, sag te  mir  ein  Mann,  ihm  was raus ho len.  Der  war ver -
rückt,  oben brann te  es  und  er woll te  durch  einen  schon zusam men ge stürz -
ten  Gang krie chen.  Ich  zog  mich  zurück  und  ging  mit  einem Arbei ter  in
einen Hin ter hof,  wo  ein Gum mi  -  Lager brann te. End lich  kam Was ser  und
wir spritz ten,  ohne  dass  sich  das Feu er  im Gerings ten  davon beein flus sen
ließ. Plötz lich zisch te  es  und krach te,  wir spran gen  unter  ein  Dach,  was  eine
Ver la de ram pe bedeck te  und ent gin gen  so  dem herab pras seln den  Dreck  -  und
Stein ha gel,  der  durch  einen explo dier ten Zeit zün der her vor ge ru fen wur de.
Als  das Was ser wie der  weg  war  zog  ich  mich  zurück,  schmiss  zu Hau se  ein  Ei
in  die Pfan ne  und  stieg wie der  in  den Kel ler. Erheb lich ernüch tert erwar te -
ten  wir  einen zwei ten  Angriff,  der  nicht lan ge  auf  sich war ten  ließ  und  um
1.25  Uhr  begann.  Aber  Vati  war  Gott  sei  Dank  da. Zusam men  mit Lup per -
ger  war  er  durch  die  teils bren nen de Süd vor stadt  und Ammonst ra ße glück -
lich ange langt.  Er berich te te,  dass  an  der Pra ger Stra ße  auch  die Mat thi as  -
Ecke brann te  und  das Prin zess  -  Kino –  sicher  auch  das  Eden, dach te  ich  bei
mir,  dass  er  nicht  über  die  Hohe Brü cke woll te,  weil  das Stell werk brann te,
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8 Irr tum  in mei ner Erin ne rung. Tat säch lich  gab  es  um 21.40  Uhr  gleich Flie ger -
alarm  ohne öffent li che Luft war nung ( Vor al arm ). Vor ent war nung  kam 22.40  Uhr
und Ent war nung 23.30  Uhr.  Der 1.  Angriff dau er te von 22.03  Uhr  bis 22.28  Uhr.
Hori zont ver wech sel te  in  den  von  mir zitier ten Mel dun gen  die Anflug rich tun -
gen  der Bom ber  mit  denen  der schnel len Kampf flug zeu ge ( Mos qui tos ).
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aber  dann  doch hin durch rann te –  zu sei nem  Glück,  wie  man hin ter her
sagen konn te.

Der zwei te  Angriff  ging erheb lich  mehr  auf  die Ner ven,  war  man  zwar
durch  die Auf re gung hell wach,  so bedrück te  einen  doch  die Müdig keit.
Manch mal dach te  ich : Könn test  du  doch  alles ver schla fen.  Die Mel dun gen
von Hori zont konn te  ich  nur undeut lich ver ste hen, hör te  aber  genug,  um  zu
wis sen,  dass  der letz te Bom ber ver band abge flo gen  war  und  nur  noch ein zel -
ne schnel le Kampf flug zeu ge  über  der  Stadt kreis ten.9 Dass die se  Stadt  ein
lodern des Flam men meer  war, wuss te nie mand  von  uns,  so  trieb  der  Wind
alle Geräu sche  weg.  Nur  die Erschüt te run gen  der  Erde  und  das zer mür ben -
de Gleich maß  der rau schen den  und dröh nen den Moto ren,  was  ohne Unter -
lass gleich mä ßig  zu  hören  war, spür ten  wir.  Zwar hat ten Sol da ten  und Leu te,
die  nach  dem ers ten  Angriff  aus  der  Stadt  kamen,  schon  erzählt,  dass  das
Cen tral thea ter  und  die  Oper bren nen wür den,  aber  wer mach te  sich  von
allem  eine rich ti ge Vor stel lung.  War  doch  der  Begriff ein ge prägt,  dass » alles
steht.« Tod mü de gin gen  wir  zu  Bett  und freu ten  uns,  dass  fast  alle Fens ter -
schei ben erhal ten  waren.  Mein Spie gel ei  war  ganz  schwarz.  Trotz ewi gen
Kra chens  und Knis terns schlie fen  wir  schnell  ein.

Die Ereig nis se  der nächs ten  Zeit  weiß  ich  nicht  mehr  so  genau.  Ich  kann
mich  nur  noch erin nern,  dass  es  am Vor mit tag  um 11.30  Uhr  erneut
brumm te –  sehen konn te  man  nichts,  der Him mel  war  grau  bewölkt –  und
wir  in  den Kel ler stürz ten. Kei ne Sire ne  ging,  nur  vom Flak sen der  und  dem
Gehör  war  man abhän gig.  Und  dann  begann  der Tages an griff,  der  bis
12 Uhr dau er te  und  für  uns  am schlimms ten  war.10 Tep pich  auf Tep pich
rausch te  herab  und ein mal hör ten  wir  das Don ner rol len  immer lau ter wer -
den, blitz schnell  kam  es  heran – eben so  schnell press ten  wir  uns  auf  den
Kel ler bo den –  es drück te  auf  die  Ohren  und  ich  war  ganz benom men.  Das
Licht ver losch,  es krach te  und knirsch te  das  Haus, Stei ne,  Kalk,  Putz, Zie gel
rausch ten  herab.  Wir dach ten selbst ver ständ lich,  daß  die  Bude zer fetzt  wäre,
aber nie mand  begann  zu schrei en  oder Unru he  zu ver brei ten.  Wie  ein Mär -
chen ver nah men  wir  dann  die Kun de  eines Muti gen,  der  rasch  mal heraus -
guck te : » Alles  steht !«  Ich  kroch  auch  nach  oben,  der  Spuk  war vorü ber,  und
sah  die Besche rung.  Drei gro ße Trich ter  ums  Haus, kei ner  mehr  weg  als
zehn  Meter.  Rings brann te  es :  Bei  Osram, Kran ken haus, Mat thä us kir che,
Ost ra gut, Akti en häu ser  und wei ter hin ten  in  der Wachs bleich stra ße.
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9 2.  Angriff : Flie ger alarm 01.05  Uhr  bis Ent war nung 02.15  Uhr.  War  nur  noch  in
den Außen be zir ken deut lich  zu  hören. Angriffs dau er : 01.23  Uhr  bis 01.55  Uhr.
Dabei  gab  es  jedoch kei ne schnel len Kampf flug zeu ge.

10 Tat säch lich dau er te  der  Angriff  am 14. Feb ru ar 1945  von 12.17  Uhr  bis 12.30
Uhr. Ich mach te wie der  Fotos  von  den Schä den  bei  uns.
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Auch  in  der Fab rik  war  nichts Wesent li ches beschä digt, zahl rei che Tref -
fer  in  den  Höfen  und Mag de bur ger Stra ße.  Das Koh len la ger brann te  und  die
Nr. 35.  Wir brachen  durch  das Gelän de  und  über  die Glei se Leu te  ins Ostra -
ge he ge  und  sahen  uns  dort  um. Über all rie si ge Trich ter  und Brand bom ben,
die  nicht gezün det hat ten, Bom ben leit wer ke,  das  Gestell  eines »Christ bau -
mes«  und  eine Leucht bom be  mit Fall schirm ( die ser dien te  beim Rus sen ein -
marsch  als wei ße Flag ge ). Ver ge bens ver such ten  wir  des Feu ers  Herr  zu wer -
den  und ret te ten  so  viel  wir konn ten.  Von  damals  an hiel ten  wir  nachts
Alarm wa chen  und schlie fen  im Luft schutz kel ler,  der umge räumt  und  ganz
wohn lich ein ge rich tet wur de.  Mit Direk tor Hart liebs Jagd ge wehr  und  Vaters
Revol ver bewaff net, streif te  ich  jede  Nacht  zwei Stun den  durchs Gelän de.

Auf  der Stra ße brann te lang sam  ein Flü gel  des Kran ken hau ses  ab,  am
ande ren  Tag,  der eben so  grau  war,  wie  der ver häng nis vol le 14. Feb ru ar.
Nach dem  uns  am Vor mit tag wie der Motor lärm  in  den Kel ler  gescheucht
hat te,  zog  ich nach mit tags  los,  um  nach  Geist  und  Föhns  zu schau en.11 Ich
sah ver wun dert  die  mir bekann ten Stra ßen zü ge aus ge brannt  und ver schüt tet
dalie gen,  so  dass  ich  an  der Ehr lichs tra ße  auf  die Glei se klet ter te  und  dort
wei ter wan der te,  weil  die Ammonst ra ße unpas sier bar  war.  Rechts  und  links
Trüm mer, Trüm mer  und aus ge glüh te  Autos, Fahr zeu ge, Lager be stän de,
Maschi nen, Kes sel  und Eisen kon struk tio nen.  Vor  der Fal ken brü cke  waren
die Glei se  so  mit Trich tern  besät,  dass  ich  links  in  die Grund stü cke klet ter te
und wei ter stapf te.  Dort  sah  ich  den ers ten  Toten die ser Angrif fe, einen
Mann,  der  im Gar ten  lag, inmit ten sei ner zer streu ten Kof fer.  Bis  zur  Hohen
Brü cke wie der  auf  den Schie nen gegan gen,  kroch  ich  dort  hoch  zur Kohl -
schüt ter Stra ße,  vor  Föhns  Haus  lag  eine  tote  Frau,  auf  dem  Platz  dort  ein
kaput tes Sani täts au to.  Der  Sani  lag dane ben  und  eine  Frau.  Ich  ging  über
die  Hohe Brü cke, vor bei  an  einem  toten  alten  Mann,  an  einem,  um  den  sich
ein  paar Sol da ten bemüh ten,  er  war  ganz ver brannt,  aber leb te  noch.  Am
Haupt bahn hof  bot  sich  mir  das furcht bars te  Bild :  Unter  der Ram pe  der
Eisen bahn  aufge sta pelt,  zu Hun der ten  lagen  die  Opfer die ses Wahn sinns.
Blu tig, ver krampft, zer fetzt,  nackt, ange zo gen,  alle Sor ten Men schen fleisch
lagen säu ber lich auf ge häuft,  vom klei nen  Kind  bis  zum Sol da ten  und  zur
alten  Frau.  Ein  Stück wei ter  unter  der Unter füh rung wur de  das  Gepäck  der
Unglück lichen gesam melt  und gela gert.  Es  roch  nach  Regen, Käl te  und
einem wider li chen Rauch ge ruch,  die Lei chen  waren  in  der Käl te  Gott  sei
Dank  erstarrt.  Ich hat te  genug, ver zich te te  auf  den  Anblick  von  Geists  Haus
in  der Sedan stra ße  und  kam  fix  und fer tig  zu Hau se  an.  Ein  Glas  Rum rich -
te te  mich wie der  auf. 
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Trotz dem star te te  ich  mit mei nem jün ge ren Bru der  Klaus  am nächs ten
Tag,  dem 16. Feb ru ar,  zur  Anton  -  Graff  - Stra ße  zu  Jahns, Freun den  der
Eltern.  Wir klet ter ten  durch  die Brei te stra ße,  denn  durch  die Wils druf fer  war
nicht  zu kom men. Über all klet ter ten eben so Men schen  über  die Stein mas -
sen  und  man  kam  sich  nicht  so  allein  und ver las sen  vor.  Der Ein druck  war
ver nich tend,  den  die aus ra dier te  Stadt  bei  mir hin ter ließ.  Vor  der Kreuz -
schule  lagen  ein  paar klei ne Alum nen.  In  der Bür ger wie se : Gas mas ken, Hel -
me,  Tücher,  Decken,  Jacken, Kof fer, kaput te Fahr rä der,  Autos  und eini ge
Lei chen.  Vor  dem Rat haus aus ge brann te Feu er wehr.  Bei  Jahns  war  alles
okay,  dort tra fen  wir  die ers ten unzer stör ten Häu ser.  Der Rück weg führ te
uns Fürs ten stra ße – Vogel wie se – Elbu fer,  und  wo gear bei tet wur de,  waren
es bri ti sche Kriegs ge fan ge ne, Zivil ar bei ter  und Tech ni sche Not hil fe. 

Mit  dem klei nen Tem po  - Lie fer wa gen  fuhr  ich  mit  Herrn Sie se  nach
Lange brück,  um Kar tof feln  und benö tig te Klei dungs stü cke  zu  holen, ange -
tan  mit Schlapp hut, Schutz bril le, Wet ter man tel  und Schaft stie fel  voll  Asche
beschmiert.  Bei Rie mers  traf  ich  Horst,  der gera de  über  die Stra ße eil te.  Ja,
wir  leben  alle  noch.  Auch  in  der Woh nung wur de  das Nötigs te  getan,  Dreck
und Stei ne  zum Fens ter heraus ge schüt tet, Fens ter ver pappt  und  Türen gena -
gelt,  soweit  es über haupt mög lich  war.

All mäh lich gewöhn te  man  sich  an  alles,  erschrak  über kei nen Lei chen -
hau fen  und emp fand  den  jetzt begin nen den Chlor kalk ge ruch  und  den ewi -
gen Rauch ge ruch  nicht  mehr.  Die Son ne strahl te  vom Him mel  und beleuch -
te te freund lich  die dre cki gen Pfer de fuhr wer ke,  die lang sam  durch  die
Stra ßen zuckel ten,  voll  bepackt  mit Lei chen,  die  nicht iden ti fi ziert wer den
konn ten.  Oft  hing  ein ver kohl tes  Bein  herab.  Mit  Vati  zog  ich  auch  mal  los,
wir  kamen  an  zwei  toten Män nern  und  einer  Frau vor bei,  die  als Plün de rer
erschos sen wor den  waren,  in  einem Gar ten zaun  bei  der Wie ner Stra ße  hing
eine  Frau  an  einem Eisen zaun. Gei pels,  die  auf  dem Haupt bahn hof  den
Spuk  erlebt hat ten,  waren abge fah ren  nach  Asch.  Auch tauch te  Föhns  auf,
von  Geist  erhielt  ich Nach richt.  Die  Zeit ver ging  mit Alar men, Lan ge brück  -
Besu chen, Rad tou ren  durch  die Trüm mer wüs te.  In  den Zei tun gen erschie -
nen Auf ru fe,  sich  bei  den Diensts tel len  zu mel den,  die  ich sämt lich igno rier -
te.  Gott  sei  Dank  waren  alle Unter la gen ver nich tet,  sonst  wäre  ich  trotz
Zurück stel lung  sicher  gehascht wor den.

Und  so  kam  der  März  heran,  der  sich  am Frei tag  den 2.,  mit  einem  von
10.30  Uhr  bis 11  Uhr wäh ren den  Angriff viel ver spre chend ein führ te.12 Wie
alle Tages an grif fe zer mürb te  er beson ders  durch  die Tep pich wür fe,  die
durch  mehr  oder min der,  mit ängst li chem War ten aus ge füll ten Pau sen
unter bro chen wur den.  Nach  dem  Angriff,  der  aus  NNW erfolg te,  sah  ich
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vom Fab rik dach  aus Schä den  und Brän de  in Pies chen, Übi gau, Schlacht hof,
Kühl haus, Bre mer Stra ße. Spä ter  sah  ich Schä den  an  der Mari en brü cke –  sie
war zahl reich getrof fen  und  für Fahr zeu ge unpas sier bar –  und  am Wald -
schlöss chen.  Der star ke  Wind hat te  dort  die Bom ben  alle  auf  das frei e  Feld
getrie ben.  Dies hin der te  mich  nicht,  am 3.  und 4.  nach Lan ge brück  zu  Opa
und  Horst  zu fah ren,  wo  alles  beim  Alten geblie ben  war.

Fahr ten  nach Königs brück  mit Lam perts  Fiat  LKW –  auf  dem Rück weg
ver fuh ren  wir  uns  am Post platz,  wegen  der zahl rei chen Bom ben trich ter  und
muß ten  den  Wagen  dann  noch  bei  Dr.  C., des sen  Möbel  wir  geholt hat ten,
wegen Motor scha den ste hen las sen  und  zu  Fuß  durch  die nächt li chen Trüm -
mer  nach Hau se wan dern.  Wir fuh ren  nach Gör litz  mit  einem gro ßen Holz -
ga ser  -  LKW.  Herr  Knoch soll te  aus  der dor ti gen Hefe fab rik,  die  durch  die
Front  bedroht  war,  das Mate ri al la ger  zu  uns  holen.  Die Pan zer sper ren
erschwer ten  das Vor wärts kom men außer or dent lich, eben so  die vie len Kon -
trol len.

In  G. erhiel ten  wir  nichts,  da  der Voll na zi  - Betriebs lei ter  uns erklär te,  die
Front wür de gehal ten  und  die  Rote  Armee ver nich tet wer den;  und  das  am
10.  März 1945 !  Es  gab erheb li che Dif fe ren zen  und  zum  Abschied sag te  er  zu
mir : » Und  Sie jun ger  Mann, mer ken  Sie  sich  mal :  Was  der Füh rer  gesagt
hat,  das  hält  er  auch !«  Mit  einem zacki gen » Heil Hit ler«,  das  ihm  in sei ner
brau nen  Kluft  gut  stand,  und  dem Hin weis,  dass  er  schon meh re re Lum pen -
hun de  habe erschie ßen las sen, ent ließ  er  uns.  Wir  sahen  uns  in  der unzer -
stör ten  Front  -  Stadt Gör litz  um  und such ten  Fracht,  um  nicht  leer wie der
zurück fah ren  zu müs sen, fan den  aber kei ne.  Ich hat te  gut  zu Essen  mit,
denn  beim letz ten  Angriff hat ten  wir  aus  dem bren nen den Kühl haus  Fett,
But ter schmalz, Fein kost  und Pud ding pul ver »gebor gen«  und  mit  einem
Drei rad  - Lie fer wa gen  in  die Fab rik  geschafft.  Das zischen de  Fett,  was  an  der
Wand  des glü hen den Gebäu des  in brei tem  Strom herun ter lief,  war lei der  für
die mensch li che Ernäh rung unge eig net. Trotz dem hol ten  es  die Leu te
eimer wei se.  Die Rück fahrt ver lief  glatt  und  unter Mit nah me  von Flücht lin -
gen,  die  von  den wider spre chen den Gerüch ten – eben so  wie  wir – völ lig ver -
wirrt  waren.  Ich  hielt  mich  nach  wie  vor  an »Atlan tik«  und  die  BBC, wur de
aber  von  der all ge mei nen Rus sen angst  auch ergrif fen.  BBC  und Atlan tik
brach ten spä ter kei ne Berich te  mehr  über  den Front ver lauf.  Oft muss te  ich
an  Onkel  Fritz Bur si ans Wor te den ken : »Kin der,  das  Leben  wird  bei  euch
genau so wei ter ge hen  wie  bei  uns  in Säckin gen.  Jeden kön nen  und wol len
die Rus sen  gar  nicht ver schlep pen  oder schlach ten«.

Mei ne Tätig keit  bestand  vor  allem  darin,  die Luft la ge  zu beobach ten  und
bei Ein flü gen  Vati  zu benach rich ti gen.  Anhand mei ner Plan quad rat  - Kar ten
stell te  ich  fest, inwie weit  bei  Alarm  oder Vor al arm  für Dres den  Gefahr
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bestand  oder  ob  es  sich  nur  um Jagd ver bän de  und Ein zel zie le han del te.
Droh te  Gefahr,  so  hing  ich  ein wei ßes Hand tuch  ins Wohn zim mer fens ter
und  Vati  ließ  die Fab rik anhal ten.  Im Kel ler ange langt, stell te  ich  sofort  das
Radio wie der  ein  und  war  über  alles  genau infor miert,  so  war  es  auch  am
2. März gewe sen.  Am Wochen en de  vom 17.  zum 18. wur de  in  der Lan ge brü -
cker Film schau »Frau en  sind kei ne  Engel« gege ben;  wir  sahen  es  uns  gleich
zwei mal  an,  obwohl  wir  es  erst  im Novem ber  im Capi tol gese hen hat ten.  Die
Fron ten  im Wes ten rück ten  näher,  im  Osten stan den  sie  Gefahr dro hend
still.  Wir ver folg ten  das Näher rü cken  der Ame ri ka ner  mit  dem hei ßen
Wunsch,  dass  sie  doch  recht  schnell kom men soll ten.  BBC mel de te :  Am
28. März hat te Ber lin  die ers te bom ben frei e  Nacht  seit 36 Näch ten,  wo
unun ter bro chen Angrif fe schnel ler Kampf flug zeu ge  waren.  Hier  waren  die
Alar me  nicht all zu häu fig  und  wir brach ten lei se  die ers te Ord nung  in  die
Trüm mer ma ssen,  auch  in  der  Stadt wur den  immer  mehr Haupt stra ßen frei -
ge legt.

Das Wet ter  in die sem Früh jahr 1945  war  recht  gut, blau er Him mel, som -
mer li che Wär me  und  eine strah len de  Natur.  Dazu  im kras sen Gegen satz  die
täg lich stei gen de Flücht lings wel le,  die  Angst  vor Angrif fen, Rus sen, Wehr -
bezirks kom man do  und Volks sturm.  Mit  den nahen den  Amis wur den  die
Alar me häu fi ger,  meist  waren  es Tief flie ger.  Nach Lan ge brück  fuhr  ich
meist  mit  dem  Rad,  denn  Züge fuh ren,  so  viel  ich  mich erin ne re,  nur  ab
Klotz sche  oder  ganz sel ten  ab Neu stadt.  Die nächs te unzer stör te Brü cke  war
die Caro lab rü cke  und  dort wur de  auch,  wie  an  allen ande ren Brü cken,  alles
zur Spren gung vor be rei tet  und über all wur den Pan zer grä ben  gebaut, Schüt -
zen lö cher aus ge ho ben  und der glei chen  Unsinn  mehr.  Am Stü bel platz  und
Gro ßen Gar ten,  auf  der Brühl schen Ter ras se bau te  man Schnell feu er  - Kano -
nen  ein  und lager te Pan zer fäus te.  Ich  sah  das  alles  auf mei nen wei ten Rad -
tou ren,  so  wenn  ich  in Kleinz schach witz Zigar ren  bei  Herrn  Eule, vor mals
See stra ße, hol te.  Bei  den Kon trol len konn te  ich  mit Genug tu ung mei nen
Wehr pass vor zei gen : Untaug lich  bis 30.  Juni.

Am 9.  und 10.  April  war  ich  in Lan ge brück,  wir gin gen  im  Wald spa zie ren
und  sahen  mit Ent set zen,  wie völ lig irr sin ni ger wei se  die Wald we ge  mit Bäu -
men ver sperrt, Muni ti ons la ger ange legt  und  Minen gela gert wur den.  Im
Kino  gab  es »Zwi schen Ham burg  und Hai ti«,  für  mich  in mei nem Trüm -
mer da sein  ein beson de rer  Genuss.  Opa  kam  mit sei nen 89 Jah ren  mit  allem
nicht  mehr  mit,  kein Wun der,  er  war ziem lich ver wirrt.  Ob  er flie hen soll te ?
» Nein«, sag te  ich, » dir  altem  Mann  tun  die Rus sen  doch  nichts.«  Alles hoffte
aber  auch  damals  noch  fest  auf  die Ame ri ka ner,  die  am 16.  April  bei Chem -
nitz  und Leip zig stan den –  aber  sie ver harr ten, eben so  wie  die Rus sen.
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In Lan ge brück  waren inzwi schen  die  Muni  -  Lager ver schwun den –  dafür
hat ten  wir  in  die Fab rik Volks sturm  gelegt bekom men,  alte gebrech li che
Män ner,  die gemein sam  mit  der Wehr macht  die  im Ost ra  - Gehe ge  und Bre -
mer Stra ße sta tio nier ten Wer fer  -  und Hau bit zen  - Bat te ri en bedie nen soll ten.
Zum Essen emp fang stell ten  sie  sich  in lan ger Rei he  auf  den Fab rik hof,  so
dass  wir  Mühe hat ten,  sie  von  dort  zu ent fer nen,  da  ewig  Jäger  über  der
Stadt kreis ten.

Ab  und  zu knat ter te  es  auch  in  der  Luft  und deut lich beobach te ten  wir
vom Kin der zim mer fens ter  aus  bei strah len dem Wet ter geführ te Rake ten  -
und Bom ben an grif fe  der vie len,  stets vor han de nen Light ning, Mus tang  oder
im  Fall  der Brü cke  bei Tha randt, Thun der bolt.  Aus  Asch  und  von  den Klas -
sen ka me ra den hör te  ich  nichts  bzw.  nur Ungüns ti ges. Ver wir rung  und
Furcht über all.  Das lei se Dröh nen  der  Front  war  neben  dem Flie ger ge brum -
me  zum stän dig gewohn ten  Geräusch gewor den.

Am 17.  April erfolg te  ein Ein flug  von  Süden, Ita li en gestütz te Bom ber
näher ten  sich  auf  der senk rech ten Hein rich  -  Linie  der  Stadt.  Die neu e Tak tik
der Ame ri ka ner, vie le klei ne Ver bän de  zu  je 16  bis 25  Stück anstel le  der frü -
her geführ ten gro ßen Ver bän de,  war  mir  nicht ver bor gen geblie ben. Genau -
e re Ziel wür fe  waren  dadurch mög lich,  durch  enges auf ge rück tes Flie gen
wur de  eine kon zent rier te Punkt ver nich tung  durch  die über wie gend Spreng -
bom ben wer fen den Maschi nen  erwirkt.  Der  Angriff dau er te  auch  sehr lan -
ge,  von 13.50  Uhr  bis min des tens 14.30  Uhr  und Hori zont erfass te  schon
nicht  mehr  alle Ver bän de  der jewei li gen Ein flü ge,  weil  das Mel de sys tem zer -
rüt tet  war.13 Nach zer mür ben den Vier tel stun den stie gen  wir  empor, wur den
durch erneu ten  Anflug wie der  in  den Kel ler  gejagt, über stan den  auch die sen
glück lich  und  sahen,  was  wir wie der  mal  für  Glück  gehabt hat ten.  Der
Güter bahn hof Fried rich stadt  glich  einem Schutt hau fen,  in  dem  sich  die
Glei se  wie abge ris se ne Fang ar me  zu Hun der ten  in  die  Luft streck ten. Güter -
wa gen, Tie re, Sol da ten, Muni ti on, Lebens mit tel, Flücht lings ge päck bil de ten
unent wirr ba re, bren nen de  und explo die ren de Knäu el.  Es  war  die umfas -
sends te Ver nich tung  von Gleis an la gen  und Mate ri al,  die  ich  je  sah.  Im Übri -
gen erstreck ten  sich  die Bom ben wür fe  auf  den obe ren  und mitt le ren Teil  der
Fried rich stra ße, Wet ti ner  Platz  und Bahn hof, Haupt bahn hof, Wie ner Stra -
ße, Georg platz –  in unse re  bereits völ lig aus ge brann te Kreuz schu le gin gen
noch  drei Voll tref fer,  vier  bis  sechs gro ße Trich ter  im  Hof  und rings um –
Gro ßer Gar ten, Georg platz  bis  zum Pir na i schen  Platz  und ent lang  der Bahn -
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an la gen  in  Neu  -  und Alt stadt, beson ders  auch  auf  der Löb tau er Stra ße  und
Kran ken haus  daselbst.  Die Hei de müh le  und  der  Wald rings um  waren  auch
bewor fen wor den. Ver mut lich such te  man über all  in  den Trüm mern  und  im
Wald Muni ti ons la ger  und Wehr machts un ter künf te  zu tref fen  und  wir dach -
ten  nichts ande res,  als  dass  dies  der unmit tel ba re Vor be rei tungs an griff  für
die sehn lichst erhoff ten Ame ri ka ner  war.  Aber  nichts erfolg te  und unse re
wei ße Fah ne muß te wie der ver steckt wer den.  Die Ver wir rung  und  Angst
wuchs  von  Tag  zu  Tag. Mutsch mann  erließ Befeh le,  die  die »Fes tung Dres -
den«  zum hel den haf ten  Kampf auf for der ten.  Der  Sieg  ist  unser  und  der  Tag
der Ver gel tung  nicht  fern,  der Füh rer  habe  es  gesagt.

Die rus si sche Offen si ve  war los ge bro chen  und Pan zer  und Kaval le rie
wur den  bereits  in  Kamenz  und Puls nitz gemel det.  Wir  in  der  Stadt  hier leb -
ten  und schlie fen,  wie  schon  erwähnt,  im Kel ler  und hiel ten  nachts  Wachen.
Ich  begab  mich  dabei  oft  in  die Woh nung,  nahm  das  Radio  und hör te  die
Luft la ge.  Es  waren  dies eigen ar ti ge Näch te. Drau ßen dröhn te  mehr  oder
min der  stark  das Rol len  der  Front,  meist  war  es  schon som mer lich  warm
und lau e  Luft  strich  durch  die zer stör ten  und ver papp ten Fens ter  und
Türen.  Am 21.  z. B. tön te  über  den Sen der » Alpen« bes te Tanz mu sik, darun -
ter »Fas zi na ti on«  und weni ge Kilo me ter wei ter star ben Tau sen de.

Am Sonn tag  den 22.  erschien  in  aller Frü he  Horst  bei  uns,  bepackt  und
mit  Rad  auf  der  Flucht,  denn  in Lan ge brück  war  drei  Uhr  nachts Fein d -
alarm gege ben wor den,  drei Pan zer soll ten  auf  dem Fie big gewe sen  sein.
Dies ver an lass te  uns, Mut ti,  die  schon  beim letz ten  Angriff tüch tig  mit  den
Ner ven fer tig  war,  mit Bru der  Klaus  und Schwes ter Regi ne  nach Dorf hain
zu schi cken,  da  wir  mit  Recht annah men,  dass  der  Kampf  um Dres den
begin nen wür de.  Die  Stadt  war  in hel ler Auf re gung.  Wir beweg ten  einen Lie -
fer wa gen be sit zer  durch Beste chung,  eine Fla sche  Sekt, Ziga ret ten  und  Geld,
die Gefähr de ten  nach Dorf hain  bei Tha randt  zu fah ren,  was  er end lich  auch
tat.  Anna  und  Lena  waren  es,  die  uns beru hig ten  und ver spra chen,  uns  zu
schüt zen,  obwohl  sie  selbst  Angst  vor  ihren Leu ten hat ten.14 Horst  fuhr
dann  nach Lan ge brück  zurück. Ver ein zelt  waren  jetzt  auch sow je ti sche  Jäger
und  vor  allem  IL  - 2 Schlacht flug zeu ge  tätig,  ohne  viel Scha den anzu rich ten.
Als Ver pfle gung  für  die erwar te te Bela ge rung wur de Zwie back geba cken  und
ums  Haus  ein  Wall  von Stei nen  gelegt,  der  gegen Artil le rie be schuss  etwas
sichern soll te.
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14 Anna  war unse re rus si sche Haus halts hil fe.  Ihre Schwes ter  Lena arbei te te  in
einem Dresd ner Rüs tungs be trieb.  Dort aus ge bombt,  erschien  sie  rat  -  und hilf -
los  bei  uns.  Vater  gelang  es,  Lena  ohne For ma li tä ten  im  Betrieb unter zu brin -
gen.  Am 8.  Mai bewahr ten  uns bei de Mäd chen  vor Über grif fen.  Dann  zogen  sie
mit  den Sol da ten  davon.
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Nun  war  die Woh nung  leer,  Vati,  ich  und  die bei den Rus sen mä del führ -
ten  das Regi ment  und  wir  haben  ganz  gut  gelebt  dabei.  Oft hör te  ich  mit
Anna  und  Lena Mos kau  und  ich frag te  immer wie der,  ob  man  mich  wohl
ver schlep pen  oder ermor den wür de.  Sie such ten  mich  zu trös ten  und sag ten
immer : » Wann  Krieg  zu  Ende,  oh  Gott.«15 Auch  ich such te  mir  die letz ten,
wie  ich  annahm, Kriegs ta ge  zu ver sü ßen.  Mit  Horst  traf  ich  mich  mit  zwei
net ten Mäd chen  aus Rade berg  und  wir ver such ten,  lachend  die  Zeit  zu ver -
ges sen. Eigent lich  ist  es  mir  selbst rät sel haft,  wie  ich  damals  den  sich häu -
fen den Auf for de run gen  zur sofor ti gen Mel dung  und  den rigo ro sen Ein be ru -
fun gen ent ging.  Horst  bekam  in  den letz ten April ta gen  aus Rade berg  eine
von  einem Leut nant unter schrie be ne Ein be ru fung.  Er leg te  sich  ins  Bett
und  ging  nicht  hin –  nichts erfolg te.

Obwohl bei na he dau ernd Vor al arm herrsch te, Tief flie ger über all herum -
kurv ten, stie gen  doch  noch  He 111  und  Ju 52  in Klotz sche  auf  und ver such -
ten aller dings  nun  bei  Nacht  nach Bres lau  zu flie gen.  In Dorf hain  war  ich
auch  mal  und  fand  die  Rest  - Fami lie  gut auf ge ho ben.  Von ehe ma li gen Klas -
sen ka me ra den  und Bekann ten  erfuhr  man  wenig.  Geist  war  in  der Tsche -
cho slo wa kei  und  sah  dem Kriegs en de  mit Ban gen ent ge gen. Chris ti an  war
an  der  Front  bei Lau ban, Stef fen  galt  als ver misst.

Am 5.  und 6.  Mai  war  ich  noch ein mal  in Lan ge brück  und brach te  Opa
Schnaps  und  Brot, Fräu lein  Örtel  und Fräu lein  Vogel  waren geflo hen,  aber
zurück ge kom men,  da  sie  sonst ste cken ge blie ben  wären.  Sie  und  Opa harr ten
furcht sam  der Gescheh nis se.  Die vor be rei te ten Stel lun gen ent lang  der Bahn -
li nie Klotz sche – Lan ge brück  waren  von Mili tär,  HJ  und Volks sturm  besetzt
wor den. Krad mel der, Last wa gen, Kübel au tos ras ten  hin  und  her.  Als  ich  an
der Kies gru be vorü ber  fuhr, setz te schlag ar tig  ein Artil le rie trom mel feu er  in
nord west li cher Rich tung  ein,  ich  fiel  vor  Schreck  fast  vom Sat tel, erreich te
aber  die Hei mat  gut.

Den 7.  Mai  über herrsch te hit zi ges Trei ben.  Alle Män ner  über 18 Jah re
soll ten  die  Stadt ver las sen  und  zu  den  Amis flie hen,  befahl angeb lich
Mutsch mann.  Wir blie ben, ver gru ben Lebens mit tel  und Wert sa chen  im
Gar ten  und  auf  dem Katho li schen Fried hof, ver steck ten  sie  auch  in  der
Fabrik.  In Neu stadt zeig ten  sich ein zel ne Brän de  und Artil le rie ein schlä ge,
Tief flie ger war fen eini ge Bom ben,  wir  sahen  nachts  die glü hen den Spu ren
der Geschos se.  Die Bevöl ke rung  begann  bereits  zu plün dern.  Hier  bei
Bramsch wur den  die Schnaps be stän de  auf  dem  Hof ver kauft.  Ich tausch te
Schu he  in Cot ta  gegen  Schnaps.  Immer wie der  hieß  es,  die Rus sen  sind  da,

Götz Bergander
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15 Im Unter schied  zur geschick ten Radio pro pa gan da  der west li chen Alli ier ten
wirk te  jene  der Sow jets  plump  und bedroh lich.  So  etwa  der stän di ge Slo gan » Tod
den Faschis ten  und deut schen Okku pan ten !«
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eben  haben  sie  in Schlauch boo ten  über  die  Elbe  gesetzt. Vor her spreng ten
wahn sin ni ge Trup pen  die bis her unzer stört geblie be nen Brü cken  in  die
Luft.  Bei  uns flo gen wie der  mal  die Pap pen  aus  den Fens tern, Augus tus  -
und Mari en brü cke  waren  zwar  durch Bom ben tref fer beschä digt,  aber  jetzt
wur de  die Zer stö rung voll en det.  Die  Nacht ver ging unru hig.  Am nächs ten
Mor gen  um  fünf  Uhr  kam Diet ze,  der  in letz ter Minu te  mit  einem Drei rad  -
Lie fer wa gen flie hen woll te,  zurück.  Er sag te : » Sie  sind  gleich  da !  Ich  habe
sie  schon gese hen.«  Darauf rann te  ich los,  um mei ne Arm band uhr  unter  der
Gar ten lau be  zu ver ste cken,  Vaters Revol ver  in  einen was ser vol len Bom ben -
trich ter  zu wer fen  und  Schnaps  noch  zu ver ste cken.  Von  den Frau en  war
nichts  mehr  zu  sehen.  Mit  Anna  ging  ich  vor  ans Fab rik tor.  Der ers te Rus se
stand  da.
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Abt  LdsBef Abtei lung Lan des be fes ti gung
a. D. außer  Dienst 
AFN Ame ri can For ces Net work (  US  - Mili tär sen der )
AG Akti en ge sell schaft
AK Armee korps
amer. ame ri ka nisch
AOK All ge mei ne Orts kran ken kas se,  Armee  - Ober kom man do
Az Akten zei chen
BA  -  MA Bun des ar chiv  - Mili tär ar chiv
BA  -  MA,  MSg Bun des ar chiv  - Mili tär ar chiv, Mili tä ri sche Samm lung
BA  -  MA,  Pers Bun des ar chiv  - Mili tär ar chiv, Per so nal ak ten
BA  -  MA,  RH Bun des ar chiv  - Mili tär ar chiv, Deut sches  Reich,  Heer
BArch Bun des ar chiv
BBC Bri tish Broad cas ting Cor po ra ti on
Bom ber Com mand Bom ber Com mand, stra te gi sche Bom ber streit kräf te  der  RAF
BCL Brand schutz Con sult Inge nieur ge sell schaft  mbH Leip zig 
BD Bom bar de ment Divi si on
BG Bom bar de ment  Group, Bord ge schwa der  48  Flugzeuge
betr./   Betr. betref fend,  Betreff
brit. bri tisch
cal. übli che Bezeich nung  für  das 12,7   -  mm  -  Flug zeug –  und Flug -

zeug ab wehr  - Maschi nen ge wehr Brow ning,  cal. 50 = 1/2  inch 
(1  inch = 25,4  mm ) = 12,7– mm  -  Kali ber  in met ri schen Anga ben

DIN Deut sche Indust rie  Norm(  en )
d. M. des  Monats
Dipl. -Ing. Dip lom in ge nieur 
d.  R. der Reser ve
DRK Deut sches  Rotes  Kreuz
e.  G. ein ge tra ge ne Genos sen schaft
EG Ein ge mein dung 
e. V. ein ge tra ge ner Ver ein
ev.  -  luth. evan ge lisch  - luthe risch
evtl. even tu ell
Fa. Fir ma 
FAZ Frank fur ter All ge mei ne Zei tung
FDP Frei e Demo kra ti sche Par tei
FG Figh ter  Group, Jagd ge schwa der 75  Flugzeuge
Fk. Fund kon zent ra ti on 
Flak Flug ab wehr ka no ne, all ge mein : Flak ar til le rie 
FOB(  -  Brand ) For schungs be richt(  -  Brand )
G. D.  Pz. Pan zer di vi si on »Groß deutsch land«
Gd.  Pz. Gar de  - Pan zer  -  Armee
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GenStdH Gene ral stab  des Hee res
g.  Kdos gehei me Kom man do sa che
gGmbH gemein nüt zi ge Gesell schaft  mit beschränk ter Haf tung
GWU Geschich te  in Wis sen schaft  und Unter richt 
HE High Exlo si ves ( Spreng bom ben )
HGr Mit te Hee res grup pe Mit te
Hiwis Hilfs wil li ge  der Wehr macht
HJ Hit ler  -  Jugend
IB incen dia ry  bombs,  im eng lisch spra chi gen  Raum all ge mein  für

brand stif ten de Muni ti on übli che Bezeich nung, Brand bom ben,
Stab brand bom ben

IG Inte res sen ge mein schaft
INC Incen dia ry  Bomb,  ist Bestand teil  der Modell be zeich nung  für

Brand bom ben, bei spiels wei se  INC 4  lb ( Stab brand bom be )
Ind. Indi vi du um
KMBD Kampf mit tel be sei ti gungs dienst
KTB Kriegs ta ge buch 
KW Kurz wel le, Kilo watt
KW  pro  m² Kilo watt  pro Quad rat me ter 
KWU Kom mu nal wirt schafts un ter neh men
KZ Kon zent ra ti ons la ger
lb Stab brand bom be
lbs libres, bri ti sche  Pfund = 453  gr.
L  C in Ver bin dung  mit  zwei Zif fern  ist  es  die Codie rung  für  den

Her stel ler  und  das Her stel lungs jahr  der Pat ro nen hül se
lfm lau fen de  Meter
LHD Lan des haupt stadt Dres den
LKA Lan des kri mi nal amt
LKW  /   LKw Last kraft wa gen 
LS  -  Helm Luft schutz  -  Helm 
LS  -  Ort Luft schutz  -  Ort
LS  - Trup pe Luft schutz  - Trup pe 
M. C. Medi um Capa ci ty ( Bom ben  mit mitt le rem Spreng stoff an teil ) 
MG Maschi nen ge wehr
MGM Mili tär ge schicht li che Mit tei lun gen
MHM Mili tär his to ri sches Muse um  der Bun des wehr 
MP Maschi nen pis to le
Muni  -  Lager Muni ti ons la ger 
M.2. Minol 2
n Gesamt grö ße 
N. F. Neu e Fol ge 
NNO Nord  /  Nord ost
NNW Nord  /  Nord west
Nr./   No. Num mer
NS Natio nal so zia lis mus, Natio nal so zia lis tisch(  e )

Open-Access-Publikation (CC BY-NC-ND 4.0)
© 2010 Göttingen, V&R unipress GmbH 

ISBN Print: 9783899717730 – ISBN E-Lib: 9783862347735



232

Anhang

NSDAP Natio nal so zia lis ti sche Deut sche Arbei ter par tei
NSV Natio nal so zia lis ti sche Volks wohl fahrt
NW Nord west
O Ost
OKH Ober kom man do  des Hee res 
OKW Ober kom man do  der Wehr macht
OpAbt Ope ra ti ons ab tei lung
Ost Dok Ost  - Doku men ta ti on
pdf por tab le docu ment for mat
qkm Quad rat ki lo me ter 
qm Quad rat me ter 
(  R ) AF Royal  Air  Force
RG Record  Group
S. A. P. Semi  -  Armour  - Pier cing ( Pan zer bre chen de Bom ben )
SächsHStAD Säch si sches Haupt staats ar chiv Dres den
SBZ Sow je ti sche Besat zungs zo ne
SD Sicher heits dienst
sec Sekun de(  n )
SED Sozia lis ti sche Ein heits par tei Deutsch lands
Sig(  n ). Sig na tur
SO Süd ost(  en )
SS Schutz staf fel
StA  DD  /   StAD Stadt ar chiv Dres den
t Ton ne(  n ) 
T. I. tar get indi ca tors ( eigent lich Ziel an zei ger  /  Ziel zei ger,  im deut -

schen Sprach ge brauch Ziel mar kie rungs bom ben )
To  metr. Ton nen met risch 
TU Tech ni sche Uni ver si tät
UdSSR Uni on  der Sozia lis ti schen Sow jet re pub li ken
UN Uni ted Nati ons
US Uni ted Sta tes
U. S. A. hier : Bom ben  aus ame ri ka ni scher Pro duk ti on
USAAF Uni ted Sta tes  Army  Air For ces 
USSAF Uni ted Sta tes Stra te gic  Air  Force (  in Euro pa )
USSBS Uni ted Sta tes Stra te gic Bom bing Sur vey
u.  U. unter Umstän den
VEB (  ST ) Volks ei ge ner  Betrieb ( Stadt trä ger )
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Washing ton  D. C. Washing ton Dis trict  of Colum bia
WBK Wehr be zirks kom man do
WE  -  Lager Weh rer tüch ti gungs la ger
WK  IV Wehr kreis  IV ( Sach sen )
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